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Kongreh. 

Wafhington, D. K., 2. Mai. Eine 
Vorlage, welche Sabbath von Yllinois 
im Abgeorbnetenhaus einreichte, ‚ver- 
fügt, daß die Eigentümer pon Kühl: 
bäufern, in denen Nahrungsmittel 
aufbewahrt werden, am 1. Auguft je- 
bes Jahres dem ftatiftifchen Büro ei= 
nen Ausweis über alle, von ihnen auf: 
gefpeicherten Vorräte liefern müſſen. 

Morje von Wistonjin hat die ni- 
tiative ergriffen, um den Philippinen 
eine jelbitändige Regierung zu ver- 
Ihaffen; Herr Morfe erflärte, er wer- 
de den Berfuch machen, das betreffende 
Gejeß in diefem Sinne zu amendiren. 
Das Haus vertagte fich, ohne über die 
Sache abgeftimmt zu haben. 

Waſhington, D. K., 2. Mat. 
Abgeordnetenhaus nahm einen Zulah 
zum Bojtdienftetat an, monach für die 
MWittmen oder näditen Angehörigen 
der drei amerikaniſchen Poſtelerks, 
welche bei der „Titanic“Kata— 
ſtrophe umkamen, Namens March, 
Woody und Quinn, 86000 ſofort ver— 
fügbar gemacht werden ſollen. 

Der Abg. Underdwood, jetziger 
Mehrheitsführer im Hauſe, wurde bei 
ſeinem heutigen Erſcheinen mit allſei— 
tigen Hochrufen empfangen, anläßlich 
ſeines Sieges als Präſidentſchafts 
kandidat bei den Vorwahlen inGeorgia 
und Florida. Der Sprecher. Clark, 
der bekanntlich ſelber Präſidentſchafts— 
kandidat iſt, ſah das Schauſpiel lä— 
chelnd an. 

Der Handelsausſchuß des Senats 
einigte ſich auf den Fluß- und Hafen— 
etat, und fügte den betreffenden Be— 
willigungen noch $8,064,010 bei, 
im Ganzen fordert die Bill in der, ihr 
jest gegebenen Geitalt $32,126,530. 

Die Bemilliaung für den nn 
fippiftrom allein mwurden um 24 
Millionen Dollars über die, vom W 
geordnetenhaus gutgeheißene hinaus 
erhöht. 

Die politiſchen Kämpfe. 

Atlonta, Ga‘, 2. Mai. Nach den, 
allerdings no unpofiftändigen Be— 
Tiesten iiber die Brimärmahl Georgias 
für die demofratifche Präfidentichafts- 
nomination hat Dstar Undermood 
bon Alabama über Woodrom Wilfon 
mit 7000 bi3 8000 Stimmen Majori- 
tät gefient; es fcheint, ala ob Under: 
mood in 100 von den 145 Gounties 
g@oonnen hat. Die für Champ Elarf, 
bezw. Judſon Harmon abgegebene 
Stimmenzahl mar verbältnigmäßig 
gering. 

Baltimore, 2. Mai. E83 mird er: 
wartet, daß alle führenden demokra— 
tifhen und republifanifchen Kandi= 
baten für die Präfidentichaftsnomi- 
nation in diefer Woche im Sintereife 
ihrer Kandidatur Maryland befuchen 
werden. Heute jpracdhen Harmon und 
Wilfon an einer Reihe Orte. Rooſe— 
belt fommt morgen, Iaft am Sam3- 
tag. 

Bridgeport, Konn., 2. Mat. Die 
demofratiihe Staatsfonvention für 
Konnektifut mies ihre 4 allgemeinen 
Delegaten zum demofratifchen Natio- 
nalfonvent an, „alle ehrenhaften Mit- 
tel aufzubieten“, um die Aufftelung 
deö Gouperneurs Simeon E. Bald- 
min als Präfidentichaftstandidaten 
herbeizuführen. Ein Zufat, melcher 
Champ Clart ala zmeite Wahl ver- 
‘“angt, wurde wieder zurüdgezogen. 

Die „„Getränfefrage‘. 


Bofton, 2. Mai. Die alten „Blauen 
Geſetze“ Boſtons, melche beftimmen, 
baf feine Frauen in irgend einen Teil 
ton Schankwirtihaften oder Kafez 
zugelaffen werben jollen — außer in 
Speijefäle— und daß feinen Männern, 
welche von Frauen begleitet find, gei- 
ftige Getränfe am Sonntag irgendwo 
ferpirt werben dürfen, merden von 
jet an mieber ftreng durchgeführt, im 
Einklang mit einer Entjcheidung der 
Lizenstommiffton, welche hofft, damit 
„das moralifhe Leben der Stadt zu 
verbeſſern“. 

Marion, Ind. 2. Mai. Die „Dur— 
ſtigen“ verſuchten heute vergeblich, in 
irgend eine der 21 Schantwirtſchaften 
unſerer Stadt zu gelangen. Auf ein 
geheimes, freiwilliges Uebereinkommen 
hin, waren alle Wirtſchaften ge— 
ſchloſſen, im Gefolge einer Entſchei— 
dung des Staatsobergerichts von In— 
diana, welche auch die Schließung 
aller 21 Wirtſchaften in Kokomo her— 
beiführte. 

Jene Entſcheidung ging dahin, daß 
die Wahlbehörde bei einer Lokal— 
optionswahl kein geſetzliches Recht 
habe, das Votum neuzuzählen, und 
nur die tabellariſche Ordnung der Be— 
richte vornehmen dürfe. Die Schank— 
wirte haben beſchloͤſſen, die Hilfe der 
Gerichte nicht anzurufen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
VNew VYork: Königin Luiſe von — 
Philadelphia: Main von Brem 


Boſton: Rerquette von Bithperpeit; Rumidian 
bon Glasgaon 

Montreal: "Zieten bon Bremen. 

Halifar: Mongolian don Glasgow 

nSlasg — von Liverpool; 
bon Gla 

Neapel: Miuue bon New Por 

zn: Antonio Lopez und Balabeis von New 


— Rotterdam, von New Vortkt nach 
Abgegangen: 


Sicilian 


—— mag 


Secretary. 
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Die teure Zeit. 


den Paflagieren hervor; indeß murbe 


Seattle, Wafh., 2. Mai. Der jebige 
Preis des Rindfleifches ift der höchſte, 
melden man jemals in Seattle ge- 
fannt bat! Das befte kojtet in Groß- 
verfauf 12 Cents das Pfund, mas 1 
Gent höher ilt, ala vor einem Nahe. 
Schmorbraten- und Kocdftüde, die 
bisher im Großperfauf 7 und 8 Eent3 
das Pfund fofteten, jind auf 10 Cents 
gelegt worden. 

Auh Scinten und Sped find be- 
deutend aeitiegen. 

Die Schlahthausbefiger jagen ein- 
fach, das Vieh fei rar. 

Taft maht Trauerfeier mit. 


Augufta, Ga., 2. Mai. Präfident 
TIaft fam bierber, um an einem Ge- 
dichtnipgottesdienit für den Major 
Arhibald Butt, feinen perfönlichen 
Adjutanten, teilzunehmen, welcher mit 
dem „Zitanic” unterging. 


Ausland. 


Der „Titauic““⸗Untergang. 
Britifibe Unterfuchung 
begonnen. 


London, 2. Mai. Lord Merjey, in 
jeiner Eigenjchaft ala Wradfommiffär, 
und 5 Affefforen, welche als feine Be- 
tater beim Ausfragen über jchiffstech- 
nifche Angelegenheiten fungiren, hiel- 
ten heute Vormittag-die erfte Situng 
bed SHandelsminifteriums über dert 
Untergang des Riefendampfers „Iita= 
nic“ und den Berlujt der etwa andert- 
balbtaufend Menfchenleben ab. An— 
fänglic) waren nur etwa 100 Berfonen 
zugegen, meiltena rauen; aber für die 
eigentlichen VBerhöre erwartet man ei- 
nen Zubrang des PBublitums, mie er 
noch niemals in England bei einer 
Verhandlung eine® Tribunal® von 
ähnlichem Karakter zu verzeichnen mar. 
Dies bedeutet indeh noch feine große 
unmittelbare Zuhörermenge; denn die 
MWaffenhalle der, „Scotch Rifles”“, in 
melcher die erite Situng ftattfand, faßt 
nur mehrere Hundert Berfonen. Außer 
dem tit die Afuftif in dem Gebäude 
Ichleht. Daher empfahl Lord Merfey 
alsbald, dat das Handelsminifterium 
ein anderes Rofal Tiefere. 

Aus der Reihe von 26 Fragen, de= 
ren Erörterung der Generalanmwalt 
Sir Rufus Daniel Yjaacz anfünbdigte, 
iſt exfichtlich daß die Unterſuchung ſo 
ziemlich dasſelbe Gebiet decken wird, 
wie die Unterſuchung ſeijtens des ame— 
rikaniſchen Senatskomites; ſie ſoll in— 
deß mehr im Einklang mit Gerichts— 
verhandlungsvorſchriften geführt wer— 
den und ſich mit genau angegebenen 
Fällen beſtimmter befaſſen. 

Acht der Fragen beziehen ſich auf 
Ereigniſſe vor der Kataſtrophe, ſechs 
auf Warnungen, welche „Titanic“ er— 
hielt, und die daraufhin getroffenen 
Vorſichtsmaßnahmen; zehn auf die 
Kataſtrophe ſelbſt und die Ereigniſſe 
im Gefolge derjelben; nur, eine auf 
die Ausftattung und den Bau des 
Schiffes; und die lebte Frage auf die 
Regeln der Kauffahrteifchiffsatte. 

Ein, 20 Fuß langes Modell bes 
„Zitanic”, mit 16 Miniaturrettungs= 
booten darauf, fowi: eine große 
Shiffsfarte des nörbiichen Atlanti- 
Ihen Ozeans wurde den Unterfuchern 
gezeigt. Vor der Plattform, melche 
tiefe Gegenitände einnahmen, ſaßen 
100 Mitglieder des Adoofatenftandes, 
welche mannigfache, in die Angelegen= 
heit vermwidelte Snterefjen vertraten, 
jomie 100 zugelaffene Bertreter -der 
Preſſe. 

Sir Rufus 
Stimme: 

„Ich wünſche, im Namen der Re— 
gierung das tiefſte Mitgefühl für Alle 
auszudrücken, welche den Verluſt von 
Angehörigen und Freunden unter den 
Paſſagieren, den Offizieren und den 
Mannſchaften des Unglücksſchiffs be— 
trauern. Der Unfall übertraf an 
Größe und an gräßlichen Zwiſchenfäl— 
len jede Kataſtrophe in der ganzen Ge— 
ſchichte der Handelsmarine. Ich kann 
nicht umhin, denjenigen Anerkennung 
zu zollen, deren Pflichthingabe und 
heldenmütige Selbſtaufopferung die 
beſten Ueberlieferungen der See auf— 
rechterhielt.“ 

Sir Robert Finlay, 
der „White Star“-Linie, 
ähnlichem’ Sinne. 

Von der amerifaniichen Unterſu— 
Hung wurde nur injofern geiprochen, 
als Sir Rufus anfündigte, megen 
der Felthaltung vieler Zeugen Bir die 
Senatäunterfuhung in den er. 
Staaten fünnten die Zeugenausfagen 
nicht in logijcher Reihenfolge geboten 
werden. 

Mehrere Anmälte, melche interej- 
firte Parteien vertreten — Sciffäbe- 
ſitzer, Schiffbauer, Matroſengewerk— 
ſchaften u. ſ. w.—ſuchten um die Er— 
laubniß nach, an den Verhandlungen 
teilzunehmen; und einigen wurde ſie 
gewährt. Dann ließ man vorläufig 
Vertagung eintreten. 

Die „Titanic“Matroſen, welche mit 
„Lapland“ von New VYork jüngſt ein— 
getroffen waren, wurden zuerſt als 
Zeugen über die Bauart und die Aus— 
ſtattung des „Titanic“ berufen. 


Schiffszuſammenſtöße. 
Rheintouriſtendampfer ſchwer beſchädigt. 
Köln, 2. Mai. Der rheiniſche 
Touxiſtenkreuzer „Niederwald“ ſtieß 
heute mit einem Fährboot zuſammen 
und wurde ſo ſchwer beſchädigt, daß 


dırüber heute 


jaate mit 


o 


bemeater 


Dberanmalt 
ſprach in 


ter Kapitän gezwungen war, — 
fehren. 
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Chicago, Donnerſtag, den 2. Mai 1912. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


keiner dieſer verletzt. 

London, 2. Mai. Das brritiſche 
Schlachtſchiff „Empreß of India“ 
ſtieß frühmorgens zu Spithead mit 
einem deutſchen Segelſchiff zuſammen 
und erhielt ein klaffendes Loch in der 
einen Seite über dem Hauptdeck. wäh— 
rend das Segelſchiff die Takelage und 
einen Maſt verlor. 

„Empreß of India“ war zur Zeit 
mitten im Britiſchen Kanal und 
ſchleppte das Kreuzerboot „Warrior“. 
Italieniſches Kriegsſchiff futſch! 
Nicht durch türkiſche Mine, ſondern durch 

Sturmes Gewalt. 

Konſtantinopel, 2. Mai. Eine Depe— 
ſche aus Tunis meldet, daß das italie— 
niſche Schlachtſchiff „Ke Umberto“ an 
der Küſte unweit Zuara durch den 
Sturm auf Klippen getrieben wurde 
und unterging. Ueber die Bemannung 
wird nichts mitgeteilt. 


Das neueſte Opfer. 
Wieder ein deutſcher Flieger getötet. 


Berlin, 2. Mai. Der Aviatiker Gor— 
dian Hoesli ſtarb zu früher Stunde an 
Verletßungen, welche er geſtern Abend 
beim Abſturz mit ſeinem Monoplan 
erlitt. 

Er probirte ſeine Maſchine und war 
nicht mehr, als 90 Fuß über der Erde, 
als er—wie Zuſchauer ſagen—eine et— 
was ſehr ſcharfe Kurve zu beſchreiben 
ſuchte, wobei er das Gleichgewicht ver— 
lor und aus ſeinem Sitz ſtürzte. 

Der kommende deutſche Flotten— 
beſuch. 

Berlin, 2. Mai. Es iſt jetzt entſchie— 
den worden, daß das deutſche Schlacht— 
ſchiffgeſchwader, welches die Ver.Staa— 
ten beſuchen, reſp. den letzten Kieler 
Beſuch amerikaniſcher Blaujacken er— 
widern ſoll, am 11. Mai nach Amerika 
abfährt. 

Zunächſt fährt es nach den Hampton 
Roads, Va., und dort ſchließt ſich ihm 
der deutſche armirte Kreuzer „Bre— 
men“ an, der ſchon ſeit längerer Zeit 
in amerikaniſchen Gewäſſern liegt. 
Später beſuchen die Kriegsſchiffe New 
Hort, und ihre Heimfahrt tft für Ende 
Juni feſtgeſetzt. 

Oberbefehlshaber des Geſchwaders 
iſt der Kontreadmiral v. Rebeur-Paſch— 
witz, einer der perſönlichen Adjutanten 
des Kaiſers. 

Noch ein Boot fliegt auf! 
Ganze Anzahl Soldaten und Matroſen 
getötet. 


Konſtantinopel, 2. Mai. Ein kleines 
Schleppboot, welches dazu verwendet 
wurde, die Fahrſtraßenbojen in ber 
Dardanellenſtraße zu inſpiziren, ſtieß 
zufällig auf eine unterſeeiſche Mine 
und wurde in Stücke geſprengt. 

4 Offiziere, 12 gemeine Soldaten 
und die ganze Bemannung des Bootes 
kamen um. 


Gegen die Humpelröcke. 
München, 2. Mai. In einer medi— 
ziniſchen Mocenfchrift zieht der her= 
borragende hiefige Arzt Dr. Karl 
Trande gegen die Humpelröde zu 
Telde. Er behauptet, daß diefer Mode- 
unfug, der gejeglich verboten werden 


| follte, eine Raffe von X=beinigen, fnie- 


Ihmwadhen Frauen aefchaffen; denn 
durch die engen Röde, in denen bie 
Peine wie zufammengebunden feien, 
werde die Entmwidelung der Musteln 
unmöglich gemadt. 

Spaniens Budget. 

Madrid, 2. Mai. Der fpanifche 

Yinanzminifter reichte bei der Wieder- 
eröffnung des Parlaments das Budget 
für 1913 ein. Die Einnahmen betra- 
gen Ihägungsmeife $233,000,000, bie 
Ausgaben $230,000,000. 

Dampfernahrictc:t 


Angelommen: 


Ralermo: Ihemiftolles, von Athen nah Neo 
Nort; Hamburg, von Genua nah New Nort. 

Neapel: Dceania nah New Horf. 

St. Midhaeld3: Macedonia, bon 


Neapel nad 
New Hort. 


Lokalbericht. 
Kampf um ein Kind, 


Großmutter und Stiefmutter ſtreiten ſich 
um Katarine Gloor. 

Im Nachlaßgericht wird ein zwi— 
ſchen Frau Eliſabeth Gloor, der Groß— 
mutter, und Frau Selma Gloor, der 
Stiefmutter der neunjährigen Tochter 
des verſtorbenen Speiſewirts Friedrich 
Gloor, Katarine, entbrannter Streit 
um das Kind ausgefochten. Nach 
Gloors Ableben reichte die Großmutter 
ein Geſuch um ihre Ernennung zur 
Vormünderin ein, die ihr auch zuteil 
wurde, jetzt hat aber die Stiefmutter 
die Aufhebung dieſer Vormundſchaft 
und deren Uebertragung auf ſich bean— 
tragt. 


— — —— — — 


Kraſch! 


Drucdprefie fiel aus geringer Höhe auf 
den Bürgeriteig. 

Als heute Vormittag eine jechd Ion 
nen jchwere Drudprejje aus dem jecha- 
ten Stockwerk des Rand-MeNally— 
Gebäudes, 157 W. Adams Str., ge— 
ſchafft wurde und die Preſſe nur noch 
ſechs Fuß über dem Bürgerſteig 
ſchwebte, riſſen die ſie haltenden Seile, 
und das Ungetüm ſtürzte hinunter, den 
Bürgerſteig durchſchlagend. Niemand 
kam zu Schaden, aber die Erſchütte— 
rung, das Geräuſch und der —2 
der aus 2* Keller ſtrö are 
mehrere Damp 


ar 


Druckerſtreik. 


Macht das Erſcheinen der engliſchen 
Nachmittagszeitungen unmöglich. 


Streit an Hearſts Zeitungen. 


Gemäß der Beſtimmungen des Derbands 


der engliſchen Zeitungsherausge ber 


können auch die anderen Zeitungen 
nicht herausgegeben werden. 


Ein Streikt der Drucker, (Preßmen“) 
machte heute das Erſcheinen der eng— 
liſchen Nachmittagszeitungen: „Daily 
News“, „Evening Poſt“, „Journal“ 
end „American“, unmöglich. Mei— 
nungsverfchiedenheiten zwijchen ben 
Leitern der von William Randolph 
Hearjt herausgegebenen Morgenzeitung 
„Sraminer“ und dem Druderverband 
Nr. 7 führten aeftern Abend zu einem 
Streit der an diefer Zeitung beichäf- 
tigten Druder. Die Hearft’fche Zei— 
tung gehört zum hiefigen Zeitungs 
herausgeberverband, dem auch die in 
englifcher Sprache erfcheinenden Nad;- 
mittagszeitungen angehören. Nach den 
Vereinbarungen des Abfommens zii: 
fchen den Mitgliedern des Verbands 
erklärte die Leitung des Verbands den 
Kontratt zmifchen dem Druderber- 
band Nr. 7 und dem hiefigengeitungs- 
herausgeberverband für erlofchen. Sie 
fürdigte an, daß ihre Mitglieder in 
Zufunft dem Druderverband Nr. 7 
feine Beachtung mehr fchenfen mür- 
den. Die Folge war, dad die eng= 
Iifchen Nachmittagszeitungen nicht ge= 
brudt werden fonnten. Ob die in 
englifher Sprade herausgegebenen 
Morgenzeitungen 'erfcheinen werben, 
hängt davon ab, ob ein Einvernehmen 
mit dem Drucderverband erzielt mwer- 
den fann. 


Erflärung der Zeitungsherausgeber. 


Im Namen der Mitgliever des Zei- 
tengsherauggeberverbands erließ Bil- 
tor %. Lamfon, Präfident der Ver: 
einigung, eine Erklärung, die in allen 
zum Verband gehörigen Zeitung3- 
drudereien aggefchlagen wurde. Gie 
aibt -eine Darftellung ‚ver Sachlage 
bom Gtandpunftt der Zeitungäper- 
leger. Danach hätten die Leiter der 
Hearft gehörigen Zeitungen: „Chicago 
Graminer“ und „Chicago American“ 
in der Nacht vom 30. April zum 1. 
Mai angekündigt, daß fie, da ihr Kon- 
traft mit dem Druderverband Nr. 7 
abgelaufen fei, darauf beitänden, dat 
diefelben fontraftlihen Wereinbaruns 
gen, bie zwifchen dem Druderverband 
und dem Verband derZeitungsheraugs 
geber in Kraft feien, uch auf fie An 
wendung fänden, da fie zu lehterem 
Verband gehörten. WUlle Meinung? 
verjchiedenheiten, zu denen e3 fommen 
werde, würden, wie diefe VBereinbarun- 
gen beftimmten, einem Schiedsgerid: 
übermwiefen werden. Die Angeitellten 
hätten, nachdem ihnen dieſe Verord— 
nung angekündigt worden ſei, auf die 
Veranlaſſung des Präſidenten des 
Druckerverbands die Arbeit fortge— 
ſetzt. Am 1. Mai hätten die Heraus— 
geber der beiden Zeitungen angekün— 
digt, daß ſie von dem ihnen kontrakt— 
lich zuftehenden Recht‘ Gebrauch ma= 
chen und beitimmen würden, mie piel 
Druder jede Preife bedienen jollten. 
Sie hätten feitgefegt, dak an ihren 
Preflen diejelbe Anzahl Druder be- 
Thäftigt werben follten, wie an ähn- 
lichen ‘Breffen in anderen zum Heraus- 
geberverband gehörigen Zeitungs: 
drudereien. 

Die Mitglieder des Druderverban- 
des Nr. 7 hätten fich gemeigert, unter 
diefen Beitimmunger die Arbeit fort: 
zufegen. Die Leiter ber beiden Zei- 
tungen hätten fich bereit erflärt, die 
ganze Frage einem Schiedägericht zu 
unterbreiten und, fall die Entjchei- 
dung gegen fie ausfalle, den entlafje- 
nen Drudern die Löhne für die ver- 
Ioren gegangenen Arbeitsjtunden zu 
bezahlen. 

Diefes Angebot hätten die Druder 
abgelehnt. Die Leiter der Hearft’fchen 
Zeitungen hätten die Druder darauf 
aufmerffam gemacht, daß eine MWeige- 
rung, die Arbeit aufzunehmen, einen 
Bruh des SKontraftee mit dem 
Zeitungsherausgeberverband daritelle. 
Irogdem habe der Verband die Auf- 
nahme der Arbeit abgelehnt. 

Infolge deſſen jehe fich der Zei- 
tungsherausgeberverband genötigt, 
feinen Kontratt mit dem Druderber- 
band Nr, 7 für beendet zu erflären. Die 
Drudereien würden in Zufunft ohne 
Rüdfiht auf den Verband geleitet wer⸗ 
den. Inzwiſchen würden die im Kon— 
traft feſtgeſetzten Arbeitsbedingungen 
und Löhne nicht geändert werden. 


Die andere Seite. 


Die Leiter des Verbands derDrucker 
erklärten, daß ſie bereit ſeien, die Ar— 
beit gemäß der Beſtimmungen des 
Kontrafts mit dem Zeitungsheraus- 
geberverband fortzufegen. Hearjt habe 
fich diefem Verband erft angefchloffen, 
nachdem er mit feinen Drudern' einen 
san Kontrakt abgefchloffen gehabt 


* ki jest a a eo — den⸗ 


ihm gehörigen Zeitungen in anderen 
Städten Schwierigfeiten habe. 

Der Streit begann geftern Abend in 
der Druderei der Zeitung „Chicago 
Eraminer“, 


—. —— 
Der Angriff auf Dwens. 


Anwalt Auftrians Auslaffungen vor 
Richter McKinley zurüdgemiefen. 
Al3 durchaus ‚perfönlich und unge» 

recht, darauf berechnet, bei Richter Me- 

Kinley Vorurteil zu ermeden und ihn 

zu ungerechtem Urteil zu verleiten, 

nämlich zur Beftrafung von County- 
richter Omen und jech3 anderen Be- 
amten wegen Mikahtung eines Be— 
fehls des Richters MeKinley, bezeidh- 
nete vor diefem heute der Anwalt Zol- 
man die geftrigen Auslaffungen de3 
Unmwaltz der Gegenpartei, Alfred Aus 
ftrian. Anwalt Tolman verlad aud) 
ein Schreiben de Bürgermeifterd Har- 
riſon an Korporationsanwalt Sexton, 
in dem ein „Interview“ mit dem Bür— 
germeiſter für erfunden erklärt wurde. 

In dem „Interview“ waren dem Bür— 

germeiſter wegwerfende Aeußerungen 

über Richter MeKinley hinſichtlich deſ— 
ſen Einmiſchung zu Gunſten des de— 
mokratiſchen Countyausſchuſſes bei 

Eröffnung der demokratiſchen County— 

tonvention in der Waffenhalle des 7. 

Regimentes am 15. April in den 

Mund gelegt worden. 

Anwalt Tolman verſicherte, daß in 
ſeiner dreißigjährigen Berufserfah⸗ 
rung er nie einen ſo perſönlichen An— 
griff auf den Karakter eines Richters 
gehört habe, wie den Auftriand auf 
Owens. 

Anwalt Tolman behauptete dann, 
daß John MeGillen, der Vorſitzer des 
demokratiſchen Countyausfchuffes, das 
Geſuch um einen Einhaltsbefehl nur 
geſtellt habe, um die demokratiſche 
Konvention zu beherrichen, und daß 
Richter MeKinley garnicht rechtszus 
fhändigq in der Streitfrage, fein Ein- 
haltsbefehl ein Eingriff in die politi- 
jchen Rechte aemejen fei. E3 handle 
fih nur um die Frage, ob die vom 
Gountyrichter als erwählte Vertreter 
zur Gountyfonventiog beglaubigten 
Männer Zulaß zur  atfenhalle er= 
langen follten, oder die von Mc&illen. 

Beinahe fertia. 


Bis auf vier Wards ift Die amtliche 
Zählung der in der legten Vorwahl 
abgegebenen Stimmzettel fertig, und 
bi3 nächften Dienftag dürfte die Wahl- 
behörde die Arbeit vollendet haben. An 
Cicero hat Fred W. Blodi, demofrati- 
cher Kandidat für die Revifionsbehör- 
de, heute 17 Stimmen meitere über jei- 
nen Mitbewerber gewonnen. 


KRühlten ihr Mütcdhen. 


Enttäufhte Raubgefellen prügelten ihr 
Opfer windelweic, 


In der Nähe feiner Wohnung, Nr. 
1416 Cleveland pe, murde gejtern 
Abend der 5öjährige Schneider Dtto 
Beterfon von drei mit Rebvolvern be- 
twaffneten Banditen überfallen, auf 
ben jcehmalen Gang neben dem Haufe 
Nr. 1410 Eleveland Une. gezerrt, nie- 
dergeichlagen und durchfudht. Er hatte 
amwar $20 bei fich, diefes Geld aber fo 
fergfZitig verfteift, daß die Raubge- 
fellen e3 nicht fanden. MWütend über 
biefen Mißerfolg, drofch das Gelichter 
auf ihn los, bis ihm dieSinne ſchwan— 
den. Erſt heute Morgen um 4 Uhr 
fand ein Milchfahrer den Bewußt— 
loſen, der, ſchlimm zugerichtet, ſich 
jetzt in ſeiner Wohnung befindet. Die 
Polizei hat ſich bisher vergeblich be— 
müht, der Täter habhaft zu werden. 


Mangel an Poſtbeamten. 


Onkel Sam braucht dringend Schreiber und 
Briefträger für $600 bis $1,200 das Jahr. 

Yn eine [Schwierige Tage verjegt wird 
ih das hiefige Poftamt fehen, wenn 
fich nicht baid eine anjehnlide Zahl 
bon Leuten meldet, die gemillt ind, 
Briefträger- und Schreiberftellen zu 
Sahresgehältern zmwifchen $600 und 
$1200 zu übernehmen. Zum eriten 
Male jeit Jahren ift die Anmärterlifte 
der Bundes-Zipildienftfommiffion er- 
Ihöpft, und Poftmeifter Campbell 
braucht dringend Leute, 


— Aus Nem York wirb gemeldet, 
daß Y. Bruce Ysmay, der Oberbdiret- 
tor der „White Star“-Linie, melcher 
urfprünglich heute wieder nad Eu: 
ropa abfahren follte, das Bett hüten 
muß, infolge übergroßer Nervenan- 
ftrengung bei der amtlichen „Zita- 
nic“-Unterfuhung. Eine Berbaf- 
tung in Verbindung mit den berichte- 
ten Schadenerfaßflagen im Bundesdi- 
ftriftägericht hat er aber vorerft nicht 
zu fürdten, da eine Vorladung vor 
diejes erft 24 Stunden nad feiner 
Entlaffung aus der Senatäunterfu- 
hung giltigermeife zugeftellt werben 
fann. 


Das Wetter. 


Chicago und Ymgegenb: Unbeftändi 
Abend und morgen; wahriheinlih. Regenicha: 
märmer beute Abend; Tübler —— — 
oder. Abend: Ich bafte Süd», hen Weftwind 

Slinois: Unbeftändig und ae cheinlich Regen 
fchatter heute Abend und morgen; Fühler morgen 
N —— oder Abend. 

Andi far im Süden, Regenfbauer im 
mieten —* nörbligen Zeile heute Abend oder 


ober. Mi an: Unbeltändig und, Regen 
1 uer Beute end ober morgen. 
Unbeſtã ze 


— 


24. Jahrgang No. 105 


Bes Mordes gefländig. 


Frau Mufjo in der Wohnung ihrer 
Schweiter verhaftet. 


Die Beidhte, 


Bibt zu, den Gatten im Schlaf erfchoflen 
zu haben, weil fie für ihr £eben fürdı: 
tete. — Hatte dem Opfer angeblich 
Grund zur Eiferfucht gegeben. 


An der an N. Lincoln, nahe Dipi- 
fion Str., gelegenen Wohnung ihrer 
Schmeiter wurde heute Vormittag die 
MWittwe des am Dienstag Morgen in 
feinem brennenden Bett erfchofjen auf- 
gefundenen Wrbeiter® Peter Mufio, 
Nr. 1011 Larrabee Str., gefunden, 
verhaftet und nebit ihrer vierjährigen 
Tochter nach der Wache an Dit Chi- 
cago Ave. befördert. 

Die Polizei fahndet jebt noch auf 
Peter Noto, einen Vetter des Opfers, 
der verbächtig ift, mit Frau Muffo ein 
fträfliches Verhältni unterhalten und 
die Veranlaffung zur Ermordung des 
unbequemen Gatten, der hinter die 
Liebelei gelommen mar, gegeben zu 
haben. 


Frau Muffo war angeblich im Be— 
griff, fich der Polizei zu ftellen, als 
die Detektive fie aufjtöberten und 
fejtnahmen. 

Erleichterte ihr Gemifjen. 


Syn der Wache an Chicago Abe. 
einem fcharfen Kreuzverhör unterzo= 
gen, foll fie ihr jchulpbelabenes Ge- 
wiſſen durch ein umfaffendes Geftänd- 
niß erleichtert und zugegeben” haben, 
daß fie ihren Mann im Schlafe 
erſchoß. 

„Frau Muſſo“, ſagte Leutnant 
Thomas Duffy von der Wache an 
Rawſon Straße, der die Gefangene 
nach der Wache an Chicago Ave. be— 
förderte, „hat ein umfaſſendesGeſtänd— 
niß abgelegt. Sie gibt zu, ihrem 
ſchlafenden Gatten drei Revolverkugeln 
in den Leib gejagt zu haben. Mir er— 
zählte ſie, daß ſie ihn umbrachte, weil 
ſie fürchtete, daß, wenn ſie ihm nicht 
zuvorkäme, er ſie ermorden würde. 

„Ihr Mann,“ fuhr der Beamie fort, 
‚hatte ſie wiederholt mit ſeinem Vetter 
Noto überrumpelt und ſchließlich an— 
geblich gedroht, die ihm widerfahrene 
Schmach mit dem Blute der Schuldi— 
gen zu tilgen. 

„Die Frau gibt nun zu, Dienſtag 
früh ſich in das Schlafzimmer des 
Gatten begeben, ihn mit drei Schüſſen 
getötet und dann mit der Tochter das 
Weite geſucht zu haben. 

„Bei ihrer Schweſter hätten ſie und 
das Kind ein vorläufiges Unterkom— 
men gefunden.“ 

Der Leichenfund. 


Ein gewiſſer Doyle, der im 1. Stock 
des Hauſes Nr. 1011 Larrabee Str. 
mohnt, jah Dienftag früh aus den 
Tenftern der Muffofhen Wohnung 
dringenden Rau) und alarmirte die 
Treuermehr. 

Der Bataillonschef D’Connor fand 
Muffos Leihe im brennenden Bett. 
Des Ermordeten rechter Fuß mar ver- 
fohlt, das Geficht biß zur Unfennt- 
lichteit verbrannt, Ym Beitattungs- 
geichäft, wohin man die Leiche jchaffte, 
murden die Schußmunden entdedi. 
mei Kugeln hatten den rechten, und 
eine hatte den linten Zungenflügel 
durchbohrt. 

Die 16jährige Elizabeth Doyle gab 
an, um zwei Uhr Morgens die Schüſſe 
und auch gehört zu haben, wie Jemand 
die Hintertreppe hinunterlief. Das 
Mädchen erzählte auch, daß Muſſo, 
als er unerwartet heimkehrte, wie— 
derholt den Vetter Noto bei ſeiner 
Frau angetroffen und dieſen Burſchen 
erſt vor wenigen Tagen unter fürchter— 
lichen Drohungen zum Hauſe hinaus— 
gejagt habe. 

Erſt heute wurde Frau Muſſo in 
der Wohnung der Schweſter aufge— 
ſtöbert. Von Noto fehlt noch immer 
jede Spur. 


Ciebte ihren Mann. 


Frau Muſſo machte angeblich fol⸗ 
gende Angaben zur, Sache: „Als mein 
Mann Montag Abend heimiehrte, be— 
zichtigte er mich, mit einem Grundei— 
gentumshändler angebändelt zu haben. 
Er drohte, mich zu töten. Wir zankten 
uns, bis wir um 9 Uhr Abends zu Bett 
gingen. Mein Töchterchen ſchlief in ei— 
nem, und ich mit dem Gatten im an— 
deren Zimmer. Um zwei Uhr er— 
wachte mein Mann. Er hielt ein Ra— 
ſirmeſſer, das er mit ins Bett ge— 
nommen hatte, in der Hand und be— 
fahl mir, aus dem Bett zu ſteigen, da 
er mir die Kehle abſchneiden wolle. 

„Er öffnete das Meſſer und ſchickte 
ſich an, gus dem Bett zu klettern, als 
ich, aufs Höchfte erfchredt und vor 
Yurht meiner Sinne nicht mächtig, 
feinen auf der Kommode liegenden Re- 
bolver ergriff, drei Schüffe auf ihn 
abgab und hinauslief. Da fiel mir die 
Tochter ein. Sch eilte zurüd, holte das 
Kind und begab mich zu meiner Tante, 
nicht Schweiter, mie e8 verlautete. Der 
Tante erzählte ich, daß ich mich mit 


I in ge Manne übermorfen hätte. Da 


für ihn duch& Teuer gegangen. € 
war aber fchredlich eiferjüchtig und. 


ließ mich nicht aus den Augen. 
hatte nicht den geringiten Grund, 

den Grundeigentumshänbler eferfüche 
tig zu fein.“ 


* 


Einmiſchung bedeute Krieg. 


Merxikaniſcher Vertreter über die Due 
in feiner Heimat. 


Der neue meritanijche Gejandte in 
Wajhington, Manuel Calero, erklärte 
hier auf der Durchreife nad Late. 
Geneva, Wis., wo fein Sohn in einer ° 
Heilanftalt ift, dah keinerlei Anlaß 
für eine Ginmijchung der Ver. Staas 
ten in die Unruhen in Merifo nor: - 
liege, in drei Monaten die Räuber- 
banden, welche ſich fälſchlich als Pa— 
trioten bezeichneten, niedergeſchlagen 
ſein würden, und eine Einmiſchung 
der Ver. Staaten den Krieg bedeute, 
denn damit würde das Völferrecht ver« 
(et werden. Die Antwort der megis ‘ 
fanifchen Regierung auf die diefer vom 
der Wafhingtoner gemachten Bors , 
ftellungen hinſichtlich des Schutzes 
von Amerikanern ſei nur ein Hinweis 
auf das Völkerrecht, wonach Mexiko 
für jeden Schaden verantwortlich ſein 
werde; eine Beleidigung ſei nicht be— 
abſichtigt geweſen. Die Beſchlagnah⸗ 
me der zum Selbſtſchutz an Amerikaner 
in Mexiko geſandten Gewehre durch 
Polizeiorgane ſei ſchon als — 
ſtändniß aufgeklärt worden. 


— 


Ihm kann Keiner, 


Emil Dan Bevers Hebung in der Bu: 
der Selbitverteidigung. 


Anwalt Emil Van Beer murbe 
gejtern Abend an Weit 47. Str., nicht 
meit von ©. Halited Str., vom zivei 
Negern angehalten. Unftatt der Auf 
forderung, die Hände hochzuhalten, 
zu folgen, jchmang Ban Bener feine 
Fauft, daß einer der Räuber lang hins 
ichlug. Der andere wollte ihn mit 
einem Knüppel jehlagen, aber der ath» 
letifche Anwalt mich geichidt aus und 
ftreefte auch Diefen Angreifer mit einem 
wohlgezielten Fauftichlag nieder. Die 
beiden Schmwarzen ſuchten darauf 
fchleunigft ihr Heil in der Flucht. Ban 
Bever wurde kürzlich in feinemSpredh- 
zimmer im Fort Dearborn-Gebäube 
von Ro K. Schutt, deffen Frau er 
in ihrem Scheidungsprozeß vertfät, 
tätlich angegriffen, aber au Schutt 
zog den Kürzeren. 


1 


Iſt nicht banferott, 


Entſcheidung von Richter Landis im Falle 
t „‚Dellowftone Portland Cement Co.“ 


Bundesrichter Landis gab geftern 
die Entfcheidung ab, daß das Ban— 
ferottverfahren gegen die Vellomitone‘ 
Portland Cement Company, deren 
Direktoren und Aktionäre jeit Monas 
ten mit einander im GStreite Tiegen, 
ungerechtfertigt ift, und hob es auf. 
E3 war von Donald Grant, dem Prä— 
fiventen der Gejellichaft, welche 1424 
Acres Kalkſteinland in Montana be— 
ſitzt, veranlaßt worden, und Heurh 
M. Ryan, Inhaber von Aktien im Be— 
trage von $1,165,000, hatte es be⸗ 
kämpft. Noch unerledigt ift die Bes 
Ihuldigung der Beamten gegen Ryan, 
daß er in die Büros der Gefelihaft 
geßrungen fei, die Geichäftsbücher ges 
raubt uNd den Gefretär tätli ar: 
griffen habe. : 


=. 


Raider Tod, 


Petrifis von einem Dororizuge 
überfahren. 


Sohn Petrifis, Nr. 11,512 Front. 
Ave., Pullman, wurde heute Mittag’ 
an 115. Straße, alö er Hinter einem) 
Güterzuge hervortrat, von einem Vor- 
ortzuge der Illinois Zentralbahn 
überfahren und auf der Stelle getötel,, 
Die Bolizei brachte feine Leiche in bag 
Beftattungsgefchäft Nr. 214 Oft 11 
Straße. 


Auf den Geleifen der St. Paulbahn 
wurde heute Morgen, eine Meile von 
Morton Grove, die verſtümmelte — 
eines Mannes gefunden. Der Mann, , 
anfcheinend ein Lanbdftreicher, mar 
etwa 40 Jahre alt und Hat vielleicht 
Scott Newbra geheißen. Die Leiche 
it in einem Bejtattungsgeihäft im 
Morton Grove. 


— — — — — 
Dampfer ſitzt doch feſt. 


Tieferlegung des Flußtunnels an 
Waſhington Straße war zwecklos. 4 * 


Der mit 210,000 Buſhels Getreide 
heute von hier nach Duluth, 
abgefahrene Dampfer „Late Shor 
der Gilchrift Transportation Eo. lieb 
auf der Dede des vor einem Jahre tie 
fer gelegten Flußtunnel® an 
Wafhington Straße fteden und fon 
erit nah fünf Stunden freigema — 
werden; an der Brüde an der X date 
Str. blieb das Fahrzeug non Ne 
fteden. Eine Stunde fpäter konnte 28° 
meiterfahren. Des Tunnel 
nicht bejchädigt. 


John 


-_—- 


Die „Abendpofte 
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1336-50 MILWAUKEE AVE. 


be: biefen Koupon aus und rg it der Berfäuferin, bei der Ihr 


Ex 


X Gäneidet diefen Roubon aus. 


e — Rartie bon 2» 

2 nanzü * ii uns 
Bunte Farben; alle Größen, für 
Kraben von 214, bis 17 Jahre; 


— Werte — 1.39 
-(2 an jeden $unben.) 


x Ccneidet diefen Roupon aus. 


Kniehofen — 1400 Dut. Knaben- 

Imiehojen, eytra gut gemacht, helle 

und dunfle Färben, einfache oder 

17 Sabre Alter 3 bis 
re, beite 50c Werte, = 

‚Breilag das Baar......... 250 
(4 Baar an jeden Kunden.) 


X Schneidet dieten Koupon aus. 


Snabentappen — Bartie von Sna= 
benfappen, au3 toll. Stoffen ge- 
macht," in allen Farben, neue rüb- 


alle Größen, 14c 


#imert 38c, freitag 
: (4 an jeden Sumden.) 


im fancy farbigen 
Streifen — mert $3.00 — für 5 
Breitagberfauf für 
nur 
(2 an jeden funden.) 
x Schneibet diefen Roupon aus. 


Damen-Jadets— Kurze Frühjahr- 
Jackets t Damen, belle und 
Dunkle Farben, gefüttert und uns 


— bis 881 J 5 c 


Rinderfleider — Gingham-Stleider 
für Rinder, in rofa u. blau farrirt, 
hübsch befest, Alter 1, 2 und 3 
bre, wert 35c — 
Freitag 
(3 an jeden Runden.) 


x GSchneidet biefen Koupon aus. 


Oeltuch — 500 Yards Shelf Oel- 
tu, in einfachen Farben mit fanch 
Die Da z —— * — für Freitag 
ie Dard verkauft 
zu nur —RX 
(10 Hards an jeden Kunden.) 


XSchneidet dieſen Koupon aus. 


Trepyen⸗ Teyppich 243ölliger Trep⸗ 
pen » Teppiche, geitreift, mit fans 
ch Border — mert bi8 20c — für 
Freitag die Yard für 
nur 

(10 Yards an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupvon aus. 


Schul Caſes — Schul Suit Caſes, 
en. — und Patentſchloß — 
we c; Freitag —F 
für nur 19€ 


(2 an jeden Kunden.) 


x Cchneibet diefen ftoupon au3. 


Strümpfe — echtihtvarze baumto. 

— Se ee Ferien u. 

Freitag dad Baar Gl4c 
(4 Baar an jeden Kunden.) 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Strümpfe — Starke baumwollene 
gemiſchte Socken — Rockford“ 
Mac, die 10c Sorte — w- 
Freitag das Paar 

(6 Baar an jeden Kunden.) ’ 


x Sihneidet diefen Koupämt Aus. 


Unterzeug — Extra große geformte 
Damen-Leibchen, furze Uermel umb 
ohne Aermel, beite 25 15c 
Freita 
(6 an jeden Runden.) 


x Schhneidet diefen KRoupon aus 


eug Balbriggan Unterhem⸗ 


‚den: und „Salem i —— al | 
ei He 22 — 


6 
Schneidet dieſen Kouvon aus. 
„Mus t-Unterzeug— Dgmen Muss 
—* infleiber, ipea., idc; Mus⸗ 


itleider für Mmder, tuded 
aumte NRuffle, alle dc 


an jeden Kunden.) 


' 1 &rößen.b. 12 Jahre, freitag. 
6 an jeden 


* 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


a EU 
Haus-Slipper8 — Tarpet Haus⸗ 
Slippers für Männer und Damen, 
mit Carpet Sohlen — Größen 3 
* ge = 309c — für den 
erfauf am #reita 
2... 08 


Kinder- Schuhe — Bict Kid Cchude 
für Ainder, mit Batentleder Tips; 
Anöpf-Facons; in Größen von 3 
bis 8, wert $1.00 — für den $rei- 
tag-Berfauf das Paar 
zu nur i 

(2 Baar an teden Runden.) 


x Schneidet diefen KRoupon aus. 


( gaundew.Seite — Die gutbefannte 
3 x ; —* Fee Seife — 
ei dieſem Verkauf 5 
Stüd ic 
Ein Padet Grandmas Waſchpul⸗ 
ber frei. 


- X Schneibet diefen Koupon aus. 


Stärte — Calumet Stüden EStärfe 
— in heißem und faltem Waifer zu 
verwenden — reguläre dc Padete, 
bei diefem Pertauf 3 Padete of» 
ferirt zum PBreife von 


Gns-Mantles — Ertra gute Dua- 
lität Gad Mantle8 — regulärer 
10c Wert — für den Freitag Yer- 
fauf dad Stüd für 


(6 an jeden Kunden‘) 
x Schneibet biefen KRoupon aus. 


Wedluhren — Feine nidelplattirte 
Weduhren — garantirtes Wert — 
mert 60c — für den Verfauf am 
Freitag zum Breije 
bon nur 

(Eine an jeden Kunden.) 


Y” Scneidet biefen Koupon aus. 


Bettbeden— 500 Honencomb tmeike 

Bettdeden — große Sorte und eine 

ee —— 81.00 — 

ür den Fteitagverkau 

zu nur 63€ 
(2 an jeben Runden.) 


x Schneibet diefen Koupon aus. 


Tifhbeden -— 200 hoblgefäumte 
weiße Union Leinene Tiichdeden; 
2 Yard-Gröhe — mert bis 95c— 
—F den Verkauf am 
eitag zu nur 
(2 an jeden Funden.) 


x Schneidet diefen Koupon aus. 


Spiten — Bartie von Tordhon- 
Spigen und —* baſſenden Ein⸗ 
fäßen, mert bi3 dc die % 
Yard, Rreitag die Yard 

24 Nards an jeden Kunden.) 


x Cchneidet diefen Koupon aus. 


Candies — Chocolate Creams, je- 
de8 Stiif einzeln verpadt, fortirte 
Rlabons, Freitag, Pfund, 10c; 
alle Arte Kaugummi, freitag 

2 Radete für nur i 


x Cpgneidet diefen Koupon aus. 


Kurzwaaren — King 200 Yard 
Spule Maichinengwirn, 6 Epulen 
f. 8e;-Bügelmachs, 3 für Ic; Mot- 
tentugeln, Badet, 3e; alle 1c 
Sorten Safety Pins, Duk.... 


x Cähneidet biefen Hochon aus. 


Fancn Waaren — Beite Qualität 
Stidereifeide, Strang, 2ige: Par: 
tie Battenberg Tibied — mert bi3 
80e — Freitag zum 

Preife von nur 


X Schneidet biefen Roubon aus, 


Negenihirme — Bartie von Taf: 
feta-Regenihirmen für Damen— 
Stahl Rods — Mert > c 


$1.00; Freitag für 
( * an jeden Kunden.) 

x -Schneibet diefen Koupon au?. 
men — Reinſeid. ſchmieg⸗ 
ame weiße Handſchuhe, „finger⸗ 
tipped“, jedes Paar perfekt; alle 
Groößen, gewöhnliche 8e 3 5 c 


Sorie. Freitag das Paar. 
(2 Paar an jeden Kunden.) 


Fremde Erde. 
— von Richard Nordmann. 


gr. Fortfegung.) 
Hemeirius . Palleftrazzi3 einziger 
Sohn, "Ariftides, zählte damals Fanın 
aimanzig Jahre. ‚Da er nicht biel Luft 
zum Stub m 
Teftraazis alles’ zu geſchehen pflegte, 
dad Her von allett” vergötterte,;. ber 
möhnte Junge wolte, zwang ihn fein 
Bater zu nichts und fein Karakter ent- 
widelte Ri ganz -frei non’ jenem Bil- 


b benben und hemmenden Einfluß, To 
ah er in den Jahren, mo er-anfing, 


ein fertiger junger“ Manıt zu werben, 
eine vollftändig freie Individualität 
 barftelite, «Die“ jedem in - ihr Tiegenden 
Zuge unbehinbert gefolgt war. Co 
ipurtbe er ber echte Sohn feine Lans 


8, Fühn, ungebunden und rüdjicht3> 


168 und einer ber beiten Reiter und 


* Shüßen; auf den gefährlicften&aum- 


inegen ritt er in den Bergen dahin mie 
: ber Ebene, und er kannte fein 
Vergnügen, als bie Jagd auf 

e, auf Schafale und Adler, 

j he und Maffergeflügel. 
ihn fein Vater dann mit feinem 
undzwanzigften Jahre nötigte, in 
n erwies es 
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en zegle und im Haufe 


der Produkte ſeiner einſtigen Beſitzun⸗ 
gen und für die überſeeiſchen Mani— 
pulationen Intereſſe hatte. Es wäre 
zwiſchen Vater und Sohn ſicher zu 
Konflikten gekommen, wenn der junge 
Kompagnon nicht mit feſter Hand ein⸗ 
| geariffen hätte. riebrich Gerharbos, 
| ber: für ben alten Palleftrazzi eine un- 
begrenzte Dankbarfeit und Hingebung 
| empfand und ben jungen Ariftides bon 
| gehen Herzen liebte, übernahm. bie 
‚ Aufgabe. eines Yübrer® und Lehrers, 
| aber er liebte und +beimynberie ben 
Süngling megen feiner äußeren Vor- 
züge, mie e3 alle-Welt tat, unb befaß 
ihm gegenüber nicht jene Energie, bie 
fonft fein Wefen auszeichnete. - 
Er führte flriftibes zmar mit ficherer 
Hand in das ganze Gefchäftsgetriebe 
ein, allein ba8 Ergebniß war, baf ber 
junge Ariftides noch niemals ein Kauf- 
mann mwurbe, baß er feinen gütigen 
‚Tührer und Berater anfing auß ganzer 
ı Seele zu lieben und baß biefer ihm 
feine Liebe baburd; vergalt, daß er zu 
Allem, mas Ariftibes tat, vielmehr 
nicht tat, ein ober beide Augen zu- 
brüdte, den alten Balleftrazzi aber 
glauben ließ, fein Sohn made Riefen- 
fortfchritte, verbringe feine ganze Zeit 
im Kontor, auf den Pflangungen, in 
den Magazinen und Fifchereien ober 
auf Gefhäftäreifen, mährenb er in 
‚Mirkfichleit jeden Winter für einen 
oder zwei Monate nad) Paris und 
bonn. mad) Be Heimat urlgeiht, 


Gerhardo⸗ und 


undſchaft zwiſchen 
Ariſtides womöglich 
noch eind Steigerung. Ariſtides fühlte 
ſich nun vollkommen frei und gleich— 
zeitig in den feſten Händen des Freun⸗ 
des, der das Geſchäft ganz allein 
führte, ihm ftet3 nur die angenehmen 


Ergebnifje meldete und das alles im“) 


feiner ruhigen, ficheren.Art mie etwas 
Selbftverftändliches tat. Nur das 
Eine hatte Friedrich ach dem Tode 
Palleftrazzis von Ariftives verlangt, 
daß dieſer feine Reifen und feinen 
Aufenthalt in Paris aufgebe, dagegen 
nad) Deutjchland gehe, um dort an ber 
Nord» und Ditfee das Fifchereimeien 
gründlih burchzuftudiren und in 
Deutfchland auch fonft Manches dem 
Geihäftshaufe Zuträgliche, zu lernen 
und zu erwerben. 

Der junge Mann blieb ‘faft zmei 
Jahre aus, fchidte eine Anzahl deut— 
Ider Arbeiter und Filcher nach ber 
jonifchen Küfte, und als er dann jelbit 
heimtam, teilte er dem freunde mit, 
daß er der Bräutigam des jchönften 


Mädchens geworden fei, das er je ges | 


fehen, und daß er bon dem Pater, 
einem Sanitätsrate in Köln am 
Rhein, die Zufage erhalten habe, fie 
in einem Jahre ehelichen zu dürfen. 

In biefem Jahre des Brautitandes 
wurde die weiße Villa am nördlichen 
Strande gebaut, und e3 gehörte -fpäter 
au Gerharbos fehönften Erinnerungen, 
an jene Zeit zu denfen, mo Arifiides 
und er jeden Abend hinausgingen, um 
das Wachen des Haufes zu jehen, mo 
bei dann jeder von ihnen fich an neuen 
Soeen und Einfällen überbot, und mo 
Ariftides eines Tages dem Freunde 
das leere Haus übergab, ihm um den 
Hals fiel und fagte: „So — jebt fahre 
ich zu ihr und hole fie, und Du richtejt 
einjtweilen das ganze Haus ein; Du, 
mit Deinem feinen Gejchmad, mirft 
fiher das Richtige treffen. Spare 
nichts, es joll fo jchön werben, wie fie 
e3 gar nicht träumt!“ 

Dann mar die junge Braut mit 
ihren Eltern und mit Xriftides gefom: 
men. E85 wurde Hochzeit gemacht — 
aber zur allgemeinen Verftimmung 
der Spiten der ariechifchen Gefell- 
Haft nicht in der griechijch-orientali- 
Igen Kirche, der der Bräutigam ange- 
börte, fondern bloß vor dem Standes- 
amt. E35 mar eine ogenannte zivile 
Trauung, ohne firhlichen Segen, denn 
die Eltern der Braut und diefe felbft 
hatten ihre Einwilligung zu der Ver- 
mählung nur unter der Bedingung ae- 
geben, daß fie ihrem proteftantijchen 
Glauben treu bleibe. Der junge 
Ariftides würde pamals in feiner Ver- 
liebtheit alle Opfer gebracht haben, die 
man bon ihm verlangt hätte, vielleicht 
fogar das, felber zur proteftantifchen 
Kirche überzutreien. Das wurde zwar 
nicht von ihm gefordert, wohl aber ber- 
langten die Eltern der jungen Maada, 
daß die diefer Ehe entipriehenden 
Kinder in dem Glauben und in ber 
Sprache ihrer Mutter erzogen würben, 
mozu der junge Bewerber ohne Befin- 
nung ja gefaat hatte. 

Bald nach der Hochzeit verliehen die 
Eltern der junaen Frau San Marino; 


| fie blieb mit dem Gatten allein und 


bezauberte jeden, der fie fah und fen- 
nen lernte, durch ihre Schönheit und 
durch ihre ausgezeichnete Bildung. 
Hriedrich Gerhardos war ein täg 
ficher Gaft in der meißen Rilfa. 
Magda erfannte feinen. Wert jehr 
bald, und das Gliic der jungen Gattin 
und die FFreundfchaft, die nun beide 
mit Gerhardo3 verband, fehien durch 
nicht3 getrübt werben zu fünnen. Die 
Untunft einer Heinen Tochter, Elenas, 
brachte mieder neue Freuden unter bie 
brei, und fo vergingen vier Xahre bes 
beiterften Glüdes, mährend 
Zeit die junge frau mit ihrem Manne 
zweimal in Köln aemefen war, "um 
jedesmal mit neuer Freude nach ihrem 
Heim am Meere zurüczıfehren. 
Uber es gibt feine ewig leuchtende 
Sonne, feinen ewig lachenden tmwolten- 
Iofen Himmel. 
Friedrich Gerhardos erkrankte an 
einem typhöſen Fieber, ein nervöſes 
Kopfleiden blieb zurück, das ihn zu— 
zeiten derart quälte, daß er keines 
klaren Gedankens fähig war. Die 
Aerzte ſagten, er habe ſich überarbeitet, 
durch Nachtwachen nud angeſtrengte 
Gedankenarbeit halb zugrunde ge— 
richtet, er müſſe ſeine Tätigkeit für 
längere ya einftellen und fich gründ- 
lich erholen. Davon aber wollte Ger- 
harbos lange nichts miffen, und in 
biefer Zeit war es, mo auf Ariftides 
ein tiefer Schatten fiel, ein Fleden, ber 
durch nichts mehr abgewafchen werden: 
follte und der an feinem ganzen fünf- 
tigen Unglüd die Schuld trug: 
Mitten unter weißen Rofen und 
goldgelben ſchweren Afazien, als Hin 
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3a, Swihco wird Eud 
neues Haar bringen. 


Ein freies Probepadet wird Euch fofort 
sugeihidt um zu zeigen, wie fchnell 
e3 heilt. 


Seine Haare find gezählt. Eure au? 
seiten bla Sal, Sa JE 
a En uote nam 

co beſe it, S 
Ausfalien der Haare, bortige —— 
fprödes Zaar ober irgend ein Haar- oder. 


melcher | 


„7 mal, Zuft zu ISöpfen 


J— Sm DAS Gele ge ar 
eig befümmerte, ——— 


Macht ſchmuhige 
—— 


Verſchwendet kein Geld die⸗ 
ſes Frühiahr durch Anſchaf⸗ 
fung neuer Tapeten. €3 ift 
nicht nötig. da br die alten 
Tapeten reinigen könnt für 
nur 10c. Ihr könnt die Ta—⸗ 
peten Eurer Wände in fehr 

: lurzer Seit von allemShmus, 
Dred,, Raub und Rub reinigen dur ein- 
fache Abreibung mit Abſorene, dem Ta— 
petenreiniger. Keine ſchwere Arbeit. kein 
Neiben oder Scheuern. Ibr wiſcht nur 
und der Schmus verſchwindet wie durch 
Zauber. 


Auber Tabeten löonnt Ibr auch Bilder⸗ 
rahmen, Gardinen, Portieren, Teppiche, 
NRugs, Matten, uraum alles, bad Schmutz 
enthält, reinigen. Abforene ift der fichere 
Meiniger — e3. verlegt die Hürtde. und bie 
feiniten Sabrilate nidt und Abſorene iſt 
fo leiht amaumenden, feine Arbeit damit 
verbunden unb_ Dinterläßt_ Teinen_ Cchmuk 
oder Abfall. Holt eine Büchle Mpforene, 
bem Xavetenreiniger, denn für wenige 
Gents Fönut Abe Eure Atimmer fäubern und 
dudfch balten. 

Ahr erhaltet Ubforene, den ZTabetenreini- 
er, bet allen_frarben» und Eifenwaaren- 
andlungen, Bebeiflt, eine aroße Aanne, 
genug um ein ganzes Rimmer au reinigen, 
toitet nuc 10c. 


Absorene Mfg. Co,, 


Brobtrt „HS R H"wsrarbenreiniaer aur eis 
nigung bes Solzwerls. Fußböden ete. Es 
. reduatrt die Hausarbeit aur Hälfte. 


tergrund das im Mittagsalanze flam— 
nende Meer, jaß Gerhardos, der jeht 
Uchtundfünfziajährige, mie eine les 
bendige Xronie auf all die jtrahlende 
Schönheit. und das farbige Leben, das 
ihn umgab. E3 war ein zauberifcher 
Märztag voll. fommerlicher Wärme, 
troßdem aber war Gerhardos in einen 
pelagefütterten Schlafrod gehüllt, feine 
Füße ftedten in Pelzieyuhen und über 
feinen Beinen lag eine mwollene Dede 
ausgebreitet. Aus all den Hüllen, die 
ihn umgaben, tagte fein Körper mit 
fait jünglinghafter Zartheit hervor 
und auch fein von fehneeweißen langen 
Haaren bevedter Kopf mit dem farb» 
Iofen Antli war Llein und fo fein ge= 
fchritten, daß er meit eher an eine 
funjtoolle, Elfenbeinfchniterei, al3 an 
einen Tebendigen Menfchen gemahnte. 
Seine Augen waren matt und halb er= 
Iofhen in Miüdigfeit und Sinnen, 
faum,.daf; fie manchmal auffladerten 
in einem aufleuchtenden und augen= 
blidfich wieder verglimmenden Licht. 
Diefer kaum Achtundfünfzigjährige 
fah aus mie ein Grei3 von acıtzig 
Sahren, wie ein Gebrochener, wie ein 
zu Sode Erfchöpfter, dem das -Schid- 
fal aber noc, immer nicht die lebte 
Ruhe ſchenken mil; immer Noch 
alimmte das Leben in diefem zähen 
Körper, in dem unpermwüftlichen Geifte, 
der ich nicht zeritören laffen mollte. 
E3: war .erftaunlih, imie lange ber 
Kampf diefes Mannes gegen die Er- 
fenntniß aerungen hatte, daß er aus 
aeihöpft, überwältigt fei — ein Un= 
brauchbarer! 

Diefe furchtbare Grienntniß mar 
erit fünf Jahre alt und Hatte eine 
arenzenlofe Apathie in ihm erzeuat, 
bie nur zugeiten mit einer ohnmad)- 
tigen Unftrenaung mechjelte, wieder 
Herr feiner unmiberbrinalid) berlo- 
renen Sträfte zu werben; aber jchließ- 
lich hatte er pollitändiq verzichtet und 
mit einer Att ohnmädtigen Grolles 
und machtlofer DBerbiffenheit dem 
Arijtives Palleftragzt die Eröffnung 
aemacdht, daß er die bis jet von ihm 
bemältigten Arbeiten — es waren fait 
alle — dem bisherigen®Bermalter über- 
tragen würde. Palleitragzi fonnte da— 
aegen nichts einmwenden, und ber Per- 
malter, Heltor Alfiabes, vertrat nun 
jeit. fünf Jahren Gerharbos3 und 
Palleſtrazzi; denn Ariftides, der in 
feiner Jugend fein Kaufmann gemefen 
war, mwurde.in jeinen jpäteren Jahren 
ebenjomeniq ein Mann des Gefchäfts. 
Geine Tätigkeit befchräntte fich auf die 
Durchficht der Korreipondenz und die 
Prüfung der Bücher, und fein Köhler- 
‚glaube, das Gefchäft ache nun von 
‚Telbit den- alten, von Gerharbos einge- 
fahrenen Schritt, verlieh ihn nicht eine 
Minute lang. 

Eben war Heftor Alfiades, der Ver— 
malter, in den Garten eingetreten. ‚Er 
ſtand vor Gerhardos' Rollſtuhl, hielt 
Briefe und Fakturen in den Händen, 
und es ſchien, als ob ihm ſehr daran 
gelegen ſei, ſeinen Chef zur Durchſicht 
der vorgelegten Schriftſtücke zu be— 
wegen. Dieſer jedoch winkte ihm mit 
einer müden Gebärde ab. 

„Ich kann heute nicht... mein 
Kopf... ich ſchlafe ſchon ſeit vier 
Tagen nicht ... es iſt furchtbar ...“ 

„Aber die Sache muß noch heute 
entſchieden werden,“ drängte Alfiades. 

„Dann entſcheiden Sie, wie Sie 
wollen.“ Gerhardos lehnte den Kopf 
zurück und ſchloß die Augen. „Oder 
gehen Sie zu Palleſtrazzi,“ murmelte 
er dann, 

(Fortjegung folgt.) 
. — — —z⸗ 

— Ihre Aufregung. — Anna: Ach, 
ich bin ſo aufgeregt, —heute will mein 
Franz mit meinen Eltern ſprechen. — 
Elfe: Na, glaubft du denn, daß fie 
nein jagen? — Anna: Das nicht, aber 
vielleicht fommt er gar nicht! 

— Mebertrumpft. — Zmei Damen, 
bie jich erft fürzlich bei einem our 
fennen gelernt hatten, renommirten mit 
ihren Männern. Nachdem jede einige 
Bemeife für die Vorzüge ihres Gatten 
porgebradht hatte, erzählte eine von ih- 
nen, daß ihr Mann fich zwei Minuten 
unter Wafjer halten könne, ohne ein» 
— —5* ſagte 
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Fremde Spraden. - 


Sie ſollen alle in den Hochſchulen 
gelehrt werden. 


Wenn Bedürfniß vorhanden iſt. 


Unterr icht in Geſchlechtshygiene für die 
Eltern. — Smietanka hegt Bedenken. — 
Schulrat miſcht ſich in Streit zwiſchen 
Träger und Studart, 


Mit dreizehn gegen drei Stimmen 
befhloß der Schulrat in feiner geftri- 
gen Stbung, den Unterricht 
fremden Spradien in den Lehrplan der 
Hohjchulen aufzunehmen. Meldet jich 
eine genügende Anzahl: Zöglinge, jo 
muß Unterridt in der betreffenben 
Sprache erteilt werden. Der Beichluß 
wurde auf die Empfehlung des Unter: 
richt3ausschuffes Hin gefaßt. Die 
Zeilnahme am Unterricht in der betr. 
Sprache ift ins Belieben der Zöglinae 
geftellt. Dagegen jiimmten die Kom- 
miffäre PBincent, Bennett und Dr. 
Merzatrich, die, wie einer der Befür- 
morter des Planes erklärte, auch im 
Unterriät2ausfchuß die Neuerung 'be> 
fämpft haben. Sie wenden, wie diefer 
Gewährsmann erklärt, dagegen ein, 
daß die Neuerung unamerifanifch fei 
und das Aufgehen der im Ausland ges 
borenen Elemente in. der heimifchen 
Beoölferung verzögere. 

Unterricht für Eltern, 


Zu einer länaeren Debatte unter den 
Mitgliedern des Unterrichtsausfchuf- 
jes führte vor der Gikung des Schul» 
rat3 der Antrag, in den öffentlichen 
Schulen Unterricht in der Gefchlecht3- 
byaiene zu erteilen. Die Folge war, 
dat Schulftommiffär Sumner, der 
Vorfitende des Unterrichtsausfchuffes, 
den urfprünalichen Antrag zurüdzog 
und an feiner Stelle den Antrag ein- 
brachte, den Unterricht in diefem Fadı 
vorläufig auf Die Eltern der Zöglinge 
zu beichränten. Für Diefen med 
wurden $2500 ausgemorfen. Dapon 
folfen $1000 im gegenwärtigen Schul: 
jahr verwandt werden. Werzte follen 
in Schulen, melde der Ausfchuß für 
Gefchlehtähngiene ausmählen Toll, 
zwei Vorlefungen por Eltern halten. 
Kommiffär Smietanfa verlangte eine 
AUbftimmung über den urfprünglichen 
Antrag, drang aber damit nicht dur). 
Gegen den Abänderungsantrag erhob 
er den Einwand, daß feiner Anficht 
nach der Schulrat fein Recht,.habe, Gei- 
der der Schulverwaltung für den Un- 
terricht Erwachlener audzumerfen. Er 
ftimmte gegen den-Antrag, für den alle 
übrigen Mitglieder eintraten. 

Die Gelder der Schulverwaltung, 

Auf VBeranlaffung Kommilfär Benz 
nettö, des Vorjigenden des Finanz 
ausfchuffes, fam ein Antrag zur Un- 
nahme, dab die Gelder der. Schulver 
waltung, bis die Frage gerichtlich ent- 
Ichieden fet, bei den Banken hinterlegt 
ierden follen, bei denen die übrigen 
ftädtifchen Gelder hinterlegt. merden. 
lieber die frage, ob die dem Gtadt- 
ſchatzmeiſter übergebenen Gelder ber 
Schulverwaltung bei dieſen Banken 
hinterlegt werden ſollen, iſt es zwi— 
ſchen Stadtiſchatzmeiſter Henry Stuck— 
art und Stadtkämmerer Traeger zu 
Meinungsverſchiedenheiten gekommen. 
Der Erjtere behauptet, er Jet nicht ge= 
halten, diefe ihm anvertrauten. Gelber 
bei den Banfen zu hinterlegen, denen 
die Stadtverwaltung ihre Gelder an- 
vertraue. m zu entjcheiden, mer im 
Recht ill, hat der Stadtfümmerer gegen 
ven Stabtfehagmeijter eine Klage an- 
aeitrenat. Bi3 zur Entjheidung des 
Verfahrens follen nach dem geitrigen 
Beichluß, des Schulrat3 dieje Gelder 
hei denjAlben Banten twie die übrigen 
jtädtifchen Gelder hinterlegt werden. 

Nationalbund erbält Erlaubniß. 


Das von Sekretär €. ©. Kubtpurm 
pom Deutfchamerifantihen National» 
bund eingereichte Gefuh um Ueberlaj- 


fung der VBerfammlungshalle der Wils' 


lardichule, St. Lawrence Abe. und 49. 
Str., zur Abhaltung von Singftunden 
für die Kinder, die am Maifejt Des 
Verbands teilnehmen Tollen, murde 
auf die Empfehlung "des Ausfchufles 
für Liegenſchaften genehmigt. Die 
Uebungen müſſen nach Beendigung der 
Schulſtunden ſtattfinden. 
Auf die Empfehlung desſelben Aus— 
ſchuſſes wurde die Zahl der Ferien— 
ſchulen, die in der letzten Sitzung feſt— 
geſetzt worden war, um weitere fünf 
Schulen vermehrt. Ferienkurſe wer— 
den außer in den bereits früher ge— 


"meldeten Schulen noch in den folgen— 
den Schulen abgehalten werden: Ray— 


mond⸗, Talcott⸗ Agaſſiz-⸗, 
und Greenſchule. 
VNeubauten. 


Auf die Empfehlung des Ausichuf- 
fe für Liegenfchaften orbnete der 
Schulrat die Vergebung von Kontraf- 
ten für daß neue Vorrat3haus, das an 
ber Rolf und Taylor Str. errichtet 
werben foll, an. Die Baufoften mer- 


Burniide- 


Elaſtiſche Slrümpſe, Pandagen, Brud) 


bänder. direll von der Fabrik zu Euch 


1.70 


Ba e 
Kröcel - Etitd 
nnödel- lid — 

aummolle 
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Wir kabriziren über 100 Sorten Bruhbändes, 
ein aut pafendes 2 
Erfahrene Bandagiiten — au 


für Damen. 
Dften täglih von 9 DIS 6. Aug Eonntags do7 


9 bis 12 Uhr, ‚ 
Mm — NZ n = — 


in allen |’ 


(Bierter Floor.) 


Der große Gag für Zuaben 
in dem Jahrestag-Berkanf. 


Bir find für Freitag auf ein großes Geſchäft vorbe⸗ 


teitet. 


Es werden einige ſehr ſpezielle Werte in 


Kleidern für Knaben offerirt —wir wünſchen die An— 
häufung von angebrochenen Partien, die ſich durch 
adie riejigen Berkänfe der Jahrestag-Worhe angehäuft 


haben, abzufegen. 
äumung, Freitag — 463 Rnaben-Un- 
züge, für jedes WUlter — Ruifiang, 
Enailord, Junior Norfolt und doppelbrü- 
ftige Anzüge. Neite fancn Cheviots, auch 
blaue Serges — gute Anzüge für Ronfir- 
mation und Dreßgebraud. Ginige Unzüge 
haben extra Baar Sinider3; alle find reg. 


$5 und $6 Werte. zum Per: 5; 095 
«)eoPs > 


fauf am Freitag für 
äumung, Freitag — Alle angebrocdhenen 
Partien don SKnaben:-Reeferd, Ruj- 
fian u. Sailor Sinabenanzüge, 2% —10 
Jahre. - Toppelfnöpfige Anzüge für Kna— 
ben von 8 bis 17 Aahre. Alle Gröken, aber 
nicht in jedem Mujter u. jeder Kacon— 
die Größen find angebrodhen, wodurd die 
außergewöhnlich niedrigen Preiie erflärt 


find; etwa 360 in Der Partie 
wert bis $5; Freitag für 


51.50 


in liberale Sortiment Mafchanzüge für 
Knaben joll Freitag geräumt werden; 


trefft Eure frühe Answahl. 


Dieje Anzitge 


find alles neue Entivürfe diejer Saijon — 


Ueberichußlager eines befann= 
ten Fabrifanten. Freitag, 


51.10 


Kriedoien für Knaben, nette Murfter, fter: 
fe Stoffe, die jih qut tragen werden, 


weit und aut zugeichnitten, alle Gröken, T5c und 81 
Merte, Freitag, 3 Raar für $1.25; jedes, 


45c 


Bloufen für Rnaben, Freitag, 3dr 


Auswahlevon 100 Dutz. Knabenbluſen, mit 

ßen 6—15, aus Reſtern von feinem Männer-Shirting, 
Vorzügliche Idee, ein halbes Dutz. oder mehr 
am Freitag zu kaufen, nur als ein Jahrestag Special, 


und Pereales. 


75t Dutzend Knabenhemden, in 
Soiſettes, mit hohem ab— 
nehmbar. Kragen u. franz. Man— 
fchetten— Tan, weiß, und weiß m. 
Pencil. Streifen, Größen 12%— 
1415; wert bi3 $1.50; IC 
fpeziell, Freitag für id 


Auswahl aus 50 Dub. Aina= 

benfappen, aus fancy Kajii: 
meres und Morftevds—in Enalifh 
und Golf Facons—tofteten bis zı 


Töc; Gröben. 6% bis 19€ 
TY; Freitag nur 


M 
or co —* AF 


| 
MOXLEY’S 
BUTTERINE | 


GR 


befeitigtem Kragen, Grö= 
Mapdras 
35e 
Balbrigan u. Porosknit Union 
— Eu 
Suits f. Knaben, Pic 
wert bi3 506, nur 9) 
Black Cat Strümpfe f. Knaben 
und Mädchen, echtfarbig, mit 
doppelten Sinien, TFerie u. Zehe — 
Sr. 6-9; reg. 20c Qual. 9 
{ Br. an 1 Rund, nut c 
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Beiler ala Butter 
Koftet ungefähr die Halfte 


Die Freuden der Jugend und Gejundheit 


gehören ung nit immer, E3 fommt die Zeit, wenn ein gefundheithringendes Tonic, wie 
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ätia ift. Für Solche mit ſchwächlicher Lebenskraft bringt dieſes herrlicheGebraäu von 
GE — — Gaundheiit, Glüd u. Erfolg in Fülle. Zögert nicht. Beſtellt 


heute eine Kifte. Tel. Calumet 5401, alle Dept3., 
\chvoy Malt Extract Dept., Chicago 


den fich auf nahezu $200,000 ftellen. 
Der gleiche Ausfhuß empfahl die Bil- 
ligung der vom Architekten ausgear- 
beitetengPläne für ein neues Hochſchul⸗ 
gebäude an Marfhall-Boul. und 23. 
Place. Sie wurden ebenfo mie die 
Pläne für einen Anbau an die Ra- 
venswoodſchule gutgeheißen. 

Der Vorſchlag der ſtadträtlichen 
Sonderparkkommiſſion, daß die Be— 
nutzung der an die Daniel Corkery— 
ſchüule angrenzenden Spielpläßen an 
S. 43. Ave. und 25. Str. auch ande— 
ren Perſonen als den Zöglingen der 
genannten Schule geſtattet werde, 
wurde angenommen. Die Kommiſſion 
wird die nötigen Turnapparate an— 
ſchaffen und einen Turnlehrer ſtellen. 


Zulagen bewilligt. 


Lohnerhöhungen, welche die neuen 
Lohnabkommen verſchiedener Gewerk⸗ 
ſchaften mit den Arbeitgebern nötig 
machen, wurden auf die Empfehlung 
des Ausſchuſſes für Liegenſchaften ver— 


ſchiedenen Klaſſen von Handwerkekn, 
ge⸗ 
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Automatic 73-602, fofortige Ablief. 
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Butter ijt billiger. 


Banles’ Greamerh Butter ift beiier ald Ihr ine 
gendiwg anders welde tauien künnt 32a 

Beiter Kaffee, der für Geld zu haben ift.... 

80c Wert Santyd Reifce 23 

Eyezteller Wert in Tee... ..nöcncseosusnenens 

DBeiter Head Reis, 10c Sorte 

Banfes’ beiter Kalao, % Bid 


Samitag, den 4. Mai, 
Gröifnet Banles einen neuen Laden in 3244 
Lincoin Ave. (nahe Belmsmt Ave). 

zielle Breile und freie Gelenke. 


Weitjeite Läden: 
1644 WW, Chicago ve 1217 ©. Halfte Er, 
1367 Diilmaufee Ude, - 1816 ©. —— Ste 
2054 Milwaufce üive, 1815 W, te, 
1024 Milivaufce Abe. 3102. 29. Str, 
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Fand überali Anklang: 
Deutfhe Anregung für internationale See 
* ficherheitsfonferen,. — Krieasminifter 

[hwädt feine Erflärungen über Duell- 

frage ab. — Oefterreichifch-ungarifcher 

Minifter des Meußern beleuchtet inter: 

nationale Lage. 

(Epesichtaneldepeihe der „R.Y. Staat3zeitung.“) 

Berlin, 2. Mai. Der, zuerjt vom 
Kaifer in Anregung gebrachte Vor- 
flag, eine internationale Konferenz 
abzuhalten, auf melcher alle, mit der 
Sicherheit zur See zufammenhängen- 
den fragen gereaelt merden follen, fin- 
det allgemeinen Unflang. 

Außer den Regierungen in London 
und Wajhington, melche den Anfang 
madten, haben nunmehr auch andere 
Regierungen dem Borihlag in aller 
Form zugeitimmt. E35 mwird deshalb 
alä zmweifellos betrachtet, daß eine der- 
ortige Konferenz eheitens berufen mer- 
den wird. 

In der jüngjten Situng der Bud— 
aetfommiffion des Reichätags verlas 
ber Kriegämintiter General d. nf. d. 


Heeringen eine Erflärung, welche auf | 


den vielermähnten Duellfall Sambeth 
Bezug hatte. In der Erregung über 
bie Weußerung des Abgeordneten Erz- 


berger, daß die Kabinetsordre im Fall | 
Cambeth ein Schlag gegen das fa= | 


tholiiche Volt jet — heiht es zu Be- 
ginn des Schriftftüds — habe er, der 
Minifter, ir wnemollt ſcharfer Faſ— 
fung ermwide... Dadurch feien zu fei- 
nem Bedauern Mihperjtändnijle ver- 
anlaßt worden. Eine Herabjegung der 
Gegner des Zmeilampfs würde ein 


Ihroffer Gegenfag zu der angegriffe- | 


nen Kabinetäordre jein. 

Er fuhr fort: „Sch vertrete einen 
anderen Standpunft, al3 mir unter: 
geihoben worden. Das Bermeigern 
eines Duell aus religiöfen Gründen 
ift feine unehrenhafte Handlung. Dr. 
Sambeth hat fich jedoch felbft in Ge- 
genfat zu den eiaenen Standeäge- 
noflen verjeßt. Die Kabinetäordre 
hat feinen neuen Grundjag aufge- 
ftelt. Sie hat vertreten, mas in der 
Armee immer geberrfhht hat und oft 
im Reichstag erklärt worden tft. Das 
Dermeigern eines Duelles 
Iharfem Widerfpruch zu den; in ber 
Armee und in weiten Kreiien des Vol- 


tes herrjchenden Anfchauungen. Offt- | 


äiere, melche einen Zmeifampf ableh- 
nen, geraten in unertranlichen Gegen: 
fat zu den Grundanjhauungen ihrer 
Kameraden.“ 

Der Kriegäminifter führte des Wei- 
teren aus, er jehe den Zmeifampf als 
ein Uebel an und trage mit allen Mit- 
teln dazu bei, ihn einzufchränfen. 
Duelle nichtiger Gründe halber feien 
überhaupt aus der Armee verfchwun: 
ben. Ein voller Erfolg jet erjt mög- 
lid, wenn die Gefeggebung den Schuß 
der perjönlichen Ehre mejentlich ver- 
ftärfe. Die Duellfache fchließe fehr 
ſchwere ethiſche Konflikte ein und 
könne nicht kurzer Hand gelöſt werden. 

In einer öffentlichen Erklärung be— 
ſchäftigt ſich der Vorſtand des Deut— 
ſchen Flottenvereins mit der Marine— 
vorlage. Die von der Regierung dem 
Reichstag unterbreitete Maßregel wird 
als durchweg ungenügend bezeichnet, 
und es wird auf verſchiedene Lücken 
ſpeziell aufmerkſam gemacht. 

Daß der Flottenverein, an deſſen 
Spitze Großadmiral v. Köſter ſteht, 
der Vorlage in ihrer gegenwärtigen 
Faſſung opponire, war bereits be— 
tennt. Durch die jetzige Erklärung 
nimmt nunmehr der Vorſtand offen 
Stellung, um einen Druck auf den 
Reichstag auszuüben. 

Wien, 2. Mai. Allgemeines In- 
terefje ereat die eingehende Erklärung, 
welche der gemeinfjame Minifter des 
Aeußern Graf Berchtold vor dem zu- 
ſtändigen Ausſchuß der Delegationen 
über die gejamte politifche Zage abge- 
geben hat. 


Der Minifter betonte, dat zmifchen | 


Deiterreih-Ungarn und Deutichland 
die innigſte Freundſchaft beſtehe, die 
auf's beſte dokumentirt werde durch 
das Bündniß, welches nun ſeit meh— 
reren Jahrzehnten unverändert in 
Kraft ſei. Des Weiteren wies Graf 
Berchtold auf das enge Verhältniß 
der Doppelmonarchie zu Italien hin 
und fügte die Verſicherung hinzu, daß 
Oeſterreich-Ungarn bereit ſei, inner— 
halb des Rahmens ſeiner Neutralität 
einen befriedigenden Ausgleich zur 
Beendigung des Krieges zwiſchen Ita— 
lien und der Türkei herbeiführen zu 
helfen. 

Yerner führte er aus, daß das qute 
Berhältniß zu Rußland forgfältig ge- 
pflegt werde. Die Rede, welche der 
ruffiiche Minifter des Weußern Safo- 
nom jüngjt in der Duma gehalten und 
in der. er die Beziehungen zu Dejter- 
reih-Ungarn in freundlicher Weile be- 
fprochen, habe durchaus befriedigt. 

Bejonders gute Beziehungen, hob 
der Minijter weiter hervor, unterhalte 
Dejterreich- Ungarn mit Fyrantreich. 
Einig fei man namentlid darin, vom 
nahen Drient alle Gefahren fernzu— 
halten, die aus dem Kriege zwiſchen 
Stalien und Türkei entjtehen fönnten. 

Mas das Verhältnig zu England 
anbetreffe, erflärte Graf Berchtold, 
fo feien die früheren Mißperjtänbnifie 
bejeitigt worden. Auch betonte er die 
beitehenden guten Beziehungen zu ber 
Türkei. Freundnachbarliche Bezie— 
hungen bildeten das Axiom, um Ver—⸗ 
mittlungen tunlichſt zu verhüten. 

Endlich verſicherte der Miniſter des 
Aeußern nochmals, daß es der auf- 
richtige Wunſch Oeſterreich-⸗Ungarns 
ſei, den Krieg zwiſchen Italien und 
der Türkei beendet zu ſehen. 

Bei den ftäbtifchen Wahlew; ein- 
fhließlih der Stichmahlen, hat »bie 
riftlichioziale Partei beſſer abge- 

chni als vielfach angenommen 


ſteht in | 


enland. 


° — Großes Feuer in Croahan, N. 
9., zeritötte 32 Häufer; 2 Kleine Kin- 
ber umgefommen. 

— In einem Nem Yorker Hotel er- 
Iho& jih ein Unbefannter, meldher 
vermutlih Iheodore Lehman von 
Chicago mar. 

— Wie aus Nem York gemeibet, er- 
höhte Die „Standard Dil Co.” den 
Preis für alle Sorten raffinirten Erd— 
ol3 um 30 Puntte. 

— Die Kupferbergwertägeiellichaft 
des oberen Michigan aemwährte ihren 
ettra 21,000 Arbeitern eine 21prozen- 
tige Zohnerhöhung. 

— in Wajhinaton jtarb der Diplo: 
matifche Abteilungschef im Staats— 
departement, Thomas Cleveland Daw— 
ſon, nicht ganz 46 Jahre alt. 

— Frau Ava Willing Aftor, frühere 
Gattin von Kohn Jako Altor, ver mıi 
„Zitanic“ unterging, traf mit dem 
Dampfer „Raifer Wilhelm der Große“ 
in New PNorf ein, um ihren Sohn zu 
tröſten. 

— Gtreit von 2000 organifirten 
Zimmerleuten in Buffalo. Berlaugen 
Kohnerhöhung von 40 auf 50 Cents 
pro Stunde, Achtjtundentag und 
| Samstagshalbfeiertag für die Mo: 
ı nate Juni, Juli und Auguft. 
|  — Teils gelähmt und nahezu er: 

blinbet, traf General Homer Lea (aus 
| 203 Angeles, Kal.) von China in 
| Honolulu ein. Er war Führer der 
| 





fiegreihen republifaniihen Truppen 

in China, rejp. militärifcher Berater 

von Dr. Sunjatien. 

— 10 Tote, Dugende von Verlegten 
| dur Wirbelfturm und Woltenbrud 
| im Rio Grandelande von Teras ge- 
| Itern Abend zwifchen 8 Ind 9 Uhr. 
Ielegraphen-e und Telephonverfehr 
| größtenteils unterbrochen, und Eijen- 
bahnverkehr ſchwer geſchädigt. 

— Lagerſchiff der „Standard Oil 
Co.“ geriet am Dock zu Cleveland in 
Brand, und 5 oder 6 Perſonen fanden 
dabei den Tod durch Feuer oder Waſ— 
ſer! Leck in einem Rohre und ein un 
vorſichtig weggeworfenes Streichholz 
hatten das Feuer verurſacht. 

— Die Mehrheit, welche bei den 

demokratiſchen Vorwahlen in Florida 
Underwood Als Präſidentſchaftskan— 
didat erhielt (iber Gouv. Wilſon) be— 
trägt etwa 9000. Es wurden aber 
kaum mehr, als 40 Prozent der Stim— 
men abgegeben. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Detroit 2, 
Chicago 5; New Port 3, Phila- 
delphia 2; Waſhington 2, Boſton 1. 
„National League“ — Pittsburg 2, 
Chicago 7; St. Louis 5, Cincin— 
nati 8; New PYork 11, Philadelphia 4; 
Brooklyn 1, Boſton 8. 

— Der Zuckerdampfer „Julia 
Luckenbach“, von Portoriko nach Phi— 
ladelphia beſtimmt, wurde unterwegs 
plötzlich leck. Auf drahtloſe Hilferufe 
erhielt er Beiſtand vom amerikaniſchen 
Bundesdampfer „Algonquin“, und er 
iſt jetzt wieder zu San Juan. Die La— 
dung iſt aber völlig zerſtört. 
| — Troß der gegenteiligen Auffor- 
| derung von Roofevelt jelbit, wollen die 
| 8 Delegaten „at large“, welche bei der 
| republifanifchen Vorwahl in Maſſa— 

chufett3 gewählt wurden, nicht für 

Iaft, fondern für Roofevelt auf dem 

rep. Nationalfonvent ftimmen. Heute 

findet eine Konferenz zmifchen einer 

Delegation pon ihnen und Roojevelt 

ſtatt. 


— Arbeitermaiparade in New PYork, 
unter Beteiligung von etwa 8000 Per— 
ſonen wurde urſprünglich von Sozia— 
geriet aber bei der 





Verſammlung auf dem Union Square 
unter dieKontrole der, als „Induſtrial 
Workers of the World“ bekannten Ge— 


werkſchaftsanarchiſten, welche eine 
amerikaniſche Flagge niedertraten und 
dafür rote Banner erhoben. 

— Aus St. Louis meldet man: Ein 
Einhaltsbefehl gegen mehrere Bahnge— 
ſellſchaften gegen die Gewährung von 
Extraraten an Holzhändler wird als 
der Beginn eines bitteren Kampfes 
zwiſchen den Bahngeſellſchaften und 
der Zwiſchenſtaatlichen Handelskom— 
miſſion angeſehen. Die Betroffenen 
ſagen, die Holzpreiſe würden infolge 
der richterlichen Einmiſchung um 20 
Prozent ſteigen. 


| 
| liſten arrangirt, 


Ausland. 


— Aufgelöſt iſt das große deutſche 
Stahlſyndikat. 

— Leutn. Springer wurde in Ra— 
ſtatt, Baden, vom Stabsarzt Brue— 
ning in einem Piſtolenduell getötet, — 
dort ſchon das zweite tötliche in zwei 
Wochen! 

— Das türkiſche Miniſterium gab 
die Dardanellen wieder für den 
Schiffsverkehr frei, behielt ſich aber 
das Recht vor, ſie zu irgend einer Zeit 
wieder zu ſchließen. 

— Bei der Fortſetzung der Debatte 
über die irifche „Home Rule Bill“ im 
britiichen Unterhaus jagte der Univer- 
ſitätsprofeſſosr Robert Finley, die 
jetzige Faſſung der Vorlage ſei die 
ſchlechteſte, die ſie je erhalten habe. 

— Dampfer „Arama“, in Victoria, 
B. K. von Auſtralien angelegt, brachte 
die Nachricht, daß an der Fidſchiinſein 
eine Springflut über das Städtchen 
Funa Point ſchoß und alle 80 Häuſer 
zerſtörte. Faſt die ganze Bevölkerung 
umgekommen! 

— Große Arbeiter- und Studenten— 
kundgebung in St. Petersburg, Ruß— 
land, gegen die Niederſchießung von 
150 bis 200 Goldgrubenarbeitern im 
ſibiriſchen Gouvernement Irkutsk. 
(17. April.) Polizei nahm verfchie- 
dene Berhaftungen vor. 


DE Pe 
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Keine Fahrpreisermähigungen. 
Befucher der Nationalkonvente müſſen 
zwei Cents die Meile bezahlen. 


Parteileıtungent a gen. 


Befucher der Nationaltonvente der 
großen Parteien merben diejed Jahr 
feine Somberraten oder Fahrpreis: 
ermäßigen, ton. den Gifenbahnen 
erhalten. Sie mülfen vielmehr zmei 
Cents die Meile bezahlen. Eine da= 
hingehende Ankündigung wurde vor 
einiger Zeit von den Bahnvereinigun— 
gen der weſtlichen und Mittelſtaaten 
erlaſſen. Die Vereinigung der Bah— 
ren der weſtlichen Staaten iſt auf 
heute zu einer Sitzung einberufen, in 
der ein bindender Beſchluß gefaßt 
werden wird. Es iſt als ſicher anzu— 
ſehen, daß die Beſucher der beiden 
Nationalkonvente werden genau ſo be— 
handelt werden wie die Beſucher einer 
Anzahl Ausſtellungen, die ebenfalls 
wei Cents die Meile bezahlen müſſen. 

Barmon ſaat ab. 

Ein fünftägiger Beſuch in Mary— 
fand, den er heute antritt, macht es 
Gouverneur Judſon Harmon von 
Ohio unmöglich, der Feier beizuwoh— 
nen, die ſeine hieſigen Anhänger am 


Samstag ihm zu Ehren veranſtalten, 


mollten. Er ſollte einem Empfang 
und Gabelfrühſtück im Preßklub und 
einem Bankett der neugegründeten 
Ohio-Geſellſchaft beiwohnen. Es iſt 
nicht ausgeſchloſſen, daß er Chicago 
nach Beendigung ſeines Beſuchs in 
Maryland befuchen wird. 
Parteileitungei organifiren fich. 

Die ftaatlihen Parteileitungen der 
Republitaner und Demofraten traten 
heute in Springfield zufammen, um 
ſich zu organiſiren. Es iſt die erſte 
Sitzung der demotratiſchen Parteilei— 
tung ſeit der Vorwahl am 9. April, 
in der ihre Mitglieder erwählt wurden. 
Die republikaniſche Parteileitung hielt 
eine Sitzung an dem Tag ab, an dem 
der ſtaatliche Konvent in Springfield 
ſtattfand. Es wurde damals beſchloſ— 
ſen, Roy O. Weſt wiederum zum Vor— 
ſitzenden zu erwählen und den ſtaat— 
lichen Feuerwehrmarſchall, C. J. 
Doyle, zum Sekretär zu machen. Da 
Gouverneur Deneen den Ausſchuß 
kontrolirt und beide Herren zu ſeinen 
Vertrauten gehören, ſo war nicht da— 
ran zu zweifeln, daß das Programm 
auch durchgeführt werden würde. In 
dieſer erſten Sitzung wurde auch von 
Fred A. Buſſe, dem früheren Mayor, 
ein Konteſt gegen die Wahl von Fran— 
cis A. Becker im 9. Kongreßbezirk ein— 
geleitet. Becker hatte das. frühere 
Stadtoberhaupt geſchlagen. Seine 
Gegner erklären, er habe in der letz— 
ten Vorwahl auf demokratiſcher Seite 
geſtimmt und könne daher nicht zum 
Mitglied der republikaniſchen Partei— 
leitung erwählt werden. Die Erle— 
digung dieſes Konteſts ſteht ebenfalls 
auf dem Programm für die heutige 
Sitzung. 

Auch die demokratiſche ſtaatliche 
Parteileitung hat einen Konteſt zu 
entſcheiden, den Alderman John J. 
Brennan vom 8. Kongreßbezirk gegen 
Michael F. Sullivan heute einleitete. 
Da Roger C. Sullivan eine Mehrheit 
der Parteileitung kontrolirt, iſt an 
der Durchführung ſeines Programms 
nicht zu zweifeln. Dieſes ſieht die 
Mahl von Arthur W. Charles von 
Carmi zum Vorſitzenden und von 
Iſaak B. Craig von Mattoon zum 
Sekretär vor. 


Halten die Feſtung. 


Die Ueberrumpelung der Beſatzung kläg— 
lich geſcheitert. 

Die ſieben, unter der Leitung der 
tapferen Frau M. E. Holland ſtehen— 
den Privatdetektives halten noch im— 
mer die zu einer Feſtung umgewan— 
delte Wirtihaft des M. ©. Velich, 
Nr. 5446 Kafe Une. Die Belagerer 
verfuchten in voriger Naht die Be- 
fagung zu überrumpeln. Der Ueber- 
fall mißglückte. Zwei Revolverſchüſſe 
trieben die Angreifer in wilde Flucht. 
Frau Holland erklärte heute, daß ſie 
„die Feſtung“ halten werde, bis Nelich 
ihr erklärt, daß er ihrer Dienſte nicht 
mehr bedürfe, oder ein Einhaltsbefehl 
ſie zu ehrenvollem Rückzuge nötigt. 

Vier Poliziſten ſtehen am Eingang 
zum Lokal Poſten. Wie berichtet, 
ſollte Yelich gezwungen werden, das 
Gebäude zu räumen, da dieſes ander— 
weitig vermietet worden ſei. Da aber 
angeblich ſein Mietskontrakt erſt in 
zwei Jahren erliſcht, nahm er die Hilfe 
der von Frau Holland geleiteten De— 
tektiveagentur in Anſpruch, um ſeine 
angeblich unrechtmäßige Vertreibung, 
wenn nötig, mit Gewalt zu vereiteln. 


ſturzes Verhör. 


John M. Roach bezeugt, daß ſein Sohn 
in Chicago wohnt. 

John M. Roach, der Präſident der 
Chicago Railways Company, trat 
heute vor Richter McDonald im Su— 
periorgericht als Zeuge für ſeinen 
Sohn Frederick Lyon Roach in deſſen 
Scheidungsprozeß gegen Mary F. 
Roach auf. Er bezeugte nur, daß ſein 
Sohn in Chicago ſeinen dauernden 
Wohnſitz hat, und wurde nicht ins 
Kreuzverhör genommen. 


Gute Kameradſchaft. 


Geheimpolizeiſergeant Jakob Küb— 
ler, ſeit Jahren Schreiber der Haftbe— 
fehle im Büro der Geheimpolizei, 
wurde heute von ſeinen Kameraden 
mit einem goldenen Amtzfchilde be- 
fchentt, „in Würdigung Yhres tüchti- 
gen und treuen Dienjtes“, mie Leut- 
nant Zobin bei ber Weberreihung 
fagte. Kübler mar fo überrafcht, daß 
er fich faum bedanten Tonnte und die 


— Mare a 


Bajement-Jahresfeier 5 — 


Sparſamteits ⸗Vaſement 
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eiter Tag 


GEbenjo wie wir vor Jahren ein Beifpiel in der VBergröfernng der Naumansdehnung des 1 
Bafenent:Ladens gegeben haben, fo ftatniren wir jet Beifpiele im Wertegeben. 
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Ye Ertra-Werten in Korietbezügen und Beinkleidern, markirt zu 23c | 
Die Korfettbezüge find. reigend verziert mit Spiben ober Stiderei, um das Ypte zu: bilden. Verfchiedenerlei Mufter für diefen Preis zu Haben. 

Die Beinkleider find offene oder “aefchloffene Mufter; treisrunder oder gerabliniger Gffett; unten.iudeb, beitictt oder mit Spigentanten = ARuffle, 
Spezielle Partie von Muffelin-Unterffetdern zu 38c 


3Sc 


Korfettbezüge, Beinkleiver und Nachtkleider — reizend ber= 
ziert mit Spiten oder Stiderei. . 
PBrinceh SIip8 zu Töc... 


Sparfamleit3:Pafement. 


Ungewöhnliche Eriparniife an diefen Artikeln zu 


30e 


Nachtkleider, Korſetibezüge, Beinkleider und kurze Unter Rz 
öde; prächtig mit Spiten und Gtideret verziert. ; 
Näachtfleider, Kombinationen, Princeh Slips, Korietdezüige, Unterröde, zu 5öc. 


Ertra-Werte und elegante Effekte in Prince Stips, Nachtkleivern, Kombinationen, Golf Sktirt3 und Unterröden, zu $1. 
„Sarment Covers“ — für Suits und Kleider — fie werden fomohl über die Kleider mie den’ Hänger gezogen; born zum Zufnöpfen; zu 7öc. 


Nahresfeier 
Diferte von 


Nahreöfeier 


Tfferte von 
SEE en 


faufsgelegenheit ziehen. 


Einzelnen Bettüchern zu 38e 


Eine Einzelpartie von Bettüchern, 54 bei 90, 63 bei 
90, 72 bei 90, 77 bei 90 und 81 bei 90 Zoll groß; | 
gebleichte od. ungebleichte, nahtlofe od. mit Nähten; 
einzelne faft da3 Doppelte wert. 
Einzelne gebleihte 1214 c-Kifienbezüge, 
Hohlgeſäumte 85c Bettücher, 81 bei 90, Stüd 62r. 
Reiter von Nainfoot3 und Longcloth, Yard 10c. 


Eparfamfeit2:Bafement. 


zu Sc. 


beliebt 
und leider; 


Yard 3St 


Nugs, die fih Durch Spezialitäten auszeichnen 


Solhe Werte fünnen wirklich fehr felten dargeboten werden. hr folltet den größten Nuben aus diefer Ein- | 


Sparfamfeit3-Bafement. | 


10.50 nadtloje Brufeld Nugs, ertra Qualität, 6x9 Fuß, zu 5.50 


$16 Brüffeler Rugs, ertra Qualität; nahtlofe; 9 bei 
12 Fuß groß; der DVerfaufspreid beträgt 12.75. 


$14 nahtlofe Brüffeler Rugs; 


groß; der Verfaufsprei3 beträgt 10.50. 
24.50 Royal Arminfters, 9 bei 12 %. aroß, zu 18. 


Jahres feier 
Ouerte von 


8.3 bei 10.6 Fußß 


13.50 Royal Axminſter Rugs; 6 bei 9 Fuß groß; 
der fpezielle Kahresfeiervertaufspreis beträgt 9.75. | 
$2 wafchbare Colonial Rugs, find 3 bei-6 Fuß 
groß; zu 1.50. 

1.50 waſchbare Colonial Rugs, 30 bei 60, zu $1. 


ee Moderner Seide zuungefähr der Hälfte desrten. Preijes 


Drei große Partien fatfongemäßer Seidenftoffe, zu einer großen Preisherabfegung aufs 
getauft — alle zu einem niedrigen Preife marfirt. 

$1 Gryital Gords und Ottomans, zu 38e 
Reiche, glänzende Geide; 
für fhöne Mäntel 
in Weiß und guter Farbenausmwahl. 
75c Yyarbbreite, naturfarb., halbraue Pongeefeide; Ipez. Yahresfeierverfaufs-Bargain, 38c. 


Sparfamfeit>Bafement, 


T75e waiierfledenfichere Konlards, 38c 
24-301. weiche Foularda, in Volta 
Dots und in Blau und Weiß und 
in Schwarz und Weih. 


Batentlederne Auto: 
Haudtaſchen 


m Aöc 


600 Envelope-Tafchen, die neues 
ften Facons der Saiſon — 
ſchwarze, marineblaue, grüne — 


95c mert. 


SparfamfeitöBafement. 
” 


Reitern von Waikhitoffen, Werte bis zu 20c, zu Je und Sc Die Yard 


An diefer ungewöhnlichen Partie find Ginghams, Lawns, Batiſte, Percales, Kattune, Silkolines-ufm. — eine Auswahl, die die Anziehungstraft 
der Bargains erhöht und Eud) eine höchft angenehme Wahl gewährt. 
Für die beiten füblihen Schürzen-Ginghams 


50 


Blau- und braun-karrirte; 2 bis 6 Yards lang; eine Quali— 
tät, die regulär zu 8c die Yard verfauft wurde. 


| I0c 


3 bis zu 10 Yards; die 


Zabritreſter von Kleider-Ginghams, 
Rote Seal- und Toile du Nord-Ginghams, in Längen von 


123: Qualität. 


Ausverkauf von unferen 1.50 „Semy:mande“ Kleidern, in Größen 4- bis IMährige, zu Fr. 


Einzelne aus Gingham, andere aus Galeten und Percale; jedes vollftändig mit Befat-und bereit zum Zufammennähen. Die Mülter merben 
meniger Zeit-zum Nähen gebrauchen, wie alıch weniger Geld, wenn fie diefe kaufen. 


Eiferfudt. 
Stenograpbin war frau Mary 
MWoo9 ein Dorn im Auge. 

Des Verlaffens der Ehefrau ange: 
tlagt, ftand gejtern Solomon %. Wood, 
früher Gefhäftsmann in Chicago, je! 
bei einer Firma in Cincinnati ange: 
ftelt, vor dem Familiengericht. Er 
fagte, feine Frau, Mary, fei entiep- 
fich eiferfüchtig auf feine 18jährige 
Stenographin, Teffie Schmar, geme- 
fen und hätte Teffie eines Tages 
durchgeprügelt. Das Mädchen, un 


Junge 


entbehrlich: für fein Geichäft, fei bar: 


aufbin aeganaen, und das fet die Ur- 
fache gemwefen, daß ſein Geſchäft von 
da an beitändig abgenommen habe. 
Seine Frau habe ihm auch noch auf 
andere Weile das Leben fauer gemacht. 

Frau Wood erklärte, ihr Manit 
hätte Frl, Schmark ins Theater und 
dann zum Abendefjen geführt, fei ge: 
möhnlich fpät heimgefommen und. habe 
auch dem Glüdäfpiel gefröhnt. Richter 
Goodnom trug Wood auf, feiner Yrau 
möchentlich $10 Nährgeld zu zahlen. 

Frau Florence W. DOperfhiner fagt 
in ihrer Scheidungsklage gegen Elle— 
morth B. Operfhiner, den‘ früheren 
Präfidenten der Schmedifchameritani- 
Then Telephongefelfchaft, daß :hr 
Mann fie graufam behandelt und Um- 
gany mit Choriftinnen gepflogen habe. 
Das Paar ift feit dem Nahre 1905 ver- 
heiratet. Operfhiner ift angeblich ver 
alleinige Inhaber der Dominion Xele: 
pbspne Eo. von Kanada und Aftionär 
ber Electrical Magazine und der 
American Woaon Eo. 


Gepfefferte Strafe. 


Kerle, welhe Mutter, frauen und Kin)er 
prügeln, finden feine Gnade. - 

Sohn Lamb, ein 28jähriger Burfche, 
hatte gejtern Abend jeine Mutter, 
Frau Sadie Lamb, und feine 20 
Jahre alte Schmwefter Marie mit einem 
Dieffer bebroht und aus der MWoh- 
nung, Nr. 3229 Urcher Ape., gejagt, 
und ba er zum bierten Male unter 
ähnlicher Anklage vor Gericht ftand, fo 
terurteilte ihn Stadtrichter Scully 
heute zu der höchiten Strafe, $200, 
bedauerte au, daß er ihn nicht für 
immer unfchädlich machen fünne. 

Obwohl er dor acht Tagen dem 
Richter Caverly Befferung gelobt 
bat, hatte der 23jährige . Arbeiter 
MWiltam Chambers, Nr. 1236 Sebg- 
mid Straße, geftern Abend doch feine 
Yrau und deren drei Kinder aus frü- 
berer Ehe jchwer miphandelt, bi3Nach- 
barn fich einmifchten. Er ift arbeitd- 
deu, und die Frau muß in einer as 
brif arbeiten. „Höchfte Strafe, $200*, 
fagte der Richter heute zu dem trau= 
rigen Gefellen. 

Der Mafchinenheizer FrankKroncke, 
Nr. 727 Gardner GStr., feit Langem 
ohne Verbienft, pflegt feine Frau, bie 
ihm ernähren muß, zu fhlagen, wenn 
N : J u A ) 


a x er © IDUR ‚ge 


Gaverly. Eine Geldbuße von $100 
mird Kronde jegt im Arbeitshaufe ab- 
arbeiten müffen. 

| — — — 


Zählung der Schultinder. 


Der zweijährliche Zenſus heute von 450 
Zählern begonnen. 


Unter der Oberleitung des Schul— 
zwangsſuperintendenten W. L. Bo— 
dine hat heute die Zählung der Schul— 
kinder, die alle zwei Jahre vorgenom— 
men wird, begonnen. Die Arbeit be— 
ſorgen 450 Zähler unter Aufſicht ei— 
nes Aufſehers in jeder Ward. Ge— 
zählt werden alle minderjährigen Per— 
ſonen nebſt Adreſſe, Geſchlecht, Alter, 
Abſtammung und Abſtammung der 
Eltern, denn der Schulzenſus zieht 
nicht nur die Schulkinder in ſeinen 
Bereich. Durch ihn ſoll auch die Zahl 
der des Leſens und Schreibens unkun— 
digen Perſonen im Alter von 12 bis 
zu 21 Jahren, der für Lohn arbeiten— 
den Kinder zwiſchen 14 und 16 Jah— 
ren und der Kinder dieſer Altersklaſſe, 
die weder arbeiten, noch die Schule be— 
ſuchen, ermittelt werden; ferner di 
Zahl der taubſtummen, blinden, ver— 
krüppelten und epileptiſchen Kinder im 
Schulalter, die Urſachen des Illitera— 
tentums und die Zahl der Kinder un— 
ter 4 Jahren. Alle Zählbeamten ſind 
durch Schleifen kenntlich gemacht und 
mit Beglaubigungsſchreiben verſehen; 
ihr Standquartier befindet fich in ei— 
nem Schulgebäude jeder Ward. 


Drei neue KHünitler. 

Das Künftlertrio, welches Direktor 
Hanifh vom Deutfchen Theater neu 
engagirt hät, die :Soubrette Frl. Ma- 
thiffen und die Herren Gerold, Baß- 
buffo aus Philadelphia, und Fürft, 
Tenorift, find heute eingetroffen, um 
die Gaftfpielreife bes Dperettenen- 
femble3 nad) Kuba mitzumagen. 

— — 


Börfennotirungen., 


Nachftehend bie geftrigen Schluß 
notirungen an ber Prodbuftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Mai —55* Juli, $1.11-$1,11%; 

September, $1.07%-$1.07%. 

M * Mat, 80-80%c; Juli, 7730; September, 


Hafer, Mai, 56636c; Juri, 5460. September, 
46326. 


Die — Anfuhr don Weisen für den bie- 
figen Marft ftellte fih auf 58,800, von Mais auf 
287.500, bon Hafer auf 239,400 Yufhels. Ber- 
fhidt von hier wurden 31,500 Buſhels Weizen, 
—— Bufhels Mais und 188,800 Buſhels 

er. 


Gepöteltes Shweinefleifd, Mai, 
$18.090; Juli, $19.22%4; September, $10.471% 


Schmalz, Mai, $10.90; Juli, $11.90; Sep⸗ 
tember, $11.30. 
Rippen, Mai, $10.15; Juli, $10.42%; Sep⸗ 
tember, $10.673%. 
Durch euer beihädigt. 
Am leerftehenden Stodiwert des drei- 
födigen -Badfteingebäudes Nr. 123 
4 Straße brach geftern 
Abend ? 
“ , . wg 


uer aus, das müutmaßlih 
verurſe ordnung ein 


3 Bargains für Donnerſtag, 


SINGER 


Freitag und Samftag, 
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45 Pfund Claftic Felt 
Matragen, fehet dies 
fen wundervollen Bar⸗ 
gain bei Singers, 


Maſſive Eichen 
Dreſſers 
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512-514 NORTH AVENUE 


nahe Cieveland Ave. 
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Verfahren gegen Bauiuſpettoren. 


J. R. Prendergaſt und J. W. Murphy 


müſſen ſich verantworten. 


Vor der ſtädtiſchen Zivildienſtkom— 
miſſion begann heute Vormittag das 
Disziplinarverfahren gegen den am— 
tirenden Hilfsbauinſpeltor J. R. 
Prendergaſt und Bauinſpektor J. W. 
Murphy, die der Unfähigkeit und 
Nachläſſigkeit im Dienſt beſchuldigt 
werden. 

A. Stefanski, Nr. 4510 S. Marſh⸗ 
field Ane,, der ald Zeuge vernommen 
murde, gab an, $50 berahlt zu haben, 


domit et unter Nichtadhtung 


K 


a 
te tt i0 
s — 


Da DE 


| genommen habe. Man nimmt an, 
der nfpektor, dem vor dem Amtdan 
tritt Murpkys der Bezirk, der IE Bu 
zirk, unterftellt war, vielleicht das Gib 
—— hat. Man erwartet, dak dad 
erfahren in einem oder zwei Tagen s 
beendet fein wird. : — 


Hat ausgelitten. 


Die dreijährige Nellie Hallis, © 
vor zwei Tagen einen Waſchleſſel m 
warf und bei diefer Gelegenheit 
feglih verbrüht murde, ift ge 
Abend in der elterlichen Wohnung 
1303 Waller Str., durch den Tod 
ihren Leiden erlö 
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Scrolig iſt die Platform, die von der 


zepublitaniichen Staatstonvention in 
Bennigfvanien angenommen morben 
Sie klingt nämlich genau fo, wie 
Deiin fie von den radifaljten Freihan⸗ 
beledemofraten verfaßt morden wäre. 
jeder Zeile -Ichimpft fie auf die 
Aubexiſchen Sonderintereſſen“, bie 
biöber den Grundfchlüffelftaat fomoh! 
mid das ganze Land beherrfcht haben 
follen. Um Schluffe aber — ſie 
* eiiva die Abſchaffung der Raub⸗ 
ölle und aller anderen Vorrechte, die 
arch republikaniſche Geſetze geſchaffen 
morben find, ſondern ſie erklärt mit 
übrender Demut, daß Theodore 
Roofevelt allein alle zum Beften men- 
beri könne und erde. 
Nun ift aber nicht blos diefer Wun- 
dertäter jchon fieben Xahre lang Präs 
t geiwefen, ohne die Räuber totge- 
Slagen zu Haben, fonbern e3 ijt auch 
bon jeher gerade der Staat Pennfyipa- 
tien beinahe einftimmig für die „räu- 
beriſchen Sonderintereifen" eingetre= 
ten. Sogar die pennfylvanifchen „De- 
mofraten“ unter Führung ded Spre- 
ers Randall mußten viele Jahre lang 
jede von ihrer Partei angeftrebte Zoll- 
tefbrm zu bintertreiben. Die Mehr- 
beiten, die in Pennfplvanien- für die 
aollpoplitit abgegeben zu merden 
pflegen; find fo überrältigend, daß fie 
unmdglih auf die Rechnung bdiejes 
oder jenes Bofjes gefchrieben merben 
fönmen.. Ganz beitimmt müffen aud 
bie „Hortföprittlichen“ oder Roofevelt- 


“anbeter alle die Xahre her für immer 


2er »0lle und immer frechere Aus- 
eutung der Steuerzahler geitimmt ha- 
ben. en aber gehen fie her 
und überjhütten ihre bisherigen Vor- 
fämpfer mit übelrtiehenden Gejchoffen. 
Eine jo plöplihe und unbegründete 
Meinungsänderung ift zu Iaunenhaft, 
als: daß fie. ernit genommen mwerden 
fönnte.. Wenn’s wieder einmal mirt- 
Kid und’ wahrhaftig gegen die räuberi- 
fen Sonderintereffen geht, merben 
die pennſylvaniſchen Roofeveltrepubli- 
laner ſchwerlich im Vordertreffen zu 
ſein. 


Alte Weiber. 77777 


Mit der erweiterten Monroebottrin 
find die Patrioten im Bundesfenate 
auch noch nicht zufrieden. E3 genügt 
ihnen nicht, daß feine fremde Macht 
auf der ganzen meitlihen Erdhälfte 
Gebietserwerbungen ſoll machen, oder 
fi mit‘ Gewalt Genugtuung fol ver: 
I&haffen: dürfen, fondern jie wollen fo» 


E allen ausländifchen Privaigeſell⸗ 


haften und Synditaten verbieten, ir 
Deitindien, Mittel- und Südamerika 
Grundeigentum zu erwerben. Nad)- 
bem der Präjident auf eine Anfrage 
die beruhigende Anmort gegeben hat, 
daß die japanifche Regierung meber 
eine Kolonie, noch eine tylotten» ober 
Kohlenftation un der meritanifchen 
Magdalenenbucht errichtet hat oder zu 
errichten gebentt, fehineben Lobge und 
Genoſſen doch noch immer in Angſt 
und Sorge. 3 hat fich nämlich her- 
ausgeftellt, dab einige amerikanifche 
Spekulanten an der genannten Bucht 
eine große Landfläche angefauft haben, 
die fie felbftverftändlich zu „verwerten“ 
eg Da jebod in jener Gegend gar 
in Regen fallt, fo läßt fich leider feine 
Aderbaufolonie_ gründen. Höchftens 
ließe fi die Perlenfifcherei mit einiger 
Ausfiht auf Erfolg betreiben, aber in 
dieſer Kunſt find meber die Ameritu: 
ner bie Europäer bewanbdert. Mın 
zu daran gedaht, Kaucher aus 
n fommen zu laffen und nachher 
Derlenfifcher- „Kolonie“ ei⸗ 


bie ganze 
nem Vepanifchen Synditate anzubieten 


hängen. 


4 — Spekulation, die vermut⸗ 


HS nicht einmal gelingen wird, neh- 


men aber die Senatoren Lodge, Bacon 


E gr andere gewaltigen An- 


— 
J 


ing 


mr 


fentiich umb feierlich erflären, Da fie 


‚Wie Teiht,, fagen fie, Fönnte ein 
Apanifcded -Syndilat fein Eigentüm 


® die japaniſche Regierung abtreten, 


% 


ie alödann an einem außerordentlich 
witigen ftrategifchen Puntte — halb: 
egs wiſchen dem Staate Kalifornien 
ind dem Panamafanol — eife Kob- 
Ienftation für ihre Kriegsichiffe oder 
ne Be anlegen könnte. Um, 
10. F zu machen, muß eine 
Montvedoitrin aufgeftellt mer- 
Die Ber. Staaten müffen öf- 


die „Rolonifirung“ ftrategifch micti- 


| — in der Nähe ihrer eigenen 


ſtenlinien nicht dulden können 
Soffentlich werden ſich dieſe Be— 
emmungen noch beizeiten wieder 
Tegen. Denn die Ver. Staaten wür- 
ben fi burch eine „Erklärung“ ber 
geplanten Art offenbar nur lächerlich 
machen. 3 geht fie nicht bag &e- 
ajte an, wenn eine der Schmwefter- 
publiten Fremblingen geftatten will, 
h auf ihrem Gebiete einzeln oder in 
jaaren niederzulafien. Mit dem- 
MNechte könnten ſie dem 
nion Kanada verbieten wollen, 
er Nähe der ameritanifchen Grenze 
e Menoniten anzuſiedeln. 
‚und jeder andere jouberäne 
at auf ber weftlichen Galbtugel ift 


efugt, ohne gütige 
der. € a Grund 


—— — 
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je gleichzeitig allen anderen ameri- 
faniichen Staaten ihre fouveränen Ge- 
alten und ihre Hoheitsrechte abſpre⸗ 
Gen müffen. Damit bürbe fie fich zur 
Schugherrin über alle Länder auf bei- 
ben ameritanifchen »Feitländern und 
ben dimliegenden nfeln aufmerfen. 
E6 ift aber ganz ficher, baß meber Ka- 
nada im Norden, noch Lateiniſch— 
Amerika im Süden ſich der Schutz⸗ 
berrfchaft der Ver. Staaten untermwer- 
fen würde. Deshalb mürde die neue 
„Doltrin“ auch von Europa nicht an- 
erfannt werden und vollftändig gegen⸗ 
ftand3los fein. Auch die größte Repu- 
blit kann nicht einjeitig das Bölter- 
techt abändern. 

Die Ber. Staaten haben e8 aber 
fiherlich nicht nötig, beftandig vor aus- 
mwärtigen Feinden zu zittern und auf 
Schupmaßregeln zu finnen, die eines 
tapferen Voltes unmürbig find. Noch 
bat keine fremde Macht ven jchüchtern- 
ften Berfuch gemadt, in Mittel- und 
Südamerika Siedelungen zu gründen, 
die under ber Herrfchaft des Mutter: 
landes ftehen follen. Wie die deutfchen 
Unfiedelungen in Brafilien, fo find 
auch alle anderen Maffenniederlaffun: 
ee Fremder in jenen Ländern ber 

egierung untertan, die ihnen die Er- 
laubniß zur Anfiedelung erteilt hat. 
Selbft die erbärmlichfte Erdbebenrepu= 
blit hat bis jeßt feinen Fuß breit an 
fremde Regierungen abgetreten oder gar 
ausländifhe Befeftigungen anlegen 
laffen. Gegen gemaltfame Berau- 
bungöperfuche aber find die Schmeitern 
dur die Monroedottrin hinlänglich 
befhügt. Warum follten alfo die 2er. 
Staaten fih den Anfchein einer gerade: 
zu erbärmlichen Feigheit geben und 
fih dur ihre Gefpenfterfurdt dem 
Hohne der Kulturmelt ausfegen? Von 
alten Weibern follte der Bunbesfenat 
fich nicht ind Bockshorn jagen laffen. 


Große Rot und fhwerer Schaden, 


Die Lage im Miffiffippitale hat im 
Verlaufe der lehten.zehn Tage feine 
Befferung erfahren. „Die ungeheuren 
Maffermaffen haben fich meiter nad) 
Süden gefhoben, vrüden jet mit 
ihrer gemaltigen Wucht gegen die 
Schutzdämme ſüdlich vom Red River⸗ 
Zuſammenfluß und haben von Baton 
Rouge ſüdlich die Waſſerſtandshöhe 
über alle bisherigen Hochflutver— 
zeichnungen hinausgetrieben. Dabei 
hat aber die Fluthöhe nördlich vom 
Red River bis nach Memphis hinauf 
kaum eine Veränderung erfahren, und 
aus Cairo, Ill. wird ein neues An— 
ſchwellen der Flut und von Dienſtag 
bis geſtern Abend ein Steigen der 
MWafler um 1.3 Fuß (auf 47.4 Fuß) 
gemeldet. Die Gefahr neuer Damm— 
brüche iſt groß und die Not iſt groß. 
Tauſende Quadratmeilen fruchtbaren 
Landes ſtehen unter Waſſer und Tau— 
ſende Menſchen ſind heimat- und brot⸗ 
los. 


Die erſchülternde Titanic⸗Kataſtro⸗ 
phe nahm vergangene Woche und die 
Woche vorher das öffentliche Intereſſe 
ſo vollſtändig in Anſpruch, daß für die 
Miſſiſſippi-Ueberſchwemmung ſo gut 
wie nichts übrig.blieb, und diefe Heim- 
ſuchung in. der Prefje mit fo vielen 
Zeilen abgetan wurde, wie dem Tita- 
nic-Unglüd Spalten, oder Seiten, ge= 
widmet murben. Dad mar erflärlich 
aus der Plölichkeit und Entfeglichkeit 
ded Untergang? des Rieſendampfers 
und der Seltenheit einer folhenDzean- 
tataftrophe und daraus, daß man 
bie Größe des Weberfhmwemmungs- 
unglüd® nicht ermeflen konnte. 
mungdunglüds nicht ermeffen konnte. 
E83 mill aber einigermaßen jeltfam er- 
feinen, daß auch heute noch nur fehr 
fparlihe Mitteilungen über die Mif- 
fiffippi-Ueberfhmemmung einlaufen 
und „fein Hahn“ danad zu fräben 
fcheint, mährend doch genug befannt 
murde, die Leberfhmemmung als eine 
Schwere Heimfuchung erfennen zu Taf» 
fen; alö ein Unalüd, dad zunächſt 
piele Zaufende in bittere Not brachte 
und noh Schlimmered, Seuchen und 
Tod, im Gefolge haben mag. Tür die 
Hinterbliebenen der TXitanic-Dpfer 
wurden mehr ala anderthalb Millio- 
nen gefammelt, für die Opfer der 
Ueberſchwemmung im Miſſiſſippitale 
hat die private Wohltätigkeit, ſoweit 
bekannt, noch keinen Dollar übrig ge— 
habt, und doch iſt nicht nur deren Zahl, 
ſondern auch ihre Not ſehr viel größer. 

Die Bundesregierung hat kräftig 
eingegriffen, der Not zu ſteuern. Das 
Kriegsdepartement hatte bis geſtern 
8277,179 ausgegeben für Viehfutter, 
Zelte und Boote für die Ueberſchwem⸗ 
mungsopfer und $236,000 für Nab- 
zungämittel; aber es mirb noch fehr 
viel mehr gefchehen müffen, follen nicht 
Hunderte und Taufende zugrunde 
geben. In diefer Erfenntniß ftimmte 
ber Bermilligungsausfhuß bes Abge- 
örbnetenhaufes geftern für eine meitere 
Berilligung von nahezu $700,000 für 
die Ueberfhmemmungzopfer, e3 fcheint 
aber gemiß, daß auch diefer Betrag 
nicht viel mehr fein wirb ala ein Tro- 


pfen Wafler auf einen heißen Stein. | 


Denn wenn man fich auch überzeugt 
halten barf, daß bdiefe Gelder zmed- 
mäßige Verwendung finden, fo fheint 
doch auch gewiß, daß es dem Kriegs— 
departement nicht möglich ſein wird, 
damit für die Obdachloſen Zelte uſw. 
und die nötigen Lebensmittel zu be— 
ſchaffen. Denn man ſchätzt die Zahl 
der auf folche Unterftügung Angemie- 
fenen auf rund 160,000 und glaubt, 
bak ein voller Monat vergehen wird, 
ehe fie felbft wieder einigermaßen für 
fich forgen fünnen. Wenn je, fo ift 
bier der privaten MWohltätigfeit eine 
gute Gelegenheit gegeben, fich zu be- 
tätigen. 

»E8 mird Millionen foften, bie 
nächſte Not der Ueberſchwemmungs⸗ 
ur zu lindern, aber die Gefammt- 
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umme wird flein fein im X 
mit Den mietlgftihen Gcnbe, Dr | Ye 


törten- wiederherzu⸗ 
ſtellen, den bedrohten Gebieten beſſern 
Schutz zu gewähren, als ſie bisher 
hatten. Eine ungefähre Ahnung von 
dem, was in der Hinſicht zu erwarten 
iſt, gibt ein geſtern von dem Senator 
Newlands eingereichter Zuſatz zur 
Fluß⸗ und Hafenbill, der für die Re— 
war des Miffiffippt und feiner 

ebenflüffe, zunähft und bi8 zur 
Fertigſtellung des Panamalanals 
$5,000,000 das Jahr bewilligen will 
und nach der Vollendung jenes Werkes 
*50,000,000 das Jahr ausgeworfen 
haben will für die Regulirung aller 
Ströme des Landes und die Bekäm— 
pfung der Ueberſchwemmungsgefahr. 
Etwas Aehnliches wird geſchehn 
müſſen, und bei ehrlicher, fähiger Ver— 
wendung wird ſich die Verausgabung 
bon felbft 50 Millionen das Jahr auch 
fehr gut lohnen. — mahrfcheinlich viel 
beſſer als die Verzettelung von fünf 
ober zehn Millionen, die bei der Größe 
der Aufgaben ja nicht genügen können. 


— 


Reine Milch. 


Eine der wichtigften ragen, mit de> 
nen jich ftädtifche Gejundheitäbeamte 
zu befajfen haben, ift die Ueberwa— 
Hung der Milchzufuhr einer Stadt. 
Die Ernährung der Kinder in zartem 
Alter beruht befanntlich in erfter Linie 
auf Mil, und es ift von gemaltiger 
Bedeutung für das gefundheitliche Ge- 
beihen der Kinder, wenn eine ftarfe 
Kontrolle über die Milchzufuht von 
Seiten der Stadt ausgeübt mird. 
Wichtiger noch vielleicht alß die- Heber- 
mwadhung irgend eines anderen Nah- 
rungsmittels ift reine Milch, denn von 
ihr faft allein ift die Gejundheit unf:- 
ter Kinder abhängig. 

‚ Da ein neues Staatögefeg die durch) 
eine frühere ftädtifche Verordnung ge- 
forderten Zuberfulin-Unterfuchungen 
der Milch durch ftädtifche Beamte auf: 
gehoben und für unzuläffig erklärt 
bat, befigen mir gegenwärtig in Chi- 
cago feinerlei Beitimmungen zum 
Schutze der Bevölkerung gegen unreine 
und nicht keimfreie Milch. Unter der 
früheren Verordnung wurden etwa 
80 Prozent unſerer geſamten Milch— 
zufuhr paſteuriſirt, bevor ſie in den 
Handel kam. Die ſechs großen Milch— 
lieferungsfirmen, die etwa 55 Prozent 
des geſamten Milchhandels der Stadt 
in Händen haben, fuhren fort, ihre 
Kunden durch Paſteuriſirung der 
Milch zu ſchützen. Eine große Anzahl 
kleinerer Händler ſoll, nach den Anga⸗ 
ben unſeres ſtädtiſchen Geſundheits— 
amtes, jedoch leider nicht ſo einſichts— 
voll geweſen ſein, ſondern ſofort Milch 
auf den Markt gebracht haben, welche 
keinen Reinigungsprozeß durchgemacht 
hatte. Die kleinen Händler verbillig— 
ten den Preis ihrer Milch und ſuchten 
dadurch den größeren Verteilern Kun— 
den zu entziehen, ohne jedoch darauf 
hinzuweiſen, daß die Milch nicht pa— 
ſteuriſirt ſei. Wie viele Händler die— 
ſen häßlichen Weg der Selbſtbereiche— 
rung eingeſchlagen haben, läßt fich na- 
türlich nicht feititellen, aber ihre Zahl 
fol, wie gejagt, feine Eleine fein. Wie 
groß die Gefahr ift, geht daraus her- 
bor, daß unfer ftädtifcher Gefundheit3- 
fommiffär fich jegt gezwungen ſah, die 
Erzeugniffe von 160 Mildhfarmen in 
der Nahbarfchaft von Chicago infolge 
der dort herrjchenden unfanitären Zu= 
fände mit feinem Banne zu belegen. 

Daß diefem unhaltbaren Zuftand fo 
Thnell mie möglich ein Ende gemadıt 
merden muß, liegt klar auf der Hand. 
Bejonders zu diefer Jahreszeit, da der 
Sommer vor der Türe fteht. Gerade 
in den heißen Monaten muß die Milch, 
bie einzige Nahrung unferer Kleinen, 
über allen Zmeifel erhaben rein und 
gut fein, wenn man ba Leben der 
Kleinften der Kleinen nicht gefährden 
mil. Wohl mag e3 wahr Tein, dat 
durch die — der Milch ein 
Teil ihres Nährwertes verloren gehen 
wird, aber andererſeits bekommt das 
Kind dann wenigſtens abſolut reine 
und keimfreie Milch, deren Nährwert 
durch die vielen ſtärkenden „Kinder— 
mehle“, die im Markte ſind, leicht er—⸗ 
Foblich erhöht werden kann. 

Am letzten Montag wurde auf Ver— 
anlaſſung unſeres ſtaͤdtiſchen Geſund⸗ 
heitsamtes eine Verordnung im Stadt» 
rat eingebracht,” welche die Wilcyufub: 
ber Stadt regeln. foll und fchleunige 
Annahme verdient, denn jeder Tag 
ohne eine folche Verordnung fann vie- 
len Schaden anrichten. Sie beſagt, 
daß alle nah Chicago kommende 
Mil, die nicht von, den Inſpektions⸗ 
anforderungen de3 ftäbtifchen Gefund- 
heitSamtes entfprechenden Mildhfarmen 
-itammt, pafteurifirt werben muß. 
Dies wird dann bei dem weitaus größ- 
ten Prozentfaß der hiefigen Milchzu- 
fuhr der all fein müffen. Die Ber- 
ordnung 1ft zwar meitgehend, ift aber 
durchaus beredhtigt. E83 Hat fi an- 
derwärt3 Klar heraußgeftellt, 4 nur 
die Zwangs⸗Paſteuriſirung der Milch— 
zufuhr einer Stadt wirklich reine Milch 
zu geben vermag. Im Staate New 
VYork hat ein Ueberwachungsſyſtem, 
welches nur eine Inſpektion der Kuh— 
ſtälle und Milchfarmen, ſowie die For⸗ 
derung eines gewiſſen Fettgehalts der 
Milch vorſieht, vollſtändig verſagt, 
denn wohl in keiner anderen Großſtadt 
der Erde wird von kleinen ge 
foviel fchledhte und unreine Mil in 
den Handel gebracht, wie in der Stabt 
a In Frankreich hat die De- 
putirtenfammer ein Gejeß erlaffen, 
melches die Pafteurifirung aller zum 
Berkauf gelangenden Mil anordnet. 
Und überall mat fich die Bewegung 
geltend, auf diefem Gebiete die fchärf- 
ften Beitimmungen im nterefje und 
zum Schuge der Bevölferung zu er- 
laffen. 

Die zu erwartende baldige Annahme 
der neuen ftäbtifchen Milchverordnung 
durch den Stabtrat wird der Benölfe- 
rung den außgebehnteften Schuß ge- 
ben, det in dieſer Richtung au 


Halten. Viele Frauen verlaffen fich 
darauf, daß die Milch pafteurifirt jet, 
und glauben, daß fie damit aud) gegen 
erneute Verunreinigung gefeit märe. 
Das ift falfh, grundfalih! Es ift 
nachgemwiefen, daß im Haufe nad) ber 
Ablieferung durch den Händler minde- 
ftend ebenjo viel Milch verunreinigt 
wird, ald unreine Milch durch * 
ſenloſe Händler zum Abſatz gebracht 
wird. Die Stadt tut alles, was ſie 
lann, wenn ſie auf die Lieferung rei— 
ner Milch dringt; — aber die Pflicht 
der Hausfrau iſt es, ſcharf darauf zu 
ſehen, daß die Milch rein erhalten 
bleibt, bis ſie dem Kinde zum Trinken 
vorgeſetzt wird. 


Volniſche Unabhängigkeitspolitit. 


Vor Kurzem iſt in Krakau ein Buch 
des polniſchen Schriftſtellers Jan 
Brzoza erſchienen, das in ſehr aus— 
führlicher Weiſe die polniſche Unab— 
hängikeitspolitik behandelt und wegen 
ſeiner offenen Sprache Beachtung ver— 
dient. Zwar erklärt der Verfaſſer in 
ſeiner Vorrede, daß es bei der gegen— 
mwärtigen Lage der Polen eine unver: 
zeihlihe Sünde wäre, alles das im 
Drude zu veröffentlichen, mas man 
polnifcherjeits etwa zu tun beabfidh- 
tigt, aber er jagt doch genug, auch wenn 
er e8 abjichtlich unterläßt, die prafti- 
Ihen Schlußfolgerungen aus jeiner 
Methode zu offenbaren. 

Die Hauptforderung der polnifchen 
Politik ift nach Brzoza die Wiederer- 
langung der jtaatlicden Unabhängig- 
feit Polens, ein Wunfh, der aud 
jeßt wieder in den Dfterbetrachtungen 
der gejamten polnijfchen Prefle mehr 
oder weniger offen zum Auzdrud ge: 
fommen ift. Diefe Forderung ift al- 
len Bolen gemeinfam, ihre Anhänger 
aber jpalten fich in zmei Lager, fo- 
bald es fih um die eltjegung Der 
politifchen Grundfäge der hzurigen 
polnifchen Generation handelt. Die 
einen behaupten, daß zwar "er Unab- 
bängigfeitsgedante den Mapitab für 
die moralifche Würdigfeit eines jeden 
Polen abgibt, daf aber die Forderung 
der MWiebererrichtung eine polniſchen 
Staates im Hinblid auf die augen 
blidliche internationale Lage ein un- 
durhführbares Ziel it. Die andern 
aber jegen ich die Wiedererlanzund 
der jtaatlihen Unabhängigkeit ala 
Ziel ihrer politifchen Wünfche. YWäh- 
rend alfo für die erjten der Unab- 
hängigfeitögedante lediglich eine mo= 
ralifche Ndee bedeutet, ift er für die 
legtern der ausfchlieglihe Bemweggrund 
ihres ganzen Tund und Lafjfend. Die 
diefem Flügel angehörenden Polen 
hören auf, loyale Staatsbürger zu 
fein. Dieje Art der Unabhängigkeits— 
politit mirft aber in ihren Trolgeer- 
fcheinungen nicht befruchtend, denn fie 
vernichtet infolge ihrer einfeitigen Ver— 
neinung da8 Arbeitöfeld. E3 entjteht 
für die Anhänger diefer Richtung die 
piochologifhe . Notwendigkeit, den 
Kampf mit dem Gegner ohne jede 
Rüdficht auf einen fiegreichen Aus- 
gang aufzunehmen. Brzozga ift ber 
Anficht, daf beide Methoden jelten in 
einer ganz reinen Form borfommen. 
Meistens vermischen nebenfächlichellm- 
ftände die Grundlinien beider Rid)- 
tungen. Ym Lager der Realiften ge- 
mwinnt nur allzu oft die Bejahung der 
Zugehörigkeit zum fremden Staate die 
Dberhand, während bei den andern 
die Verneinung der politifchen Reali= 
tät fiegt. Die Anhänger der Berföh- 
nungötheorie organifiren fih nad 
rechts, die der Repolution nad Iint3. 

Das Polentum von heute fteht auf 
dem Standpunfte, daß, obmohl -die 
Miedererlangung der Unabhängigkeit 
einen bewaffneten Aufftand fordert, 
die Taktik des Aufjtandes nicht gepre= 
digt werden fann. Man ftellt alfo 
die Möglichkeit einer zmweifachenDrien- 
tirung der polnijchen Politik feft, und 
ba8 Lebergemicht, welches die eine oder 
bie andere Richtung geminnt, gibt 'die 
augenblidlihe Signatur für die poli- 
tifhe Drientirung der polnischen 
Bollagefamtheit. Nach alledem jtrebt 
demnach die aftuelle Unabhängigteits- 
politit unmittelbar nad) der Vermirf- 
lichung der ſtaatlichen Selbftändigfeit 
des polniſchen Volkes, während die 
reale Unabhängigkeitspolitik günſtige 
Bedingungen für die Entwicklung der 
kulturellen Sonderſtellung des polni— 
ſchen Volkes „in der Gefangenſchaft“ 
zu erringen ſucht. Die letztere Theo— 
rie iſt die der nationalpolniſchen Poli— 
tik, die erſtere die der polniſchen 
Staatspolitik. 


Im zweiten Teil ſeines Buches geht 
Brzoza näher auf das Problem ſei— 
ner Staatspolitik ein. Nach ihm muß 
die aktuelle Unabhängigkeitspolitik in 
erſter Linie einen ſtaatlichen Karakter 
tragen. Triumphirend ſtellt der Ver— 
faſſer feſt, daß der Prozeß der Natio— 
naliſirung des polniſchen Lebens heute 
faſt vollendet iſt, und beweiſt dies an 
der Hand verſchiedener Tatſachen, die 
auch auf deutſcher Seite nicht mehr be— 
ſtritten werden. „Aber“ — ſo fährt 
er fort — „die reine und ausſchließ— 
liche Theorie von der nationalen Pou— 
tit genügt nicht mehr. Der Nationa- 
litätsbegriff reicht mit Rückſicht auf 
die verſchärfte Lage nicht mehr aus, 
um eine breitere und fühnere politi- 
Ihe Altion eines unterjochten Volkes 
lebendig zu erhalten. Neben der Na- 
tionalitätsidee muß man ftet3 den Ie- 
bendigen Begriff vom Staate vor Au- 
er haben. Die nationaldemofrati- 
de Bervegung Bat diefen Gefichts- 
puntt bei und außer acht gelaffen, fie 
fonnte fi zu nichts weiter emporraf- 
fen alö zu einer allerdings bemerfens- 
werten Aufflärungstätigfeit unter den 
Volfsmaffen. Als fie aber auf dem 
Boden einer wirklichen politifhen Tä- 
tigkeit zu flehen fam, da verfagte fie 
und verfant in den Armen”ves Rea- 
lismus. Heute ftehen wir vor den To- 
ten eined ganz neuen Zeitabfchnitts, 
m unjere Ur um ben 


— er] 


angenfhaft liegt im MWereidh 

dglichkeit, denn das be: ing Le⸗ 
ben der polnifchen Benölteru im 
Sinne einer zielbemußt angepaßten 
Idee von einem eigenen Staate unter» 
fcheidet fich nur dur das. Maß der 
Technik don ‚einem wirklichen, unab- 
bängigen, ftaatlichen Dafeln, 2. Eine 
Iharfe Betonung des olniſchen 
Staatsbegriffs ſchafft die Bedingun—⸗ 
gen für aktuelle Unabhängigkeitspolitit 
in dem Zeitabſchnitt, welcher der Auf⸗ 
rollung der Frage vom polniſchen 
Staate auf internationalem Gebiete 
mit den Waffen in der Hand voran» 
geht. Eine wirkliche Unabhängigfeits- 
politit läßt den Staatäbegriff als 
Quelle jeder Orientirung und politi- 
fchen Betätigung zu. 3 Handelt fi 
alfo um eine derartige DOrganifation 
der politifchen Kräfte der polnifchen 
Nation, „ welche die Möglichkeit einer 
wirklichen Staatäpolitit aud) während 
der Gefangenfhaft in fi trägt und 
und auf diefem Wege die internatio- 
nale Verwirklichung der Unabhängig: 
feit bejchleuniat. Jede politifche At- 
tion biefer Art muß unmeigerlich zu 
einem Zufammenftoß früher ober jpä- 
ter mit den Teilungsmäcdten führen 
und muß eine Reattion von feiten 
biefer Mächte zur Yolge haben. Die 
polnifhe Staatlichkeit fan aus bdie- 
fem Grunde feine öffentlihe Organi- 
fation fein. Ein offentundiged Her» 
vortreten ihrerſeits würde gleichbe— 
deutend ſein mit dem internationalen 
Aufrollen der ſtaatlichen Unabhängig— 
keit Polens. Dies aber würde für 
Polen einen Kampf auf Leben und 
Tod bedeuten. Die einzig mögliche 
Methode der polniſchen Staatspolitik 
in der Gefangenſchaft ſcheint ſomit 
die Verſchwörung zu ſein. Der ge— 
heime Charakter derſelben aber be— 
raubt ſie keineswegs des Weſens einer 
ſtaatlichen Einrichtung. Jede geheime 
Organiſation beſitzt Satzungen, deren 
inneres Recht ſie bilden. Die Mittel 
der vollziehenden Gewalt überſteigen 
bei gewiſſen geheimen Organiſationen 
an Schärfe ſogar die Machtmittel der 
öffentlichen ſtaatlichen Einrichtungen. 
Eine ſolche polniſche san 
wird in den Augen der Zeilungss- 
mächte und ber Fremden ſtets einen 
ungefetlichen Charakter tragen, jeboch 
nicht in den Uugen der Polen.“ 

Das Bürgerreht in diefem gehei- 
men polnifhen Staatömefen follen 
alle diejenigen PBolen erhalten, melche 
fich unter dem Banner des Trreiheitd- 
fampfe3 fammeln und ihre Kräfte zur 
Erreihung dieſes Zieles darbieten. 
Die Verfaffung diefes geheimen Staa- 
te3 muß mit Rüdficht auf die Gefin- 
nung der polnifhen Lanbbevölferung 
monardifch fein. 


Europäiſcher Geldkurs. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland 100 Marf.... 
Defterreidh: 100 Kronen.... 
Schweiz: 109 Franks 3 
Holland: 100 Gulden. ...... 40. 
Dänemarf: 100 fironer..... 
Rußland: 100 Rubel 


Tpodedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer innigitgeliebter Gatte, Vater, 
Echwieger- und Großpdater 
Gharles Pauler 

nad langem, fchwerem Leiden am grumen, 
den 1. Mai 1912, um 11 Uhr Morgens, tm Al» 
ter von 70 Jahren und 7 Monaten fetig im 
verrn entſchlafen iſt. Die wre — ndet 
ftatt am Sonntag, den 5. Mai, Nahmittagd um 
2 Uhr, vom Trauerhaufe, 621 Webiter . Übe., 
nah dem Rofebill:riedhof. Andaht in ber 
Rofe Hill Aavelle, um 3 Uhr 30 . Im 
ftile Teilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 

Thefla Bauler gebor. Schwarz, Gattin. 

au Julia Wagner, Toter. 

ouis Pauler, Sohn. 

Edward G. Wagner, —— —* — 

Kiara Pauler gebor Kuhrt, wieger⸗ 


ochter. 

C arles und Edward Wagner, Entel. 

Elatne Pauler, Entelin, nebit Bruder 
und Schweftern. a 


Todesanzeige. 

Seesen und Belannten die traurige Nadi- 
rit, daß unfer geliehter Sohn 1. guter Bruder 
Anton Eholzer 
im Alter von 15 Jahren und 8 Monaten felig 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung finde 
ftatt am freitag, den 3. Mai, Vorm. 10 Ubr, 
bom XTrauerbaufe, 5942 Juitine Str., nad der 
et. Rapbaeläfiche, 60. und Yuftine Str., bot 
da nad dem 49. Str. und Alblandb Abe. Depot 
und ver Bahn nad dem &t. Martengott er, 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin» 

terbliebenen: 
Anton und Franzidta Eholzer, Eltern. 
Elizabeth, Chriitina, Marie und Rofte, 


Schmeitern. 
mido Dtto, Franf und Yofeph, Brüder. 


ToseBanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad 
riht, dab unfer geliehter Vater, tegers, 
Groß» und Urgroßdater 

Morig Neumann 
am Dienstag, den 30. April 1912, im Alter bon 
70 Jahren plöglih entichlaten tft. Die Beerbi> 
gung findet ftatt am Freitag, ben 3. Mai, um 
10 Uhr Vormittags, von Araufpes Ile, 
Belmont Ave., nah dem Wunders Friedhof. Um 
ftile Teilnahme bitten die trauernben Hinter⸗ 


bliebenen: 
Anna Loeffler, Sibonia Heyner und 
—58* zu. 
Yuliud Loeiiler, Mobert He und 
gu Noiel, Schmieg , nebit 
nlel und ren el. 


Koſel, 
Tooesanzeige. 
teunden und Belannten bie traurige Nadh» 

richt, dat meine liebe Gattin 

Minnie Thier gebor. Notke 
im Alter von 25 Jahren am 30. April felig 
entihlafen ift. Beerdigung am Samstag, den.4. 
Mai, um 10 Uhr Morgens, dom Zrauerhaufe, 
1932 ®. 21. Place, nah Concordia. Um ftille 
Zeilnahme bitten: 

Karl Thier, Gatte. 

Edna, Tochter. 

George ımd Henriette Reste, Eitern. 

Dtto und George Notke, Brüder. 

Hulda Notle, Schroägerin. doft 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trautige Nach⸗ 
richt, dab unfere liebe Mutter und Großmutter 


Wirhelmine Wolff 


am Mittwod, den 1. Mai 1912, im Alter don 
67 Zabren, 10 Monaten und 6 Tagen geftorben 
ift. Die ——— findet ftatt am mötag, 
den 4. Mai, Nachmittag um 1 Uhr, bom 
Trauerbaufe, 2034 Camper be., nad * 
ſtustirche, von dort nach dem Concordia⸗Fried ⸗ 
Bi Um ftilles ‚Beileid bitten bie tr den 
interbliebenen: . 

Maria Kilgte, —*2* 

Hari NAtinte, Schiwieg 

Helene, Anna, Louife, 

Dtto, Enlellinber. 


ohn. 


aura, Hugo u. 


Todesanzeige. 


* unden und Belä die trauri 
ri t, daß meine gel e Odtlin — 
Dora Marſh 

—2—— 44, Jahren im ‚Diens 


1, feia e 'hiafe 


Boiler —— Bott um u 


Bufriedenitellung od. 
Geld zurüderitattet. 


Der große Vuhwaaren- und Mäntel-Laden 
The Emporium und The World sind jetzt 


Verſchmolzen 


Das Sager von Manteln, Salts und Putzwaaren, ſowie bie 
Leitung und die Angefteltten von „Ihe World" find jent hier 
du finden. Die früheren Kunden von „Ihe World“ find in 


biejem Plaxe willtommen und werben diejelbe zuvortommende Bedienung erhalten. 
Dad World: Lager unferem hinzugefügt, überladet uns. 


Ale Worldwaaren 


Morgen ift die Ichte &r- 
Icgenheit f. einen World 
Hut für Eu. 


von irgend einem garnirien 
„WORLD“ - Hut 


Eure Auswahl von je- 
dem Hut, der von The | 00 
& 
unb 
51.50 


Worlds Lager übrig ift 
morgen zu $1.00 und 
$1.50. Ihr findet gro» 
Be, fleine und mittel» 
mäßige Büte in diefer 
Vartie, ſchwarz oder 
farbig; Hüte, die von 
88 bis 36 koſteten — 
müffen verfauft merden 


Auswahl von irgend 
einem nicht garnirten 


„WORLD - Hut 
Eure Auswahl von jedem 50 C 


ungarnirten „World“ Hut, 

große, feine oder mittel» und 
mäßige Shapes, alle Far 

ben, wert biö zu $1.50 — 25c 
moraen für nur 


Eure Ausmw, von d. Worlds 
Blumen, hübiche Partie; 
wert $1.00; morgen 


müſſen jofort verkauft werden 


51.00 
Huils 
50.98 


The „Worlds“ 
15 Suits — 
Serges u. ge— 
miſchtes Tuch, 
Räumungspr., 


56.98 


The „Worlds“ 
Suit3 aus feinem 
Serge, MNobeltt 
Suitings u. Whip⸗ 
cords; Jackets m. 
Ceide gefüttert— 
IheWorlds Preis 
920; Räumung3= 
preis, 


zogt 


The „Worlds“ 
Kleider aus fei- 
nen reinmollenen 
Serges oder Fou— 
lardieide, Hubich 
bejekt; „Worlds“ 
Rrei3 810.00 — 
Räaumunaspreis, 


9348” 


The Worlds fein- 
ten Stleider, aus 
Taffetaſeide. Meſ— 
ſaline od. Chiffon; 
auch import. Ser: 
nes; The Worlds 

preis bei Ddiejem 


17 bis 7 825; 

äu⸗ Ver⸗¶ 

mung. « .79 —481. 98 
Coats für Damen und Miffes, aus fei- 
Serges, Noveltn gemifchtem Tuch, auch 
aus fchwarzem Satin; alle mit großem 
Kragen gemacht. The Worlds Preis 


war $15.00—Räumung3: 
prei3 nur 85. 
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Odds und Ende 
in Tuchfleidern u. 
Stirt3. Die Prei- 
fe Bon The World 
maren $5.00 
der Räumungs⸗ 
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Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 

Naächricht, daß meine geliebte Gattin 
Elizabeth Boſch 

am 1. Mai 1912, — 1 Uhr, ent⸗ 
ſchlafen ift. Die Beerd gung findet ftatt 
am Samitag, den 4. Mat, 2 Uhr Nachm., 
bom Zrauerbaufe, 1631 Belmont Abe.. 
ni dem Montrofegottesader. Um ftille 
eilnahme bittet: 


Billiam Bold, Gatte. 
mido 


Todedunzeige 


Sreunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, : daß unfere geliebte Tochter 
und Schhmeiter 


Minnie Fid 
am Dienstag, den 30. April, geitorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samdtag, den 4. Mai, um 12:30 Nad- 
mittags, vom ZTirauerbaufe, 
wher Ade, ver Autihen nah dem 
oncordiassyriedhof. Um ftilled Beileid 
bitten bie trauernden: Hinterbliebenen: 
Albertina id geb. Alok, M 
Albert, Anna, Bernha 


bofr und Arthur, Gefchmiiter. 


TodeBanzeige. 


teunden ımb Belannten bie traurige Nach» 
richt, baß unfer geliebter Sohn und Bruder 
William Oberheide 
nad langem ihmerem Leiden im Alter don 21 
bren und 9 Monaten-fanft entihlafen ift. Die 
eerdigung findet itatt am Samstag, den A. 
Mat, um 12:30 Nachm, bom Xrauerbaufe, 
1815 Fremont Stt., nad der_&t. Yalobilirhe, 
Garfield Ave. und, Y$remont Str., unb bon ba 
nach Concordia. Um ftille Teilnahme bitten: 
Karolina Dbcrheide, Mutter. 
eorge DOberbeibe, Bruder. 
ena Weit, Koutia Poltrud, Schive- 
* ſtern, nebſt Schwägern. 
o 


——— 


Todesanzeige. 
Minerva Deutſcher Frauenverein. 
Beamten und Mitaliebern die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Dora Marſch 
eſtorben iſt —— findet ſtatt am Frei⸗ 
San. den 3. Mai, um 1 Uhr Nadım., von Muels 
boeferd Leichenlavelie, 1458 Belmont Upe., nah 
dem &t. Bonifazius-sriebbof. Die Beamten find 
erfucht punkt 12 Uhr tn der Bereindhalle au er- 
m. u De verftorbenen Schiwelter die legte 
u etweifen. 
ch gem auf, Präfidentin. 
a Anhoret, Sefretär. 
1537 Wolfram Str. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach- 
rrich daß unſer — Sohn und Fruder 
mare 8. Reimer 
». {fl im Alter don 33 Jahren aeftor- 
Ben it. Blisbisung bom: Zrauerhaufe, 2141 F 
41. Court, am Freitag, den 3, Mai, Nahm. 1 
Uhr, mit Autihen nad Concordia, Die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
N nr hei, m 
Ham und Minnie er, 
Geſchwiſter. dindo 


orben: Dorathea Steiner, geb. Uteſch, am 
1 10127 Gobin: beß karn 
tetner, Mutter bon Erna 


5843 Bantina- 
uiin 
Martinifiche, 51. Ste. ımd e 6, 
bon ba mit Kutfden nah Graceland (Wunder'3) 
Areteddöt. mido 
Geltorben: Riholad DT. Nous, am 30. April 
1p12, 52 Yabre alt. Weliehter Batte don Ma- 
anna Roo8; er bon gie lad, sta- 
tberine und, Ehriftine Roos, Fra ; E 
rau Geo. und en “€. . Beerdis 
ung Be ormittag, um 8:30, bom 
zamerhaufe, Sr., nad der 
u > 
1 mach dem & Bonif eddof. 


Todes-Anzeige. 
— und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 

Dorothea C. Broe, 
2144 Roscoe Str., am Dienſtag, den 30. April 
1012 im Alter von 62 Jahren 4 Monaten ent» 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
teitag, den 3. Mai, Mittagd 1 Uhr, bon 
taufves Kapelle, 1628 Belmont Ade., nad) dem 
Waldheimfriedhof. Um ftille Teilnahme bittel 
der trauernde Gatte 
Juan Jenſen Broe. 
Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannden ſpreche ich 
biermit meinen berzliditen Danf aus für die 
rege Beteiligung an dem PBegräbniffe meines ges 
liebten Gatten 

George Weber 
Befonberd Ivrede ih auh dem jrrik Reuter 
Tent Nr. 18, 8. DO. T. M. für ihre Teilnahme 
und prompte Auszahlung des Sterbegelded meis 
nen innigitgefühlten Danf aus. 
Helene Weber. 


Bur Grinnerung. 
an unferen undergeblihen Cohn und Bruber 
Rudolph Wallor 
der heute bor einem Jahre im 19. Kebendjahre 
geftorben ift. 


ge nahm der Herr den Wanberitab 

em, der nun Ihlummernd ruht in Srieden, 
Und Palmenzweige in der Hand 

Zrägt er, um den br weint, hinüben. 


Gewidmet von den trauernden Eltern 
und Geichmwiltern. 


= 
Instoer deutſcher Lonfellionslof I J = 
eutiner di 
Dur: Metropolitangefeil Sat % t % 


gu een @ ea U3 aud mit allen Strafen» 
den. Wiliige Begräbnikpläge jind in diefem 
em Friedhof auf Abſchlagszablungen „f das 
en. — Gerteral-Dffices: FForeit Barl, IT, City 
bone: Auftin 796. Toll Kine Foreft PRart 757. 
zeb 3. Antterm ‚ Bräl. Wreb Maad, Serr, 
atob- Edyiwab, Euperintenbent u. Same En 
e 


Vergnügungs-Klub K. & L. of H. 
Umerica Loge Nr. 1357 
Oeffentliche Verſammluug 


Aufnahme neuer Mitglieder, von 16 Jahre u. 
alter, loſtenfrei. Sonniag, den 19. Mai 1912, 
in Siebens Halle, 1437 Elyhbourn Avbe. * 

hr Nachm. mai2,1 


Baushalt- Ausfellung. 


COLISEUM 2. bis 12. Mai 
Seht dad Mufter-Heim 

Sandd Kapelle, Nah X Erwaciene . 

mittagd und Abends, X Kinder 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenuder Lincoln Bart, 


John Weis, Eigentümer. 
KONZERT Lana Reamınag 
Otto Seiferts Orchester, 


didofa® 


_ Hotel Luzerne 


tenbotel, amerifar. Plan. Gegenüber dem 
— ——— zum Lincoln en. 


Nord Glart und Genter Str., Chicago. 
Tel Lincoln 4916. — Sie werden fi bier Heie 
if fühlen. Mäbige Preife. 

2i1ap,fondidoim 


Iltinsis 


Sebammenu: Schule 


Das 19. 2 dee. 2. kt. Unterrint 
in Deutfh od. b Sante Verbindu, 
mit Entblndu : ‚Unmelbungen ieh 


S1U5 Santa Halfıen Str. 


an 
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J. F. Criſp will ein aufregendes 
Abenteuer erlebt haben. 


Man glaubt ihm nicht. 


Polizei hat die Unterſuchung eingeſtellt. 
— Jenſeits von Gut und Böſe. — 
Schändlich, wenn wahr. — Gediegenes 
Rauberſtückchen. 


In angeblich ſtark angeſäuſelter 

Verfaſſung ſprach geſtern Abend in der 
Wache an S. Clark Straße ein Mann 
vor, der ſich als J. F. Criſp, Mitglied 
der Firma Thompſon & Erifp, Händ— 
ler in alten Kraftwagen in Waterloo, 
Jowa, vorſtellte und folgende Meldung 
erſtattete „In Brazil, Ind. “hatte ich 
einen Kraftwagen erſtanden. In die— 
fem befand ich mich auf der Heimfahrt 
und hatte heute Abend, als ich durch 
Chicago über die Congreß Str. fuhr, 
fajt die Wabafh Ave. erreicht, ala ich 
bon drei mit Nevolvern bewaffneten 
Banditen überfallen wurde, Die Kerie 
zerrten mich aus dem Wagen, prügelten 
mich, jchlugen mich nieder und beraub- 
ten mich um $100 und meine Tafchen- 
uber." Auf Befragen aab er anfäng- 
lich an, daß er hier im Bladftone Hotel 
gemohnt habe. Später änderte er die 
Ausfage dahingehend ab, daß er im 
Congreß Hotel abgeftiegen jei und 
bort dem -Elerf einen Ched in Ber- 
wabhrung geaeben habe. 
Poliziſt Frank Abraham begleitete 
ihn nad diefer Karamanierei. Der 
Elerf jtellte in Abrede, dat Crifp dort 
gewohnt, oder ihm einen Ched in Ver: 
mahrung aeaeben habe. Ein anderer 
Hotelangeftellter aber erklärte, da 
Erifp in einem vor dem Hotel halten- 
ben Kraftwagen einaefchlafen und von 
dem Eigentümer des Schnauferls, al3 
biefer den ihm unbefannten Mann 
fand, ohne viel Federlefens hinausge- 
worfen worden jei. 

Da die Polizei auch die angeblich 
geraubte Uhr und $8.05 in den Ta: 
Ihen des VBeichmwerbeführers fand, 
wurde die Unterfuchung eingeftellt. 
Die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Detektive find zu ber 
Ueberzeugung gelangt, daß überreizte 
Phantafie dem Beichwerdeführer den 
bermeintlichen Raubüberfall vorgegau- 
felt habe. 

Dor einem höheren Richter. 

sm Countggefängniß, mo er fi 
wegen angeblichen Morbes in linter- 
Tudungshaft befand, ift heute Morgen 
ber 52jährige Jofeph Zalinsti, Nr. 
615 W; dA. Straße, der Schwindfucht 
erlneh. Cr mar bezichtigt, am 9. 
Uptil im Verlaufe eines Streites Do- 
minid Blazus, Nr. 1258 N. Wood 
Straße, an Wood Straße und Elfton 
Une. niedergefnallt zu haben. Blazus 
erlag nach wenigen Tagen im St. Eli— 
ſabethhoſpital der Schußwunde. 

Bubenſtück. 


In ihrer Wohnung, Nr. 318 S. 
Peoria Straße, wurde heute zu früher 
Morgenſtunde die 40jährige Wittwe 
Marie Tidswell von zwei mutmaßlich 
auf Raub erpichten Strolchen über— 
fallen und mißbraucht. Die angeb— 
lichen Täter ſind in der Wohnung des 
Opfers verhaftet worden. Sie ent— 
puppten ſich als der 35jährige James 
MeCann und der 29jährige Fred 
Wilfon. Die polizeiliche Unterfuchung 
ift noch nicht abgefchloffen. 

Der Möbelhändler Lemuel Bal- 
bipin wurde geitern Abend in feinem 
Laden Nr. 1727 W. Madifon Straße 
bon zwei mit Rebolvern bewaffneten 
Schnapphähnen überfallen, mit dem 
Zode bevroht und um $25 beraubt. 
Die Täter haben ihre Flucht bewert- 
ftelligt. 

Raubte ein Bofenbein. 

Don einem Gteifbettler, den er hatte 
abbligen lajien, wurde geitern Abend 
Sohn Novat, Nr. 2339 S. Whipple 
Straße, tätlich angegriffen und in eine 
nahe Franklin Straße in die Ban 
Buren Straße mündende Gaffe ger 
zerrt. Da er einen Raubverjuch mit- 
terte, hielt er frampfhaft die rechte 
Hofentafche, in der fich feine aus $25 
beftehende Baarfchaft befand, mit der 
Hand zu. Fr Bandit machte aber 
kurzen Prozeß, zog ſein Tafchenmeffer, 
ſchnitt ihm das ganze rechte Hoſenbein 
einſchließlich der Taſche ab und ſuchte 
mit dieſem und deſſen Baarinhalt das 
Weite. Er entkam unbehelligt und hat 
ſich bisher ſeiner Verhaftung zu ent— 
ziehen gewußt. 

Rechtzzitig verhaftet. 

Im Haymarketgebäude wurden ge— 
ſtern ſechs angebliche Bauernfänger in 
dem Augenblicke verhaftet, als fie en: 
geblih im Begriffe waren, den Land- 
wirt X. €. Baler aus Kiron um $2000 
zu erleichtern. Fünf der Burfchen mırr- 
ben auf der Stelle, - der fechite nad 
furzer Hab verhaftet. Diefer gibt en, 
Kohn MceEormid zu beißen. Er und 
feine angeblichen Spiefgefellen follen 
fih dem Landonfel gegenüber ala 
„Drabtanzapfer“ aufgeipielt und ihn 
zum Wetten auf Rennpferbe veranlaht 
haben. Nachdem fie ihn $56 hatten 
„gewinnen“ Iaffen, holte er $2000, um 
dem Glüde die Hand zu bieten. Er 
feßrte mit dem Gelde, von McEormid 
begleitet, zurüd, als bie Detektives 
auftauchten und die angebliche Gauner- 
bande feſtnahmen. 


Trauriges Wiederſehen. 


Nach etwa zwölffähriger Trennung 
ſahen Nelſon Fritis und ſein Sohn 
John ſich geſtern unter traurigen Um⸗ 
Händen im Staatszuchthauſe zu Mi⸗ 
chigan City wieder. Der Vater wurde 
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rungsanſtalt in Jefferſonville ü 
wieſen. Dort tötete er einen Gefäng⸗ 
nißwärter. Des Mordes wegen iſt er 
zum Tode verurteilt worden. Geſtern 
wurde er in das Zuchthaus eingeliefert, 
mo das Urteil im Juni volljtredt wer: 
den ſoll. 
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Bis über das Grab. 


William McpPherfon wird morgen pro 
zeffirt werden, 

Auf morgen wurde geftern imStabt- 
gerichtähofe für Familienangelegenhei- 
ten der Prozeh von William Meßher- 
fon, 557 Barry Woe., unter der Ans 
lage der Nichtverforgung feiner Fa— 
milie verſchoben. MePherſon mar 
Dienſtag Nachmittag nach dem Begräb— 
niſſe ſeines Töchterchens Ethel verhaf⸗ 
tet worden. Am Sarge des Kindes 
hatte der amtirende Geiſtliche die Gat— 
ien zu verſöhnen verſucht; Frau Hi— 
laire Le Sage, bei der McePherſon 
wohnt, ſoll ſich eingemiſcht und die 
Verſöhnung verhindert haben. Am 
11. Dezember 1911 hatte Ftau Me— 
Pherſon verſucht, ſich und das Kind 
umzubringen, beide waren gerettet 
worden, und am Samſtag ſtarb die 
Kleine an einem Halsleiden im St. 
Mary's Kinderheim. Frau MePher— 
ſon war in dem Prozeſſe der Frau Le 
Sage gegen deren 2046 Howe Straße 
wohnenden Gatten wegen Vernachläſ⸗ 
ſigung der Familie Hauptzeuge für 
den Mann und bezichtigte Frau Le 
Sage, ihr den Gatten abſpänſtig ge— 
macht zu haben. Le Sage ſagte aus, 
er habe geſehen, wie ſeine Frau ſich 
von MePherſon habe das Haar wa— 
ſchen laſſen. 


—ñ — 


8, ©. Letwns Teitament. 


Opfer des „Titanic“ hinterläßt Ange 
hörigen $50,000. 


Das Zeitament von Levin G. Lewy, 
einem Mitglieve der Yumelierfirma 
Lewp Bros. und Opfer der „Titanic”= 
Kataſtrophe, iſt geſtern im Nachlaß— 
gericht eingereicht worden. Der Wert 
des Nachlaſſes wird auf 850,000 ge— 
ſchätzt, wobon 830,000 auf Verſiche— 
rung fommen. Lewy hat ſeiner 
Schweſter, Frau Celia 2. Silverberg, 
82000 für deren Tochter Berta ver— 
macht. Letztere ſoll das Legat aus— 
gezahlt erhalten, wenn ſie das 18. 
Lebensjahr erreicht. Den Reſt des 
Vermögens ſollen die beiden Brüder 
Marks und Jay B. Lewy unter die 
Schweſtern Celia Silverberg, Nora L. 
Iſenberg, Paulina Lewy und Frieda 
L. Oppenheimer und ſich ſelber in der 
Weiſe verteilen, daß die Schweſtern je 
20, die Brüder je 10 Prozent erhalten. 
Die Brüder werden ermächtigt, alle 
Aktien der Firma Lewy Brothers, die 
zum Nachlaß gehören, ſowie des Erb— 
laſſers Anteil am Geſchäft zu kaufen. 


ee a 
Zeftament von 8. D. Stone, 


Biuterläßt fein ganzes Dermögen feiner 
Mittwe, 


Der kürzlich verſtorbene Grund— 
eigentumshändler Horatio O. Stone 
hat in ſeinem geſtern beim Nachlaßge— 
richt eingereichten Teſtament ſeinen 
geſamten Nachlaß, deſſen Wert auf 
mehr als 8500,000 geſchätzt wird, 
ſeiner Wittwe, Frau Sara Latimer 
Stone, vermacht. Für ſeine Mutter, 
ſeine beiden Geſchwiſter und einen 
Neffen hat er nur je $5 beftimmt. 

Auch das Teftament von Harry 9. 
Honore, de3 Bruders von Richter Ho: 
nore und von Frau Potter Palmer, 
wurde eingereicht. Der gefamte Nach: 
laß im Werte von $117,000 fällt der 
MWittwe, Yrau Harriet E. Honore, zu. 


Aufiht über Mithzufunhr. 


Mehr als 160 Mildproduzenten 
ift, wie Gefundheitätommiffär Dr. ©. 
B. Young geitern angab, im Lauf des 
Monat3 April der Verkauf von Mil 
in der Stadt unterfagt worden, meil 
die gefundheitlichen Verhältnifje ihrer 
armen nicht den Anfprüchen des Ge- 
fundheit3amt3 genügten. Diefe Woche 
werden die Milchniederlagen einer 
eingehenden Unterjuhung unterzogen. 

Die Infpeftoren fangen bei der 
ihlimmften Niederlage ihres 
zirf3 an, fäubern fie gründlih und 
nehmen der Reihe nach alle Niederla: 
gen in ihrem Bezirk por. Die Auf: 
ficht über die Milchzufuhr nimmt in 
diefem und den fommenden Monaten 
einen großen Teil der Arbeitszeit der 
Nahrungsmittelinipeftion in Ans 
ſpruch. 


Salomoniſches Urteil. 


Dem Hochſchullehrer Charles E. Li— 
nebarger, 4315 Kenmore Avbe. empfahl 
Stadtrichter Blake geſtern, ſeinenHund 
im Werte von 81000 an der Kette zu 
halten, da der Richter nicht wußte, ob 
er den Angaben des Hundebeſitzers 
und mehrerer Nachbarn, daß das Tier 
gutmütig ſei, oder den gegenteiligen 
des Nachbars Robert Goldſtein und 
anderer Zeugen, daß das Tier bös— 
artig ſei und daher getödtet werden 
ſolle, glauben dürfe. 


— 


Auf Scheidung verklagt. 


Erneſt W. Fiſher, Abteilungsbor⸗ 
ſteher der L. Wolff Manufacturing 
Companh, wurde geſtern im Superior⸗ 
gericht von ſeiner Frau, Millie, auf 
Scheidung verklagt. Frau Fiſher gibt 
an, ihr Gatte habe ſie und die beiden 
Kinder am 22. Februar 1908 ver—⸗ 
laſſen. Sie wohnt mit den Kindern, 
die 16 und 19 Jahre alt ſind, im 
Haufe Nr. 2017 W. Chicago Ave. 

en 


Wenn Sic an Rheumatismus 
leiden, dann fehreiben Sie mit, und id 
werde Ahnen unentgeltlih ein Padet 
eines einfachen Mittels jenden, welches 
mich und hunderte heilte, Darunter Ber= 
im Alter von über achtzig Yal 
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Perfonatnadhrichten. 3 | 


feine Offerte. 


Wegen der großen Zahl der ein 
gelanfenen Gejnche von fonjer: 
dativen Patienten, die freie 
Behandlungs: Offerte 

zu verlängern, 


Dehut diejer vortreffliche Spezialift | 


die Zeit aus bis zum 31. Mai. 
Freie Behandi.ng bis geheilt. 


An Anbetraht der Tatſache, daß 
fonferpative Patienten in und außer- 
halb Chicagos erjt anfangen, bie wun— 
derbollen Refultate zu würdigen, bie 
dur Dr. Bart’3 neues Behandlungs- 
foftem (melces er mährend feines 
Aufenthalts in Deutfchland in 1910 
verpollftändiat hat) erzielt werben, und 
da der Dottor mwünfht, daß fein Ruf 
unter allen Klaffen der Bevölterung 
gründlich feitgeitellt wird, Hat er jid 
Schließlich entjchieden, feine ärztlichen 
Dienite allen abfolut fojtenfrei bis 
geheilt zu offeriren, die während bes 
Monats Mai vorfpreden. 

Dr. Bart mwünjcht, daß der wahre 
Mert feiner erfolgreichen Behandlung 
allen befannt wird, und er fennt feinen 
befferen Weg, fie einzuführen, als daß 
er feine Dienfte allen denen, melde 
mährend des Monat3 Mat vorjprecen, 
abjolut foftenlo3 offerirt, bis 
geheilt. Viele von Euch, welche Medi— 
zinen und. fogenannte Behandlungen 
Monate hindurch gebraucht haben, wer> 
den mwirflich in einigen Tagen geheilt. 
Sehr hronifche Fälle benötigen etwas 
längere Zeit; aber es bleibt jich gleich, 
Ahr werdet frei behandelt, his Ihr 
jagen fönnt: „Sch bin geheilt!” Dr. 
Bart münfcht ganz befonders bie jo= 
genannten unheilbaren Fälle — die 
hoffnungslofen Falle — in Behand» 
lung zu nehmen, um zu-bemeifen, mas 
feine erfolgreiche Behandlung voll- 
bringen fann. 97 Prozent jeiner Het- 
lüngen wurden bemerfftelligt in Fallen, 
melde bon anderen Doktoren auf: 
gegeben waren; Yälle, in melchen Be— 
handlungen und Arzneien aller Art 
ohne irgendmwelcdhen Erfolg angewendet 
worden waren. Dieje Verzmeifelten 
famen zu Dr. Bart und fanden Ge— 
fundheit und Glüd. Weshalb lapt 
hr Euch nicht von ihm heilen? 

Einer der Hauptgründe, meshalb 
Dr. Bart fo erfolgreich in der Bes 
handlung hronifcher Krankheiten ift, 
beiteht darin, daß er fich niemals durd) 
Symptome beirren läßt. Er behandelt 
Symptome überhaupt nicht, fondern 
macht eine genaue Studie in jedem 
Falle, erforfcht die Grundurfache des 
Leidens, und durch Befeitigung der 
—*— exzielt er wirkliche und nach— 

altige Heilungen. Und wenn die 
Urſache beſeitigt iſt, verſchwinden auch 
die Symptome. 

Hier ſei ein weiteres Zeugniß der 
langen Liſte derjenigen zugefügt, welche 
die Hoffnung aufgegeben hatten, und 
die dann von Dr: Bart geheilt wur— 
den. &3 ift dasjenige von Herrn Fred 
Moedener, wohnhaft Nr. 2002 South 
May Str., Chicago, welcher folgende 
Ausfage madt: 

„Zeit zwei Nahren Yitt ich jtarf an 
Brondial Beichwerden, zufammen mit 
Aithma. An den Winter: und Frühjahr 
monaten war es ungewöhnlich jchlimm. 
Sch verjuchte alle Sorten Medizinen, 
murde aber immer jchlimmer, und jchließ> 
li) ging ich in der Verzweiflung als leß= 
te Hoffnung zu Dr. Bart. Ich freue mich, 
dab ich diefen Schritt tat, denn jekt 
bin ich aefund und da3 Nöceln in mei- 
ner Brujt ijt verichwunden. Ach möchte 
auch birizufügen, daß ich an den Nieren 
litt, ehe ih zu Dr. Bark ging, und daß 
dies ebenfalls aeheilt iit.“ 

Gezeichnet: 
FredWoeckener. 


Irgend jemand, der an irgend einer 
chroniſchen oder nervöſen Krankheit 
leidet, wie Rheumatismus, Nieren- oder 
Blaſenleiden, Schlafloſigkeit, Fall— 
ſucht, Dyspepſie, Ekzema, Bandwurm, 
Kropf, Beritopfung, ungeine? Blut, 
Bronchitis, Aſthma, Lungenleiden, 
Katarth oder irgend einer den Män— 
nern und Frauen eigentümlichen Krank— 
heit, kann nichts beſſeres tun, als zu 
dieſem großen Spezialiſten zu gehen. 
Er iſt ſeinen Patienten gegenüber 
immer ehrlich und macht ihnen keine 
falſchen Hoffnungen. 


Dr. N. B. Bartz 


Simmer 82, Derter-Gebände. 


39 W. Adams Strasse 


Gegenüber „Ihe Fair”, 

Nahe Tearborn Str. (Nehmt Elevator am Ein» 
gang bis zum 8, Floor.) 
ESpreditunden täglih von 9 Bis 5, ausgenommen 
Eonntags, Mittwohs und Samitaas bis 8 Uhr 
AbendE zur Bequemlichfeit der Prbeitleute, 
die wäbrend des Tages nicht lommen fünnen. 

— 


„Rajah”’ ilt tot. | 


Im zoologifhhen Garten des Lincoln 
Part berrfcht Trauer, denn „Rajah“, 
ber bengalifche Königstiger, ift tot. 
Das Kehltopfgefhmür,-an dem er feit 
einem Nahre litt, hat ihm den Garaus 
gemadt. Er hinterlaßt feine Lebens- 
gefährtin „Kity”, die ihn mit 15, 
aber fon in zartem Alter geftorbenen 
Kindern befchenft Hat. 

Dem Tierbeftande werden nächitena 
bier Büffel, jecha Elche, neun Hirfche 
und ein Känguru hinzugefügt werben. 

—— 


Stellen Kandidaten auf. 


Die Chitago Medical Society jtelkte 
geftern Abend in .Vogeljangs Speife- 
haus folgende Kandidaten für die im 
Suni ftattfindende Beamtenmahl auf: 
Präfident, Dr. Jakob Frank und Dr. 
Sidney Kuh; Sekretär, Dr. P. J. H. 
Yarrel und Dr. Sylvan Kunz; Bei- 
räte, Dr. €. €. O’Byrne, Dr. George 
3. Suter und Dr. E. H. Moore. 


ee --——— 
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Polizeiambulanz traf zuerſt ein. 
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‚— Herr und Frau Kramer, 
2312 Lincoln Ube., zeigen die Verlobung 
2 Tochter Betty mit Herrn Senry 
Schiele an. : 


—1.0 —— 


Satte 68 eilig. 


Stan Peter MeMorrow wurde 
verleßt. 
Beim Abipringen ‚von einer angeb-. 


ih no in Fahrt Mefindlichen Eief- - 
trifchen jtürzte geitern Abend Frau 
Peter Me Morrow an N. Haliteb und 
Hoofer Straße rüdlingd auf das 
Pflafter, fchlug fi ein Loch in den 
Kopf und erlitt fehmwere Quetfchungen 
und Hautabihürfungen. Sie befindet 
fih in ihrer Wohnung, Nr. 117. © 
Green Straße, in ärztliher Behand: 
lung. 


{wer 


Im Sauſekoller. 


Ein von dem Eigentümer Moſes 
Meſſer ſelbſt bedienter Kraftwagen 
prallte geſtern Rachmittag an Indiana 
Avenue und Oſt 25. Straße gegen 
eine nördlich fahrende Indiana Ave. 
Elektriſche an, wurde gegen einen ſüd— 
lich fahrenden Straßenbahnwagen der— 
ſelben Linie und von dieſem zertrüm— 
mert und zur Seite geſchleudert. Meh— 
rere Fenſter der beiden Straßenbahn— 
wagen gingen in Scherben und fielen 
zum Teil auf Meſſer und ſeine drei 
Fahrtgenoſſen, die alle mehr oder min— 
der ſchwer verletzt wurden. 

Die Verunglückten ſind: 

Pinkus Izenſtart, Nr. 621 S. Clark 
Str., Eiſenwaarenhändler; Schnitt— 
wunden und Quetſchungen. 

Margaret Rieck, 6 Jahre alt, Nr. 
3708 Wentworth Ave.; Schnittwunden 
und Quetſchungen. 

Emma Heffern, 20 Jahre alt, Nr. 
3708 Wentworth Abe.; Wunden am 
Rumpf und an den Armen. 

Moſes Meſſer, Nr. 570 Bryant 
Abe.; Verletzungen an Kopf und 
Rumpf. 

Izenſtark und die kleine Rieck muß— 
ten nah dem Michael Reefehofpital 
geichafft werden. Meifer und Fri. 
Heffern befinden fih in ihren Woh- 
nungen in ärztlicher Behandlung. 

Die PBaffagiere der beiden Eleftri- 
jhen find mit dem bloßen Schreden 
dapongefommen. Das Tyahrperjonal 
wurde nicht verhaftet, da es angeblich 
den Zufammenftoß nicht hatte verhüten 
fönnen. 

Stürzt mit dem Pferde. 


Janet, die Tochter des Anmali 
Sohn ©. Miller, Nr. 1443 Aftor Str., 
ftürzte geftern Nachmittag an Late 
Shore Drive und Cherry Straße mit 
ihrem Pferde. Sie befindet fich jebt 
in der elterlichen Wohnung in ärztlicher 
Behandlung. Allem Anfchein nad; ijt 
fie ziemlich glimpflich davongefommen. 
Die erfte, mit Roentgenftrahlen vorge— 
nommenellnterfuhung mißglüdte, Der 
Verfuh wird mieberholt, um über 
jeden Zweifel erheben feftzuftellen, 05 
fie einen Knochenbruch oder nur leichte 
Quetfhungen erlitten habe, 

Kam zu gall, 

Beim DVerfuhe, an W. Chicago 
und N. Galiförnia Ave. fich auf eine 
Kedzie Ave.-Elektrifche zu fehmingen, 
glitt gejtern Abend der 34jährige ©. 
Z. Kennedy, Nr. 3832 Lerington Str., 
aus und fiel auf dad Pflajter. Ein 
Polizift, der Zeuge des linfalls mar, 
beitellte die Polizeiambulanz, der 
Schaffner der Eleftrifchen die Ambu- 
lanz der Straßendahngefellichaft. Die 

n 
ihr wurde der Verunglüdte nach u 
&t. Elifabethhofpital ‚geihafft. Dort 
jtellten die Werzte feit, dab er Beulen 
am Kopf und eine Gehirnerfchütterung 
erlitten hat. 


— — — — 


Die Bürde zu ſchwer. 


Verzweifelte Frau machte einen Selbſt⸗ 
mordverſuch. 

Angeblich nach einem Streit mit ih— 
rer Schwiegermutter, machte geſtern 
die 18jährige Frau Mary Collins in 
der Küche ihrer im 2. Stock des Hauſes 
Nr. 733 W. 47. Straße gelegenen 
Wohnung den Verſuch, ſich mittels 
Leuchtgaſes ins Jenſeits zu befördern. 
Sie war ohnmächtig, als man ſie fand, 
“urde aber unter Anmwenbung des 
PBulmstor3 der Commonmealth-Edi- 
fon Eo. nah einftündigem Bemühen 
ins Bemwußtiein zurüdgerufen und an- 
cheinend außer Gefahr gebradt. 

xhr Gatte Kohn und dejfen Bruder 
Edward befinden fich megen angebli- 
cher Branditiftung im Countggefäng- 
niß in Unterfußungshaft. 


— — — — 


Frau und Kinder verſchwunden. 


Der Wirt Chas. Hanſch befürchtet, daß den 
Seinen ſchweres Unheil widerfahren iſt. 


Der Wirt Charles Hanſch, 1646 
N. Halſted Str., hat heute die Polizei 
um Nachforſchungen nach ſeiner Gat— 
tin, Karoline, und feinen beiden Kin— 
dern, Mabel, zwölf, und Harry, jechd 
Jahre alt, erfucht. Die drei hatten am 
Dienjtag Abend ein FFünfcentätheater 
an der North Ave. befuchen wollen und 
find feither verfchrwunden, auch nicht 
bei Freunden der Familie gemejen. 
Die Frau ift fränklich, und der Gatte 
fürchtet daher Unheil. Er verjichert, 
daß fein Eheleben glüdlih war. 


Der Kompaß. 


Unter diefer Weberfchrift Iefen wir 
in ber Kölnifchen Zeitung: Mein 
fchwarzer Boy Fulley mar ein heller 
Aunge! Seine Pflichten als Republitas 
ner und Bürger des glorreichen Frei: 
ftaate8 Liberia erfüllte er gemiffenhaft: 
Er ftahl frech, gleihmäßig und brübder- 
ih! Doppelt joviel Schmalz mie fein 
Landömann, der KrusBoy Diabandje, 
und dreimal foniel Butter mie mein 
Koch Elima Duala, Fulley Hatte 
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„©. & 9.“ Grüne Stamps frei mit jedem Eintauf z | 
 Ieige Gingänge an Iackfon Boulevard und Stäte Strafe i 2 


* Aleider für Mädten, m-81.00 


Diefes „2ein-1" Aleidngaftüd it patentitt—mit einem verftellbaren Bas | 


Die neuen „2=in-1 


NE tafche weiter unten, dad Panel Hält dos Kleid jauber und rein. 
>» 


m 


„Zeankel Syftem“ Männer » Anüge bedeutend herabgefeht 


x 


nel, das e3 zualeich zu einem -praftifchen Kleid für Schule oder" 
Straßentracht madt. „2sin:1” Kleider werden. in Chicago 
nut ausſchließlich von Rothſchild K Companh verkauft. 


Diefe Iluftration zeigt die hauptfählicen Vorteile biefer Kleider. — 


Menn im Schulzimmer wird das Front Panel am’ Saum dei Sfirtd 


aufgelnöpft und am. oberen Ende zugelnöpft, um. einen Schürzen⸗ Effelt 
zu erzielen, daher leichten Zugang ſchaffend für die Bleiſtift-Taſchen am 
oberen Ende beider Seiten und zu der Kombination-Taſchentuch- und Geld⸗ 


Für 


die Straßenträcht wird das Panel wieder am Saume des Gfirtd ber 


feſtigt. 


Fünfzehn hübſche Facons zur Auswahl; feine waſchbare Percales, 
echte Farben und hübſche Muſter, piped, ſtrapped und mit abſtechenden 
Farben beſetzt; Skirts plaited ganz herum, etliche mit farbigem Kombina—⸗ 
tion⸗Border, Größen 6 bis 14 — ein fehr praftifches Kleid für Schul 
Panel oben für Schule Panel unten fir Strabe und Straßentracht, $1.00. * 


Von 5. Avenue und 23. Strafe, New York. 


Don Küfte zu Küfte find die „Hrantel Shftem“ Kleider für Männer und 
junge Männer allen fich elegant Kleidenden befannt. Die Gelegenheit ein fol 


wohlbefanntes Yabritat von Kleidern zu fo bedeutend herabgejegten Preifen zu 
erhalten, fommt felten vor. Diefe Anzüge werden jehr jchnell verkauft fein. 


„Srankel Syltem“ Anzüge 
Ihre $15.00 Werte offerirt zu 


$9,75 


Strift reinmwollene Anzüge in den forretten Frühjahr: Modellen für 
junge Männer und Männer; bergeitellt au3 Kammgarnen' in den hübfchen 
bunflen Streifen, farrirt und einfah grau; glatte appretirte Gaffimeres in 
elegantem arau, braun und lohfarbig; perfett gemacht, außgezeichnet gefchnei- 
dert und befegt; Anzüge deren wirklicher Wert heute $15.00 tft (eine An- 
zahl blauer Gerge-Anzüge ift eingefchloffen), Größen für tegulär und for 


pulent Gebaute, 34 biß 44, in 


„Lrankel Syllem“ Anyüge 
Ihre $20.00 Werte offerirt zu 


diefem großen Verkauf, $9.75. 


$13.75 


Die eleganteften Modelle ver Saifon fomohl für- junge Männer mie 
auch Männer; in jeder Beziehung find diefelben genau und fritifch gearbeitet 
— eine große Auswahl der beliebten grauen, lohfahrbigen, blauen und 
fhmwarzen halklined Streifen, Diagonals in fanch und echten Yarben und 
blaue Serge3 in feinen oder breiten QImill Geweben; Röde fomohl in zmei: 
wie dreifnöpfigen Effekten,. gefüttert mit feinem Serge oder Alpaca, mwir!- 


liche $20.00 Werte für $13.75. 


Ein „reiner Zufall” Eintauf von Hochfeinen Knaben - Ungügen Bon 


Schmwark & Yaffee, 568 Broadway, Nem York, wird für alle 


ütter von 


Antereffe fein, die elegante Kleider für ihre Knaben zu Bargain = Preifen 


taufen mollen, 


Dritter Floor. 


Saifongemäher Berkauf von Auslintradten und Uegligees 


Combination Suits, Beinkleider und Be— 
zug beſetzt mit Allover Stickerei, ſpeziell, 31. Box plaitedRuffles, Freitag 195 


in Monravia, deren Fehden zwar nicht 
ſo bekannt, aber mindeſtens ebenſo be— 
fannt find wie weiland diejenigen zwi⸗ 
ſchen den Jülichern und Kurtölnern. 
Gründliche Quellen führen die Iriegeri- 
chen Stämme ber Wen am St. Pauls 
River fogar auf eine Siedlung ber 
Bandalen zurüd. Daß fie, losgelaffen, 
tie Vandalen haufen, davon fünnte 
Kamerun mand Stüdlein erzählen. 


-Und mer, mie ih, unter den milben, 


freien Gefellen gelebt, wer ihr Forfches 
Draufgehen im Gefecht aejehen, dem 
till e3 biinfen, daß bornehmeres Blut 
in ihren Adern rollt ald da8 der be- 
freiten Sklaven Ameritas, die Liberia 
zu beherrfchen vorgeben. yullen, der 
Menjunge,:mwar alfo mein Oberboy und 
batte ala folder zmeifellos das Recht, 
die Vorräte zu regeln. Er tat Dies 
durchaus kameradſchaftlich. Von den 
zwei geſtohlenen Doſen Schmalz gab 
er brüderlich eine ſeinem Landsmann, 
dem Kru Djabandja, von den drei Do— 
ſen Butter behielt er zwei für ſich, eine 
ſchenkte er Diabandjas Weib. Nur dem 
verachteten Duala, dem Koch Elima, 
gab er nichts. Darob erbofte- Elima 
und jeiate YFullen bei mir an mit ben 
Morten: „Maffa! Your Monropia- 
boys hop all time your butter!” (Herr! 
Deine Monropia- Jungen freffen im: 
mer Deine Butter!) Ych mar über die- 
ſes erſte Big-boy⸗Palaver keineswegs 
erbaut. Erſt ſechs Monate draußen, 
hatte ich mich im Stillen ſtets über 
das gute Einvernehmen ünter meinen 
ungen gefreut. Bejonbers hoch ſchätzte 
ich meinen Dberboy Fulley, der großes 
AUnfeben befaß und mich-felbjt ausge: 
fucht höflich und aufmerkfam bedient: 
Ich hatte nichts audzuftehen. Meine 
— ſchwammen in rei⸗ 
ner, brauner Butter! (O ſchöne — 
Ich wunderle mich über mein 


Bunte in der Sa rei. %ch ahnte nicht, 


er hm get * 


Extra große Gowns aus Muslin, Yoke beſetzt mit Stickerei ſo⸗ 
mie Zuds, V geformter Hals; lange Aermel, zu 5öc. 


Ertra Gröhe Sacques, ge— 
macht au& quterBercale, Beplum 
Sfirt, 34 Uermel, runder Hals, 


zu 556. 


Percale Allover Schürzen, mie Abbildung, 


Dreifing Sacques, mie Abbil- 
dung, gemacht aus Percale oder 
Lawn, ſhirred-Waiſt, Kimono 
Aermel, aſſort. Muſter, 25c. 


Kimono Aermel, 


runder Hals, Gürtel-Rüden, ertra lang, zu 45c. 


Princeh. Slips aus franzöf. 
Lamn, mie Abbild, mit Valen- 
ciennes Spiten u. mafchb. Band, 


breite geftidte Flounce, 1.00. 


MWafchbare Erepe Gomns, in F 
Slipover Facon, hübſch befeßt 
mit Spitzen und Band, brauchen 
nicht gebügelt zu werden, 75c. 


Rorfet-Bezüge zu 1dc-— rend) Ned Style, befegt.mit.Gpigen 
und Stiderei, fomie bejegte Uermel, 12c. N, 


Unterröde, mwieXbbild., in ein» 
fachen u. jhillernden Taffetas u. 
Meffalines, au inSchmarz mit 
Accordeon plaited Flounces, oder 


Fulley war alſo im Grunde genommen 
eine Boy-Perle! Er ftahl für feinen 
Herren, phne felbft zu furz zu fommen! 
— Mir alle gediehen trog Malaria zu: 
fehends! Das mar fchlieglich das ein- 
ige, was mir auffiel und weshalb ih 
en nieberträchtigen Einflüfterungen 
des Duala-Koch3 mein Ohr lieh. Na 
beimatlihem Mufter verhörte ich nun 
einzeln jeden Boy, ihin eindringlich er= 
mahnend, die Wahrheit zu fagen, ob 
er der Spigbube jet, felbftredend mit 
negativem Erfolg. Immerhin war das 
Ergebniß diefer hochnotpeinlichen Ver- 
höre ein eigentlich durch nichts begrür.- 
beter, wenig vornehmer Verdacht gegen 
meinen treu und aufrichtig um mich he= 
forgten Oberboy Yulley. AmEnde mei- 
ner juriftifchen Kniffe angelangt, griff 
ih zur Medizin! Ich verfammelte 
meine drei Boy um den Ehtifch. Ful⸗ 
len murde an die Gübdfeite geftell:, 
Diabanda nach Welten, der Duala- 
Koch Elima, dem ih am menigften 
traute, nad) Norden! Af die Tafel 
— ich meinen guten, großen, neuen 
outenfompaß, Nabel arretirt, und 
fagte auf Neger-Englifch etwa folgen- 
bes: „Ich weiß, daß ihr alle brei große 
Spitbuben feib unb mein Schmalz 
und meine YButter freßt, fo dah ihr 
felbft fett merbet, ich aber babei ber« 
hungere! ch habe euch heute alß gu=> 
ter Herr im Vertrauen einzeln gefragt, 
ihr aber habt mich belogen. So werbe 
ich denn meine große Medizin reden 
laffen, die ich für foldhe Spigbuben 
und ähnliche Fälle aus —— 
mitgebracht! Paßt auf! Ich löſe dieſe 
Nadel! Sie ſchwingt hin und her! Auf 
den fie zeigt, wenn ſie ſtehen bleibt, das 
iſt der Spigbube, der meine Butter ger 
Kin bat!” — Ein Klirren ber en» 
cheiben! Ein 


. Robe3 aus feinem bolebLamın 
— mit Spiten eingefaft, Sailor. 
Kragen,. 34 ‚lange YUermel und. 
umgelegten Euffs, mit Spigen 
befett, fpeziell marfirt zu 1.25, 


— 


Straffteiheit, eine Doſe Butler und 
einen Liter Rum--ertra! -Alles verges 


bens! — der Weh, und Elima, der 
lieben im Bufch verfehfounben] 

Auch die fofort entfandten Patröuillen 

fehftenn ohne Erfolg heim. Meinen bes © 


Koch, 


ſten Boy und meinen guten Koch war 


ich los! Sechs Jahre ſpäter ſchlenderte 


ich am Staden von Duala. Ein wohl⸗ 


—— Neger, in ſauberm weißen = = 


nzug begrüßte mich höflich in gebros 
Henem Deutih: „Guten Morgen 
Maifi, tennft du mich nicht mehr" — 


„Nein!“ — „Ach bin dein Bon Fulleyl 
ch habe bir damals die Butter geftohe 
len! ber den Stompaß tenne ih jegt) 
Yo bin zmeiter Majchinift auf dem 


arre-Dampfer Kufa! Ach Kief non bie 


med uhb tam ald Boh eines Mafchinie 
ften auf einen großen Woermanne 


Dampfer. Mit dem fuhr'ich nad Hama 
burg. Wöberall am Hafen. fragte i 
Kennt ihr nicht Maffa Oberleu 
Du hatteft mir doch damals immer ge 
fagt, Hamburg wäre deine zamn, vu 
se ——— Mann; ‚aber nie 
mand am Hafen fannte dich! burg, 
gefiel mir,. Nch lernte da ee 
Mafchinenfchloffer. Dann ging i 


dem Moermann-Dampfer zutüd. Run 


„Brap! Mein Yunge! — Und 
ber Koch?“ — „Maffat 3 tel 
— thief — * for im —* 
count! J never look him! 
mein Wort! Er ſtahl er 
eigene Rechnung! ch habe ihn nie h 
ber gefehen!) .r 


meiß ich, was ein Kompak ifil" — 


— Auch ein Name — Däme (te 


im Befuhsgimmer auf die Haubfram 


und unterhält fi ingiifden 
Zommd, dem vierjährigen Sohn 
): ‚mern bift dır denm 
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| The Big Store 
Der Mai-Berfanf von 
Muslin: Unterzeng 


— 


" Hener Auffdub. 


Hochbahnumfteigefrage wegen Ber 
Ihmelzungsverhandlung verjhoben. 


Keine „Juſpektionsreiſe““. 


Countyhilfsfämmerer verdirbt einer Kom«* 
miffion das Dergnügen. — Derhindert 
Anzapfung der Stadtfaffee — Wirt: 
fhaftsfhluß in Gary. 


Unter Hinweis auf bie-fchmebenben 
Verhandlungen zur Verfchmeljung der 
Straßenbahne und Hocbahngeiell- 
Ihaften und um einen neuen reibrief 
für das zu bildende Synbifat bemog 
geftern der Anmalt der Hochbahngefell- 
Ichaften, Porter, den Stabtratsaus- 


| Ihuß für örtliches Verfehrömefen, den 


Bon unjeren jpeziellen Offerte illuftriren wir drei bei Sand be- 
ftifte Chemijes zu nur 
Beitikt mit zarten Zeigen und Baden; mit Rand durchzogen — 
Ein jehr jpezieller Bargain, für, 
Umbrella-Beinfleider. einer Mus: | 
fin. Breite bejtidte Krauſe. Cluſter 
auß feinen Tuds. Auch Gircular Stirt 
‚Beinkleider, mit beftidt. Krauje 29 
befegt. Gure Auswahl zu . c 
Promenaden-Län- 


. Meike Unterröde. 
ge. Breite Lamn FKraufe, mit Spipen- 
29 mit feinenen Spiten oder Stiderei 29 
c Ic 


Edge und Tuds bejegt — 
Markirt zu nur Edge. Speziell für 
‚Prince Slips. Feine Nainfoot-Stoffe. Dofe, au breiter Stiderei und 
Spigeneinjag. Mit Band durchzogen. Skirt mit Spiken-Ginfaj- 
fung und Tuds befegt. Pargain zu nur 1.50 


68C 


Korfet Coverd. seine Nainfoot Stoffe. 
Hole aus Valenciennes Spitzen-Einſatz. — 
Andere mit leinenen Torchon-Spitzen⸗Edge 


und Stickerei-Einſatz beſezßt — 290 


Speziell für nur 


ein Nachtkleider. Kimono Facon. — 
Runder Hals und Kimono Aermel. Beſetzt 


Muslin Beinkleider. Umbrella-Bein— 


Muslin Korſet Covers; dieſelben ſind alle 
eider aus feinem Lawn. Beſetzt mit 


eng paſſend und in runden Hals-Modellen 


Cluſter von Tucks und Hohl— 15€ gemadt. Der Preis für morgen 10c 
o 


faum. Für nur ift nur 
Crepe Nachttleider. Slipover Facon. Hals und Aermel "ind mit PValen- 
eiennes Spiten-Edge bejest und mit Band durchzogen. Diefen Verkauf 88c 


fpeziel für nur 
Der Mai-Berfauf von 
Sommer: Waifts für Damen 


Beitidte Net Blufen, | 
$2 wert, | 

| 

| 


1 und $1.25 


Peter Pan Blujen, 
Lingerie Blufen, P * 


für nur 


Die neue Coſſack Style Bluſen ſind un— 
ter dieſen Modellen eingeſchloſſen, zu 


Die Qualität der Stoffe, die ſorgfältige Herſtellung, die genaue Paſſen und der 
Binifh werden jeder Tame, welche dieje I und 81.25 Bluſen zu 700 unterſucht, ſo— 
fort in die Augen fallen. Auswahl von Hohen und niedrigen Hals-Facons. 





Die Peter Pan Blufe, wie abge- 
bildet — iſt aus geftreiftem oder 
„barred« Dimity mit gejtidtem ftra- 
gen und Manjchetten. Größen 34 
bis 44. Für morgen offer 38 0 
rirt für nur e) c 


Die Rufjian Coat Facon Blufe— 
vie abgebildet, au Double Net ge: 
madht. Front und Bat ceffeftvoll 
beitidt, fragenloje und 34 Aermel— 


| Modelle, nur in weiß — für 81 


für 


Pongee Shirts für Damen und Miſſes, einfache oder geſtreifte Ef— 
fekte, franzöſiſche Ktragen und Manſchetten; markirt zu 


59e 


ü EEE u a a 
Ruſſian Facon Bluſe — Pongee, 
Spitzen- oder Lingerie-Stoffe 


Vongee Hemden zu 59c 


Die ärmelloſe Coſſack, kann über 
jedem KIA oder jeder Waift getra- 
gen werden — mehrere entzüdende reguläre $4 Werte, fpezieller Bar- 


rn | 
Freitag Spezialitäten in 
Hleidern und Epats für Damen 
Die waläharen Kleider 2, 95 6.75 | 


Der feidene Goat, wie 


abgebildet, abgebildet, 


» 


Auswahl von verichiedenen hüb- 
ihen Kacons in Sommerkleidern 


Chambran Kleider mit 
Gapvalier Tafde 


Diejer modern? Sommer Frod ift aus 
weichem finijhed Chambray gemadht — 
mit Franjen entworfen und Wlloner 
beftidten Ornamenten; die Farben find 
hellblau, lohfarbig, rofa und Helistrope; 


Speziell für den freitag: 2.95 


Bolero Kleider aus 
punftittem Swiß. 


Das Bolero Modell Kleid, wie zur Zins 
fen abgebildet ift aus feiner Qualität be- 
Drudtem punktirtem Swik Lamn gemacht. 
Das Stirt ift perfett gemacht und effeftvoll 
mit Reihen von Spigen bejegt; Marine: 
blau und ſchwarz — ſpegiell 2 95 
für nur Ne Verkauf zu nur 

Taffeta Seide⸗Coat zu 6. 75 iſt zur Rechten abgebildet. Eine neue Coat⸗ 
ac — graduirten Kragen Effelt in Rüden zeigend, Mit 3 6 7 > 

wen 2oops und fancy Knöpdfen zu Indpfen; $10 Werte, für Ur i 


EL 


DOrdinanzentwurf zu verjchieben, laut 
deffen ein allgemeines limfteigezettel- 
Initem auf den Hochbahnen eingeführt 
werben joll. Eine jolhe Vorfchrift ift 
in dem ?reibriefentwurfe enthalten. 
Daß die Verfchmelzung verzögert 
murbde, ijt, wie der Anmalt aus dem 
Protokoll des erwähnten Stabtrats- 
ausjchuffes nachmwies, die Schuld des 
früheren Ausſchußvorſitzers Peter 
Reinberg, da dieſer den Ausſchußbe— 
ſchluß, der Ernennung eines Rechtsan— 
walts zur Verhandlung mit einem Ver—⸗ 
treter der Hochbahngeſellſchaft über den 
Freibriefentwurf verfügte, nicht be— 
folgte. Auch dieſe Angelegenheit blieb 
unerledigt, weil der Ausſchuß in ſeiner 
nächſten Sitzung den Bericht über die 
Bewertung der' Hochbahnanlagen er— 
wartet. Die Bewertung durch die 
Vertrauensleute der Stadt iſt grund— 
verſchieden von der des Sachverſtändi— 
gen der Geſellſchaft, allein in der Be— 
wertung des Grundeigentums von drei 
zumeiſt auf Privatland angelegten 
Linien tft der Unterfchied $10,000,000. 


‘ Unnötige Reife verhindert. 


Aus der geplanten Reife der bon 
Countyrichter Owens eingeſetztenKRom— 
miſſion zur Beaufſichtigung von Ju— 
gendbewahranſtalten auf Koſten des 
County wird nichts werden, denn 
Hilfscountykämmerer Ryan hat das 
Reiſegeld, 834000, verweigert, weil 
die Reiſe praktiſch wertlos ſei, 
Die Kommiſſion wird ſomit ſich an 
den von ihrem Vorſitzer George E. 
Cole ausgearbeiteten Leitfaden halten 
müſſen. 


Forderte nach 10 Jahren Schmerzensgeld. 

Im Mai 1901 war die damals vier 
Jahre alte Mary Sheridan auf dem 
angeblich ſchadhaften Bürgerſteige an 
der Ontario, nahe Orleans Straße, 
geſtürzt und ſoll auf Lebenszeit ver— 
krüppelt worden ſein. Zehn Jahre ließ 
ihr Vater, John Sheridan, verſtrei— 
chen, ehe er deshalb die Stadt auf 
Schadenerſatz, $25,000, verklagte. Die 
Prozeßgeſchworenen ſchloſſen ſich der 
Anficht des Stadtanmalfs Piotromati 
an, daß die Forderung verdächtig ei, 
und miejen die Klage ab. 

Aud; Algots abgefett. 

Auch John Ulgots, der Superinten- 
dent der fleinen Parks, ift von der Zi- 
bildienftbehörde entlafjen worden; das 
gegen ihn gerichtete Disziplinarver- 
fabren mwurbe auf die „Unregelmäßig- 
feiten“ in den Büchern des ehe: 
maligen Gefretärd der  Kommif- 
fion für fleine Parks, Arthur MW. 
DMeill, zurüdgeführt. O’Neill zahlte 
$1000 zurüd; feither hat man angeb- 
lic einen noch weit größeren ehlbe- 
trag entdedt. 

Chifanirung von Wirten in Bary. 

Weil der Countyrat des Andianaer 
Nahbarcountyg Lake, melder die 
Wirtſchaftslizenſen ausſtellt, erſt am 
nächſten Montag zuſammentritt, fo 
haben in Gary etwa 100 Wirte, deren 
Lizens am 30. April erloſchen war, 
inzwiſchen das Geſchäft einſtellen 
müſſen, ein Unfug, der auch in an— 
deren Counties des Staates Indiana 
zu gleichen Chikanirungen dieſerKlaſſe 
Geſchäftsleute geführt hat. 72 Wirte 
in Gary bleiben verſchont. Sowohl 
die geſchädigten Wirte wie die Prohi— 
bitionsfanatiker wollen die Sache in 
den Gerichten zum Austrag bringen. 

Eine ſcharfe Antwort. 


Eine ſcharfe Antwort erteilte geſtern 
Mayor Harriſon auf die Kritik, die 
Präſident William Kolacek von der 
Weſtparkbehörde an ſeinem Vorſchlag, 
die verſchiedenen Parkſyſteme ver 
Stadt zu vereinigen, geübt hat. Prä— 
ſident Kolacek hatte erklärt, die Stadt— 
verwaltung würde gut tun, ſich nicht 
noch mehr Pflichten aufzuladen, wenn 
man berückſichtige, wie ſie ihren Pflich— 
ten jetzt gerecht werde. Die Bemer⸗ 
kung hat anſcheinend das Stadtober— 
haupt ſtark verſchnupft. Er machte 
ſeinem Unmut wie folgt Luft: 

„Dan fann von Leuten, die poli- 
tifhe Wemter Haben,“ erflärte er, 
„nicht erwarten, daß fie einen derar- 
tigen Yorjhlag freundlich aufnehmen. 
Meiner Anficht nach werden die Barf- 
fommiffäre dabei wenig zu fagen ha- 
ben. Wbgejefen von der Gübfeite 
find die Parks jehr bummelig verwal⸗ 
tet worden. Webrigens mar e3 drü- 
ben auf der Meftfeite, mo fie Leute 
anjtellten, um Löcher für Bäume zu 
graben, und dann diefelben Leute wie- 
der anftellten, um die Löcher mieder 
zuzufüllen. Jh fann, was ich über Die 
Parts gejagt habe, durch die Hiefigen 
Zeitungen bemeifen. Die Verwaltung 
der Parks der Nord- und Meftfeite hat 
ſich bekanntermaßen ſtets durch Unfä— 
higkeit ausgezeichnet. Ich nehme da⸗ 
bei nicht auf die gegenwaͤrtige Verwal⸗ 
tung Bezug, denn ich habe keine Un— 
terſuchung angeſtellt.“ 
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plaßes an jener Ede. Die Aldermen 
Iheodore K.'Long und Willis von der 
6.Warb begleiteten die Aborbnung. 
Diefe legte dar, dak e3 genug andere, 
geeignetere Stellen in der Nähe zu dem 
Stmed gebe, ala gerade jene, unmittel- 
bar neben Wohnhäufern gelegene. Der 
Mayor verſprach, Einblid in den Fall 
zu nehmen. 


—F 
mes. 


Bom Grundeigentumsmartt. 


Unyemein viele Derfänfe im letzten Monat. 
-Befigwebiet An 5. Water Straße. 
Auf dem Grundeigentumämarfte tft 

das Gejchäft im verfloffenen Monate 

größer gewejen, als je zubor in der Ge- 

Ihichte des Grundbuchamtes, fomohl 

binfichtlich der Zahl der Berfaufsab- 

Ihlüffe mie auch Hinfichtlich der Höhe 

der Kaufiwerte. E3 wurden 3927 Ber 

fäufe zum Gefamtbetrage von $18,- 

573,176 eingetragen, gegen 3384 zu 

$15,489,853 im Mpril legten Jahres. 

Terner. wurden 2882 Hhpotheten zu 

insgefamt $12,715,200 eingetragen, 

gegen 2536 und $14,642,700 für April 

1911, alfo eine Zunaßme der Pfand- 

berfchreibungen und eine Abnahme des 

Gejamtbetrages. Wie viele HHpothe- 

fen und in welcher Höhe im April ge- 

löſcht wurden, iſt noch nicht berechnet 
worden. 

Under dem Torrenäfyftem find im 
Grundbuhamte im legten Monat 177 
Verkäufe zu insgefamt $266,967 ein 
getragen worden, eine Zunahme bon 
22 und $11,550 gegen April 1911. 

Das vierftödige Gejhäftshaus 326 
bis 330 South Water Str., zmifchen 
Franklin und Market, nebit Grund, 60 
bei 53 Fuß, ift von Thomas Murdods 
Nachlaß zu $70,000 an James 8. 
Hobb3 verfauft worden, zu $12,740 
mehr, ala e3 von den Steuerbehörden 
verumlagt worden war. 

Das Mietshaus an der Südoftede 
der Michigan AUpe. und 58. Str., 24 
MWohnteile enthaltend, und ein anderes 
mit 12 MWohnteilen, 6434 und 6436 
Kimbart Uve., find zu nicht genanntem 
Preife von Albert H. Peterfon an }. 
N. Gingrich von Denver, Kol., verkauft 
morden. 

Freberid S. Dliver hat zur Beftrei- 
tung der Baufoften feines Hochbaus 
an der Nordmeitede ver Michigan Une. 
und des Harmon Gourt gegen er: 
fchreibung feines 9Yjährigen Grund: 
pachtvertrages 50,000 auf zehn 
Jahre zu fechs Prozent geliehen. 

Südparffommiffär Donnersberger 
hat vor der Grundeigentumäbörje den 
neuen Landvertrag der Siüdparfbe- 
börde mit der llinois Zentralbahn 
für meit befjer als den eriten und für 
einwandäfrei erflärt. Die Behörde habe 
den Vertrag, ohne auf etwanige Ent- 
Thließungen des Stadtrat3 zu warten, 
abgeichlofjen, weil die Fieldmufeums- 
verwaltung am 1. $uli den Mufeum3- 
bau in Angriff nehmen muß und den 
Bau im fernen Jadjon Parkaufführen 
wird, falls nicht vor jenem Tage ihr 
eine der ganzen Bevölkerung leicht zu— 
sänglihe Bauflähe im Grant Part 
eingeräumt werben fann. ‘m Uebrigen 
werde die öffentliche Verhandlung über 
die frage vor der Behörde für örtliche 
Berbefjerungen die Sachlage klären. 

— — 


Fürſtlich belohnt. 


Bremſer fand $25,000 und erhielt vom 
Derlierer $1. 


Dhne e3 zu willen, mar Edward 
Stone, Bremfer auf einem gmifchen 
Chicago und Libertypille verfehrenden 
Lofalzuge, gejtern zehn Minuten lang 
im Bejit von $25,000. Er erfuhr e3 
erit, al3 Herbert Schönberg von Mor: 


Lehle Gelegenheit! 


Dr. FLINT’S 


Preis ijt jetzt 


Jh 


zur Seilung 
von 


Bis zum 15. Mai. 


3 babe Leute in allen Zeilen der Ver, Etaas 
ten aebeilt, und der Nuhm meiner PBrucdbeilung 
tft feit begründet. Da ih ohne Echneiden oder 
Edhmerzen heile, oder ohne den Patienten vor 
der Arbeit oder dom Veranügen abaubalter, fo 
nlaube id, da% alle Brucdleidenden mit mir 
darin jibereinftimmen werden, dak meine Sets 
ung $75 wert ift. mein gewöhnlicher Preis. Die» 
er „Ipesiele $15-Rrei3 gilt nur bis zum 15. 
ta 


“ Diefe $15 Offerte ailt für ale Arten und 


‚Größen, große und Leine aemöhnlide Prüche, 


die in einer Behandlung aeheilt werden fönnen. 
Kein Schneiden, fein Chloroform, keine Schiner⸗ 


zen, Tein Abhalten von der Arbeit. 
10 an Bruch leidende 
Männer geheilt: 


Elhde U. Eurtis, c. o. Ba Club, Rodford, ZT. 
Raul Kuflensfi, 1035 Chur Str., Beloit,Ti3. 
Geo. A. Coloumb, Kanlatee, JU. 
' Rn. A. Kemmig, Toluca, ZU. 
Cam Lebo, 420.N. Harding Abe, 
IR. A. Matheivs, Zoliet, JUL. 
A. Echerber, 2564 Lime Str. 
€. &. Burns, 714 ©. Barl Str, Kalamasos, 
Michigan. 
N. Deder, 41 Find Str., Adrian, Mid. 
orge E. Grodes, Eiterbille, Iowa. 


Ihr mit Fleinen Brücen: 


Leute mit Tleinen oder mit mittelmäbigen 
Brüden follten ftets bebenfen, dab geche 
Brühe einit auch Mein waren. Bernadläfli- 
gung, _ Verzögerung. Anftrengung, Yusgiers 
ten oder allen, Huften oder Niefen 
Euren Bruch enorm —— und ſogar Ein⸗ 
tlemmung und Tod herbeiführen. Lauft leine 
Gefabr. Werdet gebeilt. Bedentt, daß Tleinz 
Brüche leichter zu heilen find ul3 große. Wern 
Euer Bruch bereit3 groß ift, breit bor. oder 
—* ſofort. Warum an Bruch leiden, wo Jor 
est billig geheilt werden bonnt? 

Wir heilen ferner Hamoxrhoiden, Geſchwüre, 
Wunden, RNieren- und Blaſenleiden. Konſulta— 
tion frei, 0b Ihr Euch behandeln laßt oder nicht. 

Epredftunden täglih von 8 Bm. bis 6 Nbds.. 
Montags und Donneritag3 bon 8 Vorm, bis 9 
AbD3.; Eonntags 9 Borm. bis 12 Mitt. Ehicag». 

Be 


ds 
DR.FLINT 
Str., 2. Flo 


ur 205 


IT 


' | 1000 
Spigen:Gardinen-E den 
(Diefe find die untere Hälfte einer Garbine voller Größe), Mufter 
bon Reifenden und Auslagemufter eines Fabritanten. Sie find 11% und 


134 Yard lang. Pafjend als Gardinen für niedrige Tenfter, Safjh-Gar- 
dinen, Tür-Panels ett. In vielen Fällen find 4 bis zu 12 Eden von ber: 


felben Sorte. 


fofortige Räumung — diefe Mufter- 


Eden werben offerirt per Stüd zu 


Das ganze Affortiment ift.in drei Partien eingeteilt füt 


15, 25c und 35r 


Nottingham und fhottifhe Gardinen 


750 Baar bon Nottingham und fhottifhen Spikengardinen, einigeDrop> 


Mufter von einem prominenten Fabrikanten, 
Eeru und arabiihen Farben, und find 8 und 3% 
tragen die Hälfte mehr oder den doppelten Preis. 


Kommen in weiß, Elfenbein, 
Yard3 lang. Die Werte bes 


400 Baar zu $1.00 
350 Baar zu $1.50 


Derfauf von 


Peinen, Handtücher, Bettderken 


1000 Längen von Tafel-Damaft, rahmfarbiger und gebleichter, rein- 
leinerer, Union- und Baummoll-Damaft, ferner eine Anzahl von farbigen 


Stüden. In Länaen von 11% bis zu 3 Yarbs. 
Stüde fo billig wie 38c, 50c und 75c, und viele jehr feine Stüde, 


Viele begehrenämerte 


in 


Längen von 2, 21% und 3 Yards3—fpeziell offerirt zu 


$2.00, $2.50 und 


Border. 


Eloth8 — Mehrere hundert Clotds,. in weiß, farbig _und mit farbigem 
Gefäumt, befranit und hohlgeläumte Seiten. 


An fehr feinen At- 


la3= und doppelt Damait Mufternz au Lundeon Größen, 36 bi3 54 Boll im 


Quadrat, andere 2 bis 4 Yards lang. Tatfächlih Eloth3 in fait 
den befriedigen zu fünnen. 


allen Qualitäten, um I 


e 
75e, 85c, $1.15, $1.35 bis 


Er Größe und 
Preiſe 50, 


Handtüher— Zwei ausgezeichnete Nummern in Hud» und türfifchen Hand» 


tüchern, ertra Größen und gute Echiwere. le 
zu einem ſpeziell niedrigen Preis, 6 Handtücher für 


Reguläre Nummern 


81.00 


Bettdeden— 400 Doppelbett Größe, gehäfeltes Gemebe, Marſeilles Ent— 
mwurf. Auswahl von gefäumten, befraniten und gezadten Sorten. 81 0 
Glängende Appretur, die beite Sea N3land-Baumtolle, da3Stüd. + 


Eine Anzahl von fehr feinen imporfirten Englifh Satin Deden, zum Ber: 


fauf zu einem Nabatt von wenigitens 35 Prozent, das Stüd 


für $4.00 bis 


57.25 


| ee 


fluffh, für 
— 


für Knaben; 
einige haben 
‚ dazu pafjende 
ertra Knickers 
Elegante 
M iſſchungen 
u. dauerhafte 
Sch attirun⸗ 
gen. — Auch 
10blaue 
' Serge » An- 
üge für 
naben, reine 
| Wolle— (ein 
‚Baar $ini- 
ı derd, Dreß 
und Konfir⸗ 
matton, 


$3.85 


75 Dusend Blufen — mit fandy 
| Stodfragen u. offenen Manſchetten. 


‚ ten. Hocdyfeine3 Fabrikat, in hellem 


‚ und dunflem fanch geitreiftem Ma- 
 dra3 und Ginghams. Ertra gut ge- 
| wu: —— * und obere 
aſche. Größen 6 bis 16 
Jahre für 50e 
Mompers oder Spielanzüge für 
Knaben. Ausgezeichnetes Sorti— 
ment von fanch geſtreiftem Madras 
und Ginghams. Mit Note er 
ı Mit meißer Braid garnirt, obere | 
ir. Ken Zu Nah furze Yers | 
mel, Größen 2 bis 8 Jahre, ® | 
für 25c 


Silkoline 
 Comforters, $1.85 


Mit Seideborder. Neue hübiche! 
Mujter, beide Seiten mit Figuren, 
mit einfachen farbigen jeidenen | 
emacht. 





Verkauf von tauſenden von Seiden⸗Reſter 
10,000 Yards zu halbem Preiſe und weniger 


Eine Anhäufung von feinen Geweben und prachtvollen Qualitäten, geſammelt von unſerer 2. Floor⸗Ab⸗ 


teilung, zuſammen mit einem rieſigen Aſſortiment von unſerer Baſement-Abteilung, 


Stoffen in verfchiedenen Längen, von 13 bis u 10 Yarb2. 


Die Gemebe beitehen aus bedrudten Koulards, rauhen SR 
Taffetas, Novelty Ched3 und Streifen in Mefjalines und Taffeta Ge 
Ehiffon Eloths, natürlichfarbigen Shantungd und Pongees, 
Futter Satins, Ehiffon Failles u. Poplins, einf. u. 
Waichjeiden, Glace Peau de Eyanes u. Taffetas etc. Yard 


Seidengemiſchte Tiſſues u. Broche Zephyrs 


Bedeutend unter dem regulären Preife 


‚Gew 
36301. 
eitreiften japan. 


fhlichtfarbigen Meifalines, Beau de En 


bejtehend aus feidenen 


e3 und 


en, reinjeid. Ddoppeltbreiten Marquijette3 und 


15c, 


5c, 35, 45c 


ERZIELTE 


DI 


Eine feltene Auslage von biefen modernen Stoffen. Das Affortiment ift fehr groß. Eine Auswahl dom 


Schönen pint, blauen und Helio Kombinationen. 

Beide Partien find zmeds fchnellen Verkaufs bedeutend herabgefeßt, per Yard zu 
Mercerized rauhe “Fongee3, in einem guten 

Eortiment u Farben. Breis, um zu räumen, Pd. 10€ 


5000 Yard von Wafchitoffereitern— Eine Räumung der Reiter der 


Dies ift einer der. beiten 


Caifon, bejtehend.aus vielen der beiten Yabrifate, die Yard 


„Silver A“ Bettücher, jehr niedrig marfirt 


„Silver AU" Bettücher, 77x90, zu 45e | 


E. P. ©. Ucton Bettücher. Eine Qualität, die fofort Denjenigen gefallen werden, die nur die 
beften gewohnt find. Eine neue Qualität, die wir empfehlen. Spezieller Preis, 81x90, zu 


Kiffenbezüge, Tpeziel mar- 
firt. Hill, 45x36, zu 


81x90 zu 50e 


Cohaſſet, 
45x36, zu 


Uc 18t 


50 Stüde von 36301. fhmerem Blufenleinen, in 
|. der natürl. reinleinenen Schattirung, Yard 


MWerte diefer Saifon. 


122c 
‚18c 
de bis Ic 


| 81x99 zu 58e Ä 
631 
20c 


Pride of the Weit, 
45x40%%,, zu 


10 Yards Sea Zsland Nainfoot, in Schachtel, zu S5e | Reiter von gebleichtem Muslin, die Yard zu... .7I4e 
— — — — — — — ee 


Eine Ränmnng von Kleiderjtoff-Rejtern 


Diefer außergemöhnkiche Verkauf von Taufenden von Yards ſchwarzer und farbiger mollener Kleiderftoffe 
umfaßt tatfächlich jede Sorte zu weniger ald den Koften der Herjtellung. 


Die Anfammlung der Reiter von unferen eigenen großen 


Lagern wie aud) von mehreren tichtigen 


oO 


Eintäufen von furzen Fabrikrejtern und einzelnen Stüden bon 2 prominenten Fabrifanten. 


Die Breiten betragen von 42 bi3 54 Zoll und diee Längen jan 
Zmede pafjend — Sleider, Suit3 und 
Coat3, zu einem Heinen Bluchteil des OriginalsKoitenpreijes offerirt, 


Etoffe, für irgend welche 


Yard ...7; 


ton Grove atem!os gelaufen fam und 
ihm fragte, ob. Stone nicht eine alte 
Schuhſchachtel gefunden hätte, die er 
im Zuge habe ftehen laffen. Stone 
übergab ihm die Schadtel, die er nod) 
nicht auf ihren Anhalt geprüft hatte, 
und Schönberg fagte ihm, daß $25,000 
darin feien, va3 zur Gründung einer 
neuen Bant in Morton Grove be— 
ftimmte Geld. Schönberg, der fünf- 
tige Kaffirer der Bank, überreichte 
Stone $1 ala Belohnung. 


._—19°0 


„sKimmel,, wird operirt. 


Ein Derfuh, den rätfelhaften Menihen 
zu enträtfeln.. 


Um das Gedächtniß des Andrew 
x. White genannten Mannes, welche: 
der bermißte George U. Kimmel von 
Niles, Mich., zu fein behauptet, imo 
möglich mwiederherzuftellen, vollzog Dt. 
2.3. Wilder geftern im Robert Burn3- 
hofpital, 3807 Washington Boul., eine 
Schädeltrepanation an dem rätſelhaf⸗ 
ten Menſchen. Vorher hatte der Arzt 
durch Roentgenſtrahlen-⸗Unterſuchung 
feſtgeſtellt, daß am Hinterkopf ein 
Knochendrud auf das Gehirn vorhan- 
den mar. White-Kimmel wurde bon 
der mit der Operation verbundenen 
Gefahr unterrichtet, erklärte ich abet 
einverftanden und fagte, er möchte 
lieber fterben, als fo. meiter leben, und 
Alles tun, um feine Angehörigen und 
Freunde zu überzeugen, daß er mirt- 
lich Kimmel ei. Er fam vor einigen 
Moden nah Chicago zu Dr. Wilder 
und erzählte ‘ihm feine feltfame Ge- 
ſchichte, die ſchon 
Preſſe gegangen iſt. 

‚Mann, 


Der M ter 


| 


| die 


wiederholt durch die ! di 
7 wie 


er der im Jahre 1898 aus Arkanſas 
City, Ark., verſchwundene George X. 
Kimmel fei, der dort Kaffirer in fei- 
ne3 Ontels Bant gewefen war. Er be- 
aab fich nach Niles zu Kimmels Mut» 
ter und Schmefter, die ihm aber nicht 
anerfannten. Unter ven Bewohnern 
bon Niles, welche Kimmel gefannt hat- 
ten, murbe ber feltfame Fall lebhaft 
erörtert, und die Meinungen waren ge- 
teilt, Diele erklärten ven Mann für 
einen Betrüger, Andere hielten ihn für 
den echten Kimmel, munderten ſich 
aber, daß er fich gemiffer Vorgänge, 
die Himmel hätte miffen müffen, nicht 
erinnern fonnte. MWhite oder Himmel 
erklärte Died damit, daß er am 28. 
Juli 1898 in St. Louis beinahe tot- 
geichlagen worden und fein Gebäadhtnik 
feitdem mangelhaft fei. Die Bant in 
Arkanfas City war damals zufammen- 
gebrochen, Kimmel3 Ontel wurde der 
Unterf&lagung angeflaat, und Rimmel 
follte ala wichtiger Belaftungszeuge 
bernommen merden, ala er fpurlos ver- 
[hwand. Um ihn zu finden, wendete 
bie Nem Dort Life AInfurance Eo. 
$10,000 auf,.da Kimmels Leben mit 
$25,000 verfichert ift, melde jeine 
Mutter und jeine Schmwefter beanfpru: 
n. 


Morgen: Summer: Baiteten. 
Hotel Bismard. 


— — —— — 
,. Run und Rem, 

* Non heute an find dieZigenfen für 
Hunde, Yuhrmwerke und gemiffe Berufe, 
e dem Gefundheitsamte nahe ftehen, 
ie Schlachthausbetrieb, fällig. A 

ete müflen bie halbjährlich 
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bis zu 6 Hards. 
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Blindgeborener als Arzt. 


Jakob W. Bolotin macht 
Staatseramen. 


m Kolifeum macht Heute por der 
ärztlichen Prüfungsbehörde ein Blin= 
der, Yatob W. Bolotin, feine Staat3» 
prüfung durch, die ihn, wenn er fie bes 
Steht, zur Ausübung des ärztlichen Be- 
ruf3 in allen feinen Zmeigen beredh= 
tigen wird. . Da er bis jegt alle Prüs 
fungen glänzend beitanden-hat, hat er 
die beite Ausficht, der erfte blinde Arzt 
in Xllinoi3 zu merden. 

Bolotin, vor 24 Xahren in Ehis 
cago al3 Kind armer Leute blind ges 
bogen, hat die ftaatliche Blindenjhule 
in Xadjonpille befucht und. wird in 
diefem Monat fein Studium auf dem 
Ehicago College of Medicine and 
Surgery vollenden... Dr. James W. 
Egan, Setretär der Staatägefunds 
heitsbehörde, der viel Intereſſe an dem 

| blinden jungen Schüler Xestulaps 
ı nimmt, fagt, feine Wiffens jei Bo» 
lotin der erfte Blinde, der fich der 
Staatsprüfung unterzogen hat. Seine 
Zeugniffe und’ feine fchriftlichen Ar» 
beiten jeien glänzend. 

Bolotin hat mit großem Eifer Ana= 
'tomie ftudirt und gebentt Herz- und 
Zungentrantheiten zu feinem Sonders 
fach zu machen. Einige ärztliche Er- 
fahrung hat er bereits ala Affiftent im 
biefigen ftäbtifchen Sanatorium für 
Qubertulofetrante gefammelt. Er fagt, 
daß das feine Gefühl feiner, YFinger- 
fpigen und fein Gehör ihm die Seh» 
fraft bei der Unterfuhung und Be- 
handlung Kranter volltommen erfegen. 


heute fein 


. — „Wohin 


hi 2 
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‚SieseL (Dorer& & | 


Fünfte vorläufige Ankündigung der 


Rug: und Teppic): Woche 


—— — beginnt — 6. —— — 


Die frühe Auslnge ift jetzt bereit. — Ihr 


fönnt jebt die Auswahl treffen. 
Um allen unferen Runden genügend Zeit zu näherer Befichtigung, Verglei- 
Gen und Auswahl aus dieier munderbollen Reichhaltigfeit der Bargainz zu ge- 
Die wir für den Verkauf arrangirt haben, haben wir für wieje Woche eine 


Bor-Ausmahl beitimmt. 


Ude die Spezialitäten für den nädhitwödhigen Ver: 


Aa Reben ; jest zu Eurer Berfüi fägung und Ihr habt die Auswahl zu diejen 


aufspreifen. Bringt Euer 


immermaß mit. 


Adtet auf unfere täglihen Bulletins 


Auswahl von vielen Muftern in 


19.50 Arminiter Nugs, 13.65 


— — 
* 


Kerl 


—— 
DEIN 
— ‚nEZ,, 


Gröhe 6 bei 9 Kuh 
fein für Bettsimmer 

Beite Qualität naht» 
Iofe Rugs, ganz Kamm 
garnoberfläce, 10 Wires 
bis zum Zoll. Meballions 
und Allover Entwürfe — 
Zrefft die frühe Aus⸗ 
wahl an irgend einem 
‚Tage diefer Wode,, nur 


5.85 


8.3%X10.6 Größe 


Wir offeriren zu biefem 

Preis perfelte Arminfter 

NRugd in den neueften 

Muftern und Farben, — 
A Der hohe Pile und fei- 
A denartigeiippretur macht 
94 fie bejonders bübih. An 

orientaßfjhen und Me- 
4 dallionEntwürfen. Trefft 

die frühe Auswahl an ir- 
kı gend einem Tage biejer 
a Woche für 


N NY Rey N 0,08 * 


—— 


— — — 
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er 
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Rag Rugs: Für Badezimmer 


Bettzimmer und Sommer Heime — in 
GHröhen 27 bei 54, melirte Effekte, ein» 
fadhe Effekte und Streifen, die Auswahl 


69 


Alle diefe Rugs haben Franfen-Enden. Lumpen- 
Rugs erfreuen fich jet einer verdienten Popularität 
megen ihrer praftifchen Eigenjchaften. 


18x36 
Größe, 


 39e 


24x36 
Größe, 


[19€ 


30x60 
Größe, 


198 


36x72 
Größe, 


1.19 


Eingelegt. Linoleum, ‚Dur 


eblodt, 
.25 Qualität 


2 Dd8. breit, 


5 REN 


I 
Ic IT 


750 — 


Quadrathard 


4 Vos. breit, neueſte Tile⸗ 
Blumen⸗ u. Holzmuſter, volle 
Rollen. Tadelloſe Qualität. 


60€ Linoleum, bie 


Duabdrathard 
Tiles, 


rollen, 


‚ gem: Deltuch, 
1, NDS. 


Bı> 


Getültte 


Oberfläche. Tilemuiter. 


"Treppen: und rn Teppiche 


Vefvel Hallen: und 
‚Treppen :Teppid), 
90c Wert, 


2 


Dies ift ein 27301« 
ger Carpet im neuelten 
Tan, Braun, Grün 
und anderen farben. 


| &rasmatten Rugs, 27X 54aöllige 
' Größe. 90e Qualität, mor-6IE 
gen. Spesiell zu 
— 


Matting- und Holz⸗ N 
Effelte. „uolie Rollen u. Teils 
2 902. breit. 


NRüdfeite. 


N 
Sa 
ISIS 
III IE — 
W 97 — 
N IIIIZ —— 
III NIE 
REN RN 


26c 


Slafirte 


brett.. 


RI RZ 


Tapeftry Halen:n. 
Treppen: Teppid), 
dc Wert, 


39c 


Gute Sorte Garpet 
in Eleinen Entwürfen 
und guten Farben. 
Prüft ihn diefe Woche. 


— wert, 1. Qual., 
ür Vorhallen, Badezimmer | 
uilo., Größe 18X30, für 49 


Siegel Stamp3 find einlüsber in Baar oder Wanren 


Lofalberidht. 


(Gingefandt.) 


infendiingen aus dem Leferfrei3 N 
tion nit beran!wortli: Zuſchriften 

en möalichit Tar und Iurz gebalten, und 
bon periönliden Mngriffen. da3 Pabier 
t il eıner Eeite Jerrieben Seit, Nur 
Kia en, melde ben Mamen ind Mbreife 


ei 


8 Einfenders tragen, ‚werden berüdficti £ 
ur Bunfc mird der Nume nicht beröffent!i 


Redaktion der Abendpoft. 


Die in der „Abendpoit” vom 30. April 
im -Intereife eine nationalen Gejunds 
heit3büros gemachten ig gr find durchs 
aus unzutreffend. — Ein Geſundheits⸗ 
büro wird hier abe verlangt, um die Kur⸗ 
freiheit aufauhebe 

Als Beweis führe ich folgende Tatſa⸗ 


den auf: 

Deutichland, dad Urfprumgzlanb ber 
Homöopathie (Hahnemann) u.  Raturheils 
methode, hat bis jeßt noch Feine itaatlich 
anerkannten Lehrftühle für dieie Heilme- 
thoden. Studenten, die den Dokiorgrad 


» ber Homöopathie erwerben mollen, müi 


fen in’3 Ausland gehen. MWiederholte Be- 
titionen an die Regierung zur Errichtung 
foldher Lebritühle an Univerfitäten (3. B. 
ena 1910—1911) murden buch Den 
Einfluß des Reicisgefundheit3amts unter 
dem Begründen —— es ſei hierzu 
fein Bedürfnik vorhanden 
Belannt iſt das kürzliche eigenmäch⸗ 
tige Schließen der weltberuͤhmten Bilz⸗ 
ſchen Naturheilanſtalt durch den Kreis⸗ 
arzt bon reiten, welche Handlung bont 
—** erkannt und das 
—— Anſtalt geſtattet wurde 
Re Bocde lagene ſtaatliche 
fun iſt en 3. ®. 
bauptet, fen hade 74 
a,0Q ri 
ne 


LOL TU LTD 


mirb be 


4 
hr 


F und haben ſchon viel Unheil angerichtet. 


Daß es einen Verein impfgegneriſcher 
Yerzte iebt, die viele taujende Unbänger | « 
haben, olite zu benfen geben. 

Ferner iit e3 unrecht, einen, bei der 
„Ehriitian Science” Behandlung tötlich 
verlaufenden Krankheitsfall einfadh Tot= 
fhlag au nennen. Kommen nicht bei 
jeder Behandlung Todesfälle vor? Wie 
biele Kranfe wurden dur „Ehriitian 
Science“ gefund, die von den Alopathen 
aufaeaeben waren. Ein Pjähriae3 Kind, 
dem Untitorin eingeiprigt wird, fann auch 
bon der Diphbtheritid geneien, weil e3 
Glauben oder Vertrauen zu dem Arzte 
bat, odet auch durch den heilmagnetiichen 
Einfluf deſſelben. Die chriſtliche Wiſſen⸗ 
ſchaft iſt in der chriſtlichen Religion bes 
gründet. 

Ein ma Gefunbheitsamt in feis 
an En; igen Form tit eine große Gefahr 

iberale Werztefhaft und für die 
—* Ferro und fo * daher abge⸗ 
lehnt werden. Achtungsvoll 
Ernſt Reinhold, 


1649 Grand Ube,, Chicago, SU. 
Reue Firma. 


Die Herren Louis Guenzel und 
William Drummond haben ala Zeil: 
2 die Architettenfirma Guenzel & 

rummond gebildet und Geihäfts- 
räume im Gebäude 332 ©. Michigan 
Une. gemietet. 


* Samdtag Nachmittag um 14 Uhr 
werben Charles 2. den: MD. 
Hal, Charles 9. Wader, Leffing Ro- 
—— var —*— 8. Butler im 

Vertrag 


‚ber.| 


— Eowarp, FIR. .; 5805 
Sur peimes, G., 34 3.; 2447 Zu pland Abe. 
2ra feliner, Louis, 03 2.; . Salifor» 


nia 
Deder, & onora, 39 662 
Sa:imann, Eiaunere, “ib 3; — 
* Sharich, 70 9; .— ©heridan- Road 
£in.. €. * 
Molfentin on 8 
Sim,-Ulegander, 
— Inn, 233 3% 
Bolp, 


Uleranber, ” 8 base s ee Sir. 


Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung don ihten Verbindlichkeiten 
ar im Du an nad: 
— Der 


Grant ®. Baer, 6313 Elarf Etr. 
binbiihteiten, $1812. 58: "Beitände 70. 


$7 
Eobnen R. Underlon, 54. und Wafdington Str, 
— Berbindlichkeiten, H1120 


Marktbericht. 


GEhicago, den 2. Mat 1912, 
(Die Preife gelten nur für den- Großhandel.) 
Getreide und Hm, 
(Baarpreife.) 
Mintermetsen Nr. 4 * $1. ıue-sı 100 
Ne. 3, rot, „sl. 10-$ Nr. bart, 
$1.194-$1.17; Nr. 7 ‚der w 10-$1.15. 
Srhbiabrsmweisen, 2. east: 
Nr. 2, e 16-$1.19; u &1. 1-$1.16 
Mais, Nr. 3, 78-796; Nr. 3 — — 
Nr. 3, gelb, 79-800; Nr. 4, 75%-76c. 
Safer, Nr. 2, weiß, BS-BB1%c; Ne. 3, meiß, 
BTU-öEKc Nr. 4 weiß, 564U-57%c; 
Standard, 373 
Roggen, Nr. 2, Yöc; Nr. 8, 93; Nr. 4, 9c. 
Gerite. „Malting“, $1.00-$1. gs „Mixing“, 
90-Böc; , ‚Screenings“, ZU 
Mehl, „Winter Patents” 1044. 60 das 
Faß; Roggenmehl, $4. 38 $4.65; Wännefota 
Hard Cpring, „Straight Cgport Bags“, 
$4.75—$4.80; befonbere Marien, $6.30. 
Seu. (Verlauf auf den ——— Beſtes * 
- motbu, -827.00—$23.00; Nr. 1, _ $25.50— 
. 50; beites Prairie s25. 00-826. 00; Nr, 
‚ $23.50—$24.50; Yr. 2, $21.50—$22.50: 
Sen, $12. 00-813. 00. 
Zimotby-Samen. „Eaih Lois”, $6.00— 
$12.00, 


Kleefamen. „Gafb Lot3“, $16.00—$21.50. 
Del, 


Standard, ner — u. 
eadlight, 1 snosenodensee 


FE 
® 6: ; « Pr t v 4 e 5. 
Rindptiehb. Gute big — Stterxe 
$7.00-$9.00 5 100 Pfund; mittlere bi3 
ute Sorte, 00—$6.25; gute bis ausge 
3 Kühe, hr 40—$6. 25. „gute biz auzge- 
uchte Kälber, $7. —— 25; Bullen, let» 
fhermaare, $4.50-$7.25 
Schweine. Gute bis —— Potelwaare, 
$7.70—$7.80 per 100 Pfund; gute bis aus⸗ 
gefuhte (zum Berfanbt), _$7.80—$7.85; 
mittlere bı& ausgeſuchte Fleifhermwaare, 
$7.75 ;__ gute bis | Serfel, 
$6. 00-37. is; Ger, $3: 25-83. 
Schafe. „Natibe Wetherz“, * 100 Pfund, 
6. — 75 Agatibe Ewes = $7.00; 
„Katibe Vearlings 7.00—$8.2 „Native 
Samba“, 2 0-$1 0.0; „Colorado Fed 
Lamb3“, $ 25—$10. 


iii 


........... 


in 
geintamen-Bgl, Tod, "per 5 
gereinigt, m. 
Kerpenit 


Butter— 


s Blu 
—S 4 und. 
— das Pfund.. 


. Gemitgie Waare, ohne Ub- 
zug bon Berluit, dag Died. 
(Kiften aurüdgefandt) .... 0.16% 
bo. (Kilten eingefelotfen) 1: 
Firſts“, das Dudend 0.17 
—— das Dutzend.. 
Rüäfe— 
Rabhmtäfe, „Amind“, er — 17 
ir ung America — 0.16 
aifies“, BR & gr und 
Brid, das a und 
Echmeizer, neu, das zu. 
Limburger, ba3 Pfund 
Geflügel und Kalbfleiid. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, dad Pfund... .nuese. 
Zruthühner, bob — 
Kanne, ee 
Enten, das Blunb.. 
*Sänie, das Pfund.. 
Geflügel Rüditpeißen— 
Hühner, das Pfund. . 
Trutbhühner, das Mund... 
Hähne, das Rfund 
&änie, das Bfund.. .. 
Enten, das BfUND. on eneanene 
ſtälber (geſchlachtet) — 
50— 60 Pid. Gewicht, Pſd. 
60— 85 Pid. Gewicht, 38 
80—120 Ed ‚Bemwidt, 
Gemüje und An 
UAepfel, das Faß. FEN 
ittonen, bie Kilte.. 
Orangen, die Stilte 
Srapefzuit; die fHiite.. 
Unanas, die Atite 
Erdbeeren, eouiflang. br Sn 1.00 
Epargeln, die _Kitte.. 
Gurten, das _Zupend.. 
Kraut, das Ja 
Blumenlohl, die ‚Kite. 
Eellerie, die .Kiite.. 
Kopfialat, das Tab... 
Plattfalat, die Kiite.. 
Brunnenttefie, das Ki 
Meerrettig, das Faß. 
Note Rüben, Die Kilie.. 
Moprrüben, die Kiite.. 
Spinat, die Mi 
Tomaten, die Riite.. 
Pefferſchoten, Die iite.. 
Rbabarber, die Kiſte. 
wiebeln die Cumner Rifie 
üben, der stübel. . 
Peterſilie, das 
Grüne Erbſen, 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 0.50 
Irodene Bohnen, auserlejen 
Rote Nierenbohnen 
Kartoffeln, Garladung, Bufbel.. 0.95 
do., Ylorida, neue, das Faß 6.00 
— — —— —— 


Bauerlaubnißſcheine 


0.18 
—0.21 
0.17 


Rn 


©2999 
ne 
eosnchw 


osooo 
dd dd Je dan 
qaooww 


um 100 U) ooo 
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sin & 
geb, Kilte......... 


murben auägeitelt an: 
2416-18-20 Wilfon Ape., 2:itöd, Baditein-Apart- 
mentgebäube, Dir. Blaborn, $5500, 
8133. Sherman be., —— Frame⸗Cottage, 
Garlion u. Smwanfon, $2U00 
108 Birhwood Abe, 2-itöd. Brame-Refidenz, 
.®, zelfer, $4000. 
U, Mabilon Str. 8-10-12 ©. sn 
.„‚ 1.itöd. Baditein Ladengebäude; Juliu 
Bender $20, 000. 
1225 ©. 41. Ave,, 2ftöd. — Flatgebäude, 
Timothy Broderid, $450 
4313 ©. Baihtenaw er Er‘ Mb. Baditein- 
„Bopnbaus, ohn Barmann, 
828 &. Paulina Str., itöd, Badtiein, Beben 
und „Slaigebäube; une Salitöiy, 
4911 Chriitiana 2 —— und 
Flat. ebäude; alias 2 288 
—— 8 Kimbar de. ie Ya: ftein Slatge · 
DB. 8. Darlington, 20,000, 
2010 Sambur ©tr,, — Bacſtein Slatge⸗ 
baude, U. anowstu 840 
1458 Carmen Abe 2:itöd. Badttein Apartment» 
gebäude, Mark ergin, $5500. 
3525 Grenſhaw Str., Badftein Blatge- 
bäude, Mart Zurner, $4800. 
8418 Franklin Biod., 2sftöd, Banlin Flatge⸗ 
bäube, ua PVrenderaait, $50 
1945 ©. 42, a 4. flog vaaſtein —E 
— Ri ae 2Atöd. Baditein- 
Backſtein Laden ⸗ 
— TER üribers 8, $3600, 
3200-28 Sheridan Road, me Baditein-Mpart- 
—* —— Samuel T. Chaſe, Lale Föreſt, 
— N. za Str. 2Atöd. Baditein Flatge⸗ 
e, Willtam Todd Kalt: 
aa 06-3 Lowell Ape,, tock. Zrame ⸗ Cot · 
— William Zuetell, 8206 
5 Bdue - — * Abe. Seidl. Grame Slal res 
e, Hent ober, 
24111 ©. 63 &ır Bee Badttehntaben. und 
n otgebäude, u Olfon, $45 
41-43 Kenmore Üpe., 3-Itöd. Baditeintipart 
— —— eodonan, $25,000. 


4416-24 Elifton Ape., ds Ba Htein-Apart- 
mentgebäubde, Mcedon no 

3749 St. Louis Une, — ur tein Slatge, 
bäudg, Eilta, $3500, 

1645 ®. 67. Str., Pr Baditein-Flatgebäube, 
9a milton Murdod 

2626 MW. Dibifion ar. 3-itöd. Baditein-Laden- 

und 7 — * "Sandler, 

2035 —— Abe., Zrame Heſidens, 

rmann 


zn $4000.. 
. Sermitage Abe., 21töd. Frame · Flatge· 


4322 © 
bäube, dro 
800-604 ge State Str. ‚sag, ogadttein Taden» 
ernott u. Bes, 0,000. 


— ⏑— 
wg 
" Aparimenige F Green IR —* 


tein· 
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Wood Str. 
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1,000 Roie Gas Bü geleiten] 


—— J Dem PAUrE * — 
F 2 

4 

REI 


werden verihenft an die Een 


welche diefe. Anzeige nach irgend einem von unferen Läden bringen und 
einen Einkauf zum Betrage von 555.00 machen. 


An irgend eine 


Perſon 


welche nicht gerne warten will, bis ſie den nötigen Bedarf 
an Waaren eingekauft hat, verlaufen wir dieſes Gas⸗ 
Bügeleiſen für 82.05 zu folgenden Bedingungen: 
50c Anzahlung und boc monatlich; und das Premium 


wird ſogleich abgelie fert. Wenn Ihr 


den erfoberlichen Be- 


trag gelauft habt, fei es nun jet oder fpäter im Jahr, fo 
freditiren wir Euer Konto zufammen mit dem vollen Preis 


des Bügeleiſens. 


Das Roſe Gas Bügeleiſen — Abſolut ſicher und geruchlos 


Das eingzige Gas⸗Bügeleiſen, wel⸗ 
ches das Bügeln zu einem Vergnügen 
geſtaltet. Es kann überall benutzt wer⸗ 
den, wo Gas vorhanden iſt; im Näh⸗ 
zimmer, ſowie auch in der Laundry. 


Ihr vermeidet die übergroße Hitze 
des Gas⸗ oder Heigofens 

Es iſt garantirt, abſolut geruchlos 
und vollſtändig ſicher zu ſein. 

Es iſt der Flamme unmöglich, au⸗ 
ßerhalb des Bügelseiſen zu lecken, des⸗ 
halb kein Verbrennen oder Verſengen 
aarter Stoffe. 

Kein Bedarf für Kohlen oder feuer, 
fein Staub oder Ajche. 

Die , Ausitattung des Bügeleifens, 
bejonder8 auf der Oberfläche, iit beſſer 


ald die irgend eines anderen Bügel- [ 


eifens im Marfte. 


Jede Bewegung unferes Bügeleifend 
zählt. 


Unfer fpezieller Dreffer, Durdweg gut 
gemaft aus cchtemt biertelgefägtem 
Eichenhola, befißt fchönen Golden Dat 
Finifh, bei Hand gerieben und polirt, 
hat hölzerne Knöpfe 

und großen franz. 91 0. 50 
Blate Spiegel.....: 


Dieſer Eßzimmer-Tiſch iſt durchweg 
aus hochfeinem Holz hergeſtellt, hübſch 
volirte Platte, von ſchwerem Pfoſten 
und vier elegant ge—⸗ 
ſchnitzten —“ 
ben getragen 


Nordfeite: 


305 —-3017 
£incoln Avenue, 


Ede Southport. 


Kleine Anzeigen. 
nennen nenne 
Berlangt: Männer und Knaben, 
(ingeigen unter biefeer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Barbier, von Samsta 


Verlangt: en bis 
Sonntag Mittag, itetig. 2327 zeiment * 

Verlangt: —— dritte Hand an Cakes. 1020 
Belt Chicago Üdenue. 


ir leer Sumas.mit Wrfelbrumgtun 
Berlanat: Ein ftarler Junge mit Erfahrung’ 
Brot, Ei a 7113 Wrightmood 


" Berlangt: Nüchterner, —X junger — 
Pferde zů beſorgen und gie & im Saufe nüßglih au 
machen. 1234 N. Elarf Str. 


Verlangt:_ Borter, 
fann. 863 Larrabee 
Verlangt: B" Bonn deuticher Barbier, 
feiter Lohn uch 
gemwünfct. 2233 V 


Berlangt: Stadtfundiger, nlüchternerdubrmann 
mit etwas Erfahrung am Bäderwagen, um Dr» 
ders abauliefern in der unteren Stadt. Muß 
engliih Ipreden. Eramer’3 Bäderei, 3434 Norbd- 
Hatited Straße. 

Verlanat: Ein Carpenter, 
arbeiten. 3469 N, Kedsie Ude, 


Verlangt: Porter, der auch Bartenden Iann. 
4056 Weit 12. Str. 
Verlangt: Erfahrener un oder jun. 
ger Mann, dad uunerngeihäft or erlernen. 9. 
Masz, 66 Welt Maditon Str, Ede Dearbörn 
Er, Bafement. 


„erlangt: Barbier, ftetiger Play. 22223 W. 21: 
Str. 


* am Tiſch aufwarten 


ftetig, 
— ion. Mablaeiten wenn 
tt. 


auf Reparatur» 


” Verlangt: Bartenber, der auf Porterarbeit 
a und etwas volnifch tm t. Gofort. 
1859 &.- Weltern Upe., Ede 19. Str, 


Berlangt: — nach 4 — 327 N. 
NRid a Ane., nahe Grand 


Schneider, Bulhelman. Keine Trins 


Verla 
ter — —— — 3, Sloor, 137 ©, 
Fitth Übe., awiihen 9 unb 16 Vorm. 


: Ein u 
— Beide Sts0 Geuthbon une 
Suden &ie eine & 


mas es Fir zu f ae Be ea Vi fe Bite De bot. ai 


ie er 


5 * =, ERRERAFE BEE Di. 


Bollitändige 
Hausausſtattungen 


810 Baar — 85 den Monat 

Ihr könnt den Preis deutlich 
markirt an jedem Stück Möbel 
in unſerem Laden bemerken. 


Ganz weiß emaillirte Gisfährent — 
Hartholzaehäuſe, großer Behälter für 
das Eis, alle Teile bequem für Reini— 
nigungszwede erreich⸗ zus; 
bar, echtes Mejling- $7 45 
Zr und Ungeln.. . 


Dur die Erfparnig von Zeit und 
Heizung , bezahlt fich unfer Bügeleifen 
in einer bemerfenömwert furzen Zeit. 


Die Koiten de3 Gasbedarfs betragen 
nur 8 Cent3 den Tag. 


Das Bügeleifen verrichtet alle Ar- 
beit, feine-Umtaufchung falter für hei- 
Ber Büneleijen. 


Bügeleifen fertig zum Gebraud in 5 
Minuten. 


Ein Hühles Zimmer bei heikem Wet- 
ter. 


&3 erfpart Schritte. 


Das Nofje Bügeleifen iit fein Exrpert- 
ment — e3 ilt da3 Produkt jahrelan- 
gen Studiums und Foitfpieliger Exrpe- 
rimente, melche jich jebt durch große 
erzielte Erfolge bezahlt machen. 


Echter Eichenholz Eßzimmer-Stuhl — 
wie Abbildung — beſitzt eſſten Leder— 
ſitz über Rohrgeflecht, Bor-Sitz, lange 
Back Pfoſten, franz. geformte Front» 


BPfojten mit rg 85 


fpezieller Preis 


Kommt morgen nach einem unjerer Rä- 
den und feht Euch diefen aroßen Bar: 
gain in Betten an. 3 tit ein großes 
maſſives Stablbett, mit 2zölligen Pfo— 
ſten. in Vernis Martin 

Finiſh ausgeſtattet; 84 8 5 
für nur a ” 


I Weitjeite: . 


AINER &. ER & INOEHLER 


Zwei große Zwei große Möbel. Be : 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Aingeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


"Berlangt: Mann zur Aushilfe bed Engineers, 
in @ishaus; beitändiger lab: guter Lohn. 
Schriftlihe Angebote unter ©. 8. 768 uRmegE 

ofo 


20 monatlich, 
tr., Ede Lin» 


"Berlangt: Rorter, in Saloon; 
Dimmer und Koſt. 3uu8 Perrh 


coln 


Berlangt: Puter Bäder, gmeimal bie Bode. 
1020 Blue Jaland Abe 


Berlangt: Barbier, ftetta, mit Koft und Logis. 


1 1053 Garfield pe, Nehmt Sedgmwid und Dear- 


born Gar, 


Verlangt: 


Erfahrener Junge an Brot. 1914 
Eheiftelb Abe. 


Verlangt: Ein netter junger Mann zwiſchen 
25 und 30 Jahren, ald Porier in Saloon; lann 
fih ala Wartender — — gutes 
Heim und und 9 | blommen. Nahaufragen 


— 1 —9 Henry 


— 9— 
— — Starker Junge, 
der, an, Cafes; muß flinf und ftetig 
Ein; au m Shicago?. Man fKreibe an bie 
darbor Bafing &o,, Indiana Harbor, Ind. 


Berlangt: Ci t: Ein Borter, ber engl jo deresen 
und an der Bar audhelfen' fan. orf 
1801 Ganalport Abe. 


ach mittags. 
—E Ave., 


ober gute britte 


"tele 


Verlangt: Mehtere — — —— 
monathieb; ftetige Urbeit. 172 Ban Buren I 
bofria 

So ntag: 
1213 Weit Chi⸗ 
bofr 


eriongt: Barbier, für Samstag. 
9— eitflaffiger Ürbeiter fein, 

cago Übe. 

Deutſcher borge, 


tlangt: Bar * sen 
Samburger, 404 South 


De 
Nahaufragen bei 
Marfet Str 


ee t: — Wurſtmacher. 1100 Weſt 87. 
tbeen Str. 


Dprlang ngt: ——— ute Bartender, die 
gan) tebe 


Benbs- 6 5 "el 


ihr Se⸗ 
ylaaufzagen bon 7 biß 8 Uhr 


Berlanat: Ledbiger Mann für Saloon rein. Zu 
zoats und der bartenden Tann. 1442 Gulon 


Derlangt: uter Au inter (Nichts 
Union). % 10° attofters abe. * 
t: ne ft et. la 5 Dreb» 
Bank: ung 9 N re ee 18 gän ver⸗ 
8 14. Str., 


: Stunde, € 2431 


_ | yergeisaiet, mit je Saas sei ung 


1209-— 1211 
— — ſilwaukee Ade. 


Ecke Diviſion Str. 


Berlangt: 
(Unzeigen unter 
Berlangt: & 


cutts, mit eimas 
VW. Irving Park 


Verlangt: Ein Stallmann, ala Fahrer 
bewandert. Nadaufzagen 2639 &. Harding Übe. 


Berlangt: Ein guter enmader unb 
—— etige Arbeit. 5307 ©. 


x unb Knaben. 
t 1 Gent daa3 Wr “ 


an Gale3 und Bis. 
Shit über 18. 3039 


mei 
Tb» 


Berlangt: Wagenmader. 943 W. Lale Str. h 


Berlangt: Bartender, der fein Geihäft berfteht 
und gute Referenzen hat. Muß es & und bul» 
niſch ſprechen. Anderer braucht nit dorzuſpre⸗ 
chen. 516. 650 Milwaulee Abe. 


Verlangt: Stallmann, Pferde zu pugen, $40 
per Monat. 8421 R%. Halited Eir. 


Berlanat: Junger wiann al® Porter. Muß 
flint am Firh aufmarten. Zönnen. Lohn $9. 
469 BB. Chicago Übe, 


Berlangt: Ablieferungsiun * 
auer. Deltlateſſenſtore, 221 


Guter orter = „Saloon. 8 3201 
« Bhone elmont 7 


Berurzt: Mann bon ungefähr 45 Jahren, für 
Stauarbeit. Muß Pterdemwartung gründlid der» 
hene en 3 Nachts au Haufe bleiben, 351 
m nilage Ave, e. 


ee ober 


Berlangt 
Grand 


Berlangt: | Erfahrener Trimmer an Männer- 
— 


— Erſttlaſſiger Klempner. 8160 Welt 


Berlangt:. Geihidter Mann, um. allgemeine 
Repazahiten in einem Sabrifgebäude auszufüh- 


ten; ftetige Arbeit; mub aut engli teen 
‚önnen. ıntams, 200 aseht cate Eh. von 


Berlangt: Blumengärtner und flarfet Junge 
nit unter 16 Jahren. 4435 4435 N. 
er 


infpännerma es qu 
* muß enaliid fpredhen, ftadtfund . n und 
e Center und Larrabee Str. oben: ftetige 

Ar eit: $12 die Mode. 2011 Rarrabee Str, 


— eingewandert, et, für 


Berlangt: —— 
t 


Marin, der mit ® 
den umgeben Iann, für 


Farm tee u 


Berlangt: Stärler mit 
Bracerngeiägtt. Eoaield Yocgufneeden 8. & 


me 


—— 3. a ar RE AS BE 
angt: Ein e Brot it8. 
en aut jung an und Biscuits 

— — 


ee Bu us & 


orlanat: ee 


Ouiulom ante — 35* 
—— joe 
Di unb 21, an . 


A—— Ein tücdhtiger Yanitor. & 


AR, 


Berlangt: Barbier, muß pr F 
fer — fein Lehrling. F jlace, na 


maufee Abe. 5 
— ungen in Tapetenf — 
rel — 

a Er Er a 7 


Farmer! Me 
wendet Gudb an 
763 Milmaufee 9 


Verlangt: 


— — — — — — — —— — > 
Verbeirateter M e 
muß fein Ge En — 


ee 
benue. 


Hübnerfarm; 

etwas enalifch Iprech en fönnen: 
Haus, Selkmwarferbel Fu — 
von Evaniton. Mdr.: 


_ Berlangt : Tüchtige * 
Viel Ge au, bezdienen. 


1078 Milmaufee ne, — De 


Berlangt: Kupferihmtebe für neue Arbeit. — 
Fore Rider Shipbuilding Eo., Duinch, Mn 


29andın 


aufoewecig, energiihe 
nlommeit au er en 
oft Land ald Premium 
Nadaufragen: 16 ©, — 
30ap1 


Berlangt: Mann auf der Farm, ber mel 
fann. 2802 Nord 56. Abenue. Aus 


Verlangt; Solicitors, 
Männer, fäbin, autes Ei 
duch Chicago Evening 
Zeads_ geliefert. 
Str., 3. Floor. 


Berlangt: Männer und Frauen. 


(iinzeigen ı unter diefer Rubrik 1 Gent das Merk} 
we ehe. u 
"Berlangt: Ehepaare, Malin ten, Drebbank 
Arbeiter, Merfjeugmader, © Strifers 7 
penter3, Gabinetmalerd, Möbel-Bolirer, Bolfter 
ter, Fenſterwaſcher, yarmarbeiter 
Gent. Emplopment, 184 Nafhington Str., 3. 201, 


m m ⸗ — —e —— — — 
Sellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Werk.) 


Gefuht: Painter und Calciminer fucht Arbeit 
5028 Tbroop Str., binten. 


Gefuht: "Deutfch: Amerilaner (21), fudt Stel 
lung, bat Erfabrung in Dffice- Arbeiten. Ubr.:- 
v1 155 Abendpoft. dofamobdi 


_Gefuct: Erfahrener © Grocery-Elerf fucht ſofori 
Stellung. Lelephon: Lawndale 2585. 


Geſucht: Suter, lediger Butcher fucht Gtelle; 
bat aud Erfahrung in Grocerh:wWeihäft. bet 
Dt. 976, Abendpoil. 

Gefuht: Guter Chmbalfpieler 


voürfcht Mn 
vn bei guter Kapelle. 1508 Sedgmwid Ste, 
Slat. 


Geſucht: Zwei friſch ——————— int 
junge Tinners wünſchen irgendwelche Vo 
nung. Sprechen deutſch, ungariſch und flawi 
1328 Sedawid Etr., 2. SI. 


Geſucht: Deuticher Barbier, [pri nicht enge 


liſch fuht aute ſetige Aushil sitele, Samft 
und Eonntaa. 1659 Bine Str. ” 


— —— 0VVV— 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als VPorter 
in Saldon, lann etwas Bartenden. 1510 
Mobamf Etr., hinten. . 


Gefudt: 


ente 
tis 


Adfolut zuberläffiger, 
junger Mann fudht Steuun 
Bartenden; iit auch willens. 
richten. Tel.: 
Abendpoft. 


Gefudht: Junger deutiwer Buther und Wirrfts: 
macher, foricht volniicy, jucht jtetige Stellung. - 
Gus Bredof, 3547 ... Albany Abe, Zelephon:: 
Humboldt „2. 


Geſucht: Junger Mann, arbeitämillig, fp 


auch englifh, wuiniht gute Beihäftigung, ne 
1603 Larabee etr., Boefo. 


" Sefuct: Junger: Mafhiniit, mit Paten 
fämtlihen majdinellen Wnlagen bem 
fuhrt Stelle. WW. Herbit, 621 Hiniche Str. 


 Befuct: Junge, 19 Jahre, fucht Stele für 
N. R,,.1716 Elnbourn Übe., ı &e., BL.2 


Sarmarbeit. 

_Gefuct: Ein Mann, in mittleren Jabren, fud tust 
Stelle ald “Bartender; verrichtet auch Porter 
arbeit; fieht- mehr auf gutes Heim als hoben 
Lohn. Henry: »Boehl, „238 N. Alhland Abe, 
Unton n Bart Votel. 


— Zweite Hand Baäcker an Brot und 
Rolls ſucht ſeſgge Stellung. Naheres: Lout— 
Sſche go Jet Worth Ave. 


Gefucht: erſte Hand an Brot und Ro 
ſucht· gute — Ntäyered: 2156 Welt & 
Str.. 3. lat. 


Geſucht: 52 Faſſaden-Painter ſucht 
Stellung, um fid. bier einauarbeiten. Abe.: 


2. 60, Abendpoſt. 
Geſucht: Deutſ oſterreiciſder Bridleger, 
Nichtunionmann, judht Arbeit bei einer deutigen 


Bereliihhaft. 3. W., 626 vinſche Str. 


Gejuht: Ein Ealoon- Borter Furcht — 
iſt auch guter Bartendet. J. Ebers 0 
Clart Str. doſt 


Geſucht: Strebſamer Mann, 49 Jahre alt, 
ftetig und auderläffig, mir guten Empfehlungen, 
ſucht Stelle als Nachtwachter oder Pferde au be⸗ 
—— un Pferde „doden.“ U. Wiiller, 1238) 

!eaditt Str 


krieg innen he ee 
Gefudht: Zmeite Hand Bäder an Brot und’ 
Cafes Judht Stellung; fann am Gonntag am- 
fangen. 3022 Emerald Ave. 
Geſucht: — Ingenieur und Maf 
gut bewandert an Eldmatchinen, fuht Ste 
udr.: PB. 4757 Abendpoit. 


Geſucht: Berhetrateter Mann fucht Stenung. 
al3 Bartender oder Porter; hat Erfahr 
Willow Srr., u. ®. ’ — 


Geluht: X Züchtiger Barmarbeiter fucht 5 
Stelle auf einer dar, 1462 Glybourn be. 


Gefudt: Zwei junge Männer fuchen 
ſchaftigung Gerhune 547 W. La * feige den 


er. 20 SE EEE 
Geſucht: Deutiiger, 24 Jahre alt, jucht Acheit ' 


in Wafchinenmerfitatt, mo er fi embporarbeiten 
lann; hat etwas Erfahrung, von prlben; pci 
englifch. Adt. M. 974, Ubenbdpoft, 


de Stellung als Nastwädter in 

Gefudt: Sude Stellung ald Nahtmwädhter in 

einer Fabrik oder Store: Bi on Ir 0: 
101 


tee gun und englilg. 
oben St 
“ Sefuct: Saloon-Borter, ‚Tann Lın 
Bartenden, fucht ftetige Arbeit. - Abr.: Sa 
Ubendpoft, 
Geſucht: 
Stelle. 


nüchterner 
als Waiter; lann 
orterarbeit zu ver⸗ 
Lawndale 2279. Wbdr.: €. 696, 


in 


— 


Erite Hand Bäder an 
Porasil, 2644 South Samlin — 


— — ——— VVVV— 
Geluht: Erfahrener Brot- und Gafeshüder, 
Jade nn bieltger und heutiger Bäderel 
andert, fucht Stellung, allein au arbeiten. 
R., 39 Aberdeen en Gr — — — 


Geſucht: Mann, 34 Yabre, 34 Jahre alt, a Say 
ten- und Hausarbeit. med : — 
midoft 


“use: abrener JceCream 
were: fanın e 5 Ice a den 
8 52, Abendpoit. 


Getuht: Mann mittleren Alters fucht Er 
derarbeit, auch Porterarbeit, 4 8 li 
gr &, deutid, rumaniſch, 

odacs, 9433 Cottage —8 * ve. 


— 2Tjähriger deuticher Sartender, bers bers 
eiratet;, mit guten - Hteferenzgen, möchte 
laß. Arthur Graf, 1: Graf, 1845 Lincoln Abe. mo 


Gefudt: Habe bieljä ibri * — run; 

—* uch; Habe, biepa fude & ig — — 

Bel na Alübter in „ober Mob dn 
694 Mbenbpoft 


Gefucht: Frifh eingemwanderter deutf 
fer wünfdt Stelt fung ld Janitor — 2 
Geſucht: 2 eingewanberter 


melde —— de 
nn — 
Bien ner und si rleger fucht Arbeit 
ai8 ‚Seile er nd Morten Dee Zeuaniffe. 
5 088 Nbendpoft 


—— 9, Salt, 4054 ent aus de be. Se 
& f 
"Selucht: Zub Qubertäfiger | = : 


gu Goreman oder 
. X. 433 Mbemdpoft. De 
ne m— — x 5 
Sefuct: Bartender, „derbe ate J 
nüchtern, mit Empfeblun en fucht x 8el ( a 
Adr.: Gaelat, 1220 Barr ven Be 
mm m m nn — — — — 
naer * 


Gefuch 
Gele Satz, faule t — eh 
Oo 
ten. Yıne di en —— 


(emm, Boz 94, Sherme 
Sefuht: Suter Bäder An Brot mp 8 fu 


Brorbäder fuht &tı 
ein au arbeiten.- 


Stellung, Stadt oder Land. Adr: 


Strebfame ann, 39, ftetig „uni 
mit guten Referenzen, ) 


ailfa, mit 
Ra ni , ‚tut 
Pe. ch — a 2 


yeah] ig, 
n 
poft. 


arbeit. ee ag — —* 
Teile, abe DR, Drie snenboe 


Bi 


10 adenbuoft. op 





& 


“ 


| 


Berlangt:: i 
"gamie. 1256 ©. Acbsie übe. 


zerid — „U Modern Eve.” 
Fudebater. — „U Romance of the Under» 
mperial. — „Ihe Zhirb Degree.” 

——* neh.” 


E „Reabh ie 
To — „Shepverd or e 5" 

#elicöH Sue Ronzert jeden Abend und 
mt achmittag 

Hen ıt Bongert eben Abend und Sonntag 


tttoo 


 WismardGarten.— Wintergarten-Konzert. 


(Bortfegung von der 7. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mäbdhen. 


“ (Uingelgen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Babriten. 
Stiegel,G&opoper&Cn. 


Sebürfen 
ber Dienfte von 
‚300 
Berfänferinnen 
in allen 
Departements, 
Bermanente Stellungen. 
— Gute Bezahlung. 
Rachzufragen von 8:30 Bis 10:30 Uhr 
Bormittags und von d bis 6 Uhr Nachmit 
tag8 beim Superintenbenten, 4. Slonr, 
Cübraum. _ mibofr 


— — — — — —— — — — — 
Berlangt: Erfahrenes Mäbdhen in Bädereir— 
1914 Sheffield Ave, 


— — — — — — — — — 
Berlangt: Ein Mädchen von 16 Jahren, für 
Ürbeit, in Schneiderwerlitatt. Marcu3 

650 South State Str. doſon 


— — — — — 
— Zutige Näherin, im Wochenlohn; 
. 4541 wreenmwoob Abe. 


2 * s M 14 bis 16. 
In Setehrefing Barlor au Dee a6 — 
Berlangte Berfäuferinnen, in ber Grocerh- 


5 abrene borgezogen; guter Lohn 
far male —— — eboldt'8 Mil- 
übe. und Paulina Str. 


i Berlangt: übiijhe Frauen, al3 Abonmenten- 
— er e Anett. man fanı $20 
$25 babet verdienen. 184 Weit u 
©tr., Bimmer 603. omodi 
Berlangt: Sedh3 * en; ftetige Arbeit 
mb guter Lohn. 154 Welt 81 u" — 


Saußarbeit. 
in mittleren Sahren, für 3 


Berlangt: Yrau 
En Snusbalt au führen. $4 per 
re €. 55. ®lace, nahe Prairie Abe. 


mn 
Berlangt: Waitreifed, $20, $25; Laundreſſes. 

; irerinnen, $30; Zimmermäbden und 
innen. Harp Hotel Agentur, 21 E. Van Bus 
zen Etr., Zimmer 305. mai2,3,6,8,10 


nen — 
Berlangt: Kindermädhen, über 16 Jahre. 
509 Moscoe Str., 1. Ylat. 


— — — — — — — — — 
erlangt: Tachtiges Mädchen, IUr allgemeine 
feine Kärse: fleine tie guter 
5 KRadaufragen: Boyd, 4012 NRacine Ube., 
1. Fat. bofrfa 


Salangı: Ein junges Mäddien für Haus 
arbeit. . Ginger, 512 North Zlpe. 


langt: Eritllafiige Köchin, $8; aud) eiıte 
En — —E Abe. 


Berlangt: Ein Mädchen, für Hausarbeit; Tann 
ch — 5— fein. Ioe Appel, 1142 N. 
Str. . dofrfa 
Verlangt: Gutes Mädchen, für 
und Kochen: Zwei in der Samil 
gan MAbe.. 3. Apartment. Zel.: 


Berlangt: Amme, ohne eigene3 Mind. 
Edgewater 5309. 


allgemeine 
5751 Micdi- 
oral 954. 


zel.: 


Berlangt: Mehrere Scheuerfranen; 
Zagarbeit. Nadzufragen in der Office 
des Euperintendenten, auf dem 8. Floor, 
Kordoit-Ede, um 8:30 Uhr Borm. 

Rothbihild & Company, ı 
State, Ban Buren Str., Wabafh Ave. 

und Radion Boul. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; fein Kochen. 3400 Welt Lale Str, 
nahe Homan ve. 


Berlangt: Ein Mädchen, um bei allgemeiner 
Hausarbeit mitzuhelfen. Dferlod, 5001 In—⸗ 
biana Abe. 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
Bet > fleiner Samilie. 9. Wertheimer, 444 
it 46. Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
5220 Southport Ave., nahe, Soiter. Zelephon: 
Edgemwater 4439. ofr 


—————— ———⏑ — ⏑ 77 — 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen fürſausarbeit; 
er Som; feine Wäfde. 5238 Souih Park 
e., 5 


Berlangt: Tühtiges engliſch ſprechendez Mäd⸗ 
dhen Ur allgemeine Hausarbeit, das willens iſt 
ben Sommer über aufs Land gu geben; fertig 
mit — Mrs. B. Heller, 5356 Michi⸗ 
gan b 


— — — — — — m mm nn nn 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
it und Zodhen; leine Wäſche 4028 

tand Blvd., 2. Apt. Tel.: Dalland 4814. 


Berlangt: Tüchtige Wäſcherin —* Montag. 
u Sam tag, 8. GSclefinger, 1858 
Kumboldt Blod. Zel.: Humboldt 5190. 

— — — — — — — — — 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
In Tleiner Yamilie. 5537 Beoria Str. 


Berlangt: Nettes Mädchen, um Baby au beauf- 
fiptigen. 5635 Calumet Ade. ur 


Berlangt: Mädchen für hllgemeine Haußarbett, 
eins das engliih beritchen und fpredhen Tann. 
1604 LaSalle Une. : 


Berlangt: Deutfhe Mädchen 
beit. 2829 Linden Court, 2. 
und. erſey. 


— 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 617 S&. Marfbtield Abe. mibofr 


I — —— — — 
Zt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
927 ©, North Avenue. Saloon. mido 


"Ber : Mädchen, daS Iodhen Tann. 452 
North be. mibofrion 


Eee BE ni 
Berlanat: Ein Mäddhen für Hausarbeit. 662 
Dülwaufee Avenue. mido 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
a fünf in Samilie; anftänigeß Seim; alle 
a pteiten- Lohn 3 Mes. €, ©. Elarfe, 
626 Wafbington Upe., Wilmette. Phone 979 > 
mido 


— 


für Yausar- 
Stod, nahe Clart 
mido 


En 
langt: Mädden für Hausarbeit. Nadhau- 
fragen ira. Bubat, 1329 — Abe. ** 
ee I EEE 
»erlangt: Deutihed Mäddden für allgemeine 
Kaudarbeit: fein Wafchen. 5042 Drezel Blbo. 
mibo 

audarbeit in leiner 
mdo 


⸗ nia Bermittlung3-Büro, 

MER North ine Ede Halited Str., 1 Treppe hoch. 
" Werlanat: Deutide Mädchen für Hausarbeit 
u. fonft. gen in und außerhalb — 


Mãdchen für 


ges Mädchen oder ältliche Faru 


Serlangt: Jun 
Saus ifen. Gutes Heim. 1168 
—* — Yopmt Garfield ® Bi3 Auftin 


„, gebt 2 Blods füblih, ober 12. Str. Cars 


. n ®ipb., geht 1 Blo£ meitlih. — 
Bbone Dat Bart 2883. 26apiiwf 
— — — —— — — — — — 


- Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1612 SKenilworth Ube., Mogerd Part. 30apimt 


——— — — — — — — — — — 
2 ter Klaſſe Köchin. 1720 W. Di⸗ 
Verlangt: Erſter Klaſſ chi AR 


» pillon tr. 


allgemeine Sausarbeit. 
6 für allgem en ch: 


t: Mädchen 
. 12. Straße. * 


>. — — — — — — ——— —— — — 
— t: Kochin für Buſineßlunch zu lkochen, 
oben Zönnen. Vorzufpreden von 2 bi3 4 


m Marfet, Ede Green und Fulton Str. 
mido 


vaoiſon Eitr. Ede Desplaines Abe. 
Bart. Mrs. Gaben. Nehmt abifon —* 


 Werlangt: Köchin, etwa 2830 Jahre alt. — 


zur Thüre, 0 
langt: * für lleine Familie: Yeine 
eter Lohn. Nachzufragen: 3420 Migi-⸗ 

an vn - g mibo 


Blag; aufer Sohn. m iR 


F 


at: 
ige! 
rin 


u i — 


unter 
t eg ausarbeit, 
Das ae nad fe gebt. a 
———— — — 


Verlangt: Mãdchen für 
lein lochen. 423 Oſt 18. 
Bipd., 1. Flat. 


emeine Hausarbeit, 
lace, nabe Grand 
dofr 


Verlangt: Deutfche u für Nüdenarbeit; 
ae 8 Die Woche. Br Bu Beter Wendel, 
2131 ®abafh Avenue. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in der Familie, Telephon: Drezel 1752. — 
4332 Vincennes Abe., Flat 2, 


Berlangt: Ein Mädhen für allgemeine Haus 
arbeit; mu gut Zoden Zönnen; feine Wäfhe; 
n die Woche ober mehr für das rehfe Mädchen. 
Man nehme Nortämweitern Hodbahn und ſteige 
an Main Str., Edanfıon, . 230 Maple Ave. 
Zel.: Evaniton 2954. dofz 


Berlangt: Erfahrene Bufineklundföchtr. John 
Xtebes, 182 N. Clark Straße. 


Berlangt: nges Mädchen von 14—15 Jab- 
ren, um Kindern aufsumwarten und bei leichter 
Hausarbeit mitauhelfen. 3853 Southport Abe. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 1260 N. Mood Str. bofrfa 


Verlangt: Butes Mädchen in Saloon, 1449 
N. Halited Str. Lohn $6. Tel. North 5326. 


"Berlangt: Köchin für Samftag Nachmittag, sur 
Sodzeit. 2821 N. Haliteb Str. 


Verlangt: Eofort, Mädchen, — Kind au 
beauffihtigen und für leichte Hausarbeit. Kraus, 
1553 €, &t. Ape. 


Berlanat: Erite8 und ameite8 Mäddhen für 
allgemeine Hausarbeit; gutes Heim und Lohn 
für die redten wıudhen. Nadaufragen bon 5 
bis 7 Uhr Abends. M. Karpen, 2450 N. Kedaie 
Boul. . dofr 


Berlangt: Ein Mädhen für allgemeine Haus 
— teine Familie. J. Lasker, 8288 Lincoln 
be. 


Louis 


Berlangt: Enaluw fpredhenbes, ftetige3 Mäd- 
Ken, für allgemeine Hausarbeit, Mc&ee, 543 
Belmont Ave., Apartment 2. 


Verlangt: Ein Mädkhen, für Hausarbeit; Teine 
—— Lane Place, Ecke Garfield Abe., 2. 
tod. 


— 

Verlangt: Funf Köchinnen, 850 und 860; zwei 
VPaftry⸗Adinnen. $40 und $50;_ drei Gentüfes 
Ködinnen, $35 und $40; m 
$20 und 925; sehn Kelinerinnen in Sommer» 
Refort, $20 und $25. Mid Weit Hotel Emploh- 
ment Exchange, 440 South Dearborn — 


Geſucht: ugs mädden, 14 bi8 15 Jahre, 
als Sindermädden und Frau bebilflih au fein. 
1818 Larrabee Str., Flat 2, Hinten. 


en ee 
Verlangt: Ein Kühenmädden; Samstags 
Kadmittags frei. 1154 Weft Lale Str. Sohle 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 4931 Grand Boul. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; Heine Samilie. 633 Roscoe Str. 
Berlangt: Aufmärterin, in Reftaurant; mu 
engliſch und deutſch fprechen tönnen. 1818 zu 
Harrifon Str. 


: Verlanat: Gutes ‚beutfhes Mädchen, ald Ge- 
Blfin der Köchin in einem Reſtaurant. 708 
Wells Str. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Voritadt-Heim; gute Stellung und feine harte 
Arbeit, + in der Familie. Abr.: . 977 
Abenbpoit. 


Berlangt: 


Mädchen, 15 Jahre alt, au Yletner 
Samtlie, im 


Haushalt behilflich zur fein, findet 
utes =. nalifch und deutih fprehend. Mir. 
g 9., 59 Bellevue Place. 


Verlangt: Tüchtige3 Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit. 4024 Prairie Abe. n 


2mai, 1wæe 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Haus 

arbeit. Reine Mäfche. Kleine iyamilie. $7 die 

Rode. 616 €. 50. Place, 3 Blod meitlih bon 
Cottage Grobe Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Frau Sabath, 3228 Lincoln Ave, Ede Melrofe 
Str. Nahaufragen im Laden. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Kein MWaflchen und Kochen. Lohn $5. 3300 Ehef- 
field Abe. 


WERL a ee 
Rerlanat: Frauen für Walhen und Bügeln. 
$1.75 Ser Zaa. Sofort nadhaufragen. 6006 Ken 
more Abe. 


RVerlanat: Frau für Wafhen. 2441 N. Harding 
Ape., 1. lat. 


WERD 20 WORTES end. | tn DE A a Be 

Rerlanat: Gute Köchin, Dinner- und Short 
Orders. Kann hier ichlafen. 3201 Grand be. 
Phone Belmont 382. 


Be a a a TE a ee 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäde- 
rei. 3946 North Ave. 
— — — — — — 
— — ——— — —— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Work) 
. — ⸗—— 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 1222 50. Ei. nabe Gentre Abe. 


Gejucht: PVerfelte Köchin, durchaus befähigt, 
ein eritflaffiges — führen, ſucht Stel⸗ 
lung in Reftaurant oder Sommer-Refort. Abr.: 
M. 966, Abendpoit. dofr 


Geſucht: Gute Näherin an Kleidern ſucht ſteti— 
ge Arbeit. 1828 Sedawick Stt., 2. Flat. 


" Sefuct: Deutfcies Mädchen fuht Hausarbeit 
16 re alt. Bitte borzufpredhen. 642 Shadesh 
Place, nahe Ordhard Str. und North Abe. 


Gefuht: Gebildetes deutfhes Mädchen, einen 
Monat im Sande, wünfht Stellung für Haus- 
Arbeit; Yann Iohen; habe in Europa bei wohl: 
babenden Leuten drei Jahre in einer Stellung 
al3 Köchin gearbeitet. Bitte borzufpreden oder 
zu fchreiben. ®itte, anzugeben, melde Car zu 
benugen. elena Schneider, 713 Bolton Abe.. 
3. Slat, binten, awımen sadfon Boul, und Bar 
Buren, nahe Desplaines Str. dofr 

Gefuht: Deutfhe Frau, in mittleren Jahren 
fucht Stellung al3 Yaushälterin. 425 Boch 
Ave., 2. Yloor, rechts. 


ine hissniettngibeenie 

Geſucht: Deutſches Mädchen, 160 Jabre, ſucht 
Stelle al3 Kindermädchen für Hausarbeit. 
1004 Hudfon Ave. 


Geſucht: Friſch einge 
qhen fucht Stelle für 
Ih voraufpreden. Se 
tab. 


"Sefußt: Stelle für Saudarbeit. Bitte 
perfönlih borzufpreden. 2017 Lewis Str. 


ö Een 
Gefuht: Mädchen fuht Stelle, bei Hausarbeit 
mitaubelfen. 956 Willow Etr. 


Gefucht: Erftflaffige deutſch⸗ungariſche Köchin 
fucht Stellung in Reitaurant; nimmt aud Stelle 
in einem Sommer-Refort an. Wbr.: 2127 
Indiana Ude. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ Bügel⸗ 
und ek madipläge "2168 Lincoln Mbe.. FI. 2. 


Gefuht: Deutihed Mäddhen, 16 Jahre alt, 
münfht Stellung‘ tur leihte Hausarbeit; Tann 
auh auf ein Baby awt geben; ipriht englifch. 
1612 Mohamf Sir. 

Gefudt: Starkes deutiwes Wiädchen fucht Stelle 
— Saudarbeit: bat Kinder gern. tte, per» 
önlih porzufpreden. 1819 Larrabee Str., hin⸗ 
ten, unten. 


Gefuht: Deutihe Frau ſucht ir endiwelde 
Arbeit im Tagelohn; nimmt au Waih- und 
— an. Mes. Beier, 3208 Lincoln 

be. 


" Sefuct: Sunge Frau fucht 


Bitte verſon⸗ 
Diverſey Barls 


ausarbeit ober 


als Küchenhilfe, privat oder Reftaurant, will au | 


Haufe, fhlafen. Adr.: PB. 46 Abenbpoft, 


Geſucht: Deutſche —— 23 Jahre alt, ſucht 
Wafhpläge für irgend einen Tag. 1020 ®. Ohio 
©tr., 2. loor, Hinten. 


Gefuht: Wafhfrau, die Wälhe in3 Haus 
nimmt. Borzufpreden: 2820 N. Halited Str. 


x Gefuht: Mälhe zum malen und bügeln, in 
und außerhalb dem Haufe; au Pläße aum rein- 
maden. 3700 R. Weftern Abe. modofr 


eier 
Geſucht: Frau fudt Pläke, um Wöchnerinnen 


"aufaumwarten. 1811 N. Haliteb Str., 1. F.R.I. 
mibo 


Stellungen fudhen: Eheleute. 
(Ungeigen unier biefer Rubrif 1 ‚Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutihes Ehepaar, Mnderlos, fucht 
Stelle für Janitorarbeit. Beforgt au Garten- 
arbeit. Brieflih oder perfönlih borzufpredhen. 
2053 N. Haliteb Str., nahe Garfield Ave, 


Gefuht: Kinberlofes Ehepaar, 36, beam. 30, 
tau gute Addin, Mann Schloffer, Heizer, un: 
ängft eingewandert, fudt gemeinfam ftetige 
Stellung; cht —— und bohmiſch. NRiba, 


8236 N. and e. 
ttoritell: 
vos 


t: tſches 
Sa Paar Sr 
Kanfs- und Berfaufsangebotc. 


nit unter 8 Slat3. e 
Janitor, 4213 Wafbington Blod. 
(Anzeigen unter bieier Mubril.2 Gents das Wort.) 


feh3 Zimmermädden, | 


43 a a, sus Er 


us⸗W 


Selen, Cini 


—— Bes 
—— * Rai E 
unb Rohlen fange verbunden. Mies Togui 


e 
der⸗ Sets 
Gas⸗ 
tgainpreifen, 
urniture — 
3-7 Übe., u. 6134 ©. a Str; 
18fbiondido* 
Bu faufen ge 


t: Gut tener Kombination 
Koblen- und nenn. fferten mit Preis: 
fon Str., Scler, 


3520 LZafe Ube.- 
Zu berfaufen: a8 Range, Go-Gart und ae 
Kinderftuhl. 3553 N. Alhland Ave., nahe Adbi- 
verlaufen: Neue Möbel von 5 Bimmer- 

lat, billig, wegen Abreife, Bon 9 bis 3 Ubr.— 
51 Meft Nortb Ave, Top Floor. dofr 
Muß verkaufen: Eichenhols Sideboard. 2. 
Marfovig, 1919 Albany Abe. bofr 


Zu verlaufen: Leafe, Möbel eines Rooming- 
baufed, Pribilegium zum Deittateffenderkauf. 
1535 2a Galle Ype. dofon 


pl, Mfg Leaf — 
e reife; a ere t Hausds 
baltung. 908 ©. Lincoln Str. e 


Muß heute oder morgen verlaufen: Rradhtbolle 
Möbel einer Refidenz; $125 Barlor Set, 
$35; $50 Rugs, $19; Dadenport, Leder Schaus- 
Be ee ne Bl IT Sach 
.; berfaufe fe tllig. Sheffield 

Übe., nahe Garfield. * * 
Verlaſſe Amerila!l Verkaufe für 8600, $150 
ſchweres Colonial Parlor Set, after ge: 
braucht, Dr. Montes, 505 Sullerton nabe Elarf. 


imaiim2 
immer-Einrie: 
umboldt Barf. 
imailm£ 


SHausbaltung3möbel, billig. — 
a dlinido 


Bu verfaufen: Vollitändige 4 
tung. 2633 Rotomac Abe., nabe 


u berfaufen: 
oft Soutbport 


berfaufen: Neuer . 


u Möbel, 
4 Betten; fpottbillig. 1 ne 


arrabee Str. 
TapimE 


Pianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — —— — — ———— — 


Muß vertaufen: Sofort, ein feines Piano, 845; 
ſehr billig. 2480 Haddon Abe., nahe Dibiſion 
Str. und Weſtern Ave. dofrſa 


Berlaffe Amerifa! Verlaufe für $175 Baar, 
f&mere3 Colonial Piano, $600 del, 7 Monate 
gebraudt. Dr.Montes, 505 Fulleston nabe Clarf, 

30apim& 


Storage-Berlauf! 3 Upright Pianos, Bradford 
45, Fuchs $65, Chide 9 $75. Unaufragen im 
pt. &, 733 Milmaufee Xbe., nahe ChicagoAve, 

2dapim£ 


$35 faufen $400 Piano. Baar oder auf Zeit. 
1956 —— Str. Sn 


Nur $110 für ein id 8 Dal Kimball Uprtabt 


_— 


ano; $5 monatlid. Bei Groß, 1549 We 
Str., nahe North SapımE , 


. Bianos zu verfaufen ober zu vermieten 
bireft von der Fabrik ins paus. Bufh & 
Gert Piano Go. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Straße. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög:! u. f. w. 
(Ungeigen unter bieier Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu faufen gefudht: Ein leichter Bäder- ober 
Laundrumwagen; muß billig und in gutem Zus 
ftande fein. Harbor Baling Co., i 
Harbor, Ind. 


e. 


Geſucht: Echter franzöſiſcher Pudelhund, zwecks 
Belegung. Prokop, 303 Eugenie Str. 


Bargain: Leichtes Pferd, $25; aud ein 
fhloffener Wagen. 3040 Berry Str. 


e» 
frfafon 
Bmei Bäderwagen find wegen Raummangel3 


billig au berfaufen. 3433 Miontrofe Boul., Ede 
Bernard Str. . dofa 


$150 faufen zwei gute Mähren, 2600 Pfund; 
er Doppel- und 6 Einzelgefchtirre, billig. 731 
ale ©tr., nahe Halited. dimdo 


Zu berfaufen: 50 Zug- und allgemeine Ars 
beitöpferde. Citb Qumber-Pferbe und Stuten, 
paffend für Yarmgebraud; aud auf P 
neben; alle Arten Pferde von größeren Firmen 
in Zaufh genommen. Offen Conntag. of. 
Strauß, 1559 Milmaulee Abe. 100f*%£ 


Bu verlaufen: 100 Pferde, aut für Stabt- und 
Zandarbeit, tmiegen bon 1100 bi8 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 

eaeben. 1258 N. Raulina Str., nahe Milmaus 
ee Abe., gegenüber Wieboldt3 und Moeller3 
Dept. Stored. Mar Tauber. 24in** 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Eirfichtungen bei 
Sultus Bender, 
„Madifon und Peoria Straße. 
Hier lönnt Ihr etwa 4U Cents am Dollar an 
allen Euren Store Firtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Preiſe die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 Bi3 911 Weit Madifon Straße, 
Zelepbon: Monroe 1712. 


Theo. Goodbfind, 

3938 N. Hamilton Abe. Tel. Tale View 5012. 
Wenn Ihr einen ganzen Laden, irgendwelcher 
Art, oder ein Teil des Waarenlagerd oder nur 
die Firture3 berfaufen mollt, fpredht bei mir 
por, ih bezahle Baar dafür, und zwar die böd- 
iten Preife, und fchließe Geihhäfte jchnell ab. 

Spredt dor oder telephonitt. 100fdidofa* 


u berfaufen: Schuhmacher-Hand erlözeug, 
billie. 2964 Lincoln Abe. do—fon 


112 


Perſonliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Ein Krankenpfleger, in der Kneipp'ſchen 
Waſſer- und Kräuter-Heilmethode gut er— 
fahren, empfiehlt ſich Erwachſenen und 
Kindern; ſpricht etwas engliſch. Adr.: D. 
69, Abendpoſt. ⸗ 


Francisla Tomele —uche Kouſin von Vater, 
Anna Woſpomſel von Prod Bohmen, 1629 Ridge 
Ave., Rogers Parl. 

Sind Landsleute hier anſäſſig aus Dumröſe 
oder Damerow, Kreis Stolp? Bitte, zu adr.:. 
D. 71, Abendpoſt. 


Exſtes Oeſterreichiſchungariſches Reſtaurant, 
verbunden mit Hotel und Galoon; Zimmer zu 
bermieten beim Tag und bei der Woche, bon 
9 aufwärts; echte importirte Getränte; Mein 
0c die Slafche; fpezielle Preife für Geiellichaf- 
ten und Hochzeiten. Mufit und QIanz jeden 
Samödtag und Sonntag. 

Adtungsbol: + 
3% Klein, 679 Milmaufee — 
doft 


N. Sriedlander’3 Collecing Aaench. 
Etablirt 1898. — 54 Welt Randolph Er 
Spezielle Raten für MWholefale-Gefhäfte, Korpo— 
rationen, fomie Rent⸗Kollettionen. Konttatte, 
Se rgungen ufmw. jeder Art gemacht. Notarh 
Public. 25fbſondido 


Gut pafſſende Damen-Suits, nach Maß, mit 
Stoff von $15 aufwärts; innerhalb 3 Tagen fer: 
tig. 1352 R Elarf Sir., 1. Flat um: 


14apfondidoim 


— [0 
Ih baue Häufer bon $750 an; übernehme aber 
alle, au nod fo Tleine, fowie alle Carpenter: 
arbeiten. 3419 Jrbing Park Blpd. Jrbing 5459, 
— ein ie 


Verlangt: Männer und Damen, twelde feinem 
Derein angehören, ihre Adreffen einatiihiden an 
M. 8. Branth, 740 MW, Mabifon Str. imatimt 


Rlafter- und Bridlaper-Arbeiten, alle Re ara» 
turen an. Rauhfängen und Wänden. Cut und 


billig. Carl. Uri, 1862 
Zel.: Lincoln 6 * ns 


Painting, Graining, Paperbanging, Calci- 
minin Slacing etc. qut umd zu m — rer 
fen ausgeführt. Tel.: Kincoln 6941. 2TapımE 


Beglaubigungen, Bollmadten, Zeftamente, 
Ueberfegungen, Briefichreiben — 
fhriftlihe und notariele Arbeiten prompt und 
Üibe. Abenos und Gonmans taße Mapasat 

. u son: 
nabe Center Une. — e* 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir 

Eud, was es loſtet, ohne irgendwelche Vera 

tung. Darlehen und läne ohne Kommiffion, 

Wir bauen Ku warme Gebäude; 1 tige Er» 

jebrung. fon Eontracting Eo., 25 R. Dear: 

om Gr. Tba*£ 
8% 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Binzeigen unıer biefeer Rubrit 2 Gents das Worxj 
m [00 — 


fag: 


eben, —— ie Bean J 


t Mr, 

Et zedit Komvanh, 
immer 702, $ re — Dearbo 
tr., Süb on. : Randolpb 3075. 

mai*z 


tried! «fl Mae? 
7 
natl > 


a Piano-Dar» 
rue ie | 


-Shiwenn, 105 W. Monroe Str., R. 912 


Per Te BERHE SIOER Dem“ 


ar Gechlelkh: 2 Eike Hann on 
schn. 306 Goctge ei Dimmer, — 


bermieten: 
u yon en: 4 belle Zimmer, 1418 ©» 


ee es a IT. Nepal ERS 92 Soap äic N 276 

Zu_dermieten: Steben-Zimmer Wohnung, zwei⸗ 
ter Floor, alles hell; naye Lincoln Bart. Nadye 
auftragen im Store: 1341 N. Clark Str. 


Vermiete zwei ſchöne Zimmer und Bafement 
sum 11. Mai, $7.00. 2428 Auguita Str. 


Zu bermieten: 4 Zimmer, $9, in Bridgebäube. 
2349 ©. Ohio wi Metern Mve. dmbo 


Zu bermieten: 3 Zimmer Haus, Stall und 
ein balber UAder gutes Land, bulig. 5124 Weit 
Roscoe Blod. 20ap 1w 


Bu hermieten: 7 Zimmer Flat, durchweg hell; 

—— seen Bay, serefacl (ie 
.‚ lebt prei ‚nahe Sohbahnitation. 

Milton Avenue. 2dapimf 


u bermieten: Store, paffend für Candhitore, 
2900 N. Kedzie Abe, Ede George Str. ddſa 


u vermieten: 7 Zimmer, Dampfheizung. 3753 
Dilton Ave. Grace Str. Hodbahnitation. 
12mzdidofafon* 


Bu bermieten: Flat, fedh8 belle Zimmer und 
Bad, in gutem Zuftande, an ruhige und rein» 
lie Samilie. $20 den Monat. Gute — 
ad, ufmann, 3464 N. Clarl Etr., nahe Shef⸗ 
field Abe. ap23*X 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermieten: Neines, ſchön möblirtes Zim» 
mer, beißes Waffer, Bad, privat; gute Fahr» 
gelegenheit, $1.75. 608 Center Str., Flat 3. 


gu vermieten: Schönes Zimmer, mit oder ohne 
Koſt, an Herrn oder Dame; nahe Howbahn; 
ſeparater Eingang. Fiſcher, 2811 Lincoln Abe. 


Verlanugt: Deutſch⸗ungariſche Boarders oder 
een, 2237 N. Halited Str., nahe Lincoln 
be, 


Verlangt: NAnftändiger NRoomer. 
153 Erie ©itr. 1 


Verlanat: Boarderd; gute Koft, Wälhe; $5.00. 
1837 Melrofe Str. 


Wittwe wünſcht anſtändigen 
Roomer; alle Bequemlichkeiten; 
Arteſian Abe., hinten. 

Deutſch⸗ungariſche Roomers oder Boarders 
verlangt. M15 Southport Abe. 


Zu vermieten: Fein möblirte Zimmer, billig. 
117 South Peoria Str., 2. Flat. 

Zu vermieten: Frontzimmer, mit aiwet Betten; 
auch Zimmer an ein oder zwei Mädchen. 2020 
Orchard Str., nahe Center Str. 


Zu vermieten: Großes, möblirtes Zimmer, an 
Ehepaar oder zwei Freunde; mit oder ohne 
Koſt. 315 North Abe. gegenüber von Theater, 
2. Flat, lints. 

Verlangt: 
nabe Ho 


Anſorge, 


dandwerker als 
ad. 1400 N. 


Ein Boarder. 901 Center Gtr., 
babn. 


Zu bermieten: Ein Bimmer, an eine $rau ober 
ein Mädchen. Stenger, 1349 Clebeland Abe. 


Zu vermieten: Moderne möblirte immer nahe 
Hochbahn und Straßenbahn, Garten, Bord. 732 
Adbifon Str. Tel. Tale Biew 575. didoron 

Helles, möblirtd3 Zimmer an einen ober zwei 

erren zu bermicten; nahe drei Straftenbahn- 
Iinten. 2215 Dahton Str. mibofr 


Deutihe finden gute Zimmer, Mode $1.25. 
643 Dipifion Str., amifhen Sedamid u. — 
26apimE 


Zu mieten gefudt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Zu mieten gefudt: 3 oder 4 
awei Leute, nahe North oder 
1350 N. Irbing Ave. D. 


u mieten gefuht: 4-Zimmer, lat mit Gas, 
auf Nordfeite, mit Preisangabe. Frant Rai» 
lang, 4412 Shields pe, 


Bu mieten gefudt: Store für Eonfectionerhy, 
mit Wohnzimmern. Ulleih, 1755 Grand 
mido 


Zu mieten geſucht: 6 Zimmer Flat. Nordfeite, 
Adr. mit Preisangabe 8 57 Abendpoft. dmb 


Bu mieten gefudht: Junger anftändiger Mann, 
Deutih-Amerilaner, ſucht Zi mit oder 
ohne Koft, auf der Nordfeite. Offerten mit 
Preisangabe an D. 59, Abendpoft. dimido 


immer Slat für 
Uton Abe. Car. 
Schmalel, 


Finanzielle. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Gehld — 
u verleihen auf —— u 5, 5% und 
Prozent Zinfen nah Maßgabe der genen 
Sicherheit. Huf Munfch monatlihe Abzablung. 
3. 9. Kraemer & Eon, 118 R. La Salle Str. 
13apfamodo3 


Brauden Sie Geld? Kommt zu mir, IM. 


Hapimwt 


Geld zu leichten Bedingungen auf ameite Hys 
oıbef. Obling, 555 North Ave., Ede Larrabee 
immer 4, 1613*& 


GreenebaumGSon3 PBant& Truft 
Companh 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. 

Eidhere Erite Hhupotbelen in beliebigen Sums 
men, auf bebautes Ehicagver Grundeigentum zu 
verfaufen. Nordojtede Clark und Randolph Ne 

3 * 


Geld zum Bauen; feine Kommilfion; leine Ads 
bofatengebübren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Boritädten; 
berbeifert und angebaut. 20 Telephone, Ran» 
dolpb 300. 9. D. Stone & Eo,, 76 ®W. Monroe 
Straße. 26f6*% 


Erſte Hypothelen 

Auf bebautes Chicagoer Grundeigentum — 
Geld zu verleihen au den beiten —— en. 
Richard A. — 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave., Ecke Larrabee Sir. 
14ap*X 
meite Shhpotbelen auf Grundeigentum prompt 
Befurgt, halbe reguläre Raten. Leite Bedin- 


ungen. Real Eitate Mortgage Eo., 32 N. Clart 
tr., Zimmer 504. 1401*%£ 


Erfte 


€. © Baulina, 133 La Salle Str. 

Hhhotbelen zu berlaufen, Geld zu berleiben aum 

niedrigiten Zindfuß. Telephon: Main * 2 
ma 


Geld zu berleiben ohne Mommilfion von Pri- 
batmann auf Grundeigentum auf der Norbimeit- 
feiıe, — e Zinſen. H. Fick, 3428 Hahes 
Str., Agan Saugare. 250p** 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinfen, Offen Mon» 
tag und Samſtag Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
Sebinab Bank, 1341 Milmaulee Avenue, nabe 
Paulina Str. 10ia*2 


Geichäftsteilhaber. 
(Ungetsen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zeilhaber gefuht: Vernünftiger, nüdhterner 
Mann tan mit $250 balben Anteil an gui- 
zablendem, nettem Geihäft erwerben; Lohn $18 
möchentlih und Speien; man unterfude genau. 
Adr.: M. 982, Abendpoit. 


Verlangt: Partner mit einem Kapital, tn 
alt etablirter Schiffslarten- und Erpreß-Öffice. 
Leichte Beihäf gung. Erfahrun nit erforder» 
ld. Adr.: D, R. 483 Abendpolt. 

ude Teilhaber, mit nur $250, für ein gut» 
gehende Reftaurant. Adr.: 70. Abendpoft. 


dofrfafon 


Partner gemünfdht für ausgezeichnetes Theater- 
geichäft. br. Zimmer 30, 143 N. — - 
ofrfafon 


Heiratögefude. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 3 Gent das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirat3gefud: Sunges Mann, 24 Jahre alt, 
— wünicht die Belanntſchaft eines an⸗ 
tändigen Mädchens zu machen. zweds Heirat. 
Adr.: E. 695, Abendpoit. 


Heiratsgeſuch: Gehildeter Mann, ohne Ver⸗ 
gen. mit gutem Einfommen, 32 Jahre alt, 
wünfht die Belanntihaft einer Dame bon 20 
bis 28 Jahren, awed3 Heirat zu maden; Mäbd- 
den oder Wittme; Photographie erbeten. Nur 
ernitgemeinte Antworten erbeten. Adr.: Mr. 
Ballee, General Deliverh, Roit Office, Chicago. 
50 Jahre alt, anfehn- 


„geiratseetus;: Arbeiter, 
lider Mann, ftreng folide, adtaehn Sabre in 
eördneten Ber» 


ein und derfelben Stellung, in 
rat eine Bes 


Itniffen lebend, Tucht ameda 
rn —— ie mit ber- 
er Anaabe der Ber) — 
— M. 978, Abendpoit, * Bye ie 


Heiratägefuh: Solider Mann (36), i t 
finanaiellen Gerälmtien —* age 
wunfht_Belanntihaft mit gutem Mädchen oder 
junger Wittwe, ein oder amwei lleine inder nicht 
Srulnküt. Sec brieitid aut dolle Einsainalen 
T k o 

Imen, 666 LaSalle 


e n, 


ſcaftsgegend. 


— — 


url 
Ir ee er 
CH, 
ER 


—Meat-Martet-Käufer, Achtung —— 
————— —— eur Deite Sue 
s 7 en, wenn jofort genommen, 
einiten Marlet an der Nordfeite, neues Set 
irtures, alles vollftandig zum Unfangen, ge: 
legen in der.alf etablirten — von Bernard 
Adel, 4357 N, Windefter Ave., Ede Montrofe 
Biod. Billige Vierte, lange .Leafe, wenn ge 
Diner Nur Freitag boraufpreden don 10 dis 


Leihte Grocerh und Delilateffen, großer Bor: 
za. importirter und einheimtiher Waaren, feine 
Vigtures; billige Miete mit gutem lat. „9 
babe dasfelbe vor zwei Wochen tür $90U uft, 
berfaufe nur an ®rivatleute, da ih auf meine 
Farm gehen muß, zum Breife, den Laden-Käufer 
bezahlen. Kommt fofort für den größten Bargain 


in Chicago, 3 
E 5037 N. Clark Str, Ede Winnemac. 


Zu berfaufen: Bäderei, Retailgeihäft; eine 
gute Gelegenheit für einen prafiifden Bäder 
oder für eınen jungen berheirateten Wann, mit 
tleinem Sapital ein Gejhäft zu übernehmen; 
Eigentümer will fi aurüdaiehen; verfaufe auch 
das Grumdeigentum; feine Wgenten. 18 ©. 
Weitern Ave. dofon 
‚Bu verlaufen: Barbierftube fammt Hausein- 
riwytung, billig. 1723 W. 21. Str. 


Zu verfaufen: Meat-Marfet und leichte Gro» 
cery Wegen Kiimamwedhfel. Wenn gemwunidt auf 
Yrode fur den rechten Wann. 2545 W, Dibifion 
Stratze. dofr 


Bu berfaufen: Grocery und Delilateffen. $225. 
Wopnzimmer. Mug jofort verlaufen. 123 Sud 
Vodey Straße. 


Zu verlaufen: Reftaurant und Roomingdaus. 
Sucher, 2162 Lincoln Ave, 


Zu berlaufen: Bäderei, mit Ice Cream Par» 
lor; altes, gutzahlendes Wejhart; nur megen 
Krantyett der rau; fehr biluig. 3456 welt 
63. Eir, —R 


Verfaufe 11-Zimmer Roomingbaus, nahe Lin- 
coln Bart; vı_ıg. 1331 Na Sale Ude. dofr 


Zu verlaufen: Zeine Grocery. 2507 Buller- 
ton Übe, 


Bu verlaufen: Meatmarlet. Alter Play. 16 
Javıe im Geſchäft. Beſte Lage. 2107 Xıncoln 
ve. 


Bu berfaufen: Gute Bäderei. 3058 Lincoln 
übe. do—ıno 
Zu berfaufen: Etablirte3 Kleidermadergeichäft, 
mıt moblirter 7-3immer Wohnung; beite We» 
716 North Apde., nahe »wurling. 


Zu berfaufen: Delifateffen-Store und Home 
Baderei, an Lincoln Ude,, nebit Wohnzimmern; 
Bargain. Mdr:: OD, 8. Ysl. Abendpoſt. 


Zu verfaufen: 3 Stühle Barberihop, Frans 
heitshalber. AUdr.: U. Vi, 771 Ubendpoft. 


Ein guter Delitateffen-, Grocert», Zigarren: 
und Candnitore fofort zu derfaufen. 3640 Weſt 
Ebicago Ave. dofrfa 


Bu verlaufen: Ein „VBariety Store“; habe das 
Gerhäft feit 21 Jahren inne; gewinnbringender 
Etore, 1142—1144 eu» str. ofria 


Zu bverfaufen: Mein Saloon und Reftaurant, 
wegen Krankheit in der Samilie; mit oder ohne 
Lizend,. 5721—5723 N, Glarl Str, dofr 


Möchte mi mit _$200 aktiv an reellem Ge» 
fhäft beteiligen; Schwindler berbeten. Mdr.: 
D. 68, Abendpoft. 


Zu berfaufen: Grocerys unb Delifateifen» 
Etore; gute Nahbarihaft. 1434 Larrabee Str. 


Bargain! Berlaufe Home-Bäderei mit Reſtau— 
rant, beite Lage; Wocdjheneinnahme $350; fjofort 

enommen, biliie. Sragt Morgens 9, 1572 Elys 
ourn Adenue. 

Verlaufe Grocery- u.Butcheritore, alle Firtures 
neu, Wocdeneinnahme $280, fofort genommen 
$800, ‚wert $1200. Fragt Miorgens 9, 1572 
Elybourn Avenue. 

Wer fchnell ein Gefhäft raufen oder verlaufen 
will, fann fein was e3 Mill, gehe Morgens 9 
nah Guthmann, 1572 Elybourn Udenue, 


Habe 18 Saloons zu verkaufen, beite Ede, mit 
u. ogne Lizens, von $600-$6000. Fragt Mors 
gen3 9, 1572 Elybourn Abe, 


Verlaufe Grocerhitore, Ede, feine Konkurrenz; 
beite Lage; Wocheneinnahme $200; Billige Miete. 
Bragt Viorgens3 9, 1572 Elybourn Avenue. 


Verlaufe Saloon, für Ungarn eine Goldgrube; 
Wocenefinnahme $200; fofort $650, wert doppelt. 
Fragt Morgens 9, 1572 Elhbourn Abe. 


Verlaufe Delifateffen-, ange 
Einrihtung neu; große MWodntung, billige Miete; 
fofort $400. Seht3 an. Fragt Vlorgens 9, 1572 
Elybourn Abe. 


Verlaufe Delilateffen-, Bigarren-, Candy», Eiä- 
creamftore, bei großer Schule; billige Miete; fo: 
ort $390, Sehts an. Fragt Morgens 9, 1572 

[ybourn Avenue. 


igarrenftore, 


Zu verkaufen: Bäckerei, gutgehendes Geſchäft, 
ebener Erde. 2108 Belmont Abe. doſaſon 


ute 
olbr. = 
dofrfafon 


Bu berfaufen: Sleiner Butcher-Store; 
Lage; billig; Umftände halber für $350. 
m. 980, Abendpoft. 


Zu berfaufen oder au bertaufhen: Gut: 
gehendes Wleiih- und Grocery-Geihäft mit mo» 
drner Einrihtung, ungefähr $3500, gegen Sus 
burban Property oder lleine Farm au bertau- 
fhen. Adr.: E. 680, Abenbpoit. didofa 


Zu, verlaufen: Zum Schleuderpreife von $150, 
Reinigung» und Keparatur-Schneiderwerfitatt, 4 
Wohnzimmer, volitändig möblirt. 59 W,. Huron 
©truße. : i didoſa 


Ein Saloonmirt mit eigener Ligens fucht eine 
gut Ede für längere Jahre zu mieten. Adr.: 
. 949 Abendpoft. 23msfadido* 


Anderer Geichäfte halber. berfaufe meinen bal- 
ben Anteil in einem alt-etablirter Saloon. Na: 
auftragen 214 N. Canal Str, 


ap30,mai2,4,6,8 


Zu verfaufen: Ein Meat Marfet. 1324 Wells 
Etr. mido 


— — — — — — — —s —— — 
Zu verkaufen: Wegen anderen Geſchäften, 
Grocery und Meatmarket; billig. 5004 Lincoln 
Abenue. mido 
Zu verklaufen: Meat Market und leichte Gro— 
çcery; wegzugshalber; wenn gewünſcht auf Probe 
für den rechten Mann. 2548 W. Divifion Str. 
mido 


Zu verfaufen: Grocerhftore, muß_ verlaufen 
megen Krankheit. 2604 Wallace Str. Seine 
Agenten. 


mido 


$600 laufen 17 Zimmer Rooming Haus, ypal» 
fend für ältere Leute; alled3 vermietet; eine 
Ausgaben; großer Berdienft. 115 W. Ontario 
©Str,. nahe Elarf Str. mido 


Bäderei zu $25 Zageseinnahme; 
voſt. 


vertlaufen, 
nur Storetrade. Adr.: P. 54 Abend 
imatim£ 


Adhtung, Bäder! Eine gutgehende alte Bäderet 
auf fhönem Plage an der Weitfeite, , wegen 
Stadtverlaffen billig zu verkaufen. Unzufragen: 
1517 Weft Boll Straße. mido 


Verichleudere, wegen Ubreife, Delifateffen- und 
leihten Grocerb-Laden; alles vom Feiniten; auch 
Wohnzimmer. Kommt fotort. 2459 N. Halfted Str. 

30apim& 


Bu berfaufen: Ein feiner Nordfeite Tranäfer 
Eorner Saloon, wegen Uebernahme eines grüße» 
ren Geihäfts. Auslunft erteilt di— ſon 

Chas. Schlota, 20283 Biſſell Str. 


Zu verlaufen: Reinigungs⸗ u. Färbereigeſchäft. 
Sowie Pferd und Wagen. 6824 R Elarf Str. 
30ab, 2wæ 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Wagner & Belman, 
deutiche Advofaten. 
BPraftiziren in allen Gerichten. Rechts- 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Edfe Clark, Zim. 130. 

3da*2 


RichardA.Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10apiX 


Fred BlIotkfe, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Recdtsiachen prompt: beforgt. Prafti» 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abend} 
750 Bitterfweet BI., nahe Glarendon = 


Albert U. Kraft Kants onweit 
Brozeite in allen @erihtöhöfen geführt. Ulle 
htögefhäfte beitens belorgt. Erbichaften eins 
pe en. ninfprüde überall du gelegt: Löhne 
nelf tollektirt, Ubitralte examinirt. te Ems 
pfeblungen. 38 Eid De Eir., mer 
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Schnellitens, -Beitens, aſt. 

Engineer⸗Lizens ete. Stellungen 

ABUnion, Jedermann eingeladen, 

unſerem efeglih eregelten Schulfuftem ohne 

Verbindlichkeit au überzeugen. Näberes Jllinois 

Eollege-Bebäude, 715 North Ave, nabe Hal: 

fted Str.. Stets geöffnet, aud —— 
oſo 


Beſten *26 Privatunterricht exteilt Deutſch⸗ 
Amerilanerin und a dem Haufe. Leichte 
Metbove. Billig. Adr. M. 953 Abdpoft. 

j ‘ 27ap,im& 


Berlangt: Männer, um das — 15— zu 
erlernen; Erfahrung t exforderlich. Spreht 
bor oder ſchreibt an M. Burle, 612 W. Madiſon 
Straße. 25apim 


Aerztliches. 


(Ungeigen, unter diefer Rubrik 2. Gents das Wort.) 


Dr. Weiß_und Frau, Defterreih-lingarn, bes 
—— ale Frauen unterrichten 
ebammen und nehmen dungen an in und 
außer dem Haufe, 175 t Dipifion_Str., 
Efe Wood Str. Telepbon: e 94... 232 


— — — — — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Grteile Ausfunft über Patente; Heines 
Bud frei. Robt.RIob, N. ©. Patent: 
anmwalt und med. Ingenieur. 139 Norb 
Clark Str., Zimmer 1705. «p2,didofafon* 


Grundeigentum und Häufer. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Nordieite. 

Zu berfaufen: $7000, gnodernes awei 6:3im: 
mer Ylatgebdude, Brid, Steinfront, mit grober 
4:3immer=-Bridcottage binten;, Mierhe $684 per 
Zahr, nahe Xıncoin und Soutport Ylve. und der 
St. Alſonſus Katholiſchen Kirche, $500 Baar u, 
Xeft monatlidh. John Heim, 3148 N. Albland 
Abe. dofrſa 


Bu verlaufen: $2500, nette große 7 Zimmer 
Cottage, Bad, Gas, fertig zum Cinziehen, nabe 
Lincomn Ude. Car Kine und N. W. „x Station. 
*800 Baar, Keit monatlıh. John Heim, 3148 
%, Aldtand Ave. Scıhlufiel in meiner Dffice. 

dofrſa 

Zu vertauſchen: 34000 ſchuldenfreie moderne 
8 Zimmer Reſidenz;, Bad, Gas, 37% «125 Fuß 
Kot, nahe Lincoln Auve, oder N. W,. „X“ Station. 
nenme 3 oder 4 Flat Sebäaude, Heißwalfer: oder 
Dampfheisung beborgugt; übernehme gana oder 
unteriuteo ti waar. John Heim, 3143 N. 
Aihland Ave. dofrfa 


Zu verlaufen: $5000, moderned großes 2 4 
Zimmer ülatgebäude mit tleinem 2 4-3immer 
‚Flat, Bad, Bas in jedem. N. Baulina Str., nahe 
N. ”. „EU Station oder Karlinie. Miete $600 
per Jahr. $500 Anzahlung, Reit monatlid. — 
John Heim, 3148 N. Afbhland Ave. dofrfa 

Sehr fhöne Cottage an Barth Ade., nahe Cly— 
bourn Wve,, bei geringer Anzahlung billig au 
verfaufen. 3. 3. Schule, 1331 LaSalle Ave. 

dofr 

Bargain! Schöne Haus, 3—6 BZim> 
mer, Bad; Miete $648; nur $5200; nahe 
Lincoln Ave. Oscar Jojetti, nur eine Of- 
fice: 2411 Lincoln Ave, nahe Halited 
Straße. Telephon: Lincoln 6333. * 

ofrfa 


Zu bverfaufen: Neues brei-$lat3 Steinfront- 
gebäude, nahe Diberfey; moderpite Cinrihtung; 
ſchönes Einkommen; zwecks ſchnellen Verkaufs 
auf 38700 herabgeſetzi. 

Bauſch, Ede Center und Dahton Str. 


2700 faufen gutes Haus, mit guter Gelegen— 
heit zum Vermiefen, in Rabenswood. Niedu. 
zwei⸗Flats Framehaus, nahe Belden Ave.; in 
gutem Zuſtande; 51900; Straßtze gepflaſtert. 

Bauſch, Ecke Center und Dahton Str. 


Zu verkaufen: Gdaebäube, Brickhaus, fünf 
lat3 und Store, bedenft, $1000 Miete jabrlich, 
ür den niedrigen Preis bon $83700. Gutes 
drei⸗Flats Brishaus modern. und zmei-Slats 
Sramehaus;"nahe Kenter Str.; jhönes Einfom: 
men; für $6500. 
Baufh, 824 Center Str., Ede Dahton Str. 


Briedgebäude, fünf Flats, ncbit angrenzender 
Lot, gutes Einfommen, amed3 fofortigen Ver: 
lauf3 $8900. 

Baufich, Ede Center und Dahton Str. 


Zu verfaufen: 1874 Howe Str., 2ftöd, 5 Ser 
mer lat, Bridhaus; 1872 Home Str., 2ftöd. 
Framebaus, 7 Zimmer FYlat3; 2 Lotten. Nadhzıt 
fragen bei Martin Engel, 1834 Larrabee tr. 

modofria 


$1000 Baar laufen ein 3-%lat Gebäude, elel» 
triihes Licht, moderne Plumbing in jedem lat; 
edenfall3 fall; Miete $672; VBerlaufspr. $5000. 
3elostH, 1905 Belmont Abe. 
mobidofr 


Bu berfaufen Zmei-Slat Bridgebäude, 5 und 6 
mmey, SHeißmwaffer - Heigung; wBrei3 $5000, 
iete $660; $1500 baar. 
Zelosth, 1905 Belmont Abe. 
mobibofr 


u berfaufen: Zmweiltod, Brielhaus:; Bad, Gas: 
$3800. Fred NRuedel, 602 North Llpe. 
26apr,im& 


Zu berfaufen: Pradtvolles neues modernes 2 
Flat Bridgebäude, je 6 Zimmer, $urnaceheisung 
— Beam Ceiling — Gombination Firtures, 30 
bei. 152 Fuß Lot. Gut vermietet. Lincoln Str., 
nabe Hochbahn Station und Straenbahn. Preis 
$7200. Bedingungen $1000 Baar, Reit mie 
Miete. Ceht dido 

Stan! Bed, 2014 Irving Park Boul. 
$300 Paar faufen neue mo- 
; Cottage, Bridbafement, Bad 
und Gas, Preis $3100. Campbell Ave., nahe 
Weftern Ude, 

Sranf®DBed, 2014 Irving Barf Boul. 


Zu berlaufen: 
derne 5 Zimmer 


Bargain: Unbebaute Lot, 30 bei 125 Fuß. Cuy— 
ler Ave., nahe Weitern Ave, nur $575. Seht 
drant Bed, 2014 Jrving Barf Boul. 
Zu verfaufen: 2-ftöd. Gebäude, hohes Eoncrete 
Bajement, ausgebaute Attic, an NRoscoe Str., 
nahe Soutbport Ave,, Miete $396, Breis $3500. 
Arthur Jofetti, 657 North Ave. 
didofa 


Bargain!.3:ftöd. modrne3 Bridgebäude, nahe 
North Ude., Miete $792. Preis nur $6800. 
Urtbur Jofetti, 657 North u. 


— 


Wa 


zu berfaufen: Modernes neues 2-ftöd. Brid- 
& üude, nabe St. Alphonfius Kirche. Alle neuen 
VBerbefferungen. Mortgage $3500, für. rafchen 
Verlauf nehme $2900 für Eauith. didofa 

AUrtbur Jofetti, 657.North Abe. 

Zu verfaufen: Eröffnung einer neuen Erzete: 
neue 2:($lat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eis 
geaboieQubeipen, Mabagont: Finifh, eleftriihes 
Lit, Bad, Gas, heißes u. faltes Waffer_ in je 
dem. latg 30. Fuß ots, gepflaiterte Straße; 
$5500 u, aufwärts; $500 oder mehr Baar, $30 
oder mehr an esie 1905 Belmont 
Ave. — SubdibifionOffice: Ede Addifon umd 
Leaditt Straße. { mobtbofr 


——— ———— hängen wa 
Neue Zwei⸗Flat Brickgebäude, fertig zum Ein⸗ 
digen. 5 oder 6 mer Slats; Eichenholz-Be» 
leidung u. = sußböden, offene Plumbing, eleftr. 
giat. Mofail-Sloor3 in den Badezimmern und 
Hallen: Surnacebelgung; 30 Fußz Lois; gepfla⸗ 
terte Straße; 85950 u. aufwis 3000 ober mehr 
aar, Reſt ” bi3 $35 monatlich. modidofr 
Zelosth, Addiſon u. Leavitt Str. 


Zu verlaufen: Ein Bargain! Cottage, hohe 
Attic und Bafement, offene Plumding, eleltri» 
des Licht, Heißwaflerbeisung; Seelen Upve, nabe 

ddilon Str., 2 Blod3 bon Ravdenswood „L” 
und Lincoln Noe. Straßenbahn. $2650; $500 
Baäar, Reit $15 monatlid. Zelostnp, 1905 
Belmond Ave. modidofe 


Bargain! Brid-Eottage, fch3 Zimmer und 
Bafement, Burnacebeisung, offene PBlumbing, 
$2400; $300 Baar, Reit nach Belieben. 

Zelosth, Addiſon und Leavitt Str. 
modidofe 


u-berfaufen: Ein neues, 2-ftöd, Brielgebäude, 
Etdre, Flat und Barn. Billig wenn fofort genom- 
men. 3744 N. Clarf Str. di ⸗ ſon 
Zu verklaufen: Modernes Steinfront⸗Gebaude, 
mit zwei 5>-Bimmer wlat3: Bad, Gas eleltriſches 

Licht; 34900. red Nuedel, 602 North Ave. 
3 26apr,im&£ 


Zu verlaufen: Neues 2:Flat Bridgebäude, mo: 
derne Plumberarbeit, eleltriſches Pit, Birch 
Mahogany Finiih Trim; 30 Fuß Lot; geptlafters 
te Straße; ein lat vermietet; din Blod bis awei 
Etraßenbabnlinien, nahe der Hohbahn. $5500, 
u oder mehr baar, $30 monatlid. Zelosty, 

801 Beltern Ade.,, Ele Grace,  famodimidofr, 


$850 erite Anzahlung laufen Framegebäude, 
wei 4:Bimmter Slate, er St. a Court: 
eit auf leichte Bedingungen. Preis $1800. — 


ZTorpe, 820 North Ave. 2Tapimt 


a 057 Fa 
‚ Stein-Slatgebäude, nahe Elebeland . 
fie Abe. Miete $135 Wrats SitDoo: 


fen für Lleineres’ Gebäude. h 
jo Abenue. Mapıwz 


au ‚bertau Sen 
e, 820, ortb 


ee ivei 6-Bi Hl 
, mmer 
enue. 27apimt 


Lale Biem Lot, 


— hehe 
ng Abe. nahe — neues Brick⸗ 


od Pridhaus, 


* re 1 


2 


Bar eins q 
mwaufee Une. 
ben su — tem Baſement, Shop imn 
‚ment, & 50X135; Miete $900 as 
Preis $7800. 


Zamndale Ade., nahe Chicago Ude., 2.Itödigeh 
Steinfront, drei Jahre alt, awei 6-Zimmer wos 
derne Flats, Dat Trimmed, Heißmwailer: 

Yot 26%125, Straße gepflaftert und bezabli; 
Preis $6800. ® 


eines modernes 6-Bimmer Bridhaus 
4 Str., nahe Weſtern Abe., — u 


Bargains in Auftin. Neues ameiftd 
Stuffo, 944 u. feh3 moderne, Zimmer, Rot 92x 
125, Asphaltitraße, gana be t, $6000. 


Sieben ze altes ametitödiges Brid, 
und fehs 2 ne Zimmer, Dat Irimmeb au 
nacebeisung, Lot 374x126; Preis 35300. 


$300 Baar laufen eine feh3 Zimmer Refidenz, 
Surnacepeigung: Preis z En 


Bargain an 52. Abe,, fieben mm: MRefidens, 
Lot 75x125, feiner Stall für vier Pferde; wenn 
—— der nächſten zehn Tage genommen, 
20 


Feine acht Zimmer Reſtdenz, Furnaceheizung, 
Sat eimmed, Straße gepflaftert und besablt, 


oO 


Gufitad W. Sreefe, 5208 Ehicago Abe. 
bofrfa 


Bu berfaufen: Neue moderne 6-Ji Brid · 
Cottage an Drafe Abe., nahe Sunnbfide, afarls 
Bafements für Flats; nabe Soakeann Ebenfalls 
6- Zimmer und Bad, Srame- und d-Eottages 
oder Refidenzen, oder 2-lat-Gebäude, an 
coe nabe Cliton Ave., und California Me, na 
Edool Str., alles breite Lotten, einige mit Zur 
naces, Diefe Gebäude müffen billig für 
oder auf leichte monatlide Absahlungen bon 
2500 aufmärt3 verfauft werden. Kommt, feht 
te, ehe Ihr anderswo kauft. 


Griedrih Walter, Eigentüm 
2722 Sletcher Etraße er 
13apfafodoim 


Zu verfaufen: Neue 2 Ylat Brid Apartments 
gebäude; mande 5 und 6, andere 6 und 6 Sim 
mer; fleine Anzahlung, Reit wie Miete: "Dat 
Irim durchweg; Combination Confole und Büs 
cherſchraute: foitfvielige Gas und eleftrifhe Eins 
rihtung; bochfeine Deforationen; Mofaic Tile 
ler 2 3 —— u mi bradtuollen 30 
5 a h ce tä offen, ein 

Eonntags. . —— 

.B.Moo 


ner W. J. & C te, 
3215 Sreving Barf Boulevard, Ede Kedsie Ape, 
Napuw 


Sissi ee 

Zu verfaufen: Gignet Euer eigenes Heim, da3 
Mitetegeld fauft ed. $K100 Bis $300 Baar, Reit 
unter Bedingungen. 3647 N. Spaulding Abe., 
Ede Elton Ave. Nehmt Elfton Ape. ober Yaving 
Part Pivd. Car. Neues 6 Zimmer Sgu mos 
dern in jeder Peziebung; fertig aum Einatehen. 
Jeden Tag offen aut. Jaaung. 


BI. &CB. Moore, 
3215 Irbing Park Boulevard, Ede Kebate Abe, 
Napiw 


Zu berfaufen: Humboldt Park Front, amei« 
ftödiges Brid, Bargain, wenn fofort genommen. 
14++ N. Redzie Ave, Keine Agenten. dofria 


Eigentümer verlauft fehr Bug, ertra gut ger 
baute3 Bridhaus, amwet große, belle 6-Sumıer 
"ats, alles mobern, eleftrifhes Licht, Dat: 
Sinifh, großes Bafement; Lot 3314x125; Baar 
$1000; Breis $5850. 2450 N. Harding Übe,, 
baıer Blod nördlih don Fullerton SR u 

ofrfa 


Bu bverfaufen: No eind bon den modernen 
1% ftödigen 6:3immer Wohnhäufern, 2332 North 
Iripp Aide.; auf Wunfch Tann Käufer 50 Fuß 
Sront haben; $500 oder mehr Anzahlung, vıeit 
nab_ Belieben; bin immer dafelbit anmefend, 
3. Schepler, Eigentümer, 2246 N. — 9— 

ofrfa 


Spottbillig! Neued Haus, 5 u. 6 Zim« 
mer, Bad; 50 Fuh Lot; nahe Irving PBarl 
Boul.; nur $3600; fleite Anzahlung. 

Oscar Zojetti, 2411 Linco!n Ave. 
Phone Lincoln 6333 bofrfa 


$4500 faufen 2:%lat modernes Brid, Heiß 
waffenbeizung, eleftriihe3 Licht, nahe Hodbahn. 
Nur $500 Baar. Schaefer, 3554 North — 
oſaſon 


$500 Baar ‚Reit nad Belteben, kaufen neues 
modernes Bi 5:3immer Brid-Flatgebäube, Dat 
Irim, eleftriihes Licht, $5300. Schaefers, 3554 
North Avenue. do—fon 


u berfaufen: Billig, dreiftödiges Bridhaus, 
22 Rrankdeii. 1837 Milmaufee Abe. dido 


Zu verfaufen: Billig, moderne 4-Bhitmer Eots 
‚tage. Etwa $800 Baar, Reit monaflide Abaah- 
lung. .2729 Meltofe Str., nahe Belmont und 
Galifornia Abe. 28apirm® 


Weſtſeite. 

Pin gezwungen, eine 6-Zimmer Cottage = 
berfaufen: Preifed Brit Front, Gas, Bad; br 
Schlafzimmer; zu Eurem eigenen Preis. &igens 
tümer: 3233 Van Buren Str. * 


— Sudfeite. 


u berfaufen: $400 Anzahlung, Reit mis 
Miete fauft ein 114 Itödiges Frame Cottage mit 
5 Zimmer; Zement Bafement und Boden; Hart» 
holz Zrim und Yußboden; alle8 modern; 6041 
Auftine Str. Nachzufragen bei Iofeph Schaefer 
6129 Green Str. doſad 


— 31500.00 Baar — 
Kaufen Nordoſtede 509. Str. und Princeton Abe, 
70x125, mit 2:Flat auf ‚Innen-Lot, berfaufe 
auch einzeln, 1 Blod zur Hodhbahn; Miete $672, 
Reitzablungen zu leihten Bedingungen. vr 
Bargain. Eigent. N. Bertha, 5525 Michigan Abe, 
matimf 


&übweftiette. 
Vierftödiged Bridhaus mit 
Sramehaus dahinter, in beitem 
30x100, nahe Hodbahnitation. 
lage. Eigentümer im 2. lat. 1748 


zweiſtöckigem 
uftande, Lot 
ute. Geldan- 
DW. 20. Str. 

28apim£ 


Borftäbte. 
Sidhere Kapitalanlage 


in Morton Barf, ohne Nusnahme eine bei 
fhönften Vorftädte in der Nähe don Chicago; 
fünf Cents Yabrgeld mit der Douglas Parks 
Hodhbahn und 22. Str.-Straßenbahn. 


Neue z3weiſtöckige Brid-slatgebäude; atmet 
5:Zimmer _ Wohnungen, _ Konkret » Yundament; 
Zement-Fu&boden, . Gad- und eleftriiche N 
tures; fehr modern eingerihtet; Preis $4400, 


Dreiitödiges Brid - Slatgebäude. 

Fünf» und 6-Bimmer Cottages. 

reizehn: Zimmer NRoomingahaus. 
Und bverfhiedene andere, aute Kapitalanlagen; 
unfere Häufer find nur amwei Blod3 bon ber 
aroßen Weitern Electric. mit über 12,000 Ans 
eitellten, entfernt. ilats finden gute Mieter, 
ommt binaus unb überzeugt Eud. 


Earl U. ECarlfon, Eigentümer, 
48. Avenue und 22. Straße. 
Rihard Warnfe, deutidher Agent. 
. öfria 


Ein Rätlel: Weshalb zahlt Ihr Miete, wenn 
Ihr ein modernes zwei YlatBridgebäude Taufen 
fönnt; 5 und 6. Zimmer; Steinfront-und Porch 
Lot 30 bei 126: in Warren Barl; de Yabrgeld 
bon irgend einemTeil der Stadt; mo dieSteuern 
ein Drittel fo bo find wie in Chicago. is 
und feh3 Zimmer moderne Prid- Cottaged. I 
verfaufe zu fehr beauemen, leihtenBebingungen. 
Pin ein alter vraftiiher Baumeiiter' mit .40jähe 
tiger Erfahrung. John 9. Baler, 5821 Weit-12, 
Etr. 12. Str. Car. Telephon: Eicero 121. 

ima,midofa2to 


Zu bertaufdien: $3600, große 7 Zimmer Res 
fidenz, Bad und Furmaceheisung, 95X165 Fuß 
Lot; alle Sorten Sträuder und Fruchtbäume, 
Nahe Norwood Barf N. W. Station; extra ge 
Safrgelegenbeit, ungefähr‘i1_ Meilen bon Chts 
cago Gourtboufe. Nehme 2 Flat Bridhaus, 3 
6 Zimmer Flats, auf 30 Yub Bot: beborauat:; 
übernehme ganz oder bezahle Unterfhied im 
Baar. John Heim, ausfhließlider Agent, 3148 
N. Alhland Ane. dofıfa 


Zu verlaufen: Modernes Haus, in South 
Ehicaao Heights, wegen Beichäftigung in u 
cago: nehme Chicanoer —— — dafür in 
Taufh. Näheres zu, erfragen bei D. Eiferer,. 
611 Alasla Etr., 3. Ylat. dofa 


Barmlänbereten. 
Exrturfion am 7. Mai 1912 nad 
der dentihen Yarmkolonie Elberta, Bald- 
win County, Ala., im jonnigen Süben am 
Golf von Merilo. Gutes Land, Wafler 
und Klima; S5O dentiche Familien bezen- 
gen ed; 2 bi8 3 Ernten im Jahre; Eühl im 
Sommer, warm im Winter. Ein Bara- 
dies für Leidende; freie Neife für Käufer, 
Näheres bei 

8.0.8. 2ed, 


Agent, 
immer 4, Kemper Sant 
Ecke h Avenue und Halſted Straße. 
300p1,2,3,4,5m 
00 als 0 
art» 

den Anteil fofort 
tigen Leute. Sr: or, Bbenspert 


Auf eine aute einträglide Mil 
Ader, wird ein Ehepaar mit ca. 
ner auf 
für bie 


BVierzig Ader Wisconfin” Karm, gute Ber 
befieru 5 & ben; j 
81000; Feihte gas! ingen. loenümse: 1048 
race Str. ; 23apr,Z” 





North * 1* 


A. BOTSCHEN, 


Eigentümer, 


| 123- 125:727 NORTH AVE.- nahe Haisted Str. 
Hrößles und voſſſtändigſtes Möhelgeſchüft der Nordfeite 


Berlaufen für haar oder auf leichte Adzahlungen zu den liberaliten Bedingun- 


gen. 


Keine Zahlungen verlangt, wenn Sie frank jind oder nicht arbeiten. 


Spezielle Bargains für Donnerstag, 
Freitag und Samitag. 


Nem Method Gas Ranges, reduziren 
die Gasrechnung um ein ‚Dritte; ers | 


plodiren nicht, wenn Sie das Ga3 ans ı, 


zünden;- rojten -und verbrennen nicht, 
wie andere, und jind leicht jauber zu 
halten, wet! die Brenner wie da3 Gras | 
nittochgeſch irr emaillirt find. 

VBollftändige Auswahl von Gas Koch: 
berden, Diejelben werden von uns frei 
aufgejeßt und verbun= 


| tur — mert 





Schwere und maſſive Betten, mit 2 | 
Bol itarten 9 
wert 12.00 

Starte Sprungfedern. ganz 
aus Stahl, Ä 

Eutton Top Matrasen — 


I 





du 
Echte Filz: — 
wert -8.50, Rit..... 


.75 
4. 98 


Eichenholz Buffets — 


ſolide und 
fein gearbeitet — aufs 


14.50 
— 0 
Side Boards, aufwärts 12 —50 
unsere +.) 
6 Fuß runde ainpsiehtiime IB 75 
wert 14.550, für ® ed 
Stühle mit hoher Lehne, 


Dffen bi3 9 Uhr Abende, 


Echte Eichenholz Vreffers, wie Ab⸗ 
bildung, beſte Arbeit und feinfte Poli⸗ 


36. 50 — 
6.75 


Andere Eichenholsz Dreſ⸗ 
ſers aufwärts von 


Eine Vartie Eiſenbetten, wie Abbil⸗ 
dung, wert 3.75 da3 Stüd; merben, 
um damit aufzur&umen, ber= & 
Ichleudert zu 


Berfänmen Sie unferen arofen Tep- 
pic - Verichlinderungsverfauf nicht, 
da folche niedrigen Preife nicht zum 
zweiten Mal offerirt werden: 

9 Hei 12 Bruffels Rugs, 

ü 


r 
9 bei 12 Velvet Rugs, 4 

J na ut 
9 Bei 12 Arminfter 

Ruas, für 


Mittwoch und Freitag A Abend offen bi8 um 6 Nhr. 


THE —— 


Kaliforniens Baumwollkfönigin. 


Viele mögen verwundert ſein, ge— 

rade von Baumwoll⸗Königin 
Kaliforniens zu hören; denn der ge— 
deihliche Baumwollbau im Impe— 
rial-Tale, der vielgenannten ehemali— 
gen Wüſte, gehört erſt der neueſten 
Zeit an. Tatſächlich aber weiſt das— 
ſelbe eine Pflanzerin auf, welche 
nicht nur dieſen Beinamen erhalten 
und verdient hat, ſondern ſogar in 
aller Form zur Königin“ gekrönt 
worden iſt. Es lohnt ſich, einige 
Augenblicke bei den ungewöhnlichen 
Umſtänden zu verweilen, unter venen 
ſie in dieſe Gegend kam und ihr 
baumwollenes Reich gründete, dem 
ſie ein Produkt von ſo außerordent⸗ 
licher Güte entlockte. 

Aus Texas ſtammend, war Frau 
S. F. Wiles nur ihrer Geſundheit 
halber aach Südkalifornien gegangen. 
Aber in der „Engelſtadt“ konnte ſie 
keine Geneſung finden. Sie litt 
ſchwer an Aſthma oder Atemnot, und 
alle möglichen Riech- und Räucher— 
ſtoffe, welche eine Krankenwärterin 
ie einatmen ließ, wollten feine Er- 
leihterung bringen. 

Da hörte fe ganz beiläufig, daß 
die Luft im Imperial-Tale eine 
ſichere Kur für dieſes Leiden biete. 
Rachdem jie faft alles andere pro= 
biert, fonn.e fie am Ende dies aud 
noch probierex. Nach einer fehr lei- 
beriäpollen Bahnfahrt' erreichte fie 
die Station EI Centro, wo ihr 'Gatte 
und die Pflegerin fie au dem Wag- 
gon tragen ınußten.. In einem fo: 
genannten Hotel gab e3 Teine andere 
Schlafſtätte, als ein: -rohgefügtes 
Teldbett, — aber der Patientin er- 
ſchien dieſer Platz als der beſte der 
Welt: denn ſie konnte zum erſten 
Male ſeit Wochen einen vollen 
Atemzug tun! Mit rem zimeiten 
Atemzuge fagte fie: „Hier bleibe ich!” 
Das find fünf Xahre ber, und pe ift 
nie wieder. erfranft. 

Einige Zeit darnad) verhandelte fie 
(at ganzes bisheriges Eigentum für 
20 Acres Land in diefer bormali- 
gen Wülte. Drei Yahre ließ ;: da3- 
felbe von einem Auffeher — 
welcher Alfalfa und Gerfte anpflanz-- 
te, aber meh! alaubte, da3 Wächlen 
fomme bon I: Die —* 
znie ea. ein, en 


eines 


Vatte mar beruflid genötigt, b:n 
gröpten Tei!- feiner Zeit in anderen 
Regionen zu verbringen. Alles, mas 
fie noch Hatte, ftedte in diefem Gute, 
und te mrıßte es felber zu bemirts 
Ihaften Suchen, obmohl je nie Yarme- 
rin gewelen. Gerade in biefem Jahr 
wurde die erfte Baummolle im Ams 
perial-Tale verfuchsweife gepflanzt, 
und man fprach viel davon. Yruu 
Wiles kaufte von den Pflanzern Sa- 
men, und gegen den Rat berjelben, 
die Sad: erft im Kleinen zu probie- 
ren, bepflanzte fie jofort 170 Acres 
bamit! Pferde und Maulefel waren 
in der Gegend noch fehr rar; aber 
ein Bruder fandte ihr folde aus 
Zerad zu. Menichliche Arbeitsträfte 
waren ebenfalld jchwer zu haben; 
und die Weiten, melche in der Nad- 
barfhaft Herumbingen, verlangten 
mehr, al3 fie zahlen fonnte. Sie 
fiellte Hindu3 an, und Diefe bemähr- 
ten ich vorzüglich. 

Wunderyoll wuchs die Baummolle, 
— ja noch viel beſſer, als im 
Staate Georgia, aus welchem der be⸗ 
nutzte Same ſtammte! In dieſem, 
erſt der Wüſtenei entriſſenen Felde 
entwickelte die Baumwolle eine um 
25 Progent längere Stapelfaſer, als 
in ihrer Heimat! Frau Wiles hatte 
noch mehr Erfolg, als die Pioniere 
dieſer Kultur hier. Schon nach der 
erſten Einheimſung bewarben ſich 
Käufer aus drei Ländern — aus 
Deutſchland, Japan und aus Kali— 
fornien ſelbſt — um dieſe prächtigt 
Baumwolle. Frau Wiles verkaufte 
an die Japaner und an die Kalifor⸗ 
nier. 

Statt Geld zu freſſen, wird dieſes 
„Wüſten“-Gut zur Quelle eines im— 
mer reicheren Einfommers. Auf dem 
dritten County-Jahrmarkt murbe 
Frau Wiled zur „Baummoll-Königin 
bes Imperial-Tales” gekrönt, mit ei- 
rem purpurnen SKönig2mantel aus 
ber felbitgezogenen Baummolle. 

Sie ift aber damit noch nicht zu- 
frieden, fondern mill ihrer Krone noch 
mehr -„Sumelen“ einfügen und hofft 
namentlih auf auf großen Erfolg 
pon - Zuderrüben-Kultur. und ton 
Viehzucht. 


— Schlafmittel. — Gattin (zu —* 
rem Mann, einem 


„ie Tonne Du Din 


——— des Wunders, 


Mit der Tehten ‚ten Vorftellung am 
Samdtag, den 16. März abends, hat 
Reinharbts „Wunder“ in der Olyms 
pia in Zondon feine einzigartige Qaufs 
bahn vollendet. Die Vorftelungen 
haben ununterbrochen über zimeiein- 
halb Monate gedauert, und zivar 
zweimal täglich; der fchon auf ben 1. 
März anberaumte Schluß murbe auf 
den 16. verfchoben. 

London Hat jedenfalls jeit Jahr⸗ 
zehnten, wenn überhaupt je, keinen 
ſolchen Triumph eines deutſchen Büh— 
nenſtückes in ſeinen Mauern geſehen, 
und heute iſt Max Reinhardt eine 
jedem Londoner Theaterbeſucher ge— 
läufige Perſönlichkeit, ebenſo geläufig 
wie Sir Herbert Tree. Es ſchien im 
Anfang keineswegs, als ob das Wun— 
der dieſen Erfolg, der ſich vor allem 
in den RKaſſenabſchlüſſen äußert, 
machen würde. In den erſten vier 
Wochen war die Teilnahme gering; 
es ſaßen vielleicht drei- bis viertau— 
ſend Perſonen bei jeder Aufführung 
auf den Bänken, aber das genügt 
nicht, um die Rieſenhalle der Olympia 
zu füllen, und überall, um mit dem 
Dichter zu ſprechen, gewahrte man 
Leute, die nicht da waren. Der Um— 
ſchwung kam Ende Januar. Auf ein⸗ 
mal intereſſierte ſich die engliſche 
Geiſtlichkeit für das Stück, ein hitziges 
Für und Wider in den Londoner Zei— 
tungen begann über den wahren kirch⸗ 
lichen Charakter des Stückes. 

Von allen Teilen des Landes be— 
gannen wahre Wallfahrten von Geiſt— 
lichen, um dasWundes zu ſehen. Das 
großePublikum, deſſenIntereſſe geweckt 


war, folgte nach, und die durchſchnitt⸗ 


liche Beſucherzahl bei jeder Auffüh— 
rung ſtieg auf ſechsſtauſend. Es 
famen aber Tage vor, wo beide Vor— 
ſtellungen von über 15,000 Zuſchauern 
beſucht waren. Das „Miracle“, 
(Wunder) wurde populär in London. 
Man ſah Anſichtskarten mit den 
Hauptſzenen und den eriten Darftel- 
lern in allen Läden der Hauptitadt, 
und Reinhardt3 und feiner Helfer 
Porträts manderten durch alle illu- 
ftrierten Zeitjchriften de3 Landes; 
mande maren jogar ähnlich. 

Bon Schottland und von anderen 
entfernten. Teilen famen Gejellichaf: 
ten in befonderen Zügen nad) London, 
nur um das Wunder zu jeben. Unter 
den gejellichaftlih bemerkenswerten 
Zufchauern, die das Stüd anfahen, 
find der größere Teil der Kabinett- 
minijter zu nennen, König Manuel, 
der ja augenblidlich in der Nähe von 
London wohnt, fowie faft alle Be- 
rühmtbeiten der Londoner Kunftmelt. 

Lloyd George, der das Wunder im 
Februar fah, äußerte zu einem Zeis 
tung3manne, daß e3 feiner Meinung 
nach felbft einen größeren Eindrud 
made ald Oberammergau. Es gäbe 
einen mwunderbollen Eindrud von mit» 
telalterlichem Leben und Empfinden 
und müßte feiner Anfiht nach den 
Horizont eines jeden erweitern, ber e3 
fähe. Die Handlung mwidle fich ohne 
Längen in rafcher Folge ab und pade 
den Zufchauer von Anfang an. 

Dieſe Worte des Schatzkanzlers 
geben.in der Tat ziemlich richtig wie— 
der, worin der Erfolg des Reinhardt— 
ſchen Wunders lag, erſtens: daß bis— 
her noch nie die moderne Bühne eine 
ſolche realiſtiſche Wiedergabe des mit— 
telalterlichen Lebens geſehen hat, und 
zweitens, daß das Stück kein bloßes 
Schaugepränge, ſondern ſehr drama— 
tiſch iſt. Zu den merkwürdigen Wir— 
kungen des Wunders auf das engliſche 
Publikum außer jenen Erörterungen 
der Geiſtlichen gehöri auch, daß die 
Spielleitung beſtändig Geſuche von 
Angehörigen der guten Geſellſchaft 
empfing, die unter den zahlreichen 
Perſonen des Stückes einen Platz ein— 
nehmen wollten. Bei manchen, ſoweit 
ſie eine geiſtliche Rolle anſtrebten, mag 
es ein falſches oder richtiges religiöſes 
Gefühl geweſen ſein, das ſie dazu an— 
trieb; bei den meiſten war es aber 
ber Prunk' der mittelalterlichen Ko— 
ſtüme, der einen ſo großen Eindruck 
gemacht hatte. Söhne und Töchter 
von Peers meldeten ſich, ohne aber an— 
genommen zu werden, denn man 
wollte nicht das dilettantiſche Element 
in die Vorſtellung eindringen laſſen. 
Einige Gentlemen hatten ſich beſon— 
ders durch die Rolle des Ritters, der 
immerfort in ſeiner eiſernen Rüſtung 
auf allen Londoner Anſchlagtafeln 
prangte, blenden laſſen, aber auch die— 
ſer Enthuſiasmus bemühte ſich ver— 
gebens. 

Bei einer Aufführung, der u a. 
wieder König Manuel beimohnte, gab 
e3 begeifterte Cheers! am Schluß für 
Reinhardt, für den englifchen Leiter 
Cochrane und für den deutfchen Spiel: 
leiter Baron Gersdorff. Dem letzte⸗ 
ren gebührt ein ganz hervorragendes 
Verdienſt an dem Gelingen der Rie— 
ſenaufführung, denn er hat die zwei— 
tauſend Perſonen des Stückes eindreſ⸗ 
ſiert und ſie in den ihnen doch mei— 
ſtens ganz fremden Geiſt des Spiels 
eingeweiht. Das Wunder ſoll nun 
nach Amerika gehen und im Herbſt 
hier ſeine große Rundreiſe beginnen. 


—e — — —— 


Die Färöer. 


Die Inſelgruppe der Fär-(Schaf) 
Inſeln, däniſch Färöerne (ö—Inſel, 
ö⸗er — Inſeln, Endung -Sne—die), 
überflüſſig Färöerinſeln genannt. be—⸗ 
ſteht aus 6 größeren und etwa 18 
tleineren Inſeln. davon ſind be—⸗ 
wohnt. Sie zählen (1. Februar 
1911) etwa 18,000 Einwohner. Sie 
er faft ausnahmslos Tanggeftreit, 
* —2 von SED, 
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imertiger Breite nl Zalfentun 
gen auf. Das Geftein ift Porpbpr, 
Bafalt und Zuff in Horizontalfchid- 
ten angeordnet. Der Aufbau der 
Gefteinsmaffe ift vielfach ein terraf= 
fenförmiger, tmobei die Abfäge zii: 
\hen den menigen Terraffenftufen 
(„Hämre*) mit abgeftürztem Geröll 
teilmeife ausgefüllt find. Hier fürs 
tet fich auch eine mäßig dide, von 
Grasnarbe übergogene Humusſchicht, 
bon zahlreichen Trelabroden verfchies 
dener Größe überfäet, während an 
der Zerrafienfante das nadie, zerrif- 
fene Geftein oft al3 mächtige Stein- 
mauer zutage tritt. 


Bemerkenswert ift die Regesmenge, 
die den Humusboden mit überreicher 
Feuchtigkeit tränft und ihn ganz ber= 
torft hat. Das Klima ift eigenartig. 
Der im Gildoftia vorüberziehende 
Golfftromgmeig bedingt ein relativ 
milde Klima, ohne heife Sommer 
und harte Winter. Faft immer bläft 
es mehr oder minder ftarf biß zum 
Sturm anfchwellend und faft immer 
bringt der Wind Regenmwolten und 
Rebel, der dann bon den Bergjpit- 
zen, die er anfangs mie Kappen ein- 
büllt, tief in die Fjorde bi3 zunf 
Waſſerſpiegel herabhängt. Dabei 
kann rings um die Inſeln auf der 
offenen See das ſchönſte Wetter 
herrſchen. 

Dieſe eigenartigen klimatiſchen 
Verhältniſſe beeinfluſſen auch die Ve— 
getation erheblich. Holzgewächſe, 
Bäume und Sträucher fehlen faſt 
vollkommen, Gräſer. und Kräuter 
ſind die vornehmlichſten Komponen— 
ten der Vegetation. Wo Menſchen⸗ 
hand Baum und Strauch gepflanzt 
hat, da wachſen dieſe nur an ge— 
ſchützten Stellen, hinter Häuſern und 
Mauern und nie über den Windſchutz 
hinaus. Längen- und Dickenwachs— 
tum iſt außerordentlich verlangſamt. 
Das für den Menſchen nötige Holz 
muß eingeführt werden. 


Die Bewohner ſind nordgermani— 
ſcher Abſtammung. Die Beſiedelung 
erfolgte hauptſächlich von Norwegen. 
Doch haben dieſe Norweger auf den 
ſüdlichen Inſeln bereits ſchottiſche 
und iriſche Mönche (Kelten) getrof— 
fen. Der Charakter der Leute iſt 
ein gutmütiger und ehrlicher. Kein 
Haus braucht über Nacht verſchloſ⸗ 
ſen zu werden, und ein Poliziſt — 
Landfolger — genügt, und zwar un— 
bewaffnet, für alle Inſeln. Unbe— 
waffnet kann auch der Fremde die 
Inſeln bei Tag und Nacht allein 
durchſtreifen, ohne Sorge um ſeine 
Sicherheit. Die Menſchen haben 
viel Urſprüngliches bewahrt, das 
auch, in Sitte und Gebräuchen, 
Sprache und Kleidung zum Aus— 
druck kommt. Die Frauen haben 
größtenteils moderne Kleidung ans 
genommen. Die Leute unterliegen 
feimer Meilitärpflicht. 


Die hertfchende Sprache in Schule, 
Amt und Kirche ijt die dänifche, da= 
neben aber und als eigentliche Mut 
teriprache der Bewohner mird. ein 
altmodifher Dialekt, das Farifche, 
in der Familie und im Verfehre un- 
tereinander gebraucht. 


Das Land ift heute proteftantifch. 
©eh3 Baftoren unter einem Probit 
beforgen die geiftlichen Angelegenhei- 
ten. Gie müflen mehrmals im 
Nahre ihre ausgedehnten Sprengel 
bereifen und Tag für Tag in einen 
andern Drte Gottesdienft abhalten, 
wozu die Leute ohne Rüdficht auf 
den Merftag kommen. 


Dabei ift herborzubeben, dab 23 
auf den nfeln feine Wege gibt, fon- 
dern der Verkehr vornehmlich auf 
dem Waſſerwege hergeſtellt wird. 
Daneben gibt es nur kaum wahr— 
nehmbare Fußſteige, die quer durch 
die Inſeln ir der Küſte füh— 
ren. In neuektr Zeit wurden alle 
Inſeln und die meiſten Anſiedlun— 
gen telephoniſch verbunden. Die 
Verbindung zu Waſſer beſorgen ne— 
ben privaten Ruder-, Segel- und 
Motorbooten ein größerer Küſten— 
dampfer, der in längeren Zwiſchen— 
zeiten die Hauptorte der größeren 
Inſeln anläuft, und ein kleines Kü— 
ſtendampfboot, das vornehmlich die 
für eine Molkerei in Thorshavn be— 
ſtimmte Kuhmilch in täglichen 
Rundfahrten von verſchiedenen Or— 
ten einſammelt u. daher auch „Mel⸗ 
tebotn” genannt wird. Die Verbin⸗ 
dung mit der übrigen Welt wird, 
abgeſehen vom Telegraphenkabel über 
Schottland, durch Dampfer mittle⸗ 
rer Größe, die von Kopenhagen nach 
Island und von Bergen nach Island 
gehen, hergeſtellt. 

— —— — 
Frauen und Männer, 

Seitdem die Volkzzählungen in 
immer meiteren Gebieten Eingang ge= 
funden haben, hat man mieberholt 
verfucht, auch da3 zahlenmäßige Ver: 
bältnis der beiden Gefchlechter in den 
einzelnen Erbteilen und Ländern feit- 
äuftelen.. Auf Grund diefer Ermit> 
telungen nahm man biäher an, daß 
in fämtlichen außereuropäifchen Erd- 
teilen das männliche Element mehr 
oder minder ftart im ber Weberzahl 
fei, mährend im Gegenfab hierzu 
Europa einen geringen Frauenüber- 
ſchuß befite. 3. 8. berechnete 8. 
Bücher, daß im Jahre 1899 in Eus- 
ropa je 1000 männlichen 1024 weib⸗ 
liche Perfonen ge 
während in Wmerifa auf je 1 
Männer nur 973, in Afrifa 968, gr 
Alien 958, in Auſtralien ſogar nur 
852 Frauen kamen. 

Eine neue Bearbeitung des intereſ⸗ 
fanten Problems an Hand der Ergeb⸗ 
niſſe der im letzten Jahrzehnt veran—⸗ 
ſtalteten Ba en hat .foeben ber 
Ruffe- © —— —* 
mibe es 


t, 


nommen. 8 
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meist, fo daß d 
ännern 990 Grauen  gegenüber« 
Dad bemerfenämertefte Res 
fultat der Unterfuchungen Guliidams 
basows dürfte die feitftellung fein, 
daß außer in — auch in Afrika 
das weibliche Element überwiegt. Der 
duntle Weltteil ſcheint in dieſer Be— 
ziehung ſogar noch Europa zu über—⸗ 
treffen, denn es entfallen in Afrika 
auf je 1000 Männer 1045 Frauen 
gegenüber nur 1027 in Europa. In 
ben brei anderen Erbteilen find bie 
rauen nad) wie vor in der Minders 
zahl: fo ftehen in Amerifa je 1000 
Männern nur 964, in Afien 961, in 
Auftralien 937 rauen gegenüber. 
In Afrika finden wir aud) die fraus 
enreichften Länder der Erbe, an ihrer 
Spige dad Ugandaproteftorat, mo 
auf 1000 Männer nicht weniger als 
1467 Frauen fommen! 

Recht ſchwach vertreten find die 
Frauen dagegen u. a. im Weiten und 
Nordmweiten der Union, in Britifch- 
Columbia und in MWeftauftralien. 
Meitaud am ärmften an meiblichen 
Meien find aber unter allen Ländern 
ber Erbe das ferne Golbland Alasta 
und die Vereinigten Malaienftaaten, 
mo neben je 1000 Männern nur 391 
bezw. 389 Frauen gezählt wurden. 


— 1. 


Portorito, 


Die Kleine mweftindifche Anfel Pors 
torito Hat feit ihrer Befegung durch 
die Vereinigten Staaten eine recht 
borteilbafte Entwidlung erfahren. 
Auch auf wiffenichaftlicdem Gebiet be> 
ginnt fich dort der Ehrgeiz zu regen. 
Die Infel befigt fogar ihre eigene 
Univerfität. Diefe hat jet bie Ab- 
fiht tundgetan, den Naturforfchern 
aller Länder eine Gelegenheit zu bo= 
taniihen und zoologifchen Arbeiten 
zu bieten. Man mill dort große La- 
boratorien mit aller nötigen Ausſtat— 
tung an Wpparaten und dergleichen 
errichten. Die Naturforfcher follen 
darin außer Botanif und Zoologie 
auh Phnjit und Chemie, Balterien- 
Hrichungen und Unterfuchungen über 
Pflanzentrantheiten pflegen fönnen. 
Da nicht gerade viele qut audgerüftete 
Anftalten diefer Art in tropifchen Ge- 
bieten beftehen, fo wird ba8 llnter- 
nehmen zmeifellos dantbare Anerten- 
nung und Benugung finden. Das 
große Laboratorium foll aud) ein be» 
fondere® Gebäude unmittelbar am 
Meeresufer einfihließen, von dem aus 
unter Anwendung von Mafchinen- 
fraft Nebzüge nad) Meereitieren und 
Meerespflanzen ausgeführt merben 
fönnen. Ein dritter Zeil der Anitalt 
foll meiter im Innern in möglichit 
roßer Höhe über dem Meerezipiegel 
feinen Pla finden. Neber Natur- 
forfher kann fich beim Leiter de3 
Laboratoriums zur Aufnahme mel- 
‚en, und e3 find fogar einige rei- 
tifche für Studenten vorgefehen. 

Die Ynfel Portorito eignet fich in 
jeber Hinficht zu einem längeren Auf: 
enthalt zmed3 Crfunbung der tro- 
pifchen Natur; auch geologifch iſt das 
Land außerordentlich intereffant. E83 
fteigt bi8 zu 1200 Metern an und 
ift im Innern bon äußerft milden und 
“ malerifchen Gebirgen durchzogen, über 
die fi außerdem viele „vulfanifche 
Spitzen erheben. In den Bergen 
findet ſich eine große Zahl von Höh— 
len. Das Klima iſt echt tropiſch, aber 
durch die Nähe des Meeres gemildert. 
Die mittlere Jahrestemperatur be⸗ 
trägt 25 Grad, und auch im kälteſten 
Monat ſinkt das Thermometer nicht 
unter 22 Grad. Die Nächte bringen 
aber hinreichende Kühlung. Die 
Pflanzenwelt weiſt die ganze Fülle 
und Schönheit der Tropen auf, das 
umgebende Meer iſt ungeheuer reich 
an Tieren und Gewöchſen. 


— 2 
Die türkiſche Frauenkleidung. 


Die Kleidung der türkiſchen Frau 
regelt ein Regierunggerlaß, der durch 
taiſerliches Irade ſanktioniert wor⸗ 
den iſt. Die eleganten türkiſchen 
Damen haben es fertig gebracht, auch 
im „Tſcharſchaf“ alle Pariſer Mo— 
den, vom Humpelrock bis zum ſogt⸗ 
nannten Futteral“, mitzumachen. 
Der Tſcharſchaf beſteht von rechts⸗ 
wegen aus einem glatten Rock, der 
über den Rock des Kleides gezogen 
und aus einem Tuch aus gleicher 
Farbe, das, über den Kopf gelegt, 
hinten am Rode befeftigt, auf der 
Bruft durch eine Nadel aufammen= 
gehalten wird, fo daß ber „torrelte” 
Iicharfchaf die Linien des Körpers 
tatſächlich ſo verwiſcht, wie der dicke 
Schleier die Geſichtszüge aller indis⸗ 
treien Neugier entzieht. In neuerer 
Zeit war es nun Mode geworden, 
zu einem häufig ſehr koletten Ko— 
ſtümrock eine elegante Bluſe zu tra— 
‘gen, über die das Kopftuch mehr 
graziös als den ſtrengen Vorſchrif⸗ 
ten entſprechend drapiert wurde. 
Statt der Janums, die mwanbelnden 
Süden alien, fah man, zumal im 
Fremdenviertel Pera, häufig elcganie 
junge Zürfinnen in einer Tracht, die 
fih der europäifcher — au⸗ 
derordentlich näherte. gieſer 
Koketterie, die in den Yugen ftreng= 
gläubiger Mufelmanen ein offener 


Standal tft, fol jegt aufgeräumt 


werden, bi3 die-Mode, die im Harem 
ja genau fo millige Anbeter befitt 
mie im mondänften Salon, ihren 
Jüngerinnen einen neuen Weg ge- 
zeigt hat, der harten Bee! ein 
Sämipnden zu Tülagen 

&3 ift ein europäifcher Aberglaube, 
daß die Türfin fi) auß dem Tfchar- 
fhaf herausfehne.. Ste hängt an 
bem alten Glauben und den alten 
Gebräuchen noch viel mehr ald ge- 

meinhin der Mann. Sie nimmt es 
Kart durchweg fehr genau mit der Re» 
Dan u * den Beſchränkungen, 
die der end cu Een 


Barcelona in —— der wich⸗ 
tigſie Hafen und Handelsplatz bdon 
ganz Spanien und eine der ſchönſten 
und reichſten Städte der Welt. Die 
Katalonier rühmen ſich, daß Barce— 
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lona die Pforte ift, Durch Die der mo= | R 


derne Zeitgeift Eingang in Epanien 
findet. Uber nebft ihren großen, un: 
verfennbaren Eigenfchaften hat bie 
fatalonifhe Hauptitadbt au Mängel 
und Fehler von ſchwerwiegender Be— 
deutung. Bon ihren 600,000 Ein 
mohnern 3. ®. können, einer neuejten 
Statiftit gemäß, 240,000 (40 v. 9.) 
weder lefen noch fchreiben. Eine Han= 
beld- und Inbuftrieftabt erjten Ran- 
ge3, ift Barcelona zügleich der Haupt- 
herd des ſpaniſchen Anarchismus und 
der Schauplatz fortwährender Bom⸗ 
benattentate. 

Als der natürliche Auswuchs eines 
niedrigen Bildungsgrades darf auch 
ber Fall der Here von Barcelona be— 
zeichnet merben, von dem jeit Wochen 
bie Tpanifchen Zeitungen erzählen. E3 
handelt fih um eine Frau, Enriqueta 
Marti, die angellagt wird, zahlreiche 
Kinder entführt, eingefperrt und ae= 
tötet zu haben. Die Sache aber liegt 
nicht fo einfach, mie manche glauben; 
fie ift vielmegr äußerft vermwidelt und 
geheimnisvol. Man darf allerdings 
nicht vergefien, daß Barcelona am 
Mittelmeer liegt, wo die Einbilbungs- 
fraft gemöhnlih üppig ind Kraut 
fhießt. So hat fich denn bereit3 um 
diefe jedenfalls fonderliche Affäre ein 
ganzer Wald von Mythen und Fabeln 
gebildet. Die einen fagen, die Marti 
babe ihre Opfer gefchlachtet, um mit 
deren Blut und Fett Liebestränfe und 
:falben zu bereiten; dann fam eine 
Lesart, wonach ‚das ſchlechte Weib“ 
la mala dona, wie die Marti in 
Barcelona im Volksmunde heißt, die 
Kinder raubte. um fie an Akrobaten— 
truppen zu -verfaufen; und zu guter 
Lebt verbreitet fich auch die Meinung. 
daß die Kinder einfach an Bettler ver- 
mietet wurden. 

Die Mabrider Blätter haben ihre 
beiten Berichterftatter nach Barcelona 
gefickt und veröffentlichen jeden Tag 
ganze Seiten unter der Rubrik: „Die 
Kindesräuberin.“ Auch die AYuftiz 
arbeitet mit Volldampf, um die Fäden 
biefer aufregenden Gefchichte zu ent- 
wirren. Biälang aber fteht nur fols 
gendes feit: Die Marti hat zmei fleine 
Mädchen entführt, die in ihrer Behau- 
fung gefunden wurden. Die Kinber 
murben bon ihr behandelt. Eines, 
Tereſa Guitart, wurde ihren Eltern 
zurüdgegeben; da3 andere, teffen 
Entführung meiter zurüdliegt, mird 
bon mehreren Familien reflamiert; 
feine Ybentität fonnte noch nicht feit- 
geitellt werden. in der Wohnung 
ber Marti wurde ein Sad voll Kno— 
hen gefunden; es heißt, e3 mären 
Kinderfnocen. 

Das ift alles, wa3 man beftimmt 
weiß. Das übrige ift, folange bie 
Ergebniffe der gerichtlichen Unter— 
ſuchung nicht befannt gegeben mwerben, 
in das Reich der Phantafie ‘gu ver= 
meifen. 

Die Marti ift eine meber hiübfche 
noch häkiiche A2jährige Frau, die den 
unterften Schichten der Bevölkerung 
angehört. Sie verkehrte hauptfächlich 
mit Bettlern, Qumpenfammlern, und 
Zubältern. Ihr Mann Yuan Pujalo, 
der feit Kahren von ihr gefchieden ift, 
fomwie ihr Vater und zmei Schmäge- 
rinnen find .ebenfall3 verhaftet. Ulle 
kehaupten, unjhuldig zu fein. Die 
Marti führte einen Traufen Lebens: 
mwandel. Morgen? ging fie, in 
ſchmutzigen, zerriffenen Sleiern, in 
den Straßen betieln; nachmittags 
fleidete fie fich Hochelegant und aing 
galanten MWbenteuern nad; abends 
ftellte fie Salben und Tränfe ber — 
ob mit Beftanbteilen menjchlicher Leiz 
chen, ift noch nicht fejtgejtellt — die fie 
gegen jchmeres Geld an abergläubifche 
Leute verfaufte. E3 ift nicht unmög- 
ih, daß fie abfichtlih das arufelige 
Gerücht von Kindesmorden u, |. m. 
ausftreute, um hohe Breife zu erzie- 
len, und auf ben Wberglauben ihrer 
Abnehmer fpefuliertee in Dienft- 
mädchen, da3 bei der Heilkünftlerin 
ein Büchächen Salbe für 10 Pefetad 
faufte, zur Heilung eine3 Nierenlei- 
beng, hat erklärt, e8 habe dafür fo viel 
bezahlt, meil man ihr verfichert Habe, 
die Salbe Habe aus Menfchenfett be- 
ſtanden. 

Die Aerzte, die bie Marti unter- 
fuht haben, erflären, baß fie eher in 
eine Srrenanftalt gehören dürfte ala 
Ins Zuchthaus, Sie ift eine Nerven» 
leidende, die von ber Wunberfraft 
ihrer Heilfünfte überzeugt ift, eine 
„Here“, die vor einigen Hundert Yah- 
ten ben Tob auf dem Scheiterhaufen 
gefunden Hätte, Wenn der inter» 
fuhungsrichter ihr zu Hart mit ra» 
gen zufegt, fällt fie in eine Art Ohn» 
macht, bei ber e# fich feinesmegd um 
Stimulation handelt; fie leidet nämlich 
an einem fehrweren Herzfehler, der ihr 
Leben ernitlich gefährbet. Das alles 
hlteßt natürlich die Möglichkeit nicht 
aus, daß man e8 mit einer abgefeim- 
ten Verbrecherin zu tun hat. Kürz⸗ 
lich hat die Wartii, nach einem ihrer 
gewöhnlichen Shnmachtsfalle als ſie 
mit dem Tode zu ringen ſchien, wie 
aus gequältem Gewiſſen heraus den 
Schrei getan: „Ich weiß, daß ich aufs 
Schafott muß. Aber man unierſuche 
meine Wohnung gründlich. 


— Ach ſo! — Pfarrer: Ich finde es 
ſtandhaft ae dir, daß du die gutbe- 
zahlte Stelle bei dem einzelnen Herrn 
ausgefehlagen haft!— Kathi: Ach nee, 
Herr Pfarrer, daran habe id gar nich 
jedbaht! In die Kleider von einem 
— kann ich doch nich uff'n Ball 
eh'n! 
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ton und einem _ freien Bebandlungsturfug, 
babe fpeaielled Etudtum betrieben In den große. 
Univerfitäten von Berlin und Wien. Eprere 
Deutfh und Englifh_ Stunden 10 ie 5 —78 — 
Sonntäg 11 bis 2. Samstag Abend bis 
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—** Leber», Nieren, Blafen,, Mär 
n- und Darmleiden, — 
uan Lähmung, Rücaratverkeüue: 
Hungen, Settfudt, abnormale Ma 
gm ——* und unentwidelte Site 
und Mädchen, —— 
* umtatiemuß, Beinwunden und 
—— ———— dꝛ —e 


auen 
je bon —— —5 han⸗ 
delt. Behandlung int een 
Nurdrei Dollars 

er Monat. Schneibet gun us. ae 
Dede 9 Uhr Mora. bis —— 
Mittwochs u. Samſtags 34 T 
Conntag3 von 10 bis 12 Uhr Dr 


HEUMATISMUS 


Abſolut geheilt durch 

Schrages Rheumatie Cure. 
Viele Jahre im Markte. Tauſende von Heu 
lungen. Keine KFehlihläge. in ber ganzen 
verfauft. Die fchlimmften Fälle neheilt, bon 
gendmwelder Urfadhe und ganz glei, mie 
f&hon beitehend. Breied Buch über Hellung bo 
Rheumatismus, und Beugniffe. 


Scnraces $1.000,000 GURE 


GClast Etr. und Webfter Ave, RR 


vBintvergiſtun⸗ 


das Bunte bed 
Vera Vita inirb Se eu 
Blutvergiftung in jedem Stadium zu kl 
bandlung foftet nidt3 menn Die fehlfch 
- —— u. ers —— 
0 ea 
Fri Nor ui6 Glass Str, Chicago, __ »- 


| 
| 
| 
| 


Ber 


Heilt Euren Brud 


mit unferem u 

lihen Spestalb 

weine —— Sch 

von indern, 

Männern und Rabe 
getragen iner 


Bir fabrigieren up % ide Eirim Sorten 
von 81.00 aufmä aftiii trum 


dagengefhäft * unjere *5 

Fabrit in Amerila. Unterfudhen und Unpaffen 

bon dem größten bdeutfchen Eoesialitten, 

ie ce —— und Diplome für or 
* Rost. WOLFERTZ, Präfibent, 1 

RN, Bifth Uve., nahe Ranbolph Ste, 

—* zetfen bis 6 Uhr Abends, Sonntags 

u Uber. — Greuenbandagift:Bebienung * 
ame * * 


Jet 


Qupleg Bine en Euren be 2 en ange dr 
‚pontieien ooldaefüllter tr 


n uns bergeitellte Släfer heilen aopflchmer⸗ 
zen 2 Ner Hofität 


A. indern Uhestene Aufmertfamteit — © 
n 


» Unterfuchung durch Fachleute freil - 


Dr. Beneson & 60. Seien 


— Es : 
ER, 
—X — o 
Etunden 9 Zorm, on 2 10 
vorm bis 12:30 "nam. , ) 


E. Strassburgni 
*2 Lincoln Ave. 


Borsch a na 
Kleid & Co. vr R 
Stoff Der ; VF —* 





1U 


u nun nt nenn nennen 


Leiet, denkt und. handelt 


über fdjmerzlofe Zahnarbeit. 


25 Gold-Duft Blatte für.. 
35 Guf-Alnmium Platte für.. 
155 maifin goldene 22-Harat Platte, 
Eilberfüllungen, 50€ und aufwärts, 
@old-, Borzellan- oder Emailie-Füllungen, 
61 und aufwärts. 
28-Rarat Goldfronen und Brüdenarbeit 83 
drude am Morgen genommen ımb denfel- 
Ben Tag die Zübne fertig. Alle Arbeit garantirt 
auf 20 Jahre. Epreht vor und feht Proben der 
Arbeit, oder befudt uns ehe Ihr Eure Nrcheit 
anderswo maden laßt. — ung u. Rat frei. 
Schmertzloſes Zahnzichen fr 
Euch zu überzeugen lefet Dies Beugnif: 
Rhone Hude Part 7382. Chicago, 12. April 1912. 
Orpheum Dental Rarlors— äre ib imitande 
würde ich diefe Ausfage Jedem in die Hand ge- 
ben, der den Zabnarztitubl fürchtet, Nachdem 
ih mich 20 Jabre vor den Schmerzen des Zahn- 
siebens gefürditet hatte, Tieb ih mir 17 Zähne 
ziehen obne irgendwelde Schmerzen oder iible 
Nachmirlung, in den Orpheum Dental Parlors, 
112 South State Straße, mittelit deren fchmerzs 
Iofer Methode. Indem ih Ahnen für hre forg- 
fame Behandlung dante, wünfche ih Ihnen bes 
ften Erfolg. C. Slarti Te. 
use 5 35. Str, 


Orpheum Dental Parlors 


110—112 ©. State Str., Vierter Floor. 

Ueber dem Drpheum-Thenter. Gegenüber dem 

Palmer Houje. Chicago, ZU. 

Bhone Ranbolph 5541. 

Officeftimden: Bon 9 Borm. bi8 9 Abend. 
Sonntags, 9 Borm. bis 4 Nadm. 

Reite R zablungen fönnen arrangirt werben. 
le fremden Epraden aelproden. 

mai2,4,6 

una 


Sinanzielle8, 


B Blatte für. 


e Bant — mit $6,000,000 Ka⸗ 
Pe Ueberſchuß. Die Altien dieſer 
find das Eigentum der 


en Naxional Bank von Chicago. 


—* vSequeme Bank—belegen zu ebener 
de in dem Gebäude der Erften Natios 
nal Bank an der Norbimeftede von Pons 
xzoe und Dearborn Str. 


Eine Bank der Höflichkeit — mo prompte 
und mwirffame Bedienung jedem Kunden 
geboten mird, mo Kontos erwünſcht und 
geſchätzt werden. 


Eine Sparbank —wo 828 Zinſen das 
ahr It werden und Spezialeinlagen 
* ufmerkſamkeit erhalten. 


First Trustand 
Savings Bank 


Same B. Forsan, Präfibent. 


Emile 8. Boifot, Bigepekfibent. s 


Sgiffskarten 


Billiger als irgendwo, 


Kommt und überzeugt End). 
Nab Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerpen, 
Berlin, Oderberg, Mien, Pudapelt, Temesvat 
und allen V Nlägen in Europa, 


Von > — nach Rotterdam 845.00 


, 837.50 in 2. Sa 
—— "extra billig in 3. RI vr 


Schnellzug nach New Mork ohne Umifteigen. 


Keinerfei —— een me Grpäd 
— uslagen. 
J. V. ZINNER & CO. 


Unnüße 
Gröhte Dentihungariihe Agentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str., Ede RandolphStr. 
Offen 8 rg bis 6 Abend3. Sonnt,_ 9—12. 
liale 619 ®. North Avenue. 
Offen 8 ! Rotgens bi3 3 Abends, Connt. 9—8. 
of5didofn? 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nad) Deutfchla 
‚ D errei- Ungarn, Rußzland, ann u; 
Ruremburg u. f. w, 


Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 


Ticket ·O 
Offen bi3 6 Uhr 8. Sonntags 9 bis 12 Om, 
(MWeiielbant, etablirt 1848, New Mork.) 
Zahlungen 

. Bange 
hass Rechtsiachen. Chicagoer Korrefp.: 
4912 Harris Truit Bildg., 111 W. Monroe E:r. 
auf Grundeigentum in beliebigen Beträgen zu 
gut —— auf Chicago Grund-Eigentum, ſo— 
Bonds in Summen bon $100 bis $1000, und 

City Halli Sauare Bldg., Zimmer 1011—12, 


feb3,famodibo? 
Erbihaiten & 
darauf gewährt. 
didofr 
dem billigiten Zinsfuß. 
wie Chicago Smprovem ent Bonds als Tiere 
bringen netto 5% %. 
Clark Str., gegenüber Court Houfe. 
han und nad Europa über Bremen, 


Vrompte umb reelle Anpienung saranttirt, 
abs S. Olark tr.. gegenüber Moftofflce. 
BISCHOFFS BANKING HOUSE 

. taffirt 

Borichuf;- 

fegenheiten Deiorgt, ſowle Rat er⸗ 
Rechtsanwälte 
Geld zu verleihen 
Erſte Hypothefken 
Geld-Anlage zum Verlauf ftet3 an Hand. Diefe 
E. R. HAASE & CO. 
ap30, VE 
Hamburg, Antwerpen und Rotterdaui 


zu niedrigen Preijen. 


MAX REHMAN, 


‘ 668 Milwanfee Ave, Chicago. 
Biltale:...........750 Milwaulee Ave, 
api idofapıe 


Gebenit Ihr eine Reife nad der alten Heimat 
u mahen oder Freunden od. Verwandten Fahr: 
Iorten zu Iciden, fommt oder fchreibt an 


Heinrich E. Lidman 


209 Tarıma Blog. — —— 
—A 


Unter ſucht 
uud 9* 


— —3* 
ohne 
— Platten 


nf. & Gebih, ®. ©, White Zähne... 9 


(Eigener — für die —⸗ 
BPlauderei aus Europa. 


Bon Augufti Boedlim 


Sonnenfiniterniß und Zeppelind Ruftihifl. — 
Wie ein franzöfifher General darüber urteilt. 
— Die Opfer der Autos in Deutfhland. — 
Die iriihe Homerule-Bil. — d. SKtiderlen- 
Wörter und die Engländer. — Die „Titanic“. 


Regimentsbefehl: Morgen Mittag 
um 12 Uhr Sonnenfinfterniß! Sie itt 
wirklich eingetreten, auch ohne militä= 
rifhen Befehl, und wir haben fie von 
unferem, einen weiten Ausblid gewäh- 
renden Balton au3 mit vollem Behagen 
beobachtet. Vorher wurde uns fchon 
ein anderer überirdifcher Genuß gebo- 
ten. Buntt 10 Uhr fchmebte unter dem 
üblichen Knattern der Motoren das 
neue Zeppelin’sche Luftfchiff „Luife 
Victoria“ über unjere Häupter dahin, 
fozufagen zu greifen, und die Jnjafjen 
der beiden Gondeln jogar ohne Fern=- 
glas deutlich fichtbar. Um 8 Uhr 40 
Minuten war das mächtige Luftichiff 
in Frankfurt am Main aufgeitiegen, 
überflog Koblenz bereit3 um 10 Uhr, 
Köln um 12 und Düffeldorf gegen 141 
Uhr. &3 hatte zur Zurüdlegung diejer 
Strede alfo nur fnapp 3 Stunden 50 
Minuten gebraucht, meniger ala die 
Ichnellften Bahnzüge, mobei noch in 
Rechnung zu jtellen ift, daß ein ftarfer 
Gegenwind bon Norden mwehte und die 
„Luife Victoria“ über die verfchiedenen 
Städte im Bogen langjfam dahinflog. 


4 Diefe Fahrt wurde zur Beobachtung 


der Sonmnenfinfternig und anderen 
aftronomifchen Zmeden unternommen, 
wie e3 in einem Zeitungsbericht heißt. 
Bei vollitändig tlarem Himmel und 
glänzendem Sonnenfchein trat gegen 1 
Uhr allmählich eine faft unheimliche 
Berfinjterung ein, wie bei eintretender 
Dämmerung, oder dem Anzuge eines 
Gemitterd. Die Schatten der Gegen- 
Itande befamen eine feltfame Deutlich- 
feit, und wenn man dur ein ge= 
Ihmwärztes Glas blidte, erjchien die 
Sonne nur no als fhmache Sichel, 
während der größere Zeil ihrer Scheibe 
bom Mond bebedt war. Ein feltfamer 
Unblid, der unfere Hilfe zu der Be- 
merfung veranlaßte: „Mer meint, die 
Welt ging’ unter!” Auf dem Balkon 
Tigend genoffen wit die beiden Ereig- 
niffe, den meifen Belehrungen unferes 
aftronomifch gefchulten Freundes Dr. 
Sc. laufchend und eine Flafche quten 
Moſelwein, als ausnahmsweiſen 
Frühſchoppen, leerend. Mein Neffe, ein 
Primaner, knipſte den Zeppelin und die 
Sonnenfinſterniß auf ſeinem Kodak — 
und damit hatte die Feierlichkeit ein 
würdiges Ende gefunden. Im Laufe 
des Nachmittags las ich dann einen 
feſſelnden Aufſatz des franzöſiſchen 
Generals Cherfils, in dem er einen 
Vergleich zwiſchen den deutſchen und 
franzöſiſchen Luftſchiffen zieht und 
dabei zu dem Ergebniß kommt, daß die 
Zeppeline gegenüber den franzofiſchen 
Lenkkballons eine —— Ueber⸗ 
legenheit beſitzen. Der General ver— 
gleicht dann die Leiſtungsfähigkeit der 
deutſchen und der franzöſiſchen Luft— 
ſchiffe, der Zeppeline und der beſten 
franzöſiſchen vom Typ des „Adjutant 
Réau“. Das deutſche Luftſchiff Luiſe 
Victoria habe eine Geſchwindigkeit von 
70 Kilometern, das franzöſiſche nur 
von 50 Kilometern in der Stunde; 
erſteres vermag 1500 Kilometer, letzte— 
res nur 1000 Kilometer ohne Wind 
zurückzulegen. Da der Zeppelin eine 
ſtarre Hülle hat, kann er auf ſeiner 
oberen Plattform Maſchinengeſchütze 
tragen, während der franzöſiſche Lenk— 
ballon ſie nur in der Gondel aufneh— 
men kann. Der Zeppelin hat alſo als 
Geſchoßfeld die ganze Atmoſphäre zur 
Verfügung, während das franzöſiſche 
Luftſchiff nur Ziele beſchießen kann, 
die unter ihm liegen. Um dem Feuer 
eines franzöſiſchen Luftſchiffes zu ent— 
gehen, braucht das deutſche nur höher 
emporzuſteigen. Die Flugmaſchinen, 

deren Frankreich eine Menge hat, könn— 
ten den deutſchen Luftſchiffen nichts 
anhaben. Selbſt eine ganze Anzahl der 
erſteren würde von dem angegriffenen 
deutſchen Luftſchiff erfolgreich beſchoſ⸗ 

ſen werden, ehe ſie ſich ihm ſo weit nä— 
hern — daß ſie ihr kleines Ma— 
fchinengeweht oder eine Bombe zum 
Angriff benutzen könnten. Die Fran— 
zoſen ſind über das freimütige Gut- 
achten eines ihrer tüchtigften Offiziere 
auf dem Gebiete des TFlugmefens felbit- 
veritändlich jehr aufgebracht und, mie 
1870, feit davon überzeugt, daß fo= 
mohl ihre Artillerie mie ihre Flug» 
Ichiffe den deutfchen beveutend über: 
legen find. Von den Flugmafchinen 
und Luftichiffen, die im Frieden Nie- 
mand etwas zu leide tun und von aller 
Melt bei ihrem Erſcheinen bejubelt 
werden, iſt nur ein kleiner Schritt zu 
den Kraftfahrzeugen, von denen das 
Gegenteil leider erwieſen iſt. Wer ſie 
in Deutſchland ſelbſt durch die engſten 
Dorfſtraßen mit 20 Meilen Geſchwin— 
digkeit raſen ſieht, —nur die Hälfte der 
Schnelligkeit iſt erlaubt—, der wun— 
dert ſich nicht, daß die von ihnen in 
einem Jahre verurſachten Unfälle in 
der Zahl denen einer Schlacht gleich— 
kommen. Nach dem Ausweis des ſtati—⸗ 
ſtiſchen Amtes haben ſich im Reich vom 
1. Oktober 1910 bis 1. Okt. 1911 
8431 Unfälle ereignet, bei denen 4262 
Perſonen verletzt und 343 Perſonen 
getötet wurden. Der Sachſchaden belief 
fi) auf rund $445,000. Diefe Unfälle 
nehmen mit jedem Nahre zu, einesteila 
im Gefolge der Vermehrung der 
Autos, anderenteil3, weil die Beftra- 
fungen der Webeltäter fo gering und 
felten find, daß die Fahrten mit geftei- 
gerter Rüdfichtslofigket und Zoll: 
fühnheit ausgeführt werden. Wie Je- 
dermann bier weiß und fich darliber 
entrüftet, gehen die allerhöchften und 
hohen Herren mit fchlechtem Beifptel 
den anderen Kilometerfreffern voran; 
mas dem Einen recht, ift dem Andern 
billig. 

Wie bei Ahnen, fo mird auch hier 
bie trifche Homerule-Bill von den Zei- 
tunaen und teilmeife auch vom geehr=- 
ten Bublitum lebhaft befprochen. Man 
gönnt den Iren bie ihnen — 
eigene Verwaltung und verieift auf | Ti 
das Beiſpiel von Elfaß-Loth 
bie, uch ihren eigenen 


ran en RR” > Bi 


Längen, Werte bis au 1214c, per Yard 


Neiter von Sciden-Chenille und handgelnüpften yranien, 
ihiedenen Längen und Yarben— wert bis zu 39c die Yard, 


„nesieh, die Yard zu 


Meike irifche Erodetbaummolle Val Franien und Cinfäße, 
gegenmärtig To fehr beliebt find, andere verlangen 49c, 


ınorgen, per Yard 


TE 


Woher von "BeTas. 


(Haupt-Floor, Mitte) 


Reiter don fanch farbigen Braids, und Silber-, Gold- und Antique 
Einfaffungen, Einfägen und Cord3, us und bier Dard 


—IXX 


STATE MADISONAæ DEARBORNM STS 


Ye 


ver PDard 


Heatherbloom : Netter, 94€ 


(Dritter Floor, Dearborn Str.) 
15,000 Reiter des berühmten echten Hhdegrade Heatherbloom Xaffes 
ta, wie er überall immer vom Stüd für 35c berlauft 
einhundert verihiedene Schattirungen zur Auswahl, in Längen von 
zwei bis feh3 Vards, Speziell nur für Freitag, 


wird. Meder 


Yl4e 


5000 Pards 36 Zoll breite Ihrwarze Mercerized Cateenteiter, Längen 
von 1% bis 6 Nards, die gewöhnliche 15c Qualität, 
für Freitag, die Yard zu 


fveziell Tape 


Reiter bon SKleiderjtoffen. Nefter von Reſter von guten Seideſtoffen 


5 Kijten von Fabrikreſtern von reinwollenen Storm Serges, PanamaCloths, rein— 


wollenen wollenen Cajhmere, Nuns Beilings, feinen Serge und Mohair Brilliantines, 


29e Boll breit, 


die Yard 29. 


Serges, feinen Serges uiw., in 


Auswahl der beiten Farben, meiftens 50 und 54 Zoll breit, 


in ſchwarz und hell und dunkelfarbig in ——— 
Längen von 2 bis 
ſämmtlich ſehr beliebte 50c= 
und 60c Sleideritoffe, 


6 Nards, 36 bis 40 


(Main Floor), 


Goating 
ihwarz, ‚marineblau, eream und einer 


in Längen 


von 13% bis 7 Yards, alles perfekte, reine Fabrikreiter, anf dem Main 


Floor, 


Hälite der 


Reſter von reinwollenen Suitings, 

Caſhmeres, Panama Cloths, Pop⸗ 
lins, Covert Cloths uſw. in Xäns 
gen bis zu 6 NYards, Werte bis zu 
39c (Bajement), Nard 8c 


1 5 Speziell im Baſement, von 


Reſter von Leinen 


(Dritter Floor, Dearborn Str.) 

beſtehend aus Iriſh, ſchotti— 
gebleicht, 
, 2 und 14 
zu weniger als der Hälfte der gewöhnlichen 


Refter von Tafelleinen, 
ichem und deutjchem Yabrifat, 
blfeiht und ungebleicht, in 3, 214 
Längen 
Preiie; 


die Auswahl am Freitag — 
jedes, 


von $2.98 herunter bis 


Reiter von Handtuchzeng, gebleihtes und um- 
gebleichtes Graih, reinleinen, Damaft und Hud- 


14c 


mit echtfarb. rotem 


Sandtuchzeng, 2% bis 5 Yard Längen 
zu ſehr herabgeiesten Preiſen, Aus 
wahl, das Stüd ;u 49c u. herunter bis. 
800 Dub. gebleihte Hud=zHandtücer, 


2 bis 4 Uhr Freitag Nachmittag, 


4 Kiſten Fabrikreſſer xeinwoll Serges, Whipcords, 
Cloths, ſchwarz und farbig, 


50c Qualitäten regulär vom Stück, die Yard für 


regulären Preiſe. 


Reſter von Odds und Ends in einfachen 
in ſchwarz und 
Längen bis zu 5 Yards, mehr als 


und fanch Kleiderſtoffen, 
farbig, $ 
Poppelt jo viel wert, al3 

Preis beträgt (Bajement), 
EEE nl ee 


der morgige 


Ranama 


Längen bi3 Nard, 40c, 


zu 1 


Tabrit = Nefter | 
von Mberfonle | 
beſtickten Zephyr Criſp, 
Tiſſue V v i { es | | dom Stüd, 
und P un —| Fabrikreſter 
regul. 


litäten 
Nard 
nur. 


ſil berge⸗ 
Yard: 


| rungen, 19 


A12%ec 


Border, Fabril-Nusihuß, etwas fehlerhaft im Ge 


mebe oder ölbefledt, aber ohne Löcher; bi3 
wert, fpeziell zu Te, 6%e, 3%4e und 


Reſter von Bändern 


(Hauptfloor, Mitte.) » 


20,000 Yard3 Reiter und Fabrilteiter von Bändern, beite- 


bend aus einfahem Tafieta, 


Moire Taifeta, 
ta, Satinfinifb' Mefialine, 


fhwarzem und 


tin und Taffeta, hellen und duntlen Kombina. 
Zoll breit, 


Print Dresden Bändern bi3 au 7 
bon 1 bis 5 Vard3, alle mwünichenswerten 
viele weibe, paffend für Haarihleifen, Hut - 
Cchärpen u. f. w 
un die Hard zu 17c, 11%oc,, Teac 
und 3 


; Werte bi zu 39c, in bier großen mw 


Fabrik-Reſter von Kleider: | 
Trlannelette, ungefähr 800 | 
Nards, hübfche Farben — 
ſoweit ſie reichen, 4 

die Yard Ace 
Trabrif-Nefter von 
weißem Gambric u. 
cloth, 2 bis 10 Yards fang, | 


wert bis 12% — G34c 


die Yard 


Satin Taffe⸗ 
weißem Ca 

in Warp 
in Längen 
Farben und 
Garnituren, 


I 


1% 


PHT 


"abrikrefter von $1.00 und $1.50 Storm Serged, Whipcords, 


‚se 


15c 
Reiter von Wajchitoffen u. Muslins. 


Fabrik-Reſter 403öll. weißes Fabritreſter 
India Linon, 
wert 


Sorte, die Yard.. 


Tabrif-Nefter von 42:, 
‚und 50:30ll. 1tica Pillow 
Tubing und Pillow Gajing | in 21, 
— tert bi3 25c 
| die Yard 


363011. | Fabrif:Refter von 


Long: | gebleichtem 
21, 


Stifereien 


(Hauptfloor, State Straße.) 
Vabrifrefter von Swik Stiderei Floun: 
ces und Korfet Weberzügen, 18 Zoll 
breit, in einer Unzahl entzüdender Ent: 
würfe, gewöhnlich für 49c ver: 20 . 
fauft, nur in Streifen, Yard... q 
Fabrifreiter, 18301. Stickerei 
Flounces, auf guter Sorte Cloth, 
in hübſchen Entwürfen, die ge— 
wöhnliche 29e Qualitat, nur beim 
Stüd verfauft, die Yard 
J—— 7c 

Dee Stiderei Edges und Ein— 
äße, 15c Qual, nur beim Strei- !YL 

fen verfauft, die Nard 1% 
Fabrifrefter, Stiderei Edges und 
Bands, hübiche Entwürfe, die ge= 
wöhnlich für 19c verfauft werden, 
nur beim Stüd ver- 
fauft, die Sard 


beiter 
— Cheer und 


350 1180 


Yard. 
von fatingeftreif- 


und Dresden fFacons; 
| wert 121%c, Yard.. 


Sorte, | gebrauch, wert bi3 


€ | io, die Yard 


1232C 


45: 


gen — die Länge 
für nur 


| Fabrik-Reſter 


1240 


= 
12: 


Sheeting, 


zöll. von 


ſoweit 7500 VdS. 
reichen, Yard.... 


3960 


Qualität Fabrikreſter von Kleider-Ging— 
fancyg Dreß Batiſte, Blumen— 


'G4C 


—⸗ von Weißwaaren, 
25c Qua- ter Voile und einfache Chiffon karrirt, geſtreift, neueſte Plaids 
die Gewebe, alle Frühjahrichatti- |ete,, für Waifts und flinder- 


1014 
323Ölliger importirter franz. Gingham, in 10 bis 20 Yard Längen, pradıtvolle Mu— 
fter und Farben, für Kleider, Waiſts, Männerhemden uſw., poſitiv 35c Qual. 


Fabrik-Reſter von 81-zöll. 
gebleichtem Bettuchzeug — Vards 
Nard Eheet:Län- 


in | Sorten Mafchitoffen, 
Nard Sheet:Längen— |co, Ginahams, Lawus ete., 
| die Länge für 
Inur 


Frei: 


Tabritanten-Seiderefter und Fabrifenden, mie auch Taufende von Längen 


aus unferem eigenen großen Seide-L 


Lager, Werte, wie fie nur felten offerirt 


werden, alle marfirt, um eine rafhe Räumung herbeizuführen, ohne Rüdficht 
auf die früheren Verfaufspreife. Darunter befinden fih' 


Tanjende von Reitern von Satin Meiialines, Foulards, Bongeed, Taf: 
fetas,. Poplins, Moires, einfachen und fancn Seidenftoffen, 27: und 363ÖIl. 


Seide gemiichten einfahen und fancy Geweben, 


fancy Tuiahs, uiw., uiw. 


bedrudten Foulards, 


Viele derjelben find in mehreren Stüden bon ein und derfelben Sorte zu ha- 
ben, jehr gut brauchbar für Drefies, Waifts, Kimonos, Trimmings, Linings 
etc. Abgeteilt in vier große Partien, für Freitag (Bafement) zu 


bi3 


22c 


bi3 75c } Reiter, 
wert — 

29c die Nard 
| für 


Reiter, 
wert, — 
ei Yard 


59€ ı Reiter, 

| die Yard 
| wert — 
lei 


bi3 25c 


90 


bis 39c ı Reiter, 


15c == 


Fr Yard 


* 000 Yards ſchwarze Seide⸗-Reſter, einſchließlich Satin 5 Peau 


de Sygnes, Taffetas, Crepe de Chines, 
Habutais u. ſ. w. Freitag (Baſement), 


Satin Ducheſſe, Poplins, Moires, 


zu eiwa der Hälfte der gewöhnlichen Preiſe. 


2 Geru, 
ham, wie U. Fr. 


G., Teile du 
Nord etc.,, hübfch far !YI 
farrt etc., 124 wt., V rt 
Fabrikreſter von beſter Ouali— 
tät 36zölligem Kleider- und 
Wrapper-Bercale, helle u. mit: 


telmäßige Farben 

121%ac OQual., Ya. DI4C 
‚». 19c 

| yabrif- NRefter von 15,000 


ſeiden. Batiſte, Or— 
gandie, Madras, 36—-zöll. 


Serim etey, Aus— 

wahl die Yard.. DAC 
Trabrif-Nefter von Engliih 
Sutigings, geftreifte und 


nette „Gifefte, für Euit3 
ete. ., 250 wert 


Venije, 
Pands, 
$1.50; 


fen, 


Spitzen, 
ſtern, 


allen 
Gali- 


t 


der 


>00 VNards 
und Ecru und fanch farb. Effekten, viele Stüde 
von einem Entwurf, 
wert reg. bon 25c bis 50c. Freitag nur, Dard, 


Spitzen-Reſter. 


(auptfloor, State Straße.) 


Reſter von Allover Spitzen, in ſchwarz, weiß und 
einſchließlich Veniſe 
Chantilly und ſeidene beſtickte 


Oriental, Shadow, 

Allover Spitzen u. EF 
Macrame und Ratine Spitzen— 
Zoll breit, wert bis zu 


Oriental, 
>) bi3 10 


Auswahl Freitag die Yard 

18:3öllige orientaliiche, Shadow und Beniie All- 
vver@piens 
Spisenbänder, in weiß und cream, ichivarze und 
farbige Spisenbänder, 
Spisenmuiter, Werte bis zu 69c, Ausz 

wahl, 39€ 


Neiter, vrientaliihe und Veniſe 


und mehrere andere 


per Yard 


Eines Fabrifanten Mufterpartie von Spitenftreis 
einjchliehfich fehattirter Spiken, in weiß und 
Sreamfarbig, 


Allover 


Allover Spitzen, 
Waſch-Spitzen, 
Streifen nur 


farbige 
in hübfchen Mus 


m adras: Mefter. 


State Straße.) 
Madrad, in ihlihtem Weiß 


15€ 


(Schiter Floor, 
feiner fcott. 


Längen von 1%—5 Ms. 


Was im Hanfe, Küche od. Garten gebraucht wird, hier weit unterm Preis 


Gladftone fertig ge— 
miihte Hausfarben, die 


ing Forf3, 
Gallone, 69e. 


Ex⸗ 
celſior 
fertig 
gem. 
Haus⸗ 
far⸗ 
ben; 
Gall., 

= - 89. 
Tearborn Fußboden: 
Beer trodnet über 
acht, Gallone, 98r. 


Cherwin : Williams’ 
Elaitic Yloor Finifh, per 
QDuart, 65r. 

Interlak perfekte Holz⸗ 
Finiſh, Büchſe, 15c. 

Sherwin - Williams’ 
Slarvap, für alle ange= 
fteichenen Holz= und la- 
dirten Em Pfund⸗ 
Büchſe, 2 

Be Kaliomine- 
Biniel, mit Metall ein- 
gebunden, M itas. 29. 

4% =» zöll 
—reine un 
fiiche Boriten, 
mit Metall 
eingebundene 
Binjeln, Gums 
Set, 59. 

336hlige 
Gummi . Set 
Wandpinfeln, reine * 
ruſſiſche Borſten, mit 
eder eingebunden, osc. 


Garten 
Weederers, 


10zinfige 


P 


103inkige 


Stahlrad, 
| peritellbare 
1.39. 


Bruning 
Finiſh, 8 


Rinfeln, reine di 


Firni 
nee Boriten, 15e. 
Reines gefochtes Lein- 
famenöl, 83. 
PBetro - Pentine Er⸗ 
ſatz für Turpentine, in 
Sienib und Farben, Gall. 


"Murppn Barniih Go. 
Möbelfirniß, Quartbüc)- 
je für 25e. 

Perfection Badezuber | geitrichen, 
Enamel, dauerhaft 
Eifen, Büchie, 19c. 


| 
‚2zöllige Gummi Set 8 
ß 


dig, $14.98. 
Hygienic 


liſchen Unioniſten dieſe Niederlage und 
hofft, daß im Falle eines Krieges zwi— 
ſchen England und Deutſchland die 
Irländer nicht mitmachen, ſondern die 
günſtige Gelegenheit wahrnehmen wer— 
den, ſich von England ganz frei zu ma— 
oben. Wer den Haß der rländer gegen 
ihre Unterbrüder fennt, wird nicht in 
Abrede ftellen können, daß die Irlän— 
der nicht eher ruhen werden, bis auch 
das letzte Band zwiſchen der grünen 
Inſel und England zerriſſen iſt, wobei 
ihnen ihre Brüder in den Vereinigten 
Staaten Starke und hilfreihe Hand 
leiften werden. 

Sch brauche faum zu bemerfen, daß 
fein Menich bier in dem Wahne lebt, 
daß in der nächiten Zukunft zmijchen 


Deutihland und England freund | 
eintreten | 


Thaftlihere Beziehungen 
merden. Herr v. Kiderlen-Mächter, der 
mwadere Schwabe und Minijter des | 
Aeußern, hat fein Beftes verfucht, die 
„Mißverſtändniſſe“ zwiſchen beiden 
Ländern zu beſeitigen, und er ſoll ſo— 
gar den Verſuch gemacht haben, den 
deutſchen Flottenbau zu verlangſamen, 
um England einen Gefallen zu erwei⸗ 
ſen. Davon kann natürlich keine Rede 
fein, und da Admiral dv. Tirpitz, der 
Staatäfefretär der Marine, fich auf | 
ein folches demütigendes Zugeftändnif 
nicht einlaffen mollte, wirb Herr 


feinem — Pl 


Huſtler Draht Lawn u. 
Gartenrechen, 19e. 


ferne Gartenrechen, 8e. 


Hickory Griff, 29e. 


Garten Cultivators, — 
Har thols zgriff, 


22 Incubator, 80 
Eier Stapazität, vollitäen 


alle Karben, 
Große Shwämme für 
Haus reinigung, %. 
Bleiweih, in Del ge— 
mahlen, Pfund 2i4c. 
Drahttuch, ichwar; anz | 
alle 
wie | 100 Quadrat Fuß, per | | 
!Nolle, $1.15. 


Baflement, Dearborn tr. 


4 Tine D Griff Spad- 


33t. 


Schaufel, Ziuhlklinge, 
Holzariffe, 29e. 

Socket Garten Haden, 
Stahlflinge, 9e. 


En Ar 
KERNE MN 
Selle EUDLLINNULN 


4c. 


und 


Ornamental Fencing, 
bon Nr. 9 galvanifirtem 
Draht, Fuß, 6e. 

4 Quart Gießkanne, 
aus Blech, 12. 

Schiebkarren, Holz— 
Trays, gebolzte Beine, 
Beine, Stahlräder, für 
$1.19. 

Garten Sciebfarren, 
grün angejtrichen, Seiten 
Vor, Stahrad, geitüßte 
Leine, regulär $3.25 — 

2.78. 

"Fenfter- oder Blnmen- 
fiiten, grün angejtrichen, 
363öllig, 33e. 

Rubbiih- 
Verbren⸗ 
ner; 
von gal⸗ 
vanirſir⸗ 
tem 

Draht 
Stahl — 
geſtützter 
Bottom, 
986. 

E⸗8 Reinigungsaus- 
itattungen,®inichl. Mop, 
Elotd und Del, vollitän= 
dig, 79c. 

Reis Wurzelicrupp- 
bürften, folid Bad, 4c. 

Draht Teppichichläger, 
fpeziell, de. 
| Gar- 
den 


fchmiedeei- 


Stahlrechen, 


— 


J 
N 
|: 


2 
* 


— 


* 
= 
[] | 
[tt | 
IT| 
See 


= 


N 


T Tools, für 


Shears, Jap⸗ 


a 
Blei: 
weiß, 
in Oel 
| gemah 
len, Pfd. de. 
Draht Rock-Aufhän— 
für 1ec. 
Gläjerne Wand-Kaf- 
| feemüble, 39e. 


Kaliomine, 
Rad. 42e. 


„Größen, | ger, 


Das entjeglihe Ehiffsunglüd, deſ— 
fen Opfer fo viele Meenjchen wurden, 
bat natürlich auch in Deutfchland in- 
nigjte Teilnahme machgerufen. Die | 
„Zitanic” follte ja, wie ihr Schweſter— 
Ichiff, die „Olympic“, ein neuer Re- 
“ordbrecher werden und die deutfchen 
Dampferlinien meit in den Schatten 
jtellen. Aber, wie einjt die Titanen den ! 
Himmel ftürmen mollten und zur! 
Strafe für ihren Wagemut in den 
Tartarus gefchiett wurden, fo hat auf) 
die ftolze „Iitanic“ ihren Zmed nicht 
erreicht und ruht jet zwei Meilen tief 
auf dem Grunde des Meeres, das feine 
reiche Beute nicht wieder heraußgibt. 


Die neue engliihe Luftfiottille. 

London, 13. April. 
Man hatte wohl bisher beim Belud | 
ı von englifchen Flugzeug-Ausftellungen | 
den Eindrud, daß die Technik, ind= 
befondere der Flugdrache, mancherlei 
 Fortfehritte gemacht hatte, aber im 
Ganzen gab e3 hier nur eine be- 
ſchränkte Zahl wirklich ausgebildeter 
Flieger, und die Regierung zeigte in 
ihrer Stellung gegenüber dem Flug— 
weſen dasſelbe mißtrauiſche Schwan— 
ken zwiſchen Luftſchiff und Flug— 
| dracdhe, das auch vielfach in Deutfch- 


land obgemaltet hat. Dem macht jebt 
b —* —* a ee he 

vd. Kiderlen wahrfchein ich ‚botbigft te Plan zur Bildung eines größeren 
1, als ——— en Fliegern, von 
im | beim fehon te h berichtet tourbe, 


Fuß bon berühmten 
Electric Schlauch 
Rubber Co. 
reg. 17ec, Fuß 11e. 


ler3, Lad Bolitur, für 
356. 


Tubing mit feſtzuhaltender Bulb, 35e. 


Kombingation Seifen- und Glasbehälter, von 
Mejiing, nidelplattirt, 39. 


Glas, nidelplatt., reg. $3.45, $2.23. 
Zahnbürſtenhalter, von Meſſing gemacht, nickel- 14-3öll., 
platt., 


F 153öll. Meſſing Handtuchſtangen, nickelplatt. 
zöll. 


bleichte Toiletteſchwäm⸗ 
me, Ye. 


Gajolinefannen, bon der 
Underwriters Aſſociation 
empfohlen, 35e. 


ter, an irgend einemTifch 
anzubringen, jpe3. 39. 


34 = 3öll. | 
G arten: | Gall. 
Hoie, Ri ich- 
50 : Fuß | fan= 
Länge— | nen— 
nr Mei= | Angle 
ing | Eijen 
5 o u p⸗ Sei⸗ 
hings, ten 
$1.95. geit., 
10,000 | Eng 
| fehl. \ 
Dedel, für 83e. 
30 Gall. 


und 
Schlauch, 


> * 
Elgin Lawn Sprink⸗ vaniſirtem Eiſen, 


Fencekan 
nen, von ſchwerem gal 
1.95 

SchlauchNozzles, ge 
rader Strom od Spra 


Baſement, Dearborn Str. 


Boſton Spezial Refrige— 
rator, aus „Kiln“ ge— 
trocknetem Holz gemacht, 
41 Dal Finifh, aalvanifir- 
te3 Lining, Meifinabe- 
jchläge, Batent Drip Cup 


aus 


Boden, 
für 93e. 


Yu lt Jad [A da 
ES ET 
1. Sy aM 


Mehlſiebe, 
kem Blech gemacht, 56. 


Nr. 8 — — 
ſtarkem 
macht, IX Aupferrand u. 
reg. 


Univerſal Kaffee Ber: 
colator3, aus Kupfer ge= 
ntidelplattirt, 

(Seht die 


monitration). 


50 Fuß Hanf-Wäſche— 
leine, morgen, 4c. 


$13.95 
‚ $11.95 
59,95 


Sis-Kapag. 
is⸗Kapaz. 
is-Kapaz. 
Fis⸗Kapaz. 88.25 
Fis-fiapaa. 50, 86.49 
Adjuſtable Gras: Auf: 

» | finger, für 12= bi 16= 
zöll. Wert fappend, 29e. 


Glas MNegale, 18 Zoll lang, 5 Zoll breit, 


mit Mejfing nidelplattirter Bradet3, 39e. 
Summi | 


Bade Cpray, nidelplattirter Spray, 


14x 173Öllige Spiegel, von franz. 


wird 4 Bürjten halten, 10. 


Tube, jpeziell, 13c. 


Große Sorte ge | ' 
nem Toilet 
für 13c. 


1 Gall. Siderheit3- 


Berftellbare Bügelbret- | len, Pfd. 6e. 


geſchliff. bare 


6 Rollen von fei— | 
Bapier, | 


Id Dutd) oder St. 
Louis Bleiweiß, völ⸗ 
lig garantirt, in rei— 
nem Leinöl gemah— 


Rutherfords Tape— 
tenreiniger, Bü., 9c. 


großer Zube 
Reifen, 


rad, ſpez., 


Philadelphia Grasmä— 
her, Etyle K., 10=:30ll. 
| Treibrad, 5 jelbit tell 
Meſſer, 18-53öll., 

16-zöll, 6.39; 

$5.39. 


Boiton Spezial Gras: | und 
mäber, Szöll. Treibred, | wahl, 
1630ll., $2.29; 14=3Öll., “2 
$1.98: 12=30ll., $1.69. 

Boſton Hnitler Gras: 
mäber, 8-30ll. Treibrad, 
A4zöll. ſtählerne Revolv— 
ing Meſſer, 183öll. für 
84.25; 16=30ll., 33, 95; 
Pe 53.79. 


Lightning Cream Whip | 


lirte 
| 56.98; 


und 
lie. 


emaillirte 


ber, 
Griffen, 25e. 
Geflügel 


|oder Eierföiläger, mit 
gläjernem Mag — für 
nur 15c. 


wurde, 


Waſchma Hine, 


r, 


großes Schwung⸗ 
84.89. 

Ar. 8 Granite email— 
Teekeſſel, 
Granite emaillirte Tee 
Staffeefannen, 2 
+ Quart3, 


3  Stüde 
Sauce: Caſſe⸗ 
role, jede3 hält 3 3 Quart 
-fomplet, 3%e. 
Galvanifirte Waſchzu⸗ 
mit eije rnen 


Netting, 2 
zöllige Maſchen, galvani— 
ſirt, nachdem es 
Rolle, 
lang, 2 Fub hoch, Y8c 


aus itar= 


Virs. Potts Bügelei- 
fen, Set vor 3 Eifer — 
mit jtet3 faltem Griff — 
fomolet, 45e 

Biſſell's Teypichtehrer 
— für den Boſton Store 
gemacht, reg. 52.50 mert, W 
Donnerstag, $1.89. 


Blech ge 


51.59 


zu 
De⸗ 


Brotbchälter, ladirt u. 


Deforirt, 21c. 
Auszichhare Meffing 
Sardinenitangen, bi3 zu 


1 Zoll ausziehbar, de. 


2-Brenner Gasofen 
aroi se blaue Flamme, 59 
Toppel-Tien, — aus 
blauem Stahl, $1.39. 
Gasſchlauch, Gummi⸗ 
End, der Fuß 2e. 


2 Brenner 
Gatolins - Ofen, 
jeder vor dem 
Verlaſſen der 
Fabrik unterſucht 
— nur 81.73. 


extra 
„mwelded“ 


Ye. 


-ı 


die Aus⸗ 


Granite 


Drop⸗ 
92. 


Faſern Stuhl. Sie — 
fortirte Größen und Fa- 
cond, Auswahl, De. 


gewoben 
150 Fuß 


EN FA SER ER EEE TRETEN BE DECPFRPEHS TTRE TSRERET 


das britifche Heerwejen, denn bisher | 
fannte diefes eigentlich nur jech3 als 
| Flieger ausgebildete Offiziere, die bem 
| Lager von Wlderfhot zugeteilt waren. 
Beiläufig fei bemerkt, daß man hier | 
| anfängt, das Fliegerforps die „oritte | 
ı Waffe” zu nennen — neben Zandhesr | 
| und Flotte — daß man fich alfo be- 
| fcheidener ausdrüdt ala der franzöftiche 
Verbündete, der mit ber 
ı Waffe” prunft. 


tung von act Quftgefchmadern vor, 
bon denen jebes aus zmölf Flug- 
drachen — vielleicht auch Waſſer— 
drachen — beſtehen ſoll, außerdem 
wird eine achte Schwadron aus Luft-⸗ 
ſchiffen und Flugdrachen gebildet. Das 
Ganze ſoll als ein beſonderer Dienſt, 
getrennt von den übrigen Waffen, ans 
' gefehen werben unter dem Namen des 
| „töniglichen Ylugforps3“ und gemein- 
If fam dem Armee: und dem Marine: 
1% fommando unterftellt werben, die auch 
die Koften dafür aufbringen. 
| Slugforps fol auch das Perfonal auf- 
ı bringen für eine Flugfchule und für 
| eine Referve von möglichft viel dienit- 
' fähigen Flugkünſtlern. Bon dieſem 
Flugkorps werden dann Flieger je 
nach Bedarf an das Landheer und an 


di tte ben, und man rechnet 
Hei u a — Bien YBeba 
| — — —* * 


% Pc 


| Die neue englifche | 
| Fliegerorganifation fieht die Errich- | 


Das | 


den Zmeiflern die Augen geöffnet, wie 
wertvoll der Flugdrache für Kund— 
ſchafterdienſte iſt. Was Italien für 
ı nötig erachtete, fann England, das alle 
Augenblide in tropifche Kriege ver— 


an verfchiedenen Punkten de3 Landes 
angelegt werden. Wichtig ift, daß fich 
die ausgebildeten Flugjchüler verpflich- 
ten müffen, jederzeit im Kriegsfalle 
fih zum Dienft zu ftelen. Für bie 


micelt werben fann, erjt recht nötig | Beichaffung aller Materialien jorgt die 


haben. 
geordnet erden, 
naten einrichtet; in jedem Jahre will 
man etwa 150 Flugjchüler einjtellen. 
&o hofft man den nötigen Bedarf für 
das Heer heranzuzüchten. 
I natürlich fehr viel darauf an, befon- 
| ders in England, mie meit das pribate 
| Intereffe am Flugdracden gehen wird. 
Man mill übrigens ein Verzeichniß 
alfer Flugdraden aufnehmen, die in 
privaten Händen find, um fie im 
Kriegafalle al3 Neferve zu verwenden. 
ı Die zu faufenden Flugdraden follen 
zur Hälfte bei englifchen Syirmen be> 
ftellt werden. Wie es heibt, find 25 
| fchon beftellt. Um die Eigenfchaft ala 
lugoffizier in der erften Reſerve au | 
| haben, muß man einen ununterbrodhe- 
nen Flug von neun Stunden zurüd-» 
legen fönnen. Die Fluaichule fol 
nah Salisbury in Güd-England 
gelegt werden, außerdem beiteht noch 
eine Marine-Flugfchule in Eaftchurd), 
und e& joll_ nach den Leiftungen ent> 
chieben werden, welcher der Flugſchü— 


En wird. Ueberhaupt at der 
dgiltige G ig 


Der Dienſt in der Flugfchule | „önigliche Lufifahrzeugfabrik“, 
| fol in der Weiſe 
| daß man drei Kurfe von je vier Mo- 
„fünften | 


| 


Es kommt 


| 


die 
ala „Urmee-Luftfahrzeugfabrit” jchon 
beitanden hat. Das find ungefähr in 
der Theorie die hauptfächlichiten Züge 
der neuen Organifation, die natürlich 
lebhaftes Intereffe beim Publitum 
findet, weil man mohl deutlich das Ges 
fühl hat, daß England in diefen Din» 
gen qanz bejonders Hinter Frankreich 
zurücgeblieben ift. Das prägt fi auf 
in ber Kritik der unioniftifchen Blätter 
aus, Sie fragen, warum man mit 
diefem Plan nicht Schon früher herbors 
getreten fei, und äußern dann ferner 
Zweifel, ob das Heeresbudget auf bie 
| außergewöhnliche Ausgabe eingerichtet 
fei. Der legtere Einwand dürfte hin« 
| fällig fein; in einem Lande, da3 mit 
| den "Millionenüberfchüffen bon Lloyd 
| George umberproßt, wird fich auch das 
Geld für einige hundert Flugdraden 
finden. Aber die verlorene Zeit wird 
fich nicht Torleicht wieder einholen Laf» 
| fen, und e& dauert immerhin eine Weis 
| Te, bis — 535 en * 
ger in größerer wir 
behauptet * —* man am 
S Baht} 60 egübte 





